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oder Ax . 
NA RE ACH 


Der Natürgemeſſen ALCHYMIZ 
vnd  ALCHYMISTEN; 


bete Katürgemeß #s ALCHYMISCH 
vnd Rechtlehrende Philoſophiſche 
CONFES510 oder 


0 
\ 


Goͤttficher WEHEN Siehabere/ 
vnd beyder Artzney Doctor: 


Dem Zeſterer. 
Ob dir fon was iſt vnbi wut / 
Niche deſt minder eim anders Hi bewuſto 


5 


Lobet den HER An ober den 
ERRIT I Lobet den 
HERR 
Pfuy ed Hy Teuffel. 
Beſſerung Be 


Mißgoͤnnern. 


| 6 
RUACH ei EL, 


WEIST der e S e G Otles / 
Stehe mir bey! 


A M E N. 


ER 


Et: N e ? 


> * 57 * Fr 4 N 


PREFAPMIO Ape Lo. 
N | GETICA, 
| | | Das ılt 
Kurtze Schutz onnd Verant⸗ 
| wortungs BORREDE. 


| 
| FETTFEDR 


II BDELES Gnade vnd Se⸗ 
gen ſey dem guthertzigen Leſer : Jn⸗ 
onder hen aber allen vnd eden getre⸗ 
wen Liebhabern der Natur gemeſſen 

Catholiſchen vnuͤberwindlichẽ War⸗ 
heit / wuͤnſche Ich zuſegen vnd auff⸗ 


4 f 5 8 1072 E 3, AN 
Se RES dem Dinge fuͤrs Erſte Ir. ai 
De > vnnd Fürnemlich gefra⸗ Nude ue. 
is get 105 ESSEN, 


bamacher was 28 Sr. 
ae 2 ij Das 


zunehmen das LICCHTIENA | 
7 VR / in deinem INFEENHT O in 
EL der du ein LJEC. H [N 
| biß / in dene keine Sinfernig 0 
| | MAMEN. ef 
| N 5 10 
| > Illich wird von je... : J 


| 
| 
1 


Vorrede. 


Das A IS I helojopherum admiiahilis. 
der wunderbare S TE IN der 
Weiſen / ın Rerum NAT RI ſey Bi; 
mit vnfehlbaren vnd Diamantiſchẽ 
Grund feſten / in der dritten Fıgura 
e meines AMPHITHEATR: SAP- 
5 ENIIAE atem, &e. gnugſam dar 
gethan vnd erwieſen: Vnnd iſt die 
DesEPTE Siebende Sahl mit nichten ( wie der 
NAR j Ar. Vater aller Lůgen / darch feine Luͤ⸗ 
STERIs vi genmeuler / leſterhafftig redet / das / 
de cap. 10. wer von Sieben ſage / der luͤge ger⸗ 
1b. 2. de oc. ne) eine Zahl der Lügen, Sondern 
is Phil. vielmehr (nach lehre des Geiſtes al⸗ 
H. C. Agnp. ler warheit beydes inch. Bibliſcher / 
vnnd auch Groß Weltlicher / auch 

auß GOT / Natuͤrlicher Schrift) 

eine heilige Zahl / deter voller Gott 
licher Geheimniſſen vnd Natuͤrli⸗ 
cher Verborgenheiten ſtandhaffti⸗ 
gen Warheit: Die der verzweif⸗ 
felte Ertzlaͤſterer / durch kurtz hlebe⸗ 
vor vermeldete ſeine Spott vnnd 
CLeſterworte / gerne boͤß verdaͤchtig 

machen wil. i 


Demonſtra- 


Was 


— — } 


Vorrede. x illi, mi 
no ee e 


ee ER En 
Was aber LAbIs Philoſopho-Triuncuria- 
rum ſey / wird beydes auß ſeiner D E= ne (pa. 0 de 
FN H JON vnnd fernerer B E Concordia 
|SCHREHBOLT Sn obangese | Meducri )) 
genem AMPHITEATRO,hin vnnd Siguidem 
wider / von mir mit Grunde geſerzt Heſintio 
als auch auß diefer kegenwertigen monte nuñ 
meiner in Zehen vnterſchiedliche zarıDıs, | 
Capitel getheilten Philoſophiſchen Philoſophi⸗ 


EIGONEESSIONE oder DE cansmine 


| REIITLIOS mmıglam vernom aahuc tradi 
men werden: So virmöge Zeug⸗ pot uit, nece 
niſſen vieler Philoſophiſcher guter e eſt cauſas 
| Schrifften: auß (GGOrt lob) vnver donLapıda 
echter Bie nunffe : Erfahrner Leu / admiral ili 
15 Cabaliſchen Traditionen]; Zum a nemine ad 
theil auch beydes Theoſophiſcher in huc expons 
ORATORIO,vnd Naturgemeß / potuiſſe. En 
Alchymiſcher in LABORA TORO, Definitiene. | 
eianer Wbungs Conſu mation, vnnd 25H 
alſo auß dem recht n Grunde de ny g un 
LICHTSVALTAEDR niche ab! Phılofophi | 
leine WA / ſondern auch 19 viell tradere qui. 
die Eigenſchafften Göttlicher vumd dem porue- 
Naturucher Geheimnuſſen / in jetzt tant ſal no- 
f H luerunt, Eg 
A 11 ; ger radids cau 
a . domıquas\ 


| 3 — — — — —— ehe en ren 


Vorrede. | 
A ſi vol. — 
ent, expo. ger verkehrten Welt oͤffentlich an 
nere potiiſe Tag zu bringen / zu laſſen A AR 
ſent. Egu her für geg ben. Sintemal Ich dar⸗ 
expo innen das Catholiſche oder Allge⸗ 
Nau dein, | meine Natuͤrliche C HA O8 / der 
00 Ewenua.,) Naturgemeſſen Alchymiæ vnd Al⸗ 
wen, qua dhymiſten/ fleiſſig vnd trewlich an 
Notinis Ba tag bringe; in welchem das SAAB 
js omni der Weiheit Großweltlich Leib / 
jannam «| hafftig oder Matrialiſch / vnnd a- 
ve ſtibulum E 0 BH LE. übe MAI Etia MYND, g 
rede non RRAMA die Erſte erſchaffene der 
nas te dace Welt anfangs Materia / ſampt al⸗ 
lit, quad lerłMaterialiſcben dingen darinnen / 
queris Im Das tſte e- us der Werfen‘ 
dar Sis ned Catholich oder Allgememer A- 
attentus T. Subſtantz vnd Weſen nac; 
Synoptice weine? So wol such die Con 
Cutholict, dittenes oder gelrgenheite der MA N 
Aurgde, GNM ENA als mmlich VB ECT: 
vnd wahrer Mal EKA des Ca⸗ 
tholiſchen / unnd derowegen des 
GROSSE STEJETS der 


z 


greiff lich 
Vnwerſa⸗ 
liſch oder 
Allgemein. 


Weiſen vnd Weißheit - liebenden / 
außführlich angezeiget werden. 


r 
f 
\ 
} 


* een —ů — ů Ä — — — — — —— — 


— 


Vorrede. 


Mancher 
Ich weiß zwar wol / das man en 
cherley vnd viel ſeltz ame jndicia von Schriften, 
dieſen jetzgemeldeten meinen Ope- 
tıbus hin vnd wider gefallen; Was semper pre 
fol man aber thun: Man mus die clan cer Sa. 
Leute reden laſſen ſo lange biß die eenti, ho 
grawen Saͤrthe vergehen. Ich rede un eſſe zu 
aber auch / vnnd ſpreche / das ein je Ndicanı ful 
der dar von vrtheilt / wie er es ver or um G. 
ſtehet / vnd demnach er entweder mvroborum 
gegen meine Perſon / oder aber ge · calumniz⸗ 
gen die Lehre wolg dachter Rewer en gno an- 
Schrifften / affedionırer iſt Der no parat fa 
Narr judiciret Naͤrriſch; der Vn⸗ ere. 
verſtendige / Vnverſtendig det 
nur Weltliche / gar Weltlich; Der Nonne 
Spotter / Spoͤttiſch; Der voller nicht alle 
Neid / abgünftig ; der Leſterer / les dichten / ſo 
ſterhafftig; der Veraͤchter / veraͤcht wollen wir 
lich; Ein jeder Vogel ſinget / wie N 1 5 
me der Suabel gewachſen. Die gel Le 
Welt lohnet nicht anders Deine „en eck 
key nun aber wie jhm wolle ſo weiß fame 0 
ich doch dar gegen gero Fans auch dadia rider, 
(wo noͤtig) mit vielen Brieffen bes? 
weiſen / das Kunſt verſtendige gute 


A u Leute 


3 
— — rn EL 
— —ͤ k—̃ vwy— ET 


8 


— — — — 


Vorrede. N 


RES N er a N 5 
Leute / auch Kunſt verſtaͤndig die⸗ | 
ſelben recht verſtanden / gut judici⸗ 

ret / auch wol dar von geredet vnnd 

Du magft geſchrie ben haben. 

bierwider Alleine der SOttweißlidh ge- 


gen was „en em A, 1 
en wolltest lehrte / vnd von dem L PACHT der 


iſt nicht an a L LAT erleuchte / auch fich ſelbſt 
ders. Sie recht erkennende Menſch / kan 
wollen nie GOTT werilich / Naturgemeß, 
alleine vund Coriſtlich dar von ſchlieſſen. 
Sonſt niemand. 5 


cum judicio 
ſondern 

guch cum nn 

adſiſentia GO bekeßre alle verkeßte⸗ 


Sprit in g A te Hertzen / ſo zu bekehren ſein / vnnd 

PET geben ihnen zu erkennen / auch anzu⸗ 
Veibetrach⸗ neh men das ICT Dir WAR⸗ 

in vñ ver⸗ HE Tin der ringen Bibluchen | 

ie eln. Schriſſt; Im Groſſen Welebuch | 

der NATUR; vnd in ſich ſeldsſt, 

Das wuͤnſche Ich jhnen auß grund 


— 


Enthuſiaſtica, SA PIENTIA, que N) 


wurd er euch geben / muſte experi⸗ der in der 
ret ſeyn. 


Vorrede. 
geweſen fein; Dieweil S JE Sophia 


rich afflatu concipitur, durch die 5 In ſemer 

Weißheit ſo von Gott eingegeiſtet Spißtel 

wird / vnterwie ſen vnnd gelehret Cap. 1.8. 
waren Es muſte die Kehr ur Bord: 
e nicht mehr war ſein / da Er MEERE . 
Kipricht ; ; Wehme Weißheit man mcht alles 
gelt der bite ſie von GOTT der nur allein) 
da gibt einfeltig vnd reichlich: Die ons; RAR 
ben des Heiligen Geiſtes davon!" Buch 


gder 
Paulus b redet / muſten heutiges = Miens 


Tages den Menſchen nicht mehr ſchen Sote 
verliehen werden Die Krafft der 1555 5 
vnfehlbahren zuſagung COR ul 
ſeine Theo. 
Strg / Was ihr den Vater bitten didactos 
| werdet / in meinem Nahmen / Das hm vnd wit 


Welt. 
b i. Cor.. 


4. 1. cheſt 
Lion 
Hlan ver⸗ 
Woher ſeind von anfang der 
Welt her biß auff dieſe vnſere zeit / 2 
ſo viel fürereffliche ingen ia in quo. cum ar 
vis Kalb in allerley Kuͤnſten vnd man leſſet 
ſie in 
ed 


Darfur bebüte vns 
ENR GOT / Simliſcher Va⸗ 


ter. 


irfft die 


— — — 


Vorrede. | 


Beruffüng Vnterweiſung vnd an⸗ 
treiwunge Solte man alle Exe m⸗ 
pla peslaliter exzehlen / etliche palle | 
Ah Dappisr wehren nicht gnug darzu | 
BODEN TE, nn nefet nur herumb vberall findes 


So Gott e e ; | 
such man noch heutiges Tasl£rempla. 


ohne pap⸗ auch vnter denen die nichts ſondirs 
iene Bü auf Pappirnen Büchern ſtudiret; ja 
cher vnd n be f 7 
Menſchu⸗ die werde ſchre ben noch leſen koͤn⸗ 
nen. Pfuy dir der du bntho alm an 


ſche vnter * . 
Er vnckmiſtliaß ver ſpotteſt / vnd nur al 


e Meine nach dem Mifbrauch Niß⸗ 

breuch lich darvon redeſl Du ſoleſt 

N ie ther OT bitten / das er dich zu einem guten 
len pflege. san sallen maent | 

ker du hehe! ſten machte. 


. Vnnd es ſeind 
mancherley Empter / aber es iſt ein 
HERR. Vnd es ſeind mancherley 

a Ara a 


refften nicht mehr zu / als Gottes wir ckung vnd mit⸗ 
wirckung. Wie ſeiud alte Runſte erſtmals erfunden 
Vnd was geſchicht diß fals noch heutiges Tages! f 
In 1, Cor. 12.4. Ohne bey ſtandte dieſes Geiſts koͤnnen 
— — — I rn 


| er. emenphilo⸗ 
1} 9 r N 
phum die 
Die Schwer⸗ 


ſeglichen fers zu / nach dem Er wil. An Gottes 


ee . wir nichts 
gutes ver 


— 


—— — richten / zu 
Braͤfften / aber es iſt ein Gott / der gememem 
da wie ket ales inn auen, In emem e 
jetzlichen erzeigen fich die Gaben des Kite 8 5 Diez! 
ſtes zum Gemeinen Nutz. Einem wird ſen Genf al⸗ 
gegeben durch den Geiſt zu reden von zelt habeſt. 
der Weißheit dem andern wird ge⸗ hi en UN 
geben zu reden von Der Erkentniß / Su 1 
nie Geiſt / Rinem andern Geiſt wir 
die Gabe geſund zu machen / in dem nichts an⸗ 
ſelben Geil Einem andern Wunder fange / noch 
zurhun. Einem andern Weiſſagung LER 9 
Einem andern mancherley Spꝛa⸗ 1 
chen Einem andern die Sprachen AR ke | 
gaußzule gen I 
ART) aber alles wircket derſel⸗ nah eg 11 
be einige Sf vnnd theilet einem Ho mine. 


—— 


[So weit Paulus. Doehertzige keene ö 
dieſes Chriſtlich / vnd laſſe mir En 55 pelt 
thuſiaſmum vnverachtet. Mit G A 4 

dem Mißbrauch hab ich nichts zu · Imediaze ve. 

thun. Hiervon geliebt es GOTT nnediate 
an einem andern Ort auß füͤhrli was gehen 


mer an. 


. 


— 
TEE ZN Te ET 
> — —— —m] — — — 6 r N 
Pr 7 * 


9 Vorrede. 
| BR a Bubenſtuͤck / ſe 
zu Ende dieſes Wercks mit ange 
4 pg ο. druckt / koͤnnen wir durchauß nich⸗ 
tes præjudicirlich oder nachtheilig 
ſeyn / ſintemahl dieſelben in einem 
beſondern Tractatum verfaſſet feind; 
vnd zu meiner Confeſſion dißfals 
nicht gehoͤrig; Wie der abſonder⸗ 
liche Druck augenſcheinlich außwer- 
ſet Ich laſſe mich faſt bedun⸗ 
cken / der Calumniant werde ſeine 
Schlangenzunge allhier auch nicht 
ſtꝛlle halten; habe derwegen zu mei⸗ 
ner Defenfion etwas dar von kurtz 

| admoniren müffen 
GO geb auch wie es mit die 
Been lee fer meiner kegen wertigen Teutſchen 
m Philo ſophiſchen BERAEN T- 
ür. VS dextie pic ac Chriſtiane von 
mir gemeinet vnd geſchrieben wird 
das es auch alſo von einem jeden 
deme ſie zu ſehen vnd zu leſen vor 
koͤmpt / moͤge auff recht / Gottfůrch⸗ 
tig vnd Chriſtlich verſtanden vnnd 
gedeutet werde; Vie ich auff freund⸗ 


liches 


—ů ů — 


— we" 0[ 


Die fürſetzlich betriegeriſchen 


x TEN 8 \ 


Vorrede. 


liches bitten vnd ſehr fleiſſiges an⸗ 
| halten guter Tenrfchen, auß der vo⸗ 
rigen Lateiniſchen kleinen edition 


verdolmetzſcht / vndParaphraflice er- Latelmiſch 
wird ſie der 


klerungs weiſe mit reicheren vnnd geſtelt / zn 


mehren Worten (onferen Teutſchen rechter zeit / 


zu guten an tag hab geben wollen. geliebt es 
Mein Chriſtlicher wunſch iſt / wie Gote/auch 
geſagt; alleine man kan jederman aendern 
sicht gefallen / das weiß ich auch / folgen. 
hab derentwegen beydes in dieſer ,© 
Vorrede vnd dem Buch ſelbſt / mei i 
nen Calumnianten etwas geant⸗ quidens, [eu 
wortet / fie mögen init denſelben plant leu 
vor lieb nemen: ſeind fie darmit nit lit ſerenlu, 0 
Zu frieden / fie bekommen wol ihre anal pla 
beſſere abfertigung hernacher. 0- Te 
mmm dıffallımum eb multi plavere‘, RER) | 
ſagt Demoſthenes / vnd mit Demo» Seerrchete 
ſthene ſtimmet auch vberein 80 Lon einem ſeden 
ger weiſe Greck / in deme er ſpricht: nicht zu dañ 
In magis: rebus omnibus placere, diffici- 1 78 1 
e bi 
Du guthertziger Leſer aber / ſchi⸗ 

cke dich Theophiſch ins OR AT O. 


0 RV iI 


Vorrede. 

In Homine| | | 

SPECKIUm Ri * Mr vnnd bitte BSOTT/ In 
Meute“. V. GE ISL vnnd in der Warheit / 
RIA: vm beyſtand RVACH HHOCH. 
Tl MAH EL, deß Geiſtes der Goͤtt⸗ 
/ N. Tex lichen WEJAIHSEITI das ER 
NA deinen vn verstand abweiſe vn den 
feripta ia Spiegel deines Gemuͤtes mit dem 
corchihs no- Gnaden Strael Göttlicher Weiß⸗ 
cru, Ron. e, heit erleuchte alſo / das du g radeſt 
5. Hisie m Erkentneiß om Verftandnüß der 
Theoſpbi- WARN des LCOS der 
be tere, tun Bibliſchen Script / NAT Ug / vnd 
4% IEHO> Deiner ſelbft Als dann (Wann 
KAM men. BOTT wil) ſo wuſtu nicht nur 
te amplecte alleine MAGNHπ AM Philofopho, 
r, C IESE rum wol lernen Erkennen / vnd die 
n Temeti- Lehre dar von meiner kegenwerti⸗ 
oJ Te.| gen Philoſophiſchen Bekentnuß 
lam EI es auch das a MPH IT HEAIK VM 
1. Cor. 3. 16 recht verſtehen / ſondern auch nach 
in cunctu, der ſelben auß weiſungen von Gott / 
qua o ptætis poſt bene VELLE X NOS E, bené 
Le etudie: |POSSE & ESSE erlangen mit MA; 
Myſter iam IGNESIA in LABORAHTOKIO pra. 


500 Spiritis cbicè fruchtbarlich zu handeln. Sey 


Academtz wen 


SOtt 


— — — 


N Vorrede. 
e e en ee 
GOL trewlich befohlen. Geben um bu jus 


magdeburg im Guͤldenen Helme / undi ful. 


in meinem durchreiſen den dreyze⸗ kicia et ag 
henden Tag Juni / im Jahre nuch aud Deum 
Fleiſchwer dung des Göttlichen / E & Tbeoſo- 
| BE imschagen WORTS / pbw, Aus 
| 2 Ein Tauſent / fünf Hundert vnnd Fi hifce my 
Sieben vnd Neuntzigſten. fergs pluraæ. 


HENRICUS KHUN- 

KATH LIPSENS, 
Phik-Theoforhis. & 
Medic, utriu, 4, Dock: 


—— — 


Vorrede. 
... QU ͤ — —— 
JoHAN:PICUS MIRAN: 

DVLZCOMES: 


Fruffra NATURAM aait, 
qu PANA non allraxetik, 


ORPHEUS 
In hymnis , de PANE, 


Hd a0 gen Ye g gV N Sf To 
Md 
Oupavcv: nde Sexe u ‚de xdova muur 
Candcay, 
Kal vg u Ta de geg Bein S. 
Tau Tlavog. 
PANA voco wagnum, qui totum continet 
orbem, 
2 Mare, qui Celum, 4 Terras flugife- 
rentes, 
Eteraumq, Ignem t her PANOS ſunt o- 
nia membra, 
IDE M ibidem: 
CMAS eig ee Diva‘ d 058 Sie 
ov H | 
Nam tua Naturam rerũ Prudentia mutat, 


ö N ee 
— Be ef ee 


Phiſloſophiſche 
Bekentnuͤß 


HENRICI KHUNRATH 
EIPSENS: D, 


Vom hatholiſchend 11308. 
der Naturgemeſſet Alchymiſten. 


Ka 


Das Erſte Capitel. 
ro HENRI- 


0 

Ahl von Lep⸗ 
ig / der GG te-. 
eben woren 
We gSHegz 

I uLebhaber / vnd beyder Artzney DO 
CTO / thue hiermit kondt vor fe- 

I derman / vnd ſage / das der AL | 
SEIN EINE Dae EJ emdreyel 
NGe GOT / Vater / Sohn r 


955 9 


VB vnd 


| 2 Confefston: Henr: Khun: 
Gen. 1. i. — RR EN ee 


c A u. Fee 
b. Job.. 3. vnd HG eK GS NSS / 


Ar 


Eugen | m Arfahıya Durch WORT „ 


LsSkens auß YC ZS erſehaffen o habe 
dert e EIN PRI. MATERIALISCH 


nichtes / das a 1 
1 Ste- Vrin ullererſſes Welt Au fangs 
den ktateris, CHAOS d, C darauf hernacher die 
be Frege, Zange G R Sie e 
ng Welt erbawen) von HIMenes ER’ 
4. Dek vnd WaSSeEßg Drscyei⸗ 
Inc bestehende; Viind habe daſſelbe 
fanimiret vnnd Impreguren, ge⸗ 


CH.4 05 I fechaet vnd geſchwaͤngert mit RU 


iſt vund heiſt ACHOLOHIM dem GEN Sc. 
ern dar, eg HERRN / ſo auff dem WAS 
ander gemeng 5 f 
ter Bump Se / das iſt / von Hunmel Erde 
enter di, und Waſſer zuſammen vermiſchten 
Waſſerigem finſierem AR B 
DE oder T JE FF E / damahls 
Ein breyeint⸗ ſchwebete ©: Auch das ER gemacht 
ger habe ADAM den Erſien ME N⸗ 
MERSER| SEHEN onſerer Alter erſten vnd 
Gan 1. 126. Menfch- anfangs Vater EIN 
85 Bild das EI. OHlurgleich (ip k (ad 


Imagınem & Similitudıpem nog 
— ä — — u u 


ftram 


—ñ ra . * 


= a — 
a — — ” 
— — — — 


— 
— 2 


= 8.8. 


ee 


Das 7. Capitel. 3 
tram ait ELOHIM) zum BL 
[De GoOscck Sa / (ad Imagi- 
nem EI) in rechtſchaffener Ge⸗ 
j rechtigkeit / vnd wahrer Heiligkeit b 
m Vufterbligkeit e / m Weißheit / d 


9 


Aufftichngkeit des Gtmuts: e Bil 
mechiig / Verſtendig / vnd im frey⸗ 


| ein win. g / Darumb / auff das er 


Goss konte erkennen / verſtehen / 


ſanruffen / lieb en / vnd mit guten ge⸗ 
rechten Wercken ehren vnnd preifen: 
vnd zu SEINEN GLEICH 
NVS bad Similitudinem 
uam) alſo / das / wie GO der 

[BS RR EINS iſt im WE 

[Se / SReéeyyỹ AL TI m 
Pen SONNEN / der MEN: 
SCHEN HEINO in DEX- 
SON / Draqfaltig inn vnter⸗ 
ſchiedliehen Weſen / als nemlich / von 
Erdiſchem LE J / Himliſchem 
GEIST (SCHAMAIM , Spi- 
ritu æthere o) vnnd lebendiger Le⸗ 


I bendigmachender SEELE / i von Seb 


Bl GOR 


8 Gen. 1.2 y 


beph. 4.24 
c Sap. 2. 25 
d Eccl. 17. 

er 


e Eccle. 7 
10. 

f Ppſal. 8; 

Sap. 9.3. 

Ecclt. 17. 5. 

g Eccli. 17. 

5. Vnd 6. 


non eſt idem 


tue. i. 47 
ITheſ. g. 13 
+ Ir 7. 


„  Confelstonz Henr: Khunr: 


a een 
5 eben GHRE fell SAME eingebla⸗ 
sengnis der fen a / zulammen” gefent Dreyeimg 


ſchlifft / ve / b: vnnd habe geſagtem allererſten 


Be | MERSHEN / ſampt allen del⸗ 
. die wun⸗ ſelben Kindern / Kindeskin dern vnd 


derbare v“ Fachfolgern / biß zum Ende der 


ber einkun | An 
des Ge⸗ 8 Wit ( wol deme der ihn auffmimpt / 


ſchoͤpffs mit ond recht verſlehen lernet / denn auß 


ie eigner Verwarloſung nicht alle die. 
eintracht ſes SCA 3 ES theilhafftig 
gelehre hie erden) auß Lauter Vaͤterlicher 
von / aller ge 1 5 
dere ſo Gnade / unnd milder Gute / gratıs 
aus dem & pro nihilo, VM DSO NST 
NER ond Für Nickts c / (als Wartich / 
E Sder ein hoch herrliches præſent! vnd o 
HATOR perauß: ehr nützliche GOT SS- 
e des allem einigen rechten GE⸗ 
BERS alles guten d/ Gabe vnnd 
Geſchenck) vorgeſtellet / geſchencket 
onnd gelaſſen / Nemblich / den 
RR, SOHN der GR OS SEN 
Wess: ſo in derſelden (auß vnnd 


e son IJHREM Hermaphroditi- 


empfan 


— en II — 


— - 6% 


> en 2 


schen SAMEN gezeuget vnnd * 


Sommer / Herbſt oder Winter / ein⸗ 


NEIN -EATHHLISEIN oder 


Das I. Capitel. 5 
niger Sohn 


empfangen auß JHREM BAD: |m 
CHE / alleine durch befoͤrderung der rer 


NAT YR) ſo dieſes SHHANGS Le femine; 
der WELT Hebamme alleine iſt) at ing use. 
0 o & per- 
nate MN 
DR, Ders 


ans taglicht herfuͤr gebracht / real. 
ter iſt vnd warhafftıg funden wird; 
auch zu allen onnd jeden Zeiten des 
sangen Jahres / Es ſey Fruͤcling / 


halben auch 
MICRO. 
:COSMVS 
MACRO- 
"COSMI 
‚MACRO- 
COSMI- 
- V. 
METIS,MERCURIUM,CRU-F 
DUM , PHILOSOP HORU M: 


mahi fo gut als das andere / an Sei 
nem Ort / antroffen vnd vderkom 
men kan werden: Verſtehe CHA 


OS, MAGNE SIAM, AS HER. 


UNIVERSAL, das iſt/ AKC GE 
MEINES GROSS WELZ- 
SIEHES/VNn LEJ B/ 
Gees ond Sec Natürlich 
sufanmen arfehes DREH CIMI- 
GES ENs oder WESEN / das 
ALLEIN EINE rechte SUBJE- 
CTuM GCATHOLICON vnnd 


4 


| 
| > wahre 


ER un en 


ein Drepet⸗ 


una 2 


— — a 
— ** 


— 5 — — a ee ern ee — 
x = — — — — a en = = = — — — * 
IK — m nn en — * — — — = — 
. — — De re = — => * = — 
= — — — = — nn 


— 1 en 


— En 
— 
7 


Co nfefsion: Henr. Kbunr: 


em drey e gt 
niger Vni⸗ wahre UNIVERSAL «AZATERL 


‚AM LAFID!S PHILOSOPHO- 
RUM TRIUNTUS CATHOLI- 
(I ac MAGNI;, des D DREDEF- N 
NIGEN UNIVERSAL IM! 
GAHSTEN ASLTEING der 
WEISEN vnnd Hr Mer 
RIASIE-SSERBENDEN 
AHCRER Ehnfiich- Cabal 
darum il. ſchen⸗ Goͤttlich Magiſchen vn: 15 
ind. ingen, Naturgemeß + Alchymiſch Kuͤnſili⸗ 
wie jener chen Wund rbahrligkeiten m Hun⸗ 0 
meln vnd Erden ; SUBJECTUM 
omnis mirabilitatis & in Ceœlis 
& in Terra, ſagt 11,@% Agrippa. b 
hem ſeala „ Dicweil dann die Menſehen von 
Unitatis. G O 2 TN dem HERÄN f dure ch b 
eie NATUBR/AUB vnd in der Zroſ⸗ 
fen Wielt / Ein gewiſſes vnd eig⸗ 
debsra AA. nes / nut allen Sinnen begreiffliches 
Eb. |SUBJEC TUN, ond MAT ERIA N 
An: der L A p ı DES Philoſophorum 
dra R. | CATHOLIEL 'DEBITAM ha: 
ben / als konnen die Philo ſophi auch 
der 


3 BE Rp En — — — — N. 
== e 4 2 * 23 
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4 
I der Philsſophen UNI VERS AL |’ 
SLEZNeder vber alle andere Nu⸗ 


tuͤrliche vnd Naturgemeß kuͤnſliche 


iſt y gewiß dar innen ſuchen / auch ver 
mitteiſt G OTS ES willen vund 
Segen) warbafſtig darouß zuberei⸗ 
ten 


ö 
| Ehe ich aber fortfahre / i dieſcs rere & 
zuerinnern vnnd fleiſſig in acht zu neh Alateriepar 
men hochnolig / das / nemlich / dle zes, in quo- 
Phitoſopht un brauch haben / nicht cung,OT E- 
alleine nur shren allbereit præparir- NIS gradi 
ten Nluſquamperfecten fixen LA Sap- 
STEIN / ſondern auch deflelöen pellantur, 
SUBJECTAM. unnd DEBITAM! 
WMATERIAM, ſampt derer theile 
(als 1.2.3 4. wie hernacher volget a) 4 Cap. f. 
Dar donc N zu amen geſetzt iſt oder 
| ned 7 Synonımas , mit einem NA Hoc eſt Unn 


vors ander gantz verworren / vnnd | 


IMERY/LAPIDEM / den ep me 
Se / zu menen / vond uns fas bene. 
9 — g Ats Saplen- 
tum in hat 


hrlich zu nebmen: Well 
. 


Fe- werft Arte propter 
\ — 1 


STEINE in der gantzen Welt | 


Magifierif 


j RR S ini e J- ene | 


8 Con feſslon Heur. Khuur: 


J NEN alſo zu reden gelieber / ha⸗ 
de ſolch⸗ Phrtofophifbe art ond wer 
fe des redens hier von / in kegenwern 
„ern meinem opere P hiloſophico ? 
ich auch be halten ſollen vnd muͤſſen 
Es laſſe ſhm nur ſolch s dißfals nie 
mand jrrung machen. Es moͤchte ei⸗ 
ner wol dencken ſie me inten man ſol⸗ 
te einen SEN / pro ſubjecto vel 
Matefia nęmen / als etwan Rubin / 
Granat / Criſtal / grobe Feldſteine⸗ 
Hornfarb e F ewerſteine / allerley Waſ⸗ 
ſer / Land vnd Sand Kyſel / Sec. Ja / 
er verſuche es nur dam / ich meine er 
ſols treffen; ee ERDE 
Die vrſach aber / worumb ſie es ei 
nen STe nennen / Iſt fuͤrnem⸗ 
lich dieſe / deweil ſie MATERIAM 
LAPIDIS Philo ſophorum debi- 
am, Das PRI. MATERIALI- 
„tik ihres CHAOS Catholi- 
(che Wiſſer / das iſt / MERCU. 
lux Philoſophorum Cathoh- 


don animatum & vivum; ſampt | 


feinen 


Das J. Capite. 9 


ſ inen iheilen / gantz ond gar in vnd zu 
‚Einem im Fewer beſtaͤndigen Wax⸗ 
fla gem STEIN ſo ſie ihr ELI. 
XEIK vnd MEDIGINAM UNI 
VE RSA. E M heiſſen / Naturge 
meß Alchynnſuſch coaguliren vnd 
figiren. ] St 
Vnſere STe INS gleichen / 
ſyrechen die Philo ſoͤpht / iſt in der 
gantzen weiten groͤſſen WELT 
nicht; kan derhalben auch kein an⸗ 
der Ding ſem / Wider im Hummel 
noch auff Erden / in der Erden / noch 
in Waffen / darinnen ihr UN 1 
VERSALSTENN nüglich zu ſu⸗ 
chen vnd zu finden were / als in vor⸗ 
geſagtemſhrem CHAOS Alleine / 
Welches iſt A GN ESI A, der 
SON der groſſen Welt Dann 
die UNIVERSAL Warheit dieſer 
Kunſt / JR nur in Seinem Gewiſ⸗ 
fen vnnd eigenem SUBJECTO U. 
NIVERS ALI, ſonſten nirgends: 
Vnd daſſelbe EINE Allen / ſon⸗ 
. 


Bo ſten!. 


10 Confeſsion: Heur Khun: 


eee eee 
fen. durchauß nichts anders ifi das 
Fundament onſerer Naturgemeſſenn 
Kunſt / in vnd auß der NAS UR. 
Dieſes ENS nim Naturge“ 
gemeß Alchynnſuſch vor dich / du 
Artiſt kein anders / ſo du zu voll⸗ 
kommenheit diß fals gereichen wilt / 

Dann / ſo du in rechter warer x A- 

TERIA nicht ſucheſt vnd arbeiteſt / 
quandiion- wie kanſtu das / fo du du haben dir 
zus prog ve. fuͤrſetzeſt / darauß erlangen? Qu 
a N tan rere in re, quod in ea nhoneſt, hoc 
Fan ſtulte proponitur „fagen TURBA| 
* A ynnd GEBER. Sey gewarnet / 


MINE NA Y 
| onnd ſiehe fle ſſig zu / das ſtracks im 


TR = abs 


abi, eeuſten einriit dieſer Kunſt du in A- 


T ERIA nicht jr: Sonſten 
wirſiu die Philoſophos nieht recht 
| verſtehen / geſchweige dann / hr U-| 
NIVERS. AL. WERER/I 
| vnd darauß füeſſende PAR TICV- 
uc rite 0] LARIA / treffen konnen. Wer aber 
eee K UMAG NE SIAM hilofophorum 
che amis le. pol kennet / ſagt auch Dionyſius 


Das 1. Capitel. 17 
Zach ius / deme ſeind der Phuoſo⸗ 
phen Bücher leicht zuverßehen: Zu⸗ 
vorauß / wann R UACHHHO CH. | 
MAH EL, DER GEIST der 
MEISHIEIT GOES / 
einem lehr affter weiſe bepficher. 
Vuſer HA Os iſt / dem euſ⸗ | 
fern anſehen / Figur / Form vnd ge an N 
tat nach Nur allein EJ N 2757 in 
DING; inn feinem inwendigen s 
Jaber iſt es 1. 2. 3. 4. wie vntengeleh⸗ 
tet wird; Das in ſich ſelbſt A L⸗ 
LES hat / was zum LAPIDE 
Philoſophorum Catholico & 
magno von noͤthen: Deme man 
Andere Dinge durchauß nicht 
Adarff zuſetzen: Es iſt In vnd Auß 
i ſich ſelbſt gar anug zu ſeiner voll⸗ 
kommenheit: Verſtehen / vermittelſt 
kuͤnſtlicher PRAÆTPARATION. 
Davon LILIu xf vnd ARNOR- mus, 

DVS a alſe ſagen: Vnſer STEIN Rofaräpart 
hat die TINCT VR Naturlich inn ,, 
ſich / Dann im Leibe der Erden iſt er 


voll⸗ 


12 con feſs ion: Henr : Khun: 


ee e 1 

volkömlich erschaffen Er hat aber | 
alſo / fuͤr ſich / durch ſich ſelbſt / keine 
wircklche bewegung / daß er das voll⸗ 
kommene ELIXEIR werde / wo er 
niche durch Kunſt unnd Arbeit darzu 
beweget wird. Der halben ſo hat 
GO MAGNESTIA NH tem 
Philo ſopho vbergeben / dieſelbe in 

LABORATORIO. Naturgemep | 
Alchyniſtiſch auff zuloſen / zu reimi⸗ 
gen / vnd mit gebuͤhrender kuͤnſtlicher 
præparation JH dermaſſen zu 
Huͤlffe zu kommen / das fie fit bew. 
gen kan / vnd al ſo auß eigner N A⸗ 
VR / von ſich ſelbſt / wie geſagk / 
durch Mirhälffe der Kunſt / Das 
pluſquamperfecte ELIXEIR wer⸗ 

4 4 kun. de ROSINUS fpricht a Halte 

chiam. es gewiß dar fuͤr / Das nur EJN/ 
DIe ſey / Darauß alles das je⸗ 
nige / ſo du begehreſt / gemacht wird. 
‚CMORIENUS ‚HocMagıfterium 
TOTVNM in VNA RE eſt, & 
Opus noſtrum non intrat Garip, 


id eſt, 


Das J. Capitel. 23 | 
en 
ich elt, aliquid allud. "LILIVM? 
Scele / Leib vnd Geiſt ſeyndt bey⸗ 
ſammen / vnnd iſt Ein Ding ! fo 
A les in Sich hat / deme man nichts 
zuſetzet / noch etwas frembdes von 
ſauſſen einfuͤhret. Em ander Phi⸗ 
loſoprus fpficht : Vnſer STEIN 
Hi auß einem Animaliſchem, Ve 
| getabilifchem vnnd Minerali- 
fchein dinge / vnnd daſſelbe iſt nur 
allein EJ N DNG ob es ſchon | 
mit pielen vnterſchiedlichen Nah⸗TZib. gecre. 
men genennet wird. H ALV: 4 tor Cap. 9. 
Es iſt EIN Sec N / darmit 
vermiſche kein ander Ding / in vnd 
mit demſelben arbeiten die Weiſen / 
vnd Auß ihme gehet herfuͤr das je⸗ 
nige / damit E R verbeſſert wird / 
vnnd wird mit hme nichts anders 
vermenget / Weder nit dem gan⸗ 
zen / noch mu ſeimen theilen. GE. 5. In ſua 
BER b: Der Känſinet ſol fen ej: amm. 
nes beſtendigen willens / nicht balde 
diß / balde jenes fuͤrnemen. Dann in 


nn ——— 


viel⸗ 


'Confeßin: Henri Khun 


1 
wielheit der Specierum oder ate. 
lialium beſtehet onfere Kun nicht- 
Es iſt nur C IN DINGE): 
NE GtkDioI N, EJ N 
Sed / in deme die gange YMei⸗ 
flerſchafft beſtehet / vnnd vollor cht 
wird / deine wir kein euſſers oder 
frembdes ding zuſetzen Alleine in 
feiner præparation oder zubereitung / 
ſcheiden wir die vberffuͤſſigkeiten ab. 
Dann Auß jhme vnd In ihme iſt al · 
les / Was zur Meiſterſchafft dieſer 
Kunſt von noͤten. UN UM eit RE 
CIE, ſpricht das groſſe Rolarium > 
cetera igitur, decipe. . 
Lieber / ſag mir / wann SU BIE- 
STuN LAPIDIS Philoſopho- 
rum nicht nur Ein Ding were / wie 
koͤnte es / demnach es von GOT T/ 
den Weiſen / darzu mildiglich gege⸗ 
ben) den einigen GOT / der Al⸗ 
les erſchaffen hat / Was erſchaffen 
iſt; Das Einige Welt anfangs 
ICHAOS ‚darauß. das gantze gebew 


der 


Das 1. Capitel. as 
der groſſen Weit gemacht it; Vnd 
endlich auch] Hs V G HRI 
S TVM den emigen Mittler zwi⸗ 

ſchen GO ond dem Menſchen / 


der ſich ſelbſi gegeben hat für Alle 


zur Erloͤfung a / ſo alles verſoͤnet / es Tim 2. 
ſey aufſ Erden oder im. Himmel / b vnd . Colofl, ı 
Ablie dinge inſtaurwet vnd zuſammen 10. 
faſſet / beydes das im Himmel vnnd 
auch auff Erden iſt / c aus vnd in dem pb. r. lo. 
groſſen Buth der Natur / Natuͤrlich 
comrafactiſch darſtellen vnnd fuͤrbil⸗ 
den 3 
Sewrogfggt: vnſer STEIN fre 
I wird Auß onnd in ſich ſelbſt verferti⸗ er fed ef 
get. Warumd dann feine Na⸗ 
tur hat in ſich hre eigene Natur: 
feine Natur theilet vnnd ſcherdet die 
Natur / feine Natur begegnente ih⸗ 
I rer Nakur / Frewet vnd vermandelt 
ſſich (als der rechte PRO TE VS) von 
Natur zu Natur: feine Natur vber⸗ 
windet ihre q datur / biß fo lange SIE 
Idas vollkomme ne ende Ihrer arbeit er⸗ 


ce 


er 


26 Coufefswi:HenrıKhun: 


ſreichet. Seine Natur verbeſſert fich 
auch nicht. Dann nur in ihrer eignen 
Natur: Auß der Vrſach minpt 
fie. auch nichts an / das nicht von fi 
ner Natur ſey. Wie koͤndte Ihme 
doch etwas neher verwandt / ond deß 
halben angenehmer ſeyn / als ſeime ei⸗ 
gene Natur e Wurckendes vnd lei 
dendes muͤſſen je / weil ſi; mit eman⸗ 
der vberein komen / Ener Nur ſun⸗ 
vnd eben darumb auch Von vnd Auß 
einem Dinge beyde he kommen 
Derowegen vermiſche nichtes fremb⸗ 
des / Weder Pulver / Soltze / Spi i 


tus, Olca / Waſſer / Li quotes 


Merallen / noch andere dinge daͤrzu / 
dann / fuͤrwar / alles das / ſo von vn 
auß jhme nicht herkuͤmpt / if feiner 
Natur zu wieder: Vnnd was ſeiner 
Natur zu wider iſt / das wird noch 
kan onſern STe) nicht verbeſ. 
ſern: Vnd was auß jhme nicht ge- 
nommen iſt / das ſol noch ibird auch 
in jon nicht eingehen: Vnd wann 


du jh⸗ 


Das I. Capitel. 17 


du jhme etwas anders oder frembdes 


es ſey auch was es immer fein koͤn⸗ 


ne / moge oder wolle) zuſetzeſt / ſoͤ ver⸗ 
derbeſtu das WERC alſo bald / 
ji vnd wird nicht darauß zuverſtehen / 


auß vnſerm CHAOS) das man in 


ſhme ſuchet / bezeugen SEN LOR , 
bi HAMVEL der Außleger SEN 1 
JORIS,SPECVLVM, ond ale an⸗ 
I dere authennſche Philofophi. 


So be darff auch vnſer SEIN 
keines frembdem Mediade Gris oder 


tus animati & corporis Proprij de- 


— 
= 


ee 


| purati noch ſonſten etwas anders / 
zuverrichten; Er hat den Mediato- 
rem in ſich ſelbſt. Derhalben 


brauche nur vnſers CHAOS ehr: 


3 


Geiſt vnd feel 
wircken nicht 

beſſer⸗dauu in 
ſtzren Eetbern⸗ 


Frembder 
Mediator 


75 Mittlers / conjunctionem Spiri | 


würdigen Natur Alleine; in jr vbe 


dich Naturg emeß - Alchymuſt ſch; in 


jhr ſey dein ſuchen alleine; Dann 


Auß Ihr / Durch Sie / vnnd In 


Ihr wird vnſere Kunſt angefangen / 
gemittelt vnd vollendet: In keinem 


E andern 


FR n n £ 
1a een 7 
3 — —ͤ — —— — — — — 


16 Confe[son:Henr:Khun: 15 | | 
andern Dinge in der gantzen Welt“ 


ſchen Luna v 
Inariſchen vn 
Auſchen TINCTUuREN/ vnd war⸗ 
hafften TRANSMVTIR PAR - 


ITICVLARIEN. Alle ſo auſſer -K“ 


halb dieſer Natur (dißfals) in Achy⸗ 
mia arbeiten / die irren; darum / das 
fie nicht laboriren in debita Mate- 
ria, beydes immediate & Mediaté, 
wie ſetzo geſaget: Dann wer der wa⸗ 


ren A TERIAÆ ſehlet / derſelbee 


iſt in Abgrundt der Irrthuͤmer allbe⸗ 
reit gefallen / als alle Phuoſophi auß 
grunde der Natur / eigner erfahrung 
vnd vnverruͤckter Vernunfft einh elli⸗ 

glich lehren. N 
In dieſem EINEM DIN“ 
(EM der Mercutius Catholiſch / 
mit feines gleichen Catholſchen Sul. 
Phure 


phur& vnd Sale, ſo Alſo /wie allher / 
in ſonſten michtes anders funden noch 
onfroffen werden. Das geheimmiß / 
ſo in ihme / iſt in keinem andern 5 
darff derenthalben aueh nichts freml⸗ 
des Ihme zugeſetzt werden. Von 
GO T baſt dieſe Natur folche 
kraͤffte; dein vberkluger zufatzt ande⸗ 
f rer (Materian, als Oleorum „Spi⸗ 
Irituum oder Eflentien; noch auch 

das euſſere kuͤnſilicht SEWER 
koͤnnens ſhr nicht geben; auß wunder⸗ 
thaͤtiger krafft des LICHTS oder 
FE Weg der NAT R / fo 


as 7. Capitel. 19 


GO in vnſern Sc EN inn 


„„ Ponfess Scgce INS Naderiam) 
ſsgele ger hat / kochet er fich ſelbſt (ver⸗ 
ſtehe / wann fein jnners FE Weg 


boom euſſeren der Phlloſophen geheis 


men FE Weg angereget worden) 


Ars Nan. 
ram ad ju- 
vat: quia 


vnd exaltiret ſich alſo / das er wun⸗ an 


derbahre ding wirckek. Daher koͤmpt 
das die Univerſal Natur ER. 
eee 


Cu auff 


aufflöſct die coagulation oder her 
tungs bande der Natur / damn alle 
Natürliche leibliche dinge Natuͤrlich 
gebunden vnd geſchloſſen ſeyn. Da⸗ 
Seuptſcktöſſel hero iſt Er der Hauptſchluͤſſel inn 
ba dicser faut diefer Kunſt / zu allen Natürlichen 
| dingen / die elben Naturgemeß kaͤnſt⸗ 
lich zu folvıren, vnd in MATE. 
RIAM PRIMAM zu bringen; 
Ja / das Fundament vnd vnfeilbarer 
anfang zu den Philoſophiſchenllouna 
riſchen vnd Selarılche SPECIAL 
STEIN vnd IN CTUREN/ 
auch Alle war haffte nuͤtzliche trans⸗ 
mutir PARTICVLARTA zuver- 
richten / Wie hernach an ſeinem 
ort auß fuͤhrlicher ſol dargethan wer⸗ 
den. Von ſich ſelbſt / auß ſh⸗ 
me / in jhme vnnd durch ſieh ſelbſt / 
Wird vollbracht vnnd verfertiget 
dder ST EE der Weiſen / 
in libde Dann es iſt nur EINER gleich 
| figuris & inſeinem Baum(ſagt SENIOR a) def 
ſmaginib. ſen Wurzeln / Stamm / Eſid / Zwet⸗ 


ge / 
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ge / Bletter / Bluͤet vnd Fruͤchte / 


von jhme ſeind / durch ihn / auß jhme / 


an jhme / vnd alle von emem Samen NI LA. 
herkommen. Er iſt Alles ſelbſt 1 in ſel⸗ 
nichts frembdes macht ihn: Er (ver 5 70 MNIA 
mittelſt Naturgemeß ; kuͤnſtlicher . 15 
>. g 2 

P RA PARA TI ON unnd Ko⸗ e 


chung in Philo ſophiſchen euſſerem ge⸗ Iperficienser 


heimen FE West) empfengt von abſolvens. 


fish eb, ſchwengert ſee ſelbſt Et 


(wie in Etymologijs Sapientum 
zu leſen) ködtet ſich ſelbſt mit ſeinem 
eignem Pfeil; Er vermaͤhlet ſich ſel⸗ 
beſt / feulet vnnd loͤſet ſich ſelbſi auff 
ſchwaͤrhet / coagulıret > weiſſet / fi⸗ 
giret vnd Roͤtet ſich ſelbſt; EX im⸗ 
Abiret ſich ſelbſt z inceriret oder ma⸗ 
chet ſich ſeloſt fuͤſſ'g 5, Vnnd ſeine 


Scele vermutelſt feinem Geiſte / 
pr&pariret feinen eigenen Leib / vnd 
fein Leib numpt an hinwiderumb feine 


eigene Seele. 
Auß bißhero erzehlten vrſachen / 


[Haben HERMES vnnd SENIOR 


C uf vnſer 


Pr "Confeßsan: Her: Khunt Be" | 
| onſer CHEAOS..MICRQCOS-| 
MICRO f m 5 5 . 
ne 1:4. V 347 eine kleine TBelt-geienntt 
cos. ene SR | 
O Aadere / OYUM; Philofophorum | 
Philo ſopho. in atre Senefatum , 4 Spirituali- 
am. tate Ferre, ut inquit Philoſo- 
phus , Das Ey der Phuoſophen. 
Nicht das es ein Strauſſen / Huͤner / 

Gaͤnſe / Tauben oder ander Thleres 

Et ſey / ſondern nur glachnuß mer | 

ſe / darumb / dieweil gleich wie in ei⸗ 


nem EY Alles / ſo zum jungen Huͤen⸗ 1 


lein / olſo auch allhier Alles / was zu 


ihrem univeral SS N ron nõo⸗ | In 


ten / in einer Maſſa oder Stu ik bey⸗ 
ſimmen verhanden. O VU 
MVNDI, filius unius die, Das 


fo dte groſſe EN der Welt / iſt der S. ON ci⸗ b 16 


Wele legt. nes Tages. 5 
Name · Wie nun aber vnſer CHAOS) |; 
das Eh der Phuo ſophen / EIN ge⸗ 
wiſſes / vnd jederman wolbekandtes 
DJN iſt / aiſo auch hat es (be⸗ 


zeuget HERMES a) Einem eigenen 
gewiſſen / vnd je derman wolbekandten 
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NA Men / mit welchen es eigentlich 
genennet wird: Sonſten wird es. 
Gleichnuß weile / vnd vnter ſchied⸗ 
lichen betrachtungen nach ( dıverfo. 
reſpectu ) mit Nabmen allerer din⸗ 
ge in der gantzen weuen Welt genen 
net. Warm aber ſehon noch alſo 
viel Nahmen ouff die dane gebracht 
wür den / fo iſis doch im grunde vnnd 
verſtande nicht mehr / Dann nur 
EINS ALLEINE das ſie ma⸗ 
nen vnd wolle. Vnterſcheidt in 
Worten / Eins im verſtande. 
ff das aber des groſſen GO Ei gering 
TES Magnalia / in der N A⸗ dug. 
KVR / in dieſem dem euſſeren an⸗ 
ſehen nach / gar geringen vnnd nichts 
I ſchaͤgigen dinge / beydes von leicht 
fertigen / vnnd auch vnverſtaͤndigen 
Leuten / nicht außgelacher onnd ver: 
ſpottet wuͤrden / als haben dis Bhr⸗ 
alten vnd Alten Weiſen / nicht alleine Herbergug 
I Aeibis SVBIECEYM. oder der Pyles 
N A TERI AM an vnnd vor ſich ſophen. 1 
E feld / 1 


— ern an nun nm un nn nn — — ne nn 


Nomen pro- 
57 4⁰e ib 
habet LA- 
Y ſive 
LA4T10ʃs⁵ 
g ub jertum, 
Gp e pad. 
onen e f¹ 
prum.ım, 
Thiloſop hi 
o cullarunt 
Cap, I. f 


2.4 60 1071: N E Hun 75 


— 2 — — — 


— een nn nn au 


ſelbſt BL 511 0 von der preparation 
d. ißmaß ſchw igen) ſondern auch der⸗ 


ſelben angedeuteten eignen Nahmen 
in engſter vnnd hoͤchſter geheimd ge 


halten / vnd wol fo ſehr ſolche zuver⸗ 
bergen / als wir zuer for ſchen / ſichl be⸗ 
über, Wie neben deme / das ſie 


| 


Ihme n ir zur verbergung) vnzehug 
5 


viel ftembde N hmen gehen / auß 
HERMETE gent klar zu ſehen a: 


Ich bitte euch Kinder der Philoſo⸗ 


phen / ſpricht er / dureh den / der ons, 


ales gutes erzeiget / vnd auch euch die 


guade ſeiner Gͤͤtigkeit bewieſen hat | 
bas ihr keinem on weiſſen / vnm iſſen⸗ | 
den ber achter oder denten hierzu vn⸗ 


acht gen / feinen d Zahme neröffnet. 


ſo pricht auth PLA 10 der Chynn⸗ 


ſche Philoſophus ? Wir haben al⸗ 
es ofſenbahret / aͤußgenommen SE- 

SRETVM.ARTIS, die verbor⸗ 
X et er Kunſt die von ons leicht⸗ 
ich tueznandt fol eröffnet werden 


— 


Sondern wir laſſen daſſelbe dem 
hoͤch⸗ 


5 


hoct wur diaſten G Ott / der es / weme 
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Er wil / gibt / vnd entzeucht weme Er 
wal. Daher heiſſen ſie hn LA idem 
CELatum den verborgenen S Tein: 
der gewißlich rer etlichen ſehr ſchwer / 


den Weit weiſen aber (ohne GOc⸗ 
TES willen) vnmüͤglich zuer for⸗ 


ſchen / vnd nur ieren Kmdern bekant 


. Es f aa. SECRETVM 
AR TIs, der hoͤchſten verborgenhei⸗ 


ten eine (ja die Erſte) in dieſer 
Kunst / das SVB) ECT VV oder 
MATERIA LAPIDIS noſtri 


Die Andere Verborgenheit aber iſt 


ſeine ERSTE præparation oder 
Zubereitung / genandt die VOR. 
AR B EJ T Darinnen HA- 


JN ESIA Naturgemeß Kuͤnſt⸗ 
lch diſſolviret oder entloͤſet / auch a 


ſordibus entgroͤbet / vnnd von ande⸗ 


ren fœcibus & impuritatibus de- 


puriret oder gereiniget / vnd in rein 
PRI-/MATERIALISCH WAS⸗ 
SER / in AAM HTLEA. 


C v LE N 


SE CRE tuni 
ARTIS,. 


Vorarbeit, 


Machina 


rum hu jus 
diſſolyitur. 


Ä + _Confefwn; Heure hunt: 
LEM, das iſt / in M AE RTLA NM 
PREMAAZ auffgelöft vnd verkeret 
wird: So da iſt (ſeiner Materia 
nath) der VNIVERSALS AMC, 
das iſt / Allgemeine CUERCVRI- |: | 
VS, SVLPHVA ond SAL, das Gel. | | 
nus generaliſſimum, aller Meral⸗ U 
im : Derentwegen auch die-Metel- 
la durch dieſe Materiam primam | ||| 
in prımam Materiam gecht auffge . 
loͤſet / vnd widerumb bracht werden 
koͤnnen / als hernacher an feinem ort 
flaͤrer hiervon ſol ge handelt werden. 
Wie aber ſolche B OR AR⸗ 
EI zugehet / findet man in der | 
Philoſophen Schriften ſehr wenig 
ichtiges / dann ſie dieſelbe mehren⸗ 
e ſich in 
Facharbeit geheim behalten. Jolgents dann / 

* ANDERE operation. 
genant die NAC ARBEITE 
angehet / So heiſts ein Gefeß / ein 
Ofen / ein Fewer / eine Regierung, 
nach lehr aller wahren Philo ſophen. 


In 
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Inder Vor arbeit hat es eine an⸗ 
dere meinung. Darron dißmal 
gun b 


— 


Wann man nun die Philoſo⸗ 
bos gefraget / wie doch nunmehr 
offt erwehntes DING heiſſe / vnd 
was es ſey / haben fie (als in Con- 
ſilio conjugij O & D zu befinden) 


geantwortel LAPIS der SR Ein: 


jetzt wuͤſte man alſo viel als zuvor. 
Hat man weiter gefraget / worauß 


doch MEREVRIVS Phileſopho- 


rum vberkommen wuͤrde / antwor⸗ 
teten ſie / (wie das Groſſe EOS A- 
Rum berichtet ) auß dem jenigen / 
darinnen er iſt / wird er gezogen. Vnd 
GRATIAN VS, der Philofophus 


I ſpricht Nim was du nehmen ſolſt / 


vnd ehue wie du ihme thuen ſolſi / 
do haſtu was du haben ſolſt. Ein an⸗ 
der Philoſophus ſagt: Aus dem 
I dinge bereiten die Weisen ſhren 
IS ce / in welchem Mercurius 
vnd sulphur CATHOLISCH ‚be 


ſten⸗ 
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ER 8 8 —— 


— — 7 


ſtendig vnd vnverbrenlich / durch die 
Natur retificiret 5 beyſammen. 


Dic ſe dunckele antworten / haben die 


W iſen unt reiffem rath vnd gutem 


wal bedacht von ſich gegeben. Dann 


ob ſchon fie jhr CHAOS oder 
M AGNESIAM „mit ſeinem je⸗ 
derman bekandten eigenem Nah⸗ 
men / den es auch beym gemeinen 


Mann / als HERMES. hezeuger | 


hat / nenneten / fo glaubt es doch / 


ſprtcht KO SIN VS, die tborhaffte 


W lt nicht / das dieſes Ding ſolche 


Cap. 53. v. 
3. . 


groſſe vnd wunderbare kreffte in ſich 
verborgen habe. a 
Weil G Or der HERR 


durch LAPIDEM Philoſophorum 


im groflen Buch der Natur / fuͤrbil⸗ 
dungs weiſe / JES VM EHRT 
SMM leſſet andeuten / ſo mag ich 
auch billich die Wort Eſale deß Pro: 
pheten a von CHRIS TO, die wirt: 
derbahre harmoniam vnnd vberein⸗ 
kunfft dieſer Beyder STEINE / 


(dar⸗ 


dar von in nachfolgenden weiter er 
klerung geſchicht ) darauß etlicher maſ⸗ 
fen zu erweiſen / wol vnd gar bequem 
allegiren, vnd lauten alſo: 

Er hat keine Geſtalt / wir ſahen ſhn 
aber da war keine Geſtalt / die vns Ho Golde 
gefallen hette. Er war der aller end Suber 
Veraͤchteſte vnd vnwerdeſte voller ver uche 
Schmertzen vnd Kranckheit. Er u 
war ſo veracht / das man das Ange⸗ 

ſichte vor jhm verbarg / darumb ha⸗ 

ben wir ihn nichts geachtet. 


Gleich alſo verhelt ſichs auch 
mit dem S N der groſſen 
Welt / LAPIDIS, Philofopho- 
rum Catholici ac magnı SVB. 
JECTO; ſo / wie geſagt / CH RI. 
STI Natürliche Contra fractur in 
dem groſſen Buch der Natur vnnd In Turba, 
ECreatur / iſt. AGMONa : Wann 
wir onſern SEN mit vielen vnd 
ſeltzamen Namen zucht verbergeten / 
So wuͤrden auch die Kinder vnſere 
Weißheit verlachen : auß Vrſach⸗ 


wen 
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Die Aunſt 


cConfeff on: Henr;Xbun: 


weil dieſe hochſtnaͤtzliche Kunſil dene 


der ſie weiß / nicht den vnwiſſenden / 


ond auch gegen andere Künfle zuach⸗ 


ten / fo lange zeit zu lernen beduͤrffen) 
an ſich ſelbſi ſehr leieht iſt / vnnd von 
einem / ſo der Weiſen SK EJ N 
zubereiten weiß / einem andern auch 
gar bald kan gele hret werden wie N. 
Petrus Bonus Lombardus Ferra- 


rienſis bezeuget a / da er ſpricht / die 
santze arbeit dieſer Kunſt / dieweil es 


e Ein we⸗ 


ein gar gewiſſer vnnd warhaſſter 
Weg iſt / koͤnne beydes gelehret / vnd 
auch gelernet werden / in einem Ta 
ge / ja in einer Stunde / alſo / das ein 
wolwiſſender Meiſter einem andern 
dieſelbe gnug vnd einfeltig vnterrich⸗ 
tet / ohne Ferners nachforſchen vnd 
nachgruͤbeln der vrſachen / das ſon⸗ 
ſten in durchauß keiner andern wiſ⸗ 
ſenſchafft noch kunſt dergleichen gr: 
ſchehen kan. Ja ſagt er auch b / wann 
die Philoſophi dre gantze Kunſt mit 
llem / ſo zu der ſelben Practica don 


not en 


— = . 0 
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noten / ohne vmbſchweißſe oder ver⸗ 


I dunckelumgen klar lehren wolten / loͤn⸗ 
ten ſie die ſelbe in :08ce 12. zeilen not⸗ 


A kärfftig gnugſam emfaſſe. So ſpricht 
Jauch BERNHARD VS comes 
Treviſanus a, Ich fage dir / das / 


In fe 


I weme Gott die Augen öffnet / das er Porrede. 


darzu kommen ſol / vnnd die Kunſt 


auch letzlich begreifft / Das derſelbe 


Menſch ſich ſchemet der vmb ſehweif 
fe / die er darinnen gebrauehet; dann 
ı Ifie fo gar kelcht vnd wol zuthun / das 


Iwo ich ( ſpricht er) dir es weiſe / du 
Ifuͤr leichtem Wege kaum glauben 
Iwuͤrdeſt. Ludus puererum 8c 


Jopus mulierum / Ein Spiel der 


Kuder vnnd Werck der Waber / 


Iſagen die Philoſophl. Darumb 
ſpricht ein Philoſophus / Wer vnſe⸗ 


ren STEFN oͤſſemlich nennet / der 
I weiß gewiß feine Kraͤffte vnd Tu⸗ 
genden nicht s Wer aber ſeine kraͤffte 
weiß / der leſt Ihn wol vngenant vnnd 


N | vnoffenbaret· 


Es 
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Es haben auch die Phuoſopgt 


alle die jenigen / ſo hren SIN 
verunehren / das dann fuͤrnemblich 


geſchieht / ſo man die Perlen vor die 


Saͤwe wirfft / vnd das Heiligthumb 


den Hunden gibt / in deme man nicht 
alleine etwan die gantze Wiſſenſchafft 


der vollkommenen Preparation deſ⸗ 


ſelben / ſondern auch nur ſemd VB] E. 
C Tv vnd NAMEN ſederman / 
als wuͤrd gen vnd onwuͤrdigen / ohne 
onterſcheid / ſonderlich boͤſen Leuten / 
offenbarte / vnd allenthalben gemein 
machte / datauß oberauß ſehr groſſer 
migbrauch vnnd viel boſes entstehen 


wuͤrde)aus Philoſophiſchen kreſſtigen 


eiver / als im groſſenk OS AKIO, auch 
bey OH.RFPESCISS vnd andere 
mehr zubefinden / mit hohen vermale⸗ 
deiungẽ beleget / anatheatiziret vñ 


verffucher / das der zorn Or SSS 


auff dieſelben ſolle kommen ſie ver⸗ 


derben / vnnd durch GOTTES 


ſtraͤffliche Handt eines vn verſchenen 
jähen 
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 Hähen: böſen Todes ſterben ſolten! 

Sintemal dieſer Naͤturgemeß : Al⸗ 
chomiſcher Schatz der wahren 
WEIS HEFT / nur alleine „ehe: 
ret den wuͤrdigen / das iſt den Kindern 


dern der Let 10 ſo von GOtt (nicht 


oom Gels Teuffel) inwendig darzu 
angetrieben / nnd gleich als in⸗ 
ſonderheit vocleter vnnd gekaffen 


werden auch G OST Waßlith 
„ ORAT ORO Yohnd Nazurge⸗ 
meß Alchynuſch im LAB ORA 


|TORIO IHM naͤchſuchen 
Nicht aber ſolcher AHTLES ge⸗ 
heimniſſen / vnd der Natur verborgen⸗ 


beiten mut willigen veraͤchtern / leicht⸗ 
si) || fertigen Spottvoͤgeln / vnnd Welt 


liche vergengligkeiten / als Weltliche 


Eyr / Hoch heiten / Pracht / Ruhm / 
Geld vnd Gu / etc. zu ſ hr liebenden / 
Dann alle ſolche dieſer Kunſt vnwuͤr⸗ 


dig ſeind / darumb / qudd BIN A RL. 


4 Welche 
dieſe ſeind / 
findeſtu im 
erſten Pſal. 
beſchrieben 


| VM,nSEMETIPSIS; ut TERNA- 
[ERIVS per QVATERNA AI: | 
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VIH ad MONADIS reducatur J 
SLMbLICITATEM, pro Vribusf ! 
DIVINITVS Abı conceſſis non 
viriliter reijeere ſtudent. Dar⸗ 
von in nachfolgenden / an ſeinem ort / 
mehr ſol angezeiget werden. 

BAC CASER a ſpricht alſo: 
Welcher den Ruͤcken beuget / vnd ſich 


mit fleiß begibt vnſere Bücher zu 
leſen / vnd lieſet die fleiſſig / ſein ven⸗ 
fand vnd gemüch darauff gang vnde 


gar wendet / vnd iſt mit ſonſten ettelen 
gedancken nicht beladen / vnnd bittet 
GO / We Salomon / vmd 
WEISHEIT / vnnd nicht vmb 


groß Geld vnd zeitlich Gut / der wude 


in vnſerm Reich regieren ohne vnter⸗ 
laß / biß das er ſtirbt. Derowegen / O 
Ihr Nachfor ſcher dieſer Kunſi / fuͤrch⸗ 
tet GO c / dann was ihr ſuchet / iſt 
fuͤrwar nicht gering / dann ihr ſuchet 
den allergroͤſſeſten Schatz vnd vber⸗ 
trefflichſte GAE Gottes. 
Dieweil dann GO der 
* HERR 


. Capitel. 35 
BAERNNSEFAIDEN ſebſt der 
treweſte Vor minde vnnd Scchutz⸗ 
herr d BRG. Catholiei des Um: 
ver fals vnd Groeſſen ELES 
der Vhnloſophen / ond auch deffeiver ‘ 
[Eigenen NAMENS das dieſel⸗ 
ben nur dey den wahren Philoſoph is 


c allenne in geheim bekandt verbleben) 
von anfang der Weit jederzeit biß an⸗ 
hero geweſen / auch wol forthin fen 
wird / vnd alſo niemals gewolt / auch 
a beutiges Tages noch micht wil / dz dies 
0 ſer ſtzigen falſchen / vntrewen vnd bo 
Vſen welt / in gemein bekand ſein ſollen; 
o wol auch das / auß gnugſamen vr⸗ 
|| | fachen/ tewre verbot / vnd die kreßßti⸗ 
gen vermaledeyungen der Phuoſo⸗ 
0 phen / vnnd gleich als Vaͤter dieſer 
Kunst; Entlich auch die eigenſchafft 
der Gehe mnuͤſſen GOL ZE S 
a) vnnd Verborgenheiten der NA. 
| [EWR daſſelde ingemein zu Publici⸗ 


ren / vnd jederman ohne vnterſchendt 
u zueröſſnen “ nicht zulaſſen; fo ſetzet 


— ä ( — 


jhme auch ein ſeder⸗ deine Fe 
bewuſt / nach Lehr ALAN a, billich 
einen Hüter feines Mundes / für die 
Bitter; vnd iſt in die ſem Punet SA 

PIENTIE Secretarius,; nicht a⸗ 
ber publicus. Es ſagt ein Phi oſo⸗ 
phus: Den N AH M EI onſers 
STEINS darff memandt jeder⸗ 
man / vnd ohne vnerſche d in geheim 
offenbaren / bey verdammung feinck 


| CME NORMEN koͤndte es gegen 


. Ad Euti- 
chiam. 


GO nicht verantworten. De 
rowegen etliche Philoſophi (wie Ro⸗ 
ſinus bezeuget) lieber haben ſterben 
wollen / als den Vmwuͤrdigen die 
Kunſt zu offenbahren Das S A- 
TVRNISCHESEQVLVM} | 
iſt ſtzo noch nicht / in welchem alles 
vertrewlich gemein ſein ſol; Dann 
man das jenige / ſo guthertzig gemei⸗ 0 
net vnd geſc Achalſs mu ßer | 
vndbräuchee. 11 

Dieweil ann / wie ROSINus b 


ſagt⸗ es GOT ES ſonderlich vr: 


vi heit] || 


1% Das 1. Capitel. 3 


Ns then vnd wille iſt / (auß vrſachen / fo | | 1 
in der Philoſophen Buͤcher zu befin⸗ 110 
den) das die jenigen / die die ſer Kunſt e 
„A wiſſenſchafft haden / darmit gleich 1 
als abgünfig, / vnnd etwas neidiſch e 
fe | ſeind / (jedoch nicht gegen Die From: 
men nnd. hlios doctiinæ, ſondern Invidie Phi 
nur gegen die boſen vnd groben Ge⸗loſophoram 
in fellen / auch die ſo mehrenthe ls die e. 
1 Wels dienen ulſo / das ſie olsen es . 
Teste die Kunſi ſonſten memandt / licher reid. 
als nur ſie alleine: Ey ſa gebuͤhret 
auch mir nicht / deme (Gott lob) die⸗ 
al ſer Kunſt SVBIEC TVM bewuſt Hin 
N] Secrerarius publicus zu ſein / vnnd | u! 
* Inajfetbe mit feinem in gemein jeder. | A 
man bekandten NAMEN allhier . N 
zu nennen / vnnd oͤffentlich gemein | l 
zu machen / auff das ich wieder 
GO / mein Chriſilichs Gewiſ⸗ ö 
tl ſen / die Philoſophos / vnd gethanes li 
billiges Geluͤbnuͤß nicht handeſe: 1 


2 


— 
— 


1 


= 


5b | quapropter NOMEN LAPIDIS 1 
alta maneas mente repoſtum. | 0. 


ri D 11 Es ' 14 ö # 


ya E — , . 
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Einfeder frage fein eigen Chriſt⸗ 
lich Gewiſſen / wans me bekandt 
wehre / was er ſelbſt diß fals thun oder 
laſſen wolte. Was du wulſt / das dix 
nicht geſchehen fol / das thue mem 
Matth. 2. andern auch meht . 
12. Als ich nut der Kunſt allbereit 
Euc. 6. 31. viel J ihr vnn ingen / ler nete ich al⸗ 
lererſt / durch GO TES ſondere 
Gnade / vnd wunderbare ſchikung / 
‚SuBIECTUNdesPenoſephiſchen 
Es heit: Untverkalis vnd Gkoſſen SEE 
EINES recht erkennen. Ach 
mem mit, GN We viel Mühe / verge⸗ | 
4 non g ben: Arbeiten / Sorge / Vnruhe vnd 
| Vnkoſten beysesimEaborirengndr | 
vißfals Rıyfen/ Hette ich konnen ve 
berhoben ſein vnd erſparen / ſo ren daſ⸗⸗ 
ſelde bald anfenguch ond zeitliche ge⸗ 
wuſthette. Wes ſelte ich ab er thun? 
De Zeit miiſte ich erwarten / biß 


es G T ſchickte / Wie es ſein | 


ſolte; GOT wolte es ehe nicht 


haben. Ein ander ſchicke ſich auch 
re — — N 


—ͤ — 
2 


gur 
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nur willig in die Gedult. 2 nn die 
zeit koͤmpt / o koͤnpt mu der z i / was 
mit der zeit kommen ſol / ſpicht gar 
wol vnd weislich der Sinnreiche vnd 
bocherleuchte Teutſche Philoſop zus 
Phil. Theophraſtus Paracelſus In den 
| Er emita, a | Figuren ſei⸗ 
„ Ein wohrer filius doctrinæ ner propbe 
wird (ſo er G O2 den wahrcn F 
GEDER au s gute bıHORATO- | 
RIO Theoſophiſch, Dosiſt / . 
| GOT weißlich drumb er ſuchet / gabe / vnnd 
41 | Fond antuffet / nach auffgehung des ner gabe 
HS der Warheit in Ihme ) kömpe von 
wird / ſag ich / auß gegenwertiger mei⸗ oben herab 
ner Pho ſophiſchen BEE Ne⸗ N 
Ne gnugſam verſiehen lernen / LICHTe. 
Was der Naturgemeß Alchymiſch 
„ Popper CA OJ S HER 
„nnd im Jede der 
Nas g fe; vnd gleich wie auch 
ich thue / nicht wollen noch wuͤnſchen | 
I das die Philoſophi klerer vnnd deutli⸗ 
fl cher vom handel geſchrieben heiten. 


DD 


Confeßson, Hemm Khun: 


Das Ander La⸗ 

g Du So⸗ pitel. 

phiſt vnd 1 ; 
Lelumntaz | Ch rede f Gott lob), wolwiſ⸗ 


Bee SE 8 bent von der MAGNESIA, 


Gottweiß⸗ Alldicppen il ich die elbe wie. at | 


NEN em Philo ſopho / das iſt / Weg JS⸗ 
dich babs de lebenden ond NAT R. 


wort(weleg) kündiger (unter denen ich der kluneſie 0 


ern bin) gebüret / Theofophıce, Das 
ſetzet nd 217 GE DER BE ISLIEHA in 
die ptyloſo⸗ 1 RA 4518. vnnd Naturgemeß 


ew e Aal byaußikh ind ABO RATO- Ih 


Kuß von 


Gott ve rh Rio" gehandelt, Jexaminiret „vnd 


nehener nach zur ecbentniß dienlichen noth⸗ 
| Be tin ft zieunch erwogen. Wann mons 
Blech ver⸗ ſolteſſ in die Hand mimpt/ gung etiam 
ſtanden / nit a2 Bitz VISO nos dogere po- 


das ichn t 
or gleich telt e OABALA Ave RE 


weiſe achten en 110 ex. Opere ipſo, eſt Phy- 
te / wie du in. gan -Chy quga, Das Werch ſelbſt 
es boͤßlich 
wirſt deus lehret ons zuch Alſo auch vnter⸗ 


ten. waſedvng dos dT ed Leer NAxur | h 
in LA. 


Das 11. Capitel. 4 


in int. ABORA TORIO.! A- 
GN ESIAAH habe ich gefehen mit mei 
nen Augen / vnnd rede was wahr iſt / 
vnnd bezeuge ſolcheg wiſſeutlich vor 
der gantzen Welt / auff das maͤnnig⸗ 
lich diß Wunderwerck der Natur be⸗ 
trachte / vnd von Hertzen dar für hal⸗ 
te / das MA GN ESI A ſey der Sohn 
der Groſſen Welt / vnd der Univer- 
fal rohe SSE det Weiſen / in | 
der NAT DNT 
Den Phralten Weiſen (welche 
man AVO MN Dl die Großvaͤ⸗ 
term dieſer Welt vennet ( vnnd vielen 
andern nach jnen / in der S OHnder 
groſſen Welt / CHAOS oder A- 
GNESIA Philoſophorum (ſo viel 
ſure Kraͤffte vnnd Tugenden belan⸗ 
get dann ſonſten hats / als auch 
AFERNHAR PVS der Chymiſche e In feiner, 
Giaff bezeugt a/ die gantze Welt vor|Tarabola, |} 
hren Augen / vid kennets doch nicht; 
verſte he / das es MINERA Sapıen- 
tum eee ſey / & habitacu- 


Rn m 


Confeſeon fleur. Khunr: 


ſum AMATERLA LAPIDIS!| 


‚Pbilofophorum proximæ ) CA- 
BALISTISC , das iſi/ auß Goͤtt⸗ 
licher Ering bungs empfahung / 
vnd fonderer Offenbarung (Bepdes 
durch vnnd auch ohne Mittel / fol, 
wol wachem als im Schlaſſe oder 
Traum / von oben herab anfenglich 
befand wor den. HERMES ſpricht a. 
Dieſe Kutzſt vnd Wiſſenſchafft hab 
ich auß inſpiration oder Eingeiſtung 2 
Dea allein woh en lebendigen Gottes | 


Dir allerqn d igſt geruhet hat / nur ſei⸗ 
nem Oiener dieſelbe zu offenbahren. 

So ſage auch der Pyiloſophus un 
Conſiltio conjugij:O & D: sch, 
ſchwere bey GOTT / das ich lange 
zeit habe die Bůcher zu rathe gezogen / 
das ich wol hundert mahl dieſelben 
durchleſen / habe aber dieſe Kunſt 


nicht koͤnnen haben / dann nur auß 
ſonderer inſpiration oder. einbla⸗ 
ſung G ODS ES. Alſo auch 
haben GE DGE RK/ wie ſein l. iber DI. 


VINI 


—— 


= WITWE u = 


— — — 
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— —é3 5 
VINITA T Is edret / vnd andere 
mehr / die ſe hohe GAE der waren 
WEISHEIT, durch Vitiones 
(wachem vnd auch ſchlaffend) vnnd 
andere wunderbare CHRIST. 
Ic CADAC F SCO ound 
SEITEN MASIJGSC 
zu werck geſtaltr gute Geſpraͤche unt 
dem wunderbaren GO vnd dep 
selben Giten (Geiſtern / von Gott dem 
undervaren vnd guten EO Tes 
Eden aus wunderbaren 
SHLLTEICHEN end G 
.GEISILNCHE N Reſponſio- 
nibus oder Am worten empfen en. 
Hervon weiß die leichtfertig 
GOsLloſe / ſichere vnnd vnreine 
Welt / die de Teuffel (ob ſie es 
ſchon nicht Mort haben vnd geſt ehen 
wil / ſo iſts doch im grunde der War⸗ 


Ehr dann OTT zuſchreibet / gar 
nichts: Iſt ouch (lender) bey vielen; 
So zwiſchen dem rechten Braue 


vnd 


heit mehht anders) mehr macht vnnd gendes 


Eterlaſſen. 


1 * 8 1 > 
u un N en DL a hang nn — 
—— — 


44 Confe eßions,Henr:Khunr:, 


| A 


vnd Maßbrauch gebuͤrlichen vnter⸗ 14 
ſcheidt billich halten fol ten / altum ſi- 
lentium 
|» THEOSOPHICE ,ÖH22-| 
We ISLIEH (wan GSOtt wi 
Inöchfie [EHOVAH ‚ver HERR 
HERR wil / denn ſune Gnade we⸗ 
ret von ewigkeit zu ewigkeit / vber die 
8 ſo ihn fuͤrchten / a) kan / ge ſagter geſtalt 
wo ferne wir vns ſelbſt in die Sache 
nur recht Eher lich ſchicken / daſſelbee F) 
auch Bus ſo wol als den Alten 
Theoſophis vor vns) eröffnet vnd be⸗ 
kandt werden. Dann G OTT der 
Eg ſchencket auch noch wol hru: | 
tiges Tages einem em Trunck auß 
Cen. asg. Joſiphs Becher b. Oder aber auß 
feiner Natuͤrlichen S1 NAT V. 
NA, das iſt/ DE ZEN NNO 
welche auch aue Warheus Stim⸗ 
me vnd Gehemnißreiche recht lehren 
de Rede GOT ES mit vns 
auß der NA T BR / durch die 
CREA T VR iſt Oder auch auß 


Schriff⸗ 


Das II Capie. 


Schrifſtlicher oder Muͤndlicher An⸗ 
leitung vnnd vnt erwen ſung eines 
ſerfahrnen guten LE HRM E- 
|| ISLTERS der von GOT diß⸗ 

I fals zu Vns / oder zu dene Wir ge⸗ 


endet worden: Welcher die Kunſt 


Vns entweder nur Muͤpdlich oſſen⸗ 


bare vnd Lehre / das gar balde vnd mit 


wenig Worten auch wol in emer ſiun⸗ 


Ide (wie hier vor a auß Bono Lom 


bardo grhöret) geſchehen kan; oder 
über zugleich mit Handgriffen inn 
LABORATORIO darneben auch 


2 pag. 30. 


zeige vnd vnterweiſe. Ich (GOTT |. 


ſey lob) habe geſagtes EN TIS triu 
niusCatholici exkentniß ſola ſolius 


DEI miſeratione; Zum theil / 


Von einem wolwiſſenden vnd gu⸗ 
tem Meiſter / ex Cabaliſtica 1 


F pſius traditlone; deme in alle Ewig⸗ 


feit wol ſey / Amen : Zumthen 
aber / auß obange deuteten beyderley 
vbungen vnnd erfahrungen / neben 
fleiſſigem leſ n wieler Philoſophiſehen 

Schriff⸗ 


| 45 confeß ian: Hen r: Khunr: 
Schrifften / ſo wol auch vernunft 
gen heir achtungen des groſſen Lu 
ches der NA Vi vnnd der Polo. 
ſophen hinter ſich verlaſſene n min 
cherley vnd wunderbarlicthen mon” 

menten: alles mi halte ondiehr⸗ 
Haffngem Bepſi nde K UAC TU 
HHO: HAMHatl- EV des GE J⸗ 
sts der WE IJ S HCI 

| GOttes 
Ech rede all GO Tek S vnendliche Macht 

hier nit von vnnd guhaͤunger Wille fand onver⸗ 


iewen Ar⸗ e 7 anne 8 
eu f kuͤrtzt vnnd ohne mangel auch noch 


ſtlicher Rey) beutiges Taqes etwas Gndrrlichen |- 


BT wie hohen verborgenen zu GOES 
Pbankeſt ehren / dem Men ſchlich Geſchlechte 
ſyne mut/ zum guten / dem Teuffel aber zu hohn 
williglich vnd Spott reichenden ſachen durch 


d zu noͤti | r | 
2 ann ſonderbare (beydes Geiſtliche vnd leib 


je mochte lich: / innerliche vnd enſſerliche ) gu⸗ 

krewmen te Erſche nungen / Geſichte vnnd 

laſſen. Thut 2 
erwegen Antworten (da der Teuffel mit 

per spruch wehen mit im Spiel iſt / er wolle 
* 4 * 

g. gar Dann ſich verginderungs waſe onge⸗ 


1 1 | | beten 


23 — | | 


I wieht ſolches / fo konnen / wollen vnd 


auß gnaden zu offenbahren / Weme 
Eq wil ſonderlich fo man im Geiſt 


SVS d. So dann jhr / die jr arg 
ſeid / koͤnnet ewern Hinden zute Gu⸗ 
ben geben / dielme hr WR Ol(wird / 
ſagt ER) der Vater m Himmel den 
Hege GES T SPI- 


IRIT VN BONVM) geben / denen 
die ihn bitten. Der HERR iſt 
Inahe Allen / die FAN antuffen / At: 


VER thut was die Gottfuͤrchtigen 
begehren / vnnd hoͤret jhr Schreyen / 
vnnd hilfe ihnen bezeuget der Köͤ⸗ 
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—— —— — 


beten drein mengen; thut der Boͤß⸗ 


— 


4 Pf. 10. 
20. 


werden die guten ENGEL des 
HeRRNa / dis ſtarcken Helden / die 
ſemnen Bepehl auß richten / das man 
Ihore die Stimme Kine WO Re 
ES b / den Schadenfro ond-Ruff- 
ter alles boͤſen wol hinweg treiben) 


in Ss. 
feriptura 
. 7 
Bibil ali. 
bro Nat ura 
maguo & - 
curd.hus 
ac Aentihg 
DE Our 
ca ti. 
100. 4. 1. 
4 Luc. 1. 16 


vnd in der Warheit JH drumb 
anruffer e. Sagt nicht CHR 


Aber ha⸗ 
ſtu Gottes 
willen. 

Yılk DEI, 


len die J N mit Ernſt antuffen. 


nigli- | 


48 Confe sion! kent: Khun: 


1 ö avid a 1 
1 nigliche Prophet ie ORATO-! I 
4 ſ. 14,8 10 DA 1% habitant 
1. Ils DI (ELÖH ferin Bete 
2 8 n onſeren Beke 
ee e auch en d Zunmern 
häufen ‚Kammern vnnd Zunn 5 
95 4 GST mit ſeinen guten 
b AN wohn rn / Als Engeln b / oder zu 
Enge it Geiste hafft weiſe abgeſandien / 
ein Frame | uns Bortſeh affe wel is / vnd wis 
eines Am⸗ Vns bey / das ER mit vas / v l 
ptes oder mt J H Me Theoſophicè ande] | 
dienstes ut IE 5 koͤnnen. e 
Boten ons sollen vn Name Lehrt dis heili⸗ 
er 7 . 
a bgeſandtek 2 N 2 ES wircket / ſagt 
der Gottes gen G E N ANVs e, hindert 
Fa auch 1 ni der Phitoſophen nich⸗ 
ſchen / vnnd die verbergu bee reden / 
ſonſten in tes / in ihren ) | ind anderä 
der Welt // ken / Gemelden vnnd nr 
E Schriff | en Es iſt 
außrichtet. ichen verlaſſenſchafften. Es 
t Pfæfatio- vergleich ‚ nein Gerdgejfigent vor⸗ 
ne come je nicht an v illen / vnberuffenen lauf 
r m Ta. a e leſen / fl: | 
ene eee 
eee dur bloß vnd alem Kuffen / Wilen 
vielmehr an dem 14 
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CCTV 
Jonnd Gnade GOs TES. Da 
hero koͤmpts auch / das ihrer alſo wer 
a) nig zur Kunſt kommen. Vnmüͤg⸗ 
lich iſt auß den Buͤchern / oder aber 
durch eigenſinniges laboriren As 
leine / noch auch durch dieſe beyde zu⸗ 
gleich vnnd zuſammen ( ohne mit 
ernſt im Geiſt unnd in der Warheit 
neben beten / auch in dem Geheimen 
Rath GOT TerS / ſonde rn darzu 
erwehlung / verordnung / verſehung 
vnd ruſſung) zu dieſer Kunſt zu kom⸗ 
men; man bemuͤhe ſich auch ſo ſehr 
damit / als man jmmer koͤnne / moͤge 

oder wolle. 
Findeſtu in dir / mit wahrer Phi⸗ 
Üloſophiſcher hindan ſetzung vnd ver⸗ 
00% Haflung aller Weltlich hochgeachteten 
vergengligkeiten / eine ſonderliche zu⸗ 
Ineigung / rechte ſehnliehe Luſt / in⸗ 
I braͤnſtige liebe / begierde vnd inneres 
antreiben zu der Chymiſchen Kunſt / 
I nicht aber groß Geldt vnd Gut dar⸗ 
durch zu ſamlen / vnd Mammoni⸗ 
E ſcher 


— —„— — — 


— NER 


a fr 1 4 


* nt 5 art 
jo Confefsion: Henr:Khunr; 


rent nein — ) — 
ſcher weiſe / groſſe Schaͤtze auffzule⸗ 
gen / ſondern vielmehr die Magnalıa 


des groſſen GO TES (fo beydes I 


in dieſem Buch / als auch in meinem: 
AMPHITEATRO SAPILEN- 
TIE AMternæ , &c An vnter⸗ 
ſchiedlichen oͤrten ſpecificiret wer⸗ 


den) darauß zu erkennen / vnnd die 


Früchte derſelben Theoſophiſch anzu⸗ 
wenden; fo biſtu / zweiffels ohne / von 


GO dar zu alſo geartet / genatu⸗ 
ret / beruffen vnd geſchicket. Jetzo 
nun Bete vnnd Arbeite / wie geſagt / 
es mird nicht leer abgehen⸗ Sum 


ma: Ohne RUACH HHO OH- 


MAH - EL des GEISTES der 0 


WEISHEIT GDHTLES/ 


oder aber anderer / von $dttlucr ||, 
delegirter Guter geſandter Gei⸗ 


ſter oder Engel / ſonderbahren bey⸗ 
ſtande vnnd huͤlffe / iſts mit onſerm 
dißfals Theoriſiren vndpractieiren 
vergebens. | 

Lieben / hoͤret doch / was die Phr- 


loſo⸗ 
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b | kofoph von Kalk ſelbſt in { 

10 fen ſagen e ee 1 V 3 la In Expo. a 
prieht a: Oho / lieber leſer / weiſſu vn t Tab. Her 11 

eren SRENN zu bereiten / ſo hab nein, 1 

1 ſichdir die Warheit geſagt; Weiſiu | 

0 es aber meht / So hab ich dir auch | 

150 


miches geſagt⸗ Alſo auch ſprechen 

EBER, GMORIENVS, LIII. 

4 V vnd andere mehr / das nur alle. 
| 


ne der / ſo den STE Id wiſſe zube⸗ 0 
| reiten / die Sprüche der Philoſophen I 
recht ond wol verfchr, a 
wi Iſt derhalben hochnotig. von 1605 
Ost / dem HERRN der 4. 
A| Herrſcharen / Den Gaiſt feiner wi 
1 WEISHEIT EDIT weiß⸗ 1.) 


lich zuerbitten / auſſ das derſelbe / vel 1000 
il Jammediate vel mecliatè q nach dem sic omnes e 
e gnedigen vnd gätigen willen feiner |Alchymie 
E Gstelchen Mayeſtat) onſeren vn⸗ „ 
| verſtandt abweife / mit dem LICHEN we fu Ki 
ea] der Erkendtniß vnnd Warden one |); - Per 


| 10 4 2 abimus 

Jeleuchte mit feiner Guͤte ons vmb⸗ | 161 
. fange / vberſehatte vnnd erfülle 7 die 1 
Hl Ei Schriff⸗ 1 


52 Confeßien: Henr: Khunr : 
Schrifften vnd andere monumen | 
ta der Philoſophen ons eroͤff ne / in- 
terprætire vnd verdolmetſche / vnnd 
in Verſtandt des LJEC. OS der 
NAT YRons einfuͤhre / ſo iſts al⸗ 
les gut: Haſtu denſelben zum Præ⸗ 
ceptore familiari, fo ſeind alle dun⸗ 
ckele reden vnd verborgenheitẽ dir klar 
vnd offen. Dann Gott vom Him⸗ 
mel / kan verborgene dinge offenbaren 
a das iſt gewißlich war. 

Dieweil dann auch JC. H (ohne 
rhum / jedoch mit Warheit zu mel- 
den / vnd memand ſonſten zu nahe ge⸗ 
redet) ſo wol als ein ander den Ima 
ginationen vnnd bloſſen gedancken 
diß fals (Gott lob) nicht zuviel getra⸗ 

et / noch darauff alleine den grundt 
vnd das fundament meiner wiſſen⸗ 
ſchafſt (da fuͤr ich dem HERAN 
dancke) de MAGNESIA P hiloſo- 
phorum Catholica geſetzt habe / 
ſondern vielmehr Chrifttich- Caba⸗. 
liſch / Goͤttlich Magiſch vnd Na⸗ 


ratorio vnnd Laboratorio M A- 


TGNESIAM ‚das fie ſey LAPIDIS 
Fhiloſophorum Catholici, ac ma- 


gm SVBJECTVM Catholicon 
ſehr wol vnd gewiß habe kennen ler⸗ 
nen / als verwerffe ich auß dem grun⸗ 
de des LJC. HS der NAS NR 
das falſche / vnnd ſag fuͤr vielen an⸗ 
dern billich / ſchweiget vnd hoͤret / fo 
wil JC. ſeine SIGNATVYRAM 
zum theil (fo viel an dieſem ort / vnnd 
auff dißmal fich leiden wil) vermel⸗ 
den, 


Es iſt warhaſſtig / ſonder Liegen / Pbileſepho⸗ 


| Das 11. Capitel. 53 
turgemeß - Alchymiſch / beydes in O- 


Magneſiæ 


gewiß vnd auff das aller warhafftig⸗ um Catho- 


ute ( ich rede mit HHERMEtE auß feiner lica SIG. / 


Smaragdiſchen Tafel) FORTITV- NATVRI. 


DOOM NIS FORTITVBDINIS 
FORTIS, Die STERÜKRSTE 


INISTERERE ALLER STEH 
CE / tapffer nichts achtende / kref 
eig vnnd gewaltig vberwindende 


die gewalte des Fewers / Luffts / 


E iü Waſ⸗ 


4 lib, de Sub 
ti litate. ex- 


54 Confeſ von: Henit hum: 


Waſſers vnnd Erden. Dahero 
heiſt es ELIX EIN, FORTTTVDO | I" 
STERERE/ wie auch Jul. Cæ l. 


Scaliger a fagt: vnnd heiſt eigentlich * 


EL in Hebræiſcher Sprache ſo viel 


als bey den Late mern O TENS oder 
FORTE, Maͤchtig vnnd Starck / 


l pedeut Eine N, Denarium, PER, 3 | 
FECTIONIS numerum, Zeben / 


eine Symbolifche Zahl aller vollko⸗ 
menheit / das Griechyſeih wor le in ee 
heiſt in Latein plendor hye ſcintgil: 
la aut fulgor, ein heller ſahein / Rewr⸗ 


fung? oder Blix 5 So wird nun ſa⸗ 


ge ich EL. I- X. EIR recht unnd ei⸗ m 


s p 4 r an 1 “ca 
gent lieh heiffen/tpiendor fulgureus 


ive ſeintilla perfecta uno Poten- 


tis ac Fortis, Ein heller Schein / 
Blix vnnd Fewerfunck des einigen 


Mechtigen vnd Starcken. Dahero 


iſt es auch das PIHLHGLIDE:| 
STEHIIGOTE; heben das / 


davon GEB ER alfofagt b: Ich habe 


alles durchſuchet / vnnd viel erfaß⸗ 


xen / 
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ER. e una a ie RER 
ren / habe aber nichts im Fewer be⸗ 
ſtehen ſehen / dann alleine die viſco- Radicali hu 
am humiditatem Welche iſt eine miditas vn 
Wurtzel aller Metallen. Es if Kuoſa vi. 
das ware AUA PERMANENS e Nee 
ſemperq; Vivens, Das bleibende e & 
und jmmerlebende Waſſer; Dann . & 
es im Fewer beſtendig lieblich iſt / im t andi. 


anfang vnd ende vnſers Philoſophi⸗ incomb uſti 


ſchen Wercks⸗ AQVA Phileſo- bn, & per- 


‚phorum ſicea, non madefacıens petuæ dura- 


manus, das truckene der Philoſo⸗ nb. 


phen Caoſiſche durchſichtige Waſ⸗ 
ſer / So die Hande nicht naß machet. 44 Accu 
( MERCVRIVS P hiloſophorum ö 
CR VDS, der rohe / ſo im Fe⸗ N crudus, 
wer weder verzehret wird / noch ſeine 
theile von emander weichen / ſondern 
im Fewer entweder gantz vnd gar be⸗ 
ſtendig bleibt / oder aber ganz vnnd 
par / vnverbrennet / vnd von einan⸗ 
der vngeſchieden / Wie derumb her⸗ 
auſſer gehet / das iſt / genommen wird 
vnd küͤmpt / alſo / das ihme an ſeinem 


— -—üä. — — ö 


E iiij u Ge⸗ 


* 


6 Coufeſfion: Hens: Khun: 


Gewicht (wie Author Conf. O 


& D/ vnnd Dionyſius Zacharius 
melden / das es a geſchehen ſolle 
nichts abgehet : Nicht 1 vulgi o⸗ 
der Aueckſilder ö alich nicht J cor |' 
porum Metallicorum corporeus, 

der leibliche lieblicher Metallen & 
(fo man mißbreuchlich Mereurios 
neunet) ſo alle auß dem Fewer hin⸗ 
weg fliehen. HERMES ſpricht : 
Es iſt ein ding / das nicht ſürbt / ſo 
lange die Welt Acher:  ARSUBE- | ||y 
RES ſagt: Wulet das ein ding 
ſey / ſtercker vnd hoͤher dann alle an ?Y 
dere Naturen: Bey den Vnweiſen 
iſt es ſehlecht vnd vnanſehnlich die 


Weiſen aber ehren daſſelbr. Noch 


Das elteſte 
AAuüß bißheto 1 e 1 | 
auch das ALLER EWESTRE, 
vnd ADROPY das > /SATMR- 
NVS E Dann die 


ſein en vnerſchiedlichen Præparatio 
nen haben fie es genennet EI R, 
X: EIR,L-X-EIR; EL-1-X-ElR. 


Vhrol⸗ 


Itia, non metelliea corporalitate : 


bis wol geſagt a: Tempus edax alıb.ı5,Me 


Das II. Capitel. | N 
8 Wie die 


Vhralten Heyden hielten SATVZ- Kunſt in h) 
NV nicht alleme nur für die Zeit / 

Sondern auch für Materiam pri- 

mam aller M gterialiſchen dingen: 

Vnter welches Naturgemeß Als Aureum . 
chymuſtiſcher Regierung die rechte . 
gäldene Zeit iſt. Dieſer h heiſt in ih THlaſa⸗ 
Philoſophia Phyfico - Chymica eren. 
FLUM BVM eee ; 

Daheto Pythagoras ſpricht : 

mne Secretum in plumbo e Plumb um 
diefer Kunſt heimligkeit ſteckt um Peta 
Beech. Vnd RIIAZ Es fagt : . 
In P lumbo Solem & Lunam con- me er des 
tineri potentiahter , non viſibili- Werfen, 
ter, h. e. Virtute, Naturâ & Eſſen-⸗- 


im Ec find verborgen Goldt 
vnd Silber / nach der Krafft / tugend / 
Eſſentialiſchen Pri matertaliſchem 
Iweſen / vnd wuͤrckung / nicht nach 
Metalliſcher leibligkeit. Hot OVI- 


rerum, die zeit friſt alle dinge: Wie⸗ Ph 


— 


/ E v viel 


— — 


— — ———u—u—d : 
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viel beſſer vnd weit mehr kan man ſa⸗ 
gen / Materia prima edax rerum, 
die erſte Afareria, darauß alle Ma⸗ 
terlallſche dinge gemacht ſeind / ver⸗ 
zehret wid erumb alles / ſo darauß ge⸗ 
macht iſt / vnd herkoͤmpt e Sinte⸗ 
mal die Zeit an vnnd vor ſich ſelbſt 
richte friſt noch verzehret⸗ ob ſchon 
in der zeit durch S K T VRN VN, 
b. e. Materiam primam univerſa⸗ 
lem, alle Materlaliſche dinge Natuͤr⸗ 
uch / vnd Naturgemeß kuͤnſilich vers |. 
zehret werden. S UR NVS de- 
falciret vnd friſt ye gewiß feine. eige⸗ 
ne Kinder! Wiewol ſonſten noch | 
andere mehr klerere die ſes Saturm“ “ 
ſchen Name ns vrſachen bey den Wei⸗ \ 
| ſen funden werden / mir auch nicht one 
Fils Mm. iwiſſentz hueherd ober zuſezen Onnotig, 
„ Geſagtes Catholiſche Natuͤr⸗ 
„ 1 Drey mige EINS ober We⸗ 
Anlafopin, fer dierweil es (nach lehre SENIO- 
som Thilo. RIO Ide femine M undi herkoͤmpt / 
phil go, vnnd von deſſelben ſpermate gezeu⸗ 


90 


re nn an ne 
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— —— —ũ—2 


get / iſt vulad Reif der SO der 

groſſen Welt In auch (auff ſei⸗ 9 Son 

he weſſe) der E ING BONNE, der Welt 

bieweiler an Wunderihrtiger krafft / 

0 Tugendt vnnd Gewalt durch auß 

10 07 gletchen in der gansen woren| 

Walt, Sonſten ontsr allen Früch⸗ 

0 fen ber Elementen / nicht hat; „au 

| deme auch Microcoſmus, Eme 

„kleine Welt / Großwelilleh Ca⸗ 

b ebſch / vnd nicht nach euſſerlieher age G 

Foem vnd geßalt des Menſchlichen Conſulſtan. 

el Geſchlechts /1: G LEIC H⸗ . paren 

40 WeE Sede Je an ſubſtantz herma- 

vnd Natur ſeinen Eltern; Das Pbrodiiico. 

hero er auch ( auff feine weiſe) iſt vnd 

biluch genandt wird / das weſendli Von vnd 

che Ebenbildt ſemer Eltern : All⸗ bene 

die weil EN (feiner Materia nach) el Wateris 

gezeuget vnd gemacht i aus Catho⸗ a 

1 5 81 pi ö 9 wee 1 
recht Philophiſch ae: ſpermati⸗ 

ſagt / ſein Vater iſt die Ss y RR weıfe 

| Line Mutter / der Mon: Sintemal / wirft. 


5 gewiſ⸗ 


50% confeſion: Heur: Khunr: 


N FR gewiſſer gnugſamer vrſachen haben / 
unt LVNA das Waſſer ond der Philo⸗ 
ſophen Süuber /S OL. die Erde / vnnd 

der Philoſophen Gold / das ıfl/ Lu- 

nariam vnnd Solariam Sopho- 

elf, leres tum, fampt Ihren Saͤfften; feucht 
cap. „. vnd kalt / krucken vnnd warm / Der 
| | Philoſophen Mann vnd Weib / an⸗ 
deutungs weiſe / bezeichnen. Eſt 

enım D ,ınquit Philoſophus, Do- 

mina humiditatis „& O fons toti- 

us caloris, der D iſt eine Herrfcherin 

der Feuchtigkeit / vnd die O ein Quell 

aller Wärme. Pinguedo, ſagt 
HERMES, eſt ex dominio Solis, 

& Humiditas ex dominio Lunæ,; 
EN die Fettigkeit kuͤmpt von herr ſchung 
nne ber Sonnen / die Feuchtigkeit von 
24 un. | herrſehung des Mons. Vnnd alſo 
Sol, ſeind O vnd D die Wurtzein die ſer 
bra ej, Kunſt : Dann dißfals iſt micht ein 
ſagen die ander neher zugethan vñ verwand / als 
Philoſophi. die Son vnd fein ſchatten der Mon; 
[Eg Océ vn WaSSeEg; die 


Fet⸗ 


Be | RR 
| Das II. Capitel. 67 | 
Ia tigkeit der Sonnen / vnnd Feuch⸗ 
ſeigkeit des Monden. Lerne diß Iſt beyd 
recht verſtehen / es wird dich nicht ges recht / awer 
rewen . Wiemol man es noch tief o reſßecku. 
fer vnnd genawer koͤnte aus gruͤnden / 
vnnd ſagen / SOL ſey Anima 
Mundi die Seele der Welt; LU- 
NA ſey das Pri- materialiſche Waſ⸗ 
I ſer oder HYLE Mundi - primordi 
alis limoſa; fo vermittelſi SCHA- 
JAN, als den Æcheriſchen Geift 
oder HJM Mes / welt anfenglich 
mit einander vereiniget worden: Wil 
ſich doch dißmal es hierbey laſſen be⸗ 
wenden / vnd gutẽ ingenijs anleitung 
zu fernerm Philoſophiſchen eigenem 
Inachdencken mit dieſem wenigen ge⸗ 
geben haben. Jedoch leſſet man es 
auff dißmal bey erſtem verſtande bil⸗ 
lich bleiben / dann es jetzo lieffer zu ſu⸗ 
chen nicht von noͤthen. ASSI- 
DUUS ſagt: Vnſers STE NS / 
verſtehe / Des regenerirten EL. I. 
X-EIR ‚des glorificirten vnd pluf- 
een arena eher se 


quam 


e 


* — 
a N]—P L — 


N Din n 
M.62 Confeſtun: Henri Khun: 
| hung a 

1} 


quamperfecten STEING 
Mutter iſt noch Jungfraw / vnd deR 
ſelben Vater hat noch nie beygefchlar | 
fen / dieweil dieſe Materia herma- 
phroditica, (O & Catholica, 
nur in ſich ſelbſt vermiſcht / vnd noch 
nicht beſamet iſt / auff einige ſpeciali⸗ 
Haas Als Güldiſche / Sbberiſche 
Queckſilberiſche / co. oder andere 
Special Art; Iſt derwegen gene- 
ratio caſta, eine keuſche ond Jung⸗ 
fraͤwliche Geburt / wie die Philoſophi 
reden. Dahero auch J Philolopho⸗ 
rum Catholicus, als ſuecus Lu⸗ 
Inariæ & Solariæ, die Jung fraw 
Lac yizius Milch genant wird J gezeuget vnd 
| gemacht iſt ER / aus Catholifchen |) 
| | Erde vnd Waſſer / ſag ich widerum / 
einer vnd gleich eben derſelbẽ ſubſtantz 
Eſſentz oder weſen vnd Gelegenheitẽ / 
welcherer fenesmal waren die Erſten 
Weltanfangs Erde vnnd Waſſer / 
deſſen von GOT T Mundi pri- 
mordialıter allererſt Weltanfeng⸗ 


. 


— 
— 


Os arzuverſtehen / nicht wie es nur 
TOHVvaBOUV, das if / noch 


| Janimirerward / als in nachfolgen⸗ 


rowegen auch offtwolerwehntes Ca⸗ 


leer geweſen / ſondern auch Vmver 
ſaliſch geſeeliget ( ai ſpecialiſch) 
mit einem Univerſal F EWE 
FVNeder Sc der Welt; 
Aldiewenl der G E S & des 
IHERKÄN erfuͤllet hat den gangen |, 


| Das It. Eapitch 65 
lich erſcha ffenen univerſal CH f 


Wuͤſte vnd Leer war / ſondern als 
bald mit VAC H ELOHIM, 
dem Geiſt des HERNde catholice 


den weiter außgefuͤhret wird. De⸗ 
tholiſchen ENTIS Waͤſſerige Erx⸗ 
de / oder Irrdiſches Waſſer ( LI- 


VS, SC HCA) biß auff heu- 
tigen Tag noch me mals / iſt wuͤſt vnd 


Welt kreiß b: Band. ſolches / ver⸗ e 


| mittel S KIT V VN DID ch 
JETHEREO dem Himli⸗ N he 
Iſchen Geiſt ber Welt ( Als ei⸗ A 
nem aller bequembſien MJ Tec IM 


oder 


Gen. 1. 1. 


ei 
V.werfal 
Geiſt der 


4 H. C. A. 
rypp@ sap 

1, lib. Oc 

culta Phil 


uff dieſe 
etſe geuſt 
er Simmel 
der SC HA 
MAIm, 


® * 
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JJ 1.1.0: SE 
oder MITLERI zwiſchen Mate 
ria vnd Forma / CED vnd Sec 

gleich ats auch in der groſſen Welt⸗ 
erſtwelt anfenglich geſchehen ! die⸗ 
ſelben beyde Extrema mit einander 
zuvereinigen Eſt enim 8 CA- 
AIM five ATHER Spiritus 
corporeus , & Corpus ſpitituale; 
quod eſt quali non Corpus fed 
quaſi jam Anima ſivè, quafi non 
Anima & quaſi jam cotpus a) 


oder / Wie es die Hebreer nennen! 1 


El. O, dem IM Mes / das iſt | | 
Einem Geiſtfewrigem Waſſer / 
einem Waͤſſerigen Fewrigem Gei⸗ 
ſte / oder Fewrigem Geiſtwaſſer / 
animiret vnnd geſeeliget) Dann 
SCAMAIM hat feines Nahmens 
orſprung von ESCH va CHAIM, 
h. e. IGNIS& AA, Fe WER 
vnd WASSKE; Wie denn auch 
ATHER , So nicht alleine in O⸗ 
bern / Sondern auch vnterem theil 
der Welt / allda er gleich ſo wol auff 


| Das 41. Capitel. Hl 
ſeine weiſe auch wohnet / antroffen / ee 1 
5 vnd durch Kunſt manifeſtiret fan dun vnderen 
werden / von E THE STHA E, est u 
wages ad aide, dz iſt / afulgore, von fedes c v. 
klaren hellen blixen / ſchimmern vnd biculun An 
ſcheinen / ſeinen namen hat / als Pla⸗ de Mund. 
to a recht leret / vngeachtet was Ari wer 5 
I ſcoteles vergebens dawider ſchwatzet / 2 10 * 
beine Phantaſtereyen / Von Ewig⸗ 1 n. 
keit der Weld / wieder die Goͤttliche preßriu: 
war heit der heiligen Schrifft / dar Nai 
durch zu beſtetigen) Animiret, ge: calum Fug 
ſeeliget / ſage ich / vnd diyerſo geſpe⸗ enn 
E e be rius influi- 
Ku, vnterſchiedlicher betrachtung „e die ngen 


nach / auch Catholiſch imprægniret . genden vi 
[oder geſchwengert (als mie ſeiner sIncraryio, 
FORMA, ENTELECHIA/ ei-ENTE AE. 
ner vollſtendigen ſich ſelbſt bewegen: |X14: gun 
den vñ lebendigmachendẽ krafft des Nermo lau 
waren MO TVS PER ETV |Zerbarw 


ah mit unnd von einem Catholiſcher 3 5 
[FJewer Funcken KV ACH ELO- e e 
HIM, des G EIS & S des ems ale 


| Fee ef | 6 reden / Vol 
| HERRN /oder (wie die Hebræer eee 
| 8 


bigken. 
| er 


4 Gen. 1. 2. 
„ ENA 
uim prop- 
eres AD A 
(uper flit, 
que mad nio- 
d um eſt in 
DT, 104. 6. 
vt ex eu duo 
bus Eiemen- 
u, vnicum 
tant COR. 
Ps quo d 
Maſes Gen. 
1. J. TER. 
RAM nem. 
na uit Tun. 
lextarer, Vor 


66 . Canfe[sion: Henn Kbunr: 


— 


= 


CCECͤ ͥ * STRERRRDHENENEN 
verlateinei reden) FI. AT VS der 
A Hug: oder does Hauchens des 
HERR /des Dryani FIDEL: 
ZESY jo (als von Moſe gelehret 


bir da) am anfang auff dem Waſſer I] 


(das iſt / auff dem vom Him̃el / Erde 
vnd Waſſer zuſammen vermiſchtem] 


weſſerigem CHAOs b) ſchwebete: IN 


Vnd (wie kurtzhiebevor gehö nt) den 


Weldkreiß / nach GOT SS wil- 


ten / als dann erfuͤllete / das iſt / mit ei⸗ 
em Geiſtlichen Fewerfuncken / oder 
fewrigen Geiſtfuncklein der SEE- 
E der Weld / das iſt / der N A- 
ERBRHISLACHT SAN A 
TR / kurtzbegreiffuch Catholi⸗ 


ſcher oder Allgemeiner aller Natuͤrli⸗ 


ret ifſumus 4 


zuscum (x 
LO in con. 


chẽ / Matertaliſche / Vegetabiliſchẽ / 
Animaliſchẽ / Mine raliſchẽ / vñ him⸗ 
liſchen Dingen kreffte / tugenden 
vnd wirckungen. 


eto etiam licitur Secret, De quo vide Apotcalip:S p 
tus Mundi ſecreti, Athors innominati, 


Das 


Weld / biß an fein von G Ott dem 


Das 111. Capitel. 


Das Dritte Ca⸗ 
pitel. 


lich is die 7 A g Was dle 
} | ein Hochweiſes / ſich felbſt Natur ſey. 


ODewegendes / lebendigma⸗ 
chendes / vberauß ſehr mechti⸗ 
ges vnd wundertheuges SC. 
vnd F E WER, ja ein mechtig⸗ 
kreffuger Geiſt / oder Geiſtliche 
krafft / von dem Allerweiſeſten / 
Ewigen / lebendigen / Allmech 
tigen vnnd wunderbaren dreger | _ 
nigen GO (der ein Fewer a s Deut. 9. 3. 
vnd G eiſt biſt) ſeloſt her fheſſende / dr 955 
in das erſt Weid anfangs erſchaffe⸗ ig 
ne Hylealiſche / das ıfl,Pri-materia- 
liſche weſſerige CHAOS eingehen- 
de / daſſelbige ſeeligende vnnd auch 
ſchwenger ende / vnd das gantze dar 
auß erbawete Gebew der groſſen 


5 . 


ſelben ange ſatztes Ende / erhaltende. 


68 -  Confefsion: Henr: Khunr: 


Lumen de 


Lumine ‚on Diß C JC H/ ſo die NATUR 
iſt (welches der vom Licht der N A 
TVR Hocherleuchte Mean 2.4, P a. 
racelſus in ſeinen Schrifften viel⸗ 
mals gedencket) iſt Hierzu durch den 
rortum: willen des dreyeimgen G O &: 


a TES / verordnet vnnd auffgan⸗ 


iechte. gen in GO; her fur vnd eingan⸗ 6 


eus gen in das erſchaffene Weldanfangs 
Duntam CHAOS. Alle dinge in dee] | 
Aoſtracto, | 
ae „ fuͤhrlicher hören folleg)feint mit dem 
n ee ſelben gemach / vnd ohne daſſelbe iſt 
Sprite de nichtsge macht / beſtehet auch nickts / 
ur bin, was in der Weld gemacht iſt / vnd 
Sex tam no- Natuͤrlich beſte hei. In J HME 
minarunt. iſt das Leben vnnd SE EL der 
Dann es iſt Weld / vnd das Leben der Weld / iſt 
A de das Licht der NATUR: Und die⸗ 
Weld. ſes Licht ſcheinet in der Finſterniß; 


Weld (wie jhr nachfolgendes auß 


14x luca in vnd die Finſtermß der Weldweiſen // 


tenebrs. erer Weißheit G Odder zur thor⸗ 
5 1. Cor. 1. eit gemacht hat a) habens nicht be⸗ 
a riffen; koͤnnen es auch noch heuti⸗ 


ges 
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ges tages (für groſſer jhnen ſelbſt er⸗ 
dichter nerriſcher klugheit) nickt be 
greiffen. Dieſem Licht (ſeuch⸗ ̃ 
tende in allen Creaturen / Geiſili⸗ ! 
chen vnd leiblichen / in Engeln vnd 
andern Geiſtern z in Himmel Er de z Sap. 12.1 
vnd Waſſerzun Tagelichtes in Was k 
fernoberverche des melt / in der dc fagum] | 
| ſttedes Humels / in der Lufftz auff eit lud, de g 
Eeden im Bauch der Erden / mel: que Palm.) | 
0 e ee e vnd Tha. 0 200i. 
ien / in Melallen vnd Meinerallen s ee, 
Bar: x er Spiritum tu. 0 
in Graß / Kreutern vnd Bewmen; z era. 11 
in allen Gevoͤgel vnd Tpieren auff, bntur. (fre Ill 
Erdenz in Waſſernz in der tie ffe des en) reno. 1 
[Meers / vnd in allem ſo darinnen rabs face Al 
lebet / ſich reger / ſchwebet unno we: Herre ſicut 
ſbetz im Vieh / gewuͤrmen vnd Thie er adverſo, | 
ren auff Erden; im Menſchen 7d fh. 
aun HERK den B BER. er 
N IGENBLICHER G JS 
Saanen 0 dieſem Licht / ſa⸗ n inpul. 
se ich / haben von anfang der Weld \verunfunm 


aue Göttlicher vund Natürlicher ⸗beunt & . 
u | a — ET ET Or EEE eyaneſcunt. bi 
3 


1 | NER 
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Gieheimniſſen ebende Menſchen ſe⸗ 
der zeit in Füren Oratorijs vnd La- 
\boratörijs nachgeſuchet. Dar⸗ 
umd es auch allen den jenigen / ſo 
ſolchem Chriſtlic) Cubaliſch )) 
Gottuch Magifch onnd State 
gemeß ! Alchymiſch nachac for 
ſchet 7 auch noch nathfor ſehen “ 
ſo wol in BVE ER Nder HUF 
ligen Bibliſchen Seh rifft / als 
auch der groſſen Weid 7 vnnd in 
j bnea ſelbſt / alſo auff gungen / auff⸗ 
gehet erſehjenen ond erſche meg das 
es Ihren auß krafft ſemner each} 
tung (durch neben beyſtand / vnd 
mit hulffe K VAC HHH OCH. 
A HEI, des GeéegSsSS der 
WEISHEITGILTEH) 
macht geben hat vnnd gibt / wahre 
Cäbaliſten / aute Mag ( quales 
5 venet unt ab Oriente a) vnd auff⸗ 
rechte Alchymiſten / das iſt / SO 
PHL, WE JSC / GO. 
weißlich zu werden / auch noch heu⸗ 


tiges 
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tiges tages durch die en Weg / wer⸗ 
den koͤnnen unnd werden: ſintemal | 
| ſhnen in vund aus dem groſſenn I 
„Dach der NA NR auf gangen g, en de 
hl 0 noch auffge yer die S D* Ne di uminans 5 
it NE aller Natürlichen WA R⸗ Sepientiæ 
EHE / beides von Gottlichen d. oſes. 
„% Jonnd auch Natürlichen dinge n / beg 
„% welcher alleme die weiſen ſehenz 
m Vnd ſie heimgeſucht hat / auch noch 
1 geimgeſucht / per mittelſt Cyriſtli⸗ 
cher GABA LA, Göttlicher MA- 
u A/ vnnd Naturgemeſſer AL- 
0 CHYMIA Calg durch feine. Ge⸗ 
00 heumbflen Kammerditermnen) der 
1 Heben ound glantzende krafft / des 
Aach S aus der- Hohe. 
5 * HE Regi das wir in deinem 
in EHE ſehen das YC Ta 
Dieſſs J CH iſt das war⸗ 
e bofftige zucht / der Natur / weiches 
Jah GOLZZLchende Phrlofophos 
2] erleuchtet / die in dieſe Welt kommen. 
Es iſt in der Weld / vnd das gantze 


F un 


—— 
——k 
cn > 
— 

fa 2 ů 


gebew 


Ich age 
nicht / 25 gebew der Weld iſt durch daſſelbe ier 


ee, ich ſchoͤn gemacht / wird auch biß 
ret / alſo / dz zum letzten vnnd groſſen tage des 
es recht HERRN (auff GOTTES bee] 
Wr fehl durch daſſelbe Natürlich erhal⸗ 
05 tenz aber die Weld erkennets nicht: 
Zicor auß in 8 V BIE CTO des 

Cat holiſchen vnd Groſſen S&ri- 

nes der Weiſen / das (wie der Al: 

chymiſch Graff Bernhard bezeu⸗ 

get) die gantze Weld vor jhten au⸗ 

gen hat / vnd kennets doch nicht. Es 

iſt kom̃en in ſein Eigenthumb / verſte 

de / ins groſſe Buch der Natur / dar⸗ 

1x MPN! innd es das Natürliche licht der gan 
51. Natura. Hen Weld fein ſol / vnd auch iſtz wol 
User ıllum. denen die es kennen aber die ſeinen / 
mina us das iſt / die mehrer theil derer / fo 
Mundum. Meiſter vnd Lehrer der Weiß heit 
vnd Philoſophos ſich oͤff entlich nen 

nen lieſſen / namens nicht auff; Sie 
lieſſen ihnen die Luͤgen etlicher Heid⸗ 

niſchen vermeinten Meiſter zu lieb 

‚fein. Ach / lieben Herrn / wie lan⸗ 


ge ſolf E\ 
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ge ſol G Oed & ES ehre gefchendet 
werden / wie habt Ihr das eitel fo lieb / 
vnnd die £ügen ſo gern? Sela a 
Wie viel es aher Chriſtlich Ca: 
baliſch / Goͤttlich Magifch vnnd 
Naturgemeß Alchymiſch auff 


9 namen vnd auffnemen / denen gab 


vnd gibt Es / auch auß dem groſſen 
Buch der NAT VR ond Crea⸗ 
tur / Kinder der Warheit / Erfah; | 
renheit vnnd wiſſens / in Goͤttli⸗ 
chen geheimmſſen vnd Natuͤrlichen 
verborgenheiten zu werden: denen 
I ſag ich / die feiner lehre in ORA. 
TORIO& LABORATORIO | 
I Gott weißlich gehorchen vnnd fol 
gen; welche nicht von der imen des 
Heidniſchenvnphiloſophiſchẽ Weld 
I vnd Luͤgengeiſts / noch von dem wil⸗ 
len der falſchen Cabaliſten / Teuf⸗ 
feels Magorum vnd Sophiſtiſchen 
Alchymiſten / noch von dem willen 
ſeiniges / ohne der Bibliſchen Hei⸗ 
ligen Schrifft / des Lichts der Wa: 


F v :!lur / 
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tur / unnd reines Fiansa Gewissens 
zeugnuſſen vnd grund / eigenſinmi⸗ 
| gen vor der Weld auch wie hoch⸗ 
anſehnnichen / Lehrers / ſoͤndernan 
ORATORIO & LABORATO.- 
RIO Chriſtliche Cabaliſten / Gott⸗ 
liche Magi onnd Naturgemeſſe 
Aichymiſten / als rechte Thea’ & 
Philoſophi, G O& & vnnd 
WEISHENT liebende auß vnd 
von GO T geboren ſeind. Vnd 
das ICON WaäR O (EJID! 
Ja Sabcs, ein Saltzleib oder 
Leiblich Saltz /S AL SAPIEN- 
TIA das SAT z der WEIS- 
MEI nicht das daſſelbe nur al⸗ 
leine einen bloſſen Leib ohne Serl/ 
oder Leib vnnd Seel / ohne Geiſt y, 
das iſt / Saltz ohne Sulphur oder 
Saltz vnd Sulppur ohne Mercu 
rium an ſich genommen hette 7 | 
ſondern die LEJ Broder Sal. 
werdung iſt alſo geſchehen / das in 
derſelben begriffen ſeind zugleich die 
deine dle de dee t e , dene, 


Seele / 


Dae apfel, „ 
See ie / der Leib / vnnd der Geiſt / 
das iſt /R VACH ELO HTN 
it ein gantz vollkommen SALZ 
[G OK PVS / auß Leib Geiſt vnd 
Seel beſte hende / worden: Vnnd 
| ſoich s im Jungfrewichen Bau 
che des Weldanfangs GH AOS. 
Jess iſt / in wuͤſter vund leerer Et 
| de 4 / als / die zuvor noch nie empfam 
gen hatte / vnd detentwegen vor ber; 
ſelben zeit ſonſten noch micht ge 
A Vethwengert / ſondern alſo noch rein] 


A 
L 


Jungfrewlich war: in A ERE T Z empfang | 


IIELOHIM der GES 
des HERRN / durch Mittel 
ll SCHAMAIM, des Etberiſchen b Das iſt / in 
GesSs s oder Himmels / nach ſwüſter vnd 
dem willen G OSS, vafetp nr Er⸗ 
Catholiſch empfangen / vn G E J. 
[a SAL / ein Catholiſcher 
Saltzleib / oder leiblich Cat ho⸗ 
fuſch Sale worden; Am anfang 
der Meld! Bad ng LICHT 


wob- 


4 
| 
ö 
1 * 
? 
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wohnet im SC der N ADR 


vnter den wahren Phuoophis / vnd 
fie ſahen / wie dann auch noch heu⸗ 


tiges tages jhre Kinder fehen / ſeine 


herrligkeit / als ein Licht / GK Ans 
vnd SCHEIN der E WIGEN 


| WEISHEZE / Allmacht ennd | 


Guͤugkeit I EHOVAE ELO. 


HIM / des dreyeimgen GO 
Tee des HERRN HERR RN3 


(dann RVACGCHELOHIM 


an dieſem orte im MOS E nicht 
e die dritte Per ſon der G Oed d heit / 
ſſondern wie angehoret: Das woͤrt⸗ 
lein ELO HI M zeiget fuͤr ſich ſelbſt 
gnug ſam an pluralitatem in CRE-| 
ATORE, man darffs aus tem 
R VAC H nicht erſt erzwingen.) 
voller lebendigmachender vnnd! 


hochweiſer kreffte / Tugenden vnd 
Wuͤrckungen / Natürliche zu di po⸗ 
mien / regieren ond zuechalten / das 
ſchoͤne wolgezier te Gebew der aan? 


Weld biß an den Jaͤngſten Tag. 


—— hinten 
* 


2 
— 


aa = m — m (1 


= nA, m 3 oe 3 


e- 
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Da als dann wir / von GO&⸗. 
& Ec genaden dieſes LICHT 
frey und ohne hinderung beſſer fe 
den ound verſt⸗ hen werden / in dem 
M newen Himmel / vnnd newen Er 
den / dauon in GO & ES Bi⸗ 
e duch geſchrie enem Wort a ge 4 Este. G6. 
le ret wird / in alle ewigken: Wann . vnd ce, 
nemblich bieſe jtzige. Himmel vnd Er⸗ 22.2. pet. 
de nicht annıhilarıvye , ſondern 3.2 
| fourch umbſchmeltzung vom F Ec 
[WE g auß dieſer ihrer ſtzigen Fi 
gur / form vnd geſtalt priuativè ver⸗ 
gangen / vnnd alſo dardurch auch 
von allen grobigkeiten / vnreinem / 
ond zergengligkeiten / abgereiniget / 
glorificiret vnd pluſqua mperfici- 
fret, in alle ewigkeit vnverweßlicht 
ſnewe Chriſtalin durchleuchtige Hi: 
mel vnnd newe Erde worden ſeind. 
Dieſſ lben zubewoh nen helffe vns al⸗ 
ien G Oe & der Barmhertzige / 
mit frewden / Amen. 
| Diß hohe geneimnifinochbeffer 
— EEE 


zuer⸗ 


Sap. 1.7. 


ia dem Jungfrewlichk Veltaufangs 


eus, Inviſi. 
bilis, jdealis, 


22 


zuerkleren / ſo wiſſe / das kieſe 


LICHT ( NATMS) en 


Emanation ober herfürflieſſung / 
von dem Dieyeinigen G Oct / 
der Goöꝛtlichen KR AF F oder 
Ge SgsS / ſo den Erdkreiß er⸗ 
füllen a / ond in Allen fen ſolte b; 
weichen IEHOVAH ELOHIM 


CHAOS vermitteln dem Himli⸗ 


chen E Se / eorporaliſch wer⸗ 


— —Eu—— — 
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8 


gen / ſich darein mater ialiſch verklei⸗⸗ 


den / vnd in der Weld vns fichtbar] | 
her fuͤt bringen / vnd zum nüglichen! | 
brauch fürftellen wolte e. Hatte 
der oweaen d Ot der HERR die 
Wentalsderſelben vrſacher / anfeng⸗ 
ger vnd Erſchaffer) in den ſchetzen 


feiner vnendlichen Weiß heit / All⸗⸗ 
micht vnnd Czuͤttak it HEIST]: 
ICH / nemblich die innere FOR-| 


MAM oder SEFLder Weld // 
auffs vollkomeneſte vnnd weſent⸗ 


lich bey ſich / ſeinem Goͤkilichen be⸗ 


— — 


9 


| 
3 
1 
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ſchluß nach / verborgen gehabt / allbe⸗ | 
leit zuvor vnd che ER dieſer leibli: | 
chen vnnd vns fichtbaren: e eb 
AAT ERIA Mi erſchaffen / hochge⸗ Be 
dachten feinen zu dem Ende hu, ele 1 „ 
tirten GE JS & oder KR AF T / 340 „„ 
darinnen leib werden lieſſe / denſel⸗ \adfkente 4 
ben eorporaliſch vnd Materialiſch chriſtane t 
darein verkleidete / vnd das groſſe ge go defienda 
bew der Weld dardurch ſchoͤn ziere⸗ mem; Alf 
te: (Dann bey den Griechen hat die 770 gnent 
Weld ihren Namen nec lug, vnd bey | les 
den Latinern M undus, von der herr⸗ vor ſich / 


lichen zier vnd fuͤrtreffluchen ſchoͤn Gott 


vns allen. 


heit.) biß ſo lange ER denſelben ſeu⸗ 
nen GS Ss oder Krafft / zu 
ſeiner zeit / nemblich als dann wans Et enn 
feiner Goͤttlichen Majeſtat wolge⸗ DES 
fallen wuͤrde a / Vns ſichtbar / in agent liber. 
Himmel / Erde vnd Waſſer zierlich mum: 
verkleidel / her fuͤr geben wolte / vnd 35 70 iſt a 
gab. Dahers wird auch GOTE ſ 
der HERR ARCHETTPYS | 
Mundi, das Erſte Exemplar der ee 


Weld * gefelt. 
1 


so Confeſſion: Henr:Khunr: 


RS ] J a TERN 

Weld / bey den Hochgelarten ge- 
rde wenne. Als G O Ter dre, 
das mittel / WOncaſprachb: Es werde kiegtz N 


fo Gott in eg werde eine Feſte; es ſamle ſich 


Pe 9 das Waſſer; es laſſe die Erveauffe) E 


brauchte. gehen Graß vnnd Kraut ; es wer 
den Lichter an der Feſſen; es er⸗ 

o Gen. 1. rege ſich das Waſſer vnd gebe her⸗⸗ 
| für; Die Erde bringe herfuͤr 
Stracks in einem NV vnd huy hat 
RVACHELOHIMͤI(it deine 


leiblich erzeiget / nemblich / cor pora⸗ 
liſch vnd Materialiſch ver kleidet // 
zum theil alleine in SCHAMAIM TTV 
oder HJ MEL / als in dem oͤbern I" 
Firmamentaliſchenolobozzum the 
in Himel / Erde vnnd Waſſer zu⸗ 
gleich als in dem vnderen Irrdiſchen 1 
vnd weſſerigen Globo: (Vniver⸗ 


ſaliſch A. 


Das III. Capitel. 31 
7 liſch im OH AO; Specialiſch in 
krüchten der Elementen ) auch alſo / in 
ſo pelt / auff fo mancherley / in jo groſ⸗ 
ſen vnd kleinem Himliſchen / Irrdi⸗ 
ſeben / Weſſerigen / Veget abiliſchen / 
Ammaliſchen onnd Mineraljſchen 
geſtalt n / Montren / Weiſen / Ge⸗ 
ſchlechten vnd Arten; wie viele / waſ⸗ 


rte vnd wie groſſe oder kleine / derer 


Dingen / die da leiblich vnd Mate⸗ 

kialiſch werden / ſich ver ſamlen / auff⸗ 
gehen / ſich erregen vnd zum Zier der 
Welt herfuͤr gegeben werden ſolten 0 

vor erſchaffung Corporaliſcher vnn 

Materialiſcher Hummels / Erde vnd 
Woſſer / Get der HERR inn 
dan vnermeßlich tieſſem Abgrunde 
ſanes Göttlichen Gemuͤths / auff 
ſeine JH ME bekante weiſe / bey fich 
ce hatte; Darumb kond⸗ 
te auch nichts boͤſe ſein / ſondern war 
alles Gut a / was Gott gemacht hat⸗ 
te / die weil es ab Optimo; vom Boch: 
ur) fer Gtr berkame. So haben 


G auch 
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2 — 
auch die rechtlehrenden Gott fuͤchti⸗ 
gen Chrſſtlichen Alten (wil geſchwel⸗ 


gen / das DEMOCRITVS aus 0 


dem LI H der Natur befunden / 


Omnia plena eſſe Dijs; das Alles EI 


Göttlicher Kräfte vnnd Tugenden 
voll ſey) die NAS BR vocem 


Dei, eine Lebendige Lebendigmachen⸗ || y; 


de Stimme des lebendigen GOK. 

TES zu ſein / wol vnd Gott fuͤrchtig 

affir miret vnd beſtetiget. | 
ey /fowird. Dahero iſt nun dieſes SONS TI 
n Groſſen Welt NA. Me auch! 
der Weine THEOCOS MVS, GO & vnd 
auch male Welt; in deme kurtzbegrifflich⸗ Ca- 


1 a 10 
anbeten? Fulle der, 


fuy Teuf⸗ 
fel: mit nich 
ten. Gottes 


chen / Materialiſchen / Vegeta 


biliſchen / Ammaliſchen / Mine? 
raliſchen vnnd Himliſchen DITT- 


GEN / 


\ > . 77TFTT TEE Me 
* Das II, Capttel. 5 


— 


| Gern. tugenden ondwürs | 
ſckungen / anımirer oder grfecliget/ 
| vnnd das tweſentliche Ebenbildt (als 
Iʒzuvor gehort) ſemer Eltern iſt: Dann 


— — 
== — 


EN ROC OSM / der 

N ISHHNMACROCOSMI:- 

1 1. Atthier mag nandenwörenHER- 

9 E Is nachdencken / da er alſo ſagt i 
a: Diß ſo vnten iſt / it gleich dem oe 5m leer 
10 bern; vnd diß ſo oben iſt / iſt gleich den g e 
e Lonceren; De vnteren / zuverſiehen / fel. 


das enwärdigſte Shell der Welt / 
ihres Sohns / vnd aller fruchten der 
Elementen; die obern / zuverſtehen / 
das wuͤrdigſte then / als die SEES 
der Welt / jhres SO NS / vnnd 
aller Fruͤchten der Ctementen; Ver⸗ 
| mitteilt SC AM AIM oder H M⸗ 
Mes versiniger Damit man kan 
erlangen Mracula / groſſe Wun⸗ 
derwercke / EINES EINS: 
[GEN Done / nemlich / des 
Eingebornen SONS der groſ⸗ 
ſen Welt vermittelſi fan Na Natur⸗ 


0 ge geneß 


4 Confefsion: Benr: Khun: 


4 ] 1“W²mꝓ rð ͤ 
gemeß · Alchymiſtiſchen Catholiſchen 
Præparation. 

Laß dich / mein lieber Leſer / nicht 
zu ſehr wundern / das eine KR Ac 
des onbegreifflich 'n GOT ES 
deß Hoͤchſten / ſich alſo ſolte erme⸗ 

| drigen / das im Bauch 5 groſſen 
g Welt auch Großweltlich C vermit⸗ 
e telſtdem ætheriſchen oder Himli⸗ 
Hunliſchen ſthen GEISTE/SCHAMAIM 


5 wie zuvor gehort) nach GOTTëEs EN 
willen / ſich verkleidet habe in Erde 
vnd Waſſer / vnd dari nen oder dar⸗ 


auß vnnd dahero einen rechten Na⸗ 
Aut. . 36. tͤlichen SALTZEEID an ſich 
E t genommen / alldieweil du ( ſonderlich | 
BR 3 Chriſt) auß ve ng | 
dich komen geſchriebenen Dibhfchn Wort zu⸗ 
dess 25 gewiß biſt / das Rege VE R. 
word dich v BV Ad, oß W Ot & / der onbegreiffl⸗ 
berſchatten che cwige SHAN GOES / 
das ewige G BT / Kleinweltliceh |} 
Menf;ptich (Mierocoſmices ſe-. 
eundam genus humanum) durch! 


wuͤr⸗ 


: ͤ—ů?—”ü2 : . T TETE 
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warckung des HEZLIGEN 

GE SS ES GDS em⸗ Durch wir⸗ 
ſpfangen / im Jungfraͤwlichem vom ckung des 
beiligen GE IJ S & GO ES 


geheiligtem Leibe oder Bauch der 
keuſchen ARI, vnnd ſich auch 
verkleidet hat in vnſer armes Fleich 


und gslut: Welches vnſers HErrn 
vnd Heplondes ] HS UI CHRI- 


811 Flach vnnd Blut / aller erſt 
Menſchenan ⸗fenglich in ADAM 


Lamb / Letten oder dicken Pri; ma⸗ 


ſterialiſchen Schlamm / darauß A: 
IDAMS ( vnnd dann auß deſſen 
Ribbe EVA / vnſerer aller / auch 


der Jungfrawen NAR LA / erſten 


Mutter) Leib formiret war / auch 
ſein her kom men hatte. 


Dann ge⸗ 
neraliter iſt CHRIS TI Fieiſch 


auch genommen von vnſerm Fleiſch / 
So wir alle Allgemein auß vnſerem 


G ii alle, 


5: Geciites 
GOTTES 


vnſerm allererſten Vater / auch aus 
vnd von ADAM AH, das iſt / Limo 
terræ rubræ, der Rothen Erden / 


86 Confeßiony Henr;Khün: 

aller erſten Vater A Am / durch 
Natuͤrliche fortpflantzung haben: 
Specialiter vom Samen DAVI DTI 
vnd ABRAHÆE, wie bey Matthes 
vnnd Luca a dem Coangeuſten vonn 
der Geburt CHRIS / ond auch I ||) 
in der Apoſtel Geſchicht b / vnnd der Fiir 
Epiſtelan die Romer e / zufinden. 

CHRIS TI $iufch. war inn 

MARIA Leib nicht (aus nichts) 
new erſchaffen / Sondern auß ih- 
rem Materiallſchem geheiligtem Ge⸗⸗ | In 
füte vnnd Weibs Samen von dem 
heiligen GEISTE (an Mannes 
ſtat ) ein ohne Suͤnde ewpfangencs / 
dann folgents von der NAT R/ 
natürlichen lauff nach / vollents ge⸗ 
wuͤrcktes oder zuberenetes / vnd vber⸗ 
natuͤrlicher weiſe / clauſtris virgı- E 
nitatis non fractis q herfürgebrach⸗⸗ 
tes FE SCH: ſonſten were es 
kein warhaffug Menfchen Fleiſeh / 
noch Chriſtus der verheiſſene Weibes] 
Samen / vnd vnſer Bruder geweſen. 


Bu N 
nee % 3 


tum eff, Io- 
Ne. 


Das 711. Capitel. J 


| Sonpetl: ch aber iſt einem Theoſo⸗ 
ph vbervorgeſagtem ſich deſto min 
dern zuverwundern / wann er betrach⸗ 

tet / das der STENN} der Weiſen 
NH CHRISTI Symbolum, bedeutung / 
Fuͤrbild / Ja Gontrafadtur / Na⸗ 
tuͤrliche abbildung vnd Gleichnaß / 
auß vnnd in dem groſſen Buch der 
NA& Ba (wie ern ee | 

ter dargethan wird) nach GSX] 


SES willen onnd verordnung | 


vnd ſein ſol: So wol auch ein Un 
| kverfal&MEDICIN/ vnd (dißfals) 


Servator der Groſſen Welt / in der⸗ 


felben Natuͤrlich vnd Naturgemeß 
Käͤnſtlich ALLES inſtaurirende vn 
renovirende / als in nachfolgendem 
| beſſet außge fuͤhret ſol werden. 


. Jedoch fol die Fleiſchwerdung 
des WORT S im Jungfrewit⸗ 
chen Bauch ARIA nicht alſo 
verſtanden werden / Das daſſelbe 
E ur alleine bloß Fleiſch ohne Seel 


G ü oder⸗ 


— — —— yuj— 


en. eee Heut; K bum: 


an 105 genommen hette ! ſondern die 
incarnation iſt alſo geſchehen / das 
in derſelben begriffen ſeind auch die 
Seel / der Leib vnd der Geiſt / das it / 
der gantze Menſch ͤmit LE IJ ⸗/ 
GES vnnd SEEL iſt vom 
WO auff vnd angenommen.. 

Es iſt kein Wunder / ſpr icht der 
Ehrwuͤrdige alte Lehrer HUGO gar ||. 
fein / das der WVN DER BA- |. 
Re auch wunderbare Dinge thue 6 
vnd wircke. Weiter. 


Sͤpricht nicht der Hegg e der 
se: IDEE men Stel vnd die | 
Ne. BR de man Fuß bancka. JONISIIı 
Actor. 5.55, OMNIA PLENA Den⸗ 
Pu 


ce nach. 1 
AS 3 & Die Ar 1 


Et RAe 


ETOHIAI 
conrrsg. RI TU DOMINLIGHGSIST 


vc 84 fas des HERRN / oder Weehung vom 
5 „ 0 RAN Afo auff dem m / 


l 


EUR WERDEN Ar 
ſo hat RUAEH ELOHIM.S PI-| 


Das Ii. Capitel. 89 


Sega ſchwebeie / ein GALT Z° 
E an ſich genommen / vnd iſt Gen. 1, 
Leiwblch oder Mazerialiſch wor⸗ 
den! Die vnſterbliche Samhaff⸗ 
le Keaſſt / ja anfang onnd Göttli⸗ 
cher Samen aller Weitlichen Na⸗ 
türlichen dingen / in quo RER Ui 
Seminariæ Rationes delıtefce- 
bant ; vitale PRINCIPIUM in 
I NATVRA; Actionis fons, Fe- 
||} cunditatıs author, Generationum 
E Tranfplanrationum omniumq; 
Actionum Naturalium modera- 
or SBECIES RERV AA: So 
[GO in den Weltanfangs erſt 
erſchafſenen Univerſal ACKER / 
das iſt / ins Mundi -Primordiali 
ach che von Hummel / Erde vnd Woſſer 
Il componute Hylealiſche CHA- 
Os, geſeet vnd geworffen / daſſelbe 
darmu Catholiſch beſamet vnnd ge 
2 ſchwengert 3 nach fancr ſcheidung 
(oder teilung / auß feinen Thellen / 
ber fuͤr zugeben / was GHEE her⸗ 
G v nacher 


FAND VOR a e, 1 


nacher / in zierung der Welt / herfuͤr 
fodern wolte ond wuͤrde. 1 
GOT der Allmechtig iſt/ 
e hette leichtlich vnnd wol die N A⸗ 
VR / ſo er gewolt / auch kuͤnnen 
erſchaffen / dann vnſer GO im 


Himmel kan erſchaffen was ER wu 
Ja: aber eb en darumb hat er die PAIR" 


T Vg nicht erſchoffen / diewel Er 
nicht gewolt: Das ER nicht ge⸗ 


wolt / erſcheinkt darauß / das Er die 


ſelbe anderer geſtalt / als erſchaffungs 


weiſe / hat haben / vnd he ro kommen ; h 
laſſen wollen / wie auß vorhero geſetz 
ten fundamentis gnugſam darge⸗ 


than. Warumb aber feine Gööttli⸗⸗ 
che Mayeſtet micht gewolt habe / wil 
ich auff dißmal nicht weiter 
nachgruͤnden: Laffees bey 

vor geſagtem wenden. 


e 
SR 
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Das Vierde Ca⸗ 
pitel. 


| Ahero geſchach es / das in / 
il: von vnd auß nunmehr offge⸗ | 
AR |: dachten S O ON der Öirofe| 
ſen Welt (wie obenangedeuteter mein. 
153 SEHR MESZ ER erſtmahls 
mir veitrewlich zeigete) ich in der 
groſſtn Welt im Finſtermß ſahe 
euchten das SIECHE der NA 
ZÜR de quo HERMES a „ 6 
| N ATVRA maxıma Naturarum, 
creatrıx , quæ continet & ſupe- 
rat mediocria Naturarum, cum 
LVMINE venit, & cum LYMI- 
| FNEgenita eit, & quam tenebro- 
fa nebüla peperit , QOVA O. 
MNIVM Mater eſt. Vnd das iſt NOTA, 
LABOR AFO RIO Nuturgemeſſen Die vmb⸗ 
wendung 
chymiſnſeher weiſe herfuͤr gebracht onſeres 
ich ſahe den GR VUNEN Catho⸗Scie Jus. 
5 — LG Wed' der NA BR / 


vnnd 
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2 Confeß ion: Henr: Khun: 


Das gruͤne VLNEEN ; E- 


F ER EM hiloſophorum Catho- | 


ſtecke. ucam, das iſt / die Fruchtbarkeit 
der NA VR / zu vnnd in alle Na⸗ 
kuͤrliche dinge kommende / kurtzbe⸗ 
grifflich Vmperſaliſch : Vnſer 
Niete, |KITRIOLVM ſo in feinem in⸗ 
VTG nerem Blutroth iſt s bujus Vifita- I 
Ibis Interxora Terrz(ventrisvide- IE 
licet Terræ eMAGNESILE aut 
RIS Philofophorum ) Rectifi-⸗- 
cando Invenses Occultum LA- 
pidem Univeriz Medicina: non 
ilkus vulgaris vulgi? Hic vis 
trium oleorum , Salis, Mercurij Ig 
& Sulphuris , catholicé⸗ Das 
gemeine Kupfferende Vitriolum. 
be ve, Alk aller niehts, Das ich hab I 
ͥÿIpß!ivßß Bu EN REN 
Barum oi. die gantze Welt Catholiſch durchge⸗ | 
ran Vl hende Natürliche LINEA Mer Ca- 
rerſum. baliſten / Catholiſch: Das ich hab 
gcgerochen vnd geſchmecket die GE 


7 
I 
T 
R 
1 
0 
L 
7 
M 
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I | Ma 2 EE der Naturgemeſſen O Benedicta 
a0 0 gorum Natürliche GR BYE piridit as 
a sek! in jhr wachſen vnd Mlich ires | cunddas 
uche ‚treiber, Sieber / 55 ce e 2 
0 Wer geſehen hat / den er dich eg dens 
NEN . n GRW. gt des Ro 
ee alle Natuͤrliche Dinge vb "ig der- 
tz. 9 8 Cat holiſchen $ W 57 os beim 
nice. r A VR / aus den Hole amt 
es SAS Ans en feiz fewrigen 
Cathol | JSEHEN Hunden. 
1 0 herfuͤr locken / vnd 5 5 3 
„Hon 5 hen 2 Ihn gerochen AN; ler rem ut 
cal fet; So wol auch o . ehr alle 
ya | | a 
unt e ſein R 0e Egan chene 
| . a * “| 9 4 e 
dsl 7 e een end 55 von per 
Jun, vo e nicht billig / als ein erfahr 9 eee 
il darm nderen / fo nichts ah e 
ir Di mb wiſſen / Dar von redi es auff feine 
| ieſer GR NE ae F weiſe. 
eee 
| . Ac. 1 neh | 
N unge ES inn de ncens 
* TVA Natürlich vnnd N. OMNu:vı- 
FFF 


tur⸗ Beer. 


N 
eg; 


n 


A RE 
N 5 8 


9 Confeß ion, Henr: K hum: 4 


turgemeß Känſtlich vberwinden⸗ 


de! 15 
Es ſeynd zwar (Ich geſiehe es / 
wil aber auch hiernnt auff eme Ein 
tede oder Kegenwurff antworten) 
SCINTILL&Z ANIMA MVN-IS 
DI igne& , LVMINIS nmisif! 
rum N AT VR AE Fewrige 
wong ich Funcken der Seck dek Welt F 
ſage La pi, | oder des JES der de A BRA/ 
4 Phiof auff GOES Befehl / d 
phorum ca ſpergiret oder außge ſprenzet in vnd 
cle ee, dureh das Gebe m der groffen Wen 
1 5 75 in alle feuchte der Elementen alem 
kein cer t. halben; Jedoch aber nur pacteef 
Becies, fol les & particnlares , ſpeclaliteß 
man es nit & particularitet , in Res ſpecia⸗ 
perſtehen les & particulares; einzehlige nach 
ze Deo. elnzehligen eigenſchafften ın vnd auff 
von der eüſf einzehlige Dinge; Daheko auch die? 
ſeren form ſelben Nitͤͤruichen dinge ſpeciales 
nd & particulares einzehlig gewiß ge-. 
Bae artete in vnd auff nur einzelig gewiſſe 
alleine von arten / Alſo oder alſd / ſeind: zuver⸗ 
der mern ( 


1 . 


1 Das 1111. Capitel. 95; 
0 stehen (entweder wie ene Rof/ Dis neee 
ol / Majoran / Gerſte / Korn / Weitze / nit auff nur 
oder ſonſten eins auß den Vegetabt „ 
um lien ; oder aber wie ein Low / Hirſch ghoͤrt / fpecıfi 
und/ Haſe/ Ochſe / oder ein ander „rn fons 
„ Thpier z oder aber wie Gold / Süßer / 
u Dueckſilber / Antimomum / Vitri⸗ 
gol /oder ein ander Metal vnd Mine⸗ vnd derent 
ral: ſintemal emen jeden. nſonderen n 
ond einzehligen fein inſonderes vnnd er. Mo 
leinzehliges Fewer Fuüͤnckleim des es noch kei; 
e S der NAS VR einzeh⸗ 5 
Juger vnd ſemer gewiſſen Art nach / in der ſpectes. 
onder heit zugeordnet / vnd einverlei⸗ 
au bet iſt. 1 5 | 
Wann nun die Philoſophi ſa⸗ 
„digen: Tot ſunt L APIDES, quot 
u RES » Alſe vie Feind PBilofophr: 
Allee 7 STEINE / Als DJ N. 
SL 3 Sol manfoerfichen/ Ipennalt: 
gallſche Inſondei heit (pecificirte vnd 
dur einzehlig gewiß geartete / nach 
ai Natur /art vnd eigenſchafft des je⸗ 


ngen Special Dinges / darauß ein 
7 feder 


| 


. 
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96 Confeſs ion: Henr: Khunr: 
jeder gemacht oder zubereitet worden 
Es ſind aber dieſe darumb keines we⸗ 
ges zurerachten / ſondern dieweil ſie 
mit groſſen Tugenden vnnd wundert 
vaten vnaußſprechlichen kraͤfften be⸗ 


gabet / Auch hoch zu halten / unnd 1 


GO dem HERR daͤfuͤr bil 
lich zu dancken; Nicht aber nur al 


leine darunib / das fie Medi mal te: 100 


kraͤfftig oper iren oder wircken 7 ſon⸗ 
dern auch dieweil fir viel groͤſſer G. 
heimniſſen der Heiligen Bibliſchen 


Schrifft / vnnd der NA T R/ 


ex viſione Operisipfius „wunder 0 
barlich eröffnen / vnnd trefflich er⸗ 1 
Es kan ein eder Species oder 


Simplèxs es ſey Vegetabiliſch / Ani⸗ 


maliſch oder Mineraliſch / per labo· 
res & gradus Diſſolutioms, Sepa- J 
rationis; Depurationis ;Compo-} | 
ſitionis, Solutionis; Coagulatio* | Ih 
nis & Fıxationis kuͤnſtlich Præpa 0 
riret, vnd alſo in vnd vor ſich ſelbſt 7 | 


Das Ilm, Capitel. 7 


e Cohne zuthuung Mate riæ, prima 
„ Cathelicz ) zum glorificirten Cor- 
ini pere vnd STEIN auch zuberet 
tet werdenzals / Chelidonia, Ho⸗ 
10 nig / Fleiſch / Blut / Vrina, Secundi- 
mn | as Vitriolum, Antimoniũ, Bley / 
Ke; wie bey 10 HAN NE Ifazc 
% Hollandio , RAYMVNDO 
e LVLLIO, Frat: ROGERIOBA- 
m CHONE; RYPLAEO vnd an: 
dern mehr zubefinden: Auch noch 
l bey etlichen Kuͤnſtnern die heutige 
erfahrung bezeuget. Geſagte vnd 
dergleichen andere Vegetabiliſche⸗ 
Animalſſche vnd Mineralische Phi: 
joſophiſche STEINE / alle vnd 
ede feind wol EL TX EIRIA, ſed 
parva, vnd LAPIDES Totale; 

& integrales, auß Leib / Geiſt 
„ onnd Seel beſtehende GA NS ZE 
I STEINE; Jedoch aber nur Spe⸗ 
| ciales, vnd gar nicht Vniverfales :| 
„Ja ob ſchon Sie guch per Nate. 


riam prima Catholıcam qn⸗ 
P 5 * 


H | feng⸗ | 


1 


1 


. Cehfefsion: Henr: Khunr: 


nn nn nenn — | 
fenglich in primam Materiam re- A 
duciret worden weten. ELIXEIR. 
fe LAPIDEM vel Vegetäbs- 
lem, vel Animalem; vel Mine- 
ralem TOT ALEM & INTE- I 
GRALEM / fanſtu alſo beſonders 
wol haben / du haſt aber darumb noch 
lange nicht I. APIDEM Vnivetſa- | 
lem. Dieſe STEINE ſand 
vnd heiſſen ELIXEIRIA Minora, EM 
vnd LAPIDES Minores, RIEF: 
NE; der Philoſophen Vniverfal 
ELIXEI R vnd Groſſe STEIN) 
ſo Vegetabilis, Animalis vnd MI: 
neralis (wie her nacher fern ner folge; 
hoͤret werden) Catholic leich iſt⸗ 
Bann er iſt vnd dahero auch dirmaſſen vnd alſo 
rei mentum operiret oder wuͤrcket / wie ſonſten 
ebenen durchauß keiner in der gantzen Weld / 
Idarumb Er dann auch feines glei⸗ 
ehen nicht hat / iſt auch Totalis & 
Integralis, auß Lieb / Geiſt vnn 
| Seel beſtehẽde / aber wie gehort CA⸗ 
| THOLICVS five UNIVERSA- 


LIS,! 
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Llö, das iſt KALGEMEIN cur 
iR neben vnd zugleich nut; Vnd iſt 
nl dershalben allein LAP Is Sopho- Beides ber 
rum MAGN VS, der Weiſen ee 
E. GROSS Sg EIN: gegen vnd Opera. 
Sl weichen E J N Edꝛ zuachten / die tionhalben. 
uach Andern / Jede vnd Alle vor Kleine 
al zuhalten / vnd auch alſo zu nennen 
ful ſeind. Ihre Natuͤrliche vnd auch 
e Naturgemeß kuͤnſtliche Wuͤrckung 
ist AR cg Neyiſch / Meenſcklicher 
al vnd anderer Thieren ge ſundheit zum 
fu beſten bepdes / ſo ſie an vnd vor ſich 
alleine gebraucht werden / vnd auch 
mie Fermento Catholıce, als dem 
in! vnverſal STEIN der Weiſen / 
a alſo ferment ret vnd vereiniget ſein / 
eil das ihr Sal, Mercurius vnnd Sul 
il phur, durch LAPIDIS Sophorum 
ul Carholicı (fo Fermentum: Vni-. 
sul verfaleallerer anderen Naturgemeß⸗ 
mil künstlichen S EJ NE Nſein kan / 
( fok vnd iſt) Sal, Mercurius vnnd 
5% Sulphur „ totus per totuM , ad 


— | 
f. 


AH Mm 


Confeßion: Henr: Khun: 


ſummum Virtutis ac Operationis 


radum exaltiter ſein / als dann Im 


wuͤrcken ſie / jhren Krefften Tugen⸗ 


den vnd wuͤrckungen nach / hoͤchſt⸗ 


wunderthetig. Zur Tranſmu- 


tation aber der vnteren Metallen in 


O oder d / oder nuͤtzlicher Augmen⸗- 5 


tation der Metallen / als Goldes 


vnd Silbers / taugen fie) weder ei⸗ 


0 


— 
* 
w 


ner noch alle zugleich / nicht ein Haar 
werth / dieweil Sie nicht / wie nur | 90 
Alleine vnſer Vmverſal SS EIN / e 
die krafft / macht vnnd gewalt von; 
G O & & durch die Natur haben // I 


die Metalla / als Gold vnd Siber zu 


vegetiren / vnd à potentia ad & in 
actum Operationis zutreiben. Da-. 
von in nachfolgendem außfuͤhrlicher 
gehandelt ſol werden. Ja, daf 
auch ſchon gemein Metalliſch) Gold 
oder Silber / vermittelſt y TERIA ITU 
PRIMA Catholica, Naturgemeß 

Alchymiſch wider geboren / vndpluſ⸗ 


quamperficiret weren / da ſie auch 
5 Me⸗ 


10 
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Metalla tranſmutireten; So haſtu 
voch nichts anders als Guͤldiſche o⸗ 
der Silberiſche ELIXEIRIA; LA- 
IDEs five TIN CTVRAS, To- 
tales, quidem ac Integtales & Spe- 
Liales und mit nichten den UN. 
EI VERSAL STEIN: Dann Sie 
nur Guͤldiſch oder Suberiſch / ihrer 
a Spyecificattion halben / beydes in 
de vaderen Metalla auff vnnd in 
© oder B/alleine / vnd auch Meät- 
Memalirer bey den Menſchen vnnd 
sehen / vnd gar nicht CATHO- | 
LISCHY ſondern wie gelangt / nut Sad e 
Juͤldiſch oder Silberiſcheils Gold | 
oder Silber Steine) in alle Na⸗ 
taͤrluhe dinge wut cken. Wer 
hierinnen guten Leuten / ſo auß dem 
grunde des JC S der NA 
Vg reden / nicht wil glauben ge⸗ 
ben / der werde mit feinem eignem 
ſchaden ein Kind der Erfahrenheit 
ſelbft. Sec felix quem factunt ali- 
Jena periclila cau tum. 


5 10 Als 


Con feß on: Henn, Khbuns 


ALLEINE in nunmehr offt 
wol erwehnten Oreyeinigen Syno 
pticè oder Rurtzbegrif lich Ca⸗ 
tholiſchen Groß weldlich / vnnd 


nicht Menſchlich klein Weld⸗ Fi 


lichen MI CN OC OSM S0. 
phorum; iſt (nich SILLES | 
willen) von der NAS VR kemmen 


vnd gelegt ein V neh FEIBER I fa 


Funck des 416. S der Na- 
tur / Bniverſaliſcher oder Allge⸗ e 
meiner Aller Natürlichen Dingen 


Himliſcher / Vegetabiliſcher / Ani: 1 


malliſcher vnd Mineralischer kreff: EI] 1 

ten / tugenden vnnd wuͤrckungen j 

I Dohero int E Rauch der G T e 
Tapi Du. ICH, Heilige / Soͤchſtwun 
ee, derthetige / Dreyeinige A L EIN 
eee, Vniverſal vnnd Groſſe Wunder | 


Alira. STERN der Weiſen auß Dreyen |] ı 


5 ihn Eins Catholiſch entſpringen⸗ 
rina de nnd widerumd in Dreye in \ 
Cathelicw;, Einem Cat holiſch ſich endende: 
er RE Hua Deme kurtzhierbevor erwehnte Phi⸗ 
4 . e — nö un zen ren = | 


loſo⸗ 


v1 | Das 1111. -Capitel, 103 
|| tesebeg ‚Kocalowd integral Spe- 
ol) Gia SEINE an wundertte puriß im us 


tigen krefften / tugenden ond wuͤr⸗ c rtuoſ. / 


ö ckungen / beidetz auff die Fleiſchli⸗ gimus, 
chen ono Vegetabiuiſchen Corper⸗ 
vnd vnremen Metalliſchen Leiber / 


bey weitem nicht gleich find ER v⸗ 


bereriffe die andern alle / wie die 
Sonne mit ihrem ſchein alle andere 
Sterne, diewen S R iſt de ſemine / 
linie auch H AMV EI. filius Za- 
Itdsch, interpræs SENIO RIS, ſagt / 
de de Sperwmate M VN DI vom 
[Cstholiſchen S AMe deder Weld. 
[WVUNOeE xa it ſem Em 


m | 
N 


N 
il] \ | e / 
Tugenden vnnd Wirckungen. 


pfengniß ; Wunderbar ſeine Ge⸗ 
burt; Wundetbar fin Name; 
Wunderbar ſeine Geſtalt; Wun⸗ 
derbar feine Erkentnuß; Bere 
tung; Wiedergeburt x KXreffte 


In samma: Durchauß Yun F“ 
Iderbar. Daran die Vaweiſen fich] 
ul ergern onnd ſtoſſen / vnnd die aan-| 


confe ſion: Hen: Khun: 


3 —— G—BG—ͤ— 

tze Welt drüben verwundern; Ja 

auch vielen in Vulcan Naturgemeſ⸗ 

fer Chymiſcher Schule vngeuͤbten / 

vnd derowegen im groſſen Buch der 

NA Y Rniche theilich erfahrnen / 

nur allein Buch kuͤndigern / ſehr ſel⸗ P 

zam vnd vngleublich zu hoͤren iſt / 

das die groſſe Weld Hermephrodi. | 

tile (auff jhre weiſe) ſich ſelbſt IV 

lieb habe; Ihr Sperma ciaculire/ f. 

vnnd von ſich laſſe; ein Ey lege 
Falius MA. vnd ulſo einem S O Hd zeuge: wel⸗ 
CROCOS- ſ chen die Philoſophi durch Naturge⸗ 
MIRex Sog meß⸗ kuͤnſtliche wiedergeburt zu jh⸗ 
3 rem KONIJG E kroͤnen; Dieweit] | 
% ſſſie bey Anſtotele ſhrem Abgote(deſe 
ede Ari ſen Bruech ihrer eins theils vor h ei⸗ 
reis. ſligthumb hetminb tragen) daruon 
dan möchen Nichts 2 Jauch nach deſſelben 
ifie jhn wol kalten Philoſop hin ſolches fuͤr vn 

möglich halten. Nun was ſol man 

salehune Qui poteſt capere, capiat; 

| qui non is 4 Labyrintho erro- 

rum capietur. Es lautet den 

— m | 
0 Heyd⸗ 


vr 
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44 — 
Heydniſchen / Juͤbiſchen vnd Tuͤr 


Iſckiſchen Philoſophanten wol alſo 


frcembd vnd vnmuͤglich / als geſag⸗ Sehn / was 


tes geſagten in jhrem Ohren / Sin e 


nen vnd Hertzen / das auc GOTT groſſe 


de | einen SOHN Habe; noch dannoch Welk 2 fin) 


iſt auch war vnd bleibet in alle ewig 4 1 % 


keit war: dargegen die jenigen / ſo der ſchopff der 


— Warheit / in dieſen beydenpuncten / Schoͤpffer 
| auch) er kant 
mut williglich vnd boͤß fuͤr ſetzlich wi⸗ wil werden. 


derſtreben / bleiben Luͤgner vnd Ner⸗ Rom. i. 


A eifehe Phantaſten. 


Das Fuͤnffte Ca⸗ 
| pittel. 


7 Jeſes Dreyeinige ENS 
a oder WE Sem / verſtehe 
"CHAOS noftrum Ca- 
Icholicon, die MAGNESIAM So- Steig asch 
phorum ſo alle Waſſem in Alchy⸗ un Dee 
ima preiſen / als / nemblich / den ges Spe⸗ 
IGroſſen Stem der Philoſo⸗ ciel. 
phen darin nen eite zul b 


1e Con feſsion: Henr: Kbunr: 


zufinden / iſt recht Catholiſch / an 
he OR Leib / Geiſt vnd Seel: Nicht ſpe⸗ 
Safin ges claliſch oder nur einzehliger eigene 
ort / wie ich chafft / auff nur eine innerliche 
dißfals de Spetiem oder art alleine gewiß ge⸗ 
elt ver“ artet / wie etwan ein ME T AT. 
EL N als da ſeind Gold / Suͤber / Bley / 
1 &c. wie rein oder offt fie auch durchs 
MET 4 L. ewer gereiniget vnd gelentert fein 
LA nog ſunt mogen. Dann PLATO der Chy⸗ 
Lapis, miſche Philoſopaus ſpricht a: Vn⸗ 
hi. Catho, ſer STEIN iſt ein dung / daß das 
lici ac A- Fewer noch nie beruͤret hat / dar uß 
gl Sil je. guß vnſer MBK GV RIU Vs entfleber: 


Ru, Noch auch nicht / ob ſchon Gold 
oder Silber à vinculis coagulatio- 
num von jhren Coagularion oder 
I hertungsbanden / durch Eſſentia⸗ 
ee liſche Saltzfewer der Zangen | 
| ſond fluͤchtigen Corporaliſchen Gei⸗ 


AT cfleRofa- 
r10 Mæg no. 


Alchy mia N rt 
2 al lis Armoneaci &c: ſo man Salıa N 


e teſuſcitatiua nennet / kuͤnſtlich re 


d.geiſtuü⸗ , \ 
e 2 lagiret sand entbunden ſeind⸗ Aſo⸗ N 


; — 


1 
1 
3 


ſter Salium vrinæ, Tartari, Sa-“ 
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e eee ee 
das Sie gleich dem Queck ſilber ſtets 
offen / vnd in Fluß ſtehen / auch leicht EER MES 5 
lich vnd geſchwinde abwarts lauffen MI Cp. 2. 
konnen das iſt / wie es mißbreuch⸗ 47% ma or. 
lich genennet wird / MERC N e 
N IS IRE / vnnd corpo- 2 U 
rum gor poceus worden ſeind / vder / Von der 
wie der gemeine arg chymiſtiche weſſerigen / 
Paffel (ſolte ſag n / Pobel oder Po edfübe, 
put) auß vnverſtand daruon redet / rigen ge⸗ 
in Aquam Philoſophorum ic fair o Die 
cam manus non ‚madefacien- uf 
tem, in das truckene der Phi⸗ | 
e leſophen Waſſer / ſo die Sende 
And nicht naß machet / ond in prımam 
IMateriam alſo widerumb bracht 


Az | 
I | Mina el quaft,,ja weit gefehlet : 
| | Diemals QV A SIGC Ay oder $ 


Philofephorum GRYDYVS,fp 


nl | 
die NA Y ſelbſt alleine macht / 5 laris cor. 
„vnd vns fuͤrſtellet / viel ein ander porum Me« 


ding iſt; dar zu auch ſolche Solutio ſcorum Lai. 
|} 1 Metallicorum corporum corpo- ali, der. 


rea un groſſen Rofario nicht PDhilo⸗ den. 
ſopha⸗ 


108 Confelston; Hens: hunt: 
— 


Solution, | | E 
— 5 Me ſophalis / ſondern fursrund vnd fein 


ſchlieſſung trucken LAIC ALIS, der Leyen 
zen auffloͤſung genant wird: 

Oder aber auch to dieſelben von 
egg der NA VR im Gebirge / Gen⸗ 
te Ovnd O. gen / Kluͤfften vnd DamErdenkaum 

embkpo miret ſein / das iſt / zur Guͤl⸗ 
diſchen oder Silberiſchen Metal⸗ 
werdung ſich erſt angefangen zu 
I ſpeciſiciren / zu arten vnd zu ſchicken / 
wie in etlichen Gold vnd Silber Mi⸗ en 
neren (ſo die Kuͤnſiner auß anwei⸗ 
ſung des gar geringen oder wenigen 
Goldes oder Silbers Metalliſch en / 
ſehr fluͤcktigen aber vnd vieles Sp 9 
ritualiſchen / haltes wegen / AR 
IKYSITHAM Ovei ) peiſſen) 
un bey gediegenen Waſchgoldern / 
Claß vnd Nothguͤlden Ertzen / ſo 
noch niemals ins Fewer kommen / 
viel weniger außgegluͤet / zubefinden 
vnd durch Kunſt / in hierzu bequenen 
chaͤnern vnd glaͤſern Inſtrumenten | 
per le, mit artiger regierung des de: 


wers; 
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n wers / darauß gejagt / ſichtbar ge⸗ 
n macht / rein / ſubtil von etlichen weiß / 

von etlichen Rothlecht vnnd febr |: 
u fluͤchtig / ſublimiret / vnd ſonſten ab 
g geſchieden oder außgetrieben werde: 
um | Oder aber das weitheſchreyete SK 
Ge daruon man bißhero beydes oͤffent⸗ BER wir 
wal lieh ond in geheim dißfals vberauß verworffẽ. 
u fehr viel gehalt / (darff ich auch wol / 
in damm das Ge teimmß der Arg Chy 
1 0 miſüfchen Kung nicht offenbar wer; 
de / es vor ſederman ohne vnterſcheid Die Gold⸗ 
e nennen e Ey / ich wils wagen! ) ſſchmede, 
W DWEERSILEBER / welches Gurckſu⸗ 
Bl | (leider)inoch heutiges tages viel ein: ber⸗ 
I felage ja auch ee 
u vnd in rem ſinne Graßwoch ſen gh. 
n rende Kuͤnſtne r die da dex meint klugg 
ding vor zu geben wann ſit ſagen / es 
a iſt mht OQVeese de ver oder 
mi | Mercurius vulgi, das wir brauchen | Be N 
ml ſondern nur die allerreinfte ſubſtantz 
vnd innerſtes weſen / ſo im Queck⸗ 
sieh ſilber / als in einem Geheuſe oder Ge⸗ 
W feß 


— 
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Gickes / Ge — — \ 
ces / das feß verborgen ligt / nemen wir zu vn⸗ 


ns BOTE ſerm werck / vnd daſſelbe iſt N / nicht 
Per Flügen vulgi , ſondern Philoſophorum 5 
auff dem Irrwege in grewlicher ſo⸗ 
phiſterey verſtrickt helt: in Griecht⸗ 
ſcher Sprache genant voragyve©-> » | 
Hydrargitos, fuͤrwar AKG gnug 
den Vniverſal SSE der Wei: 
fen darauß zubereiten / oder auch 
Special Tincturen/auff die vnteren 
Metalla in © oder D/ ond nuͤtzliche 
TranſmutirParticularia auß Gold 
ond Suber / OHNE AZO TH, 
darmit zuerlangen: mag auch wol 
oder auch billig GEHE WES Suber heiſ⸗ N 
ee ſen / dann es fe(als mancher Eiprerf 
dißfals der ſtiſchet Laborant mit feinem fchaden! | 
Geden ſolches innen worden) den Namen 
„ mit der that hat Die Arg Cyv⸗ 
miſten wolten Queck ſilber gerne ein⸗ 
it. ſchleben vnnd ſubſtitulren / das es 
F MERCVRIVS: Philsfophorum 
E heilen ſein ſotte / es gehee ine aber bey war 
ren Natuͤrkuͤndigern nicht an / man 


— — 


ken⸗ 


15 Philofophor um / vnd der allge: ! 


ſel der Metallen ſein? Oho! & So an. 
phorum iſt weit ein ander ding / dañ 
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i e, 2 EEG; ü U a RR. . Bi der Ten 
Fee (Gottlob) Ihre Poſſen. Es fs m um 


wil allhter nicht fein / quid pro ehe 


let / vnd groffl 
quo, merda pro balfamo, Die sun 


Dhilofopni ſprechen einhelliglich / aiſo auch ver 
Nofter & non eſt $ vulg t, Vn e e 
fer iſt nicht der gemeine F / des iſt / de El 
Queck ſilber. Iſt dann Queck FR 1 1 
ſilber der gemeine k / wie kan er dann jopb: 

vnd Lickten 


meine Philo ſophiſche Heuptſchluͤſ⸗ a 


Queckſilber / oder etwas auß vnd HERME 80 | 
von demfelben genommen. Alle ſo 6 „r,.,, 
dißfals dar innen gearbeitet / fein e. 3 
e verfuͤhret / vnd vnauß ponticæ, 

ſprechlich ſchendlich vexiret worden. nicht )- 
Das auch alle wahre Philoſophi vd arg yrice 
Queckſilber dihfals bürthaußtnthts nah ab 
gehalten / findet man in ihrem Au Rate nice‘ 
thentiſchen Büchern klar gnugſam. ee, 
Et multi ſunt decepti in operando u Elemen 


in illo argentb viuo yulgi, ſagt das ’* diſſolru, 
r fl Roſarium. die du diele 
8 8 lag 1 menta aufflo⸗ 


ſeſt: 
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In ſonderheit aber iſt ſehr wol zu | 
In dertk⸗ mercken / das Arnoldus de villa no- 
piſtel an ua ſchreibet a/ Wann die Philoſo⸗⸗ 


den Teapob phi / ſpricht er / Argentum yauum; If 


Ka das iſt / MNercurium vnd Magneli- 


am genennet / haben fie ſolckes nicht 
verſtanden (wiewol diß einem moͤch⸗ 


te beduͤncken) von gemeinem ar⸗ 


gento vivo, das iſt / Queck ſilber ; 
ſondern das die feuchtigkeit ba ihres 

S&K EIN S ſey Ihr Argentum 
viuum oder : vnd MAGN E- 


SIAM haben ſie genennet das gan en 


ge compoſitum; darinnen geſagte 
feuchtigküt ſtecket / Be 9 | 
gentum viuum, das iſi / T der 3 eis tel 
Beust fen. So weit Arnoldus, Vnd 
laſet euch an einem andern ort ſpricht er: Die 
ee Erſte Materia der Metallen iſt ei⸗ 
ſtet am leng ne dunſthafftige Subſtantz ſo in 
ſich hat unctuoſam humiditatem, 1 
eine ſchmirige feuchtigkeit / von n 
welcher Suhflang der Runner] 
ſcheidet die Philoſophiſche feuch⸗ 
| | tigkeit / 


— — — klei 


u tia, (pri-materialiter) dieſe iſt den 
Metallen angenem: in dieſer ſzeckt 
das Mittel die Tincturen zuuerci⸗ 
nigen / darumb / dieweil fie in ſich Gueckſlber 
bat die Naturen beydes Sulphuris lift eins aus 
f e (Vniverſaliter.) den ſieben 
Jin IMATER 1APRIMA Metallo. ud 
un)! rum, oder ein theil der ſelben / iſt mit als die ande 
nichten Queck ſilber oder F vulgi, Cetholſche 
ſondern I Philoſophorum / ein fet J vnd l. 
fahle der ſchmirha fftiger vnnd feuchter hure zu eis 
doynſt oder brodem / ſpricht der Phi nem Metal 
eſsphes im groſſen Rolario, mit gene, 
allen andern wahren in Alchpmia dann mare.) 
Sl Naturgemeß wolgevbten / vnd in „ Metal. 
0 Bergwercks ſachen recht erfahrnen lorum omnız 
Ui Naturkuͤndigern. Argentum vı. N 
en vum iſt wol i pecificirte Materia pri- er 155 
un ma Argenti x nicht Queck ſilber 3 ſelben. 
ft Alſo auch Aurum vıuum , Au- Kork 
15 ri, &c. Was aber nun Argentum yum. 


a | 3 vi- 
* | 


— — Bee gr — ie 
8 en — — —— # 
— — — er — nn 6 ——— 1 Zu 
— = . — 
£ #-% 


— 


— — 


14% Confession Henr: Khunr: 
yırum oder Aurum vivum ſey das 
lerne recht verſtehen: Sonderlich 
aber vnnd vor allen dingen MER- 
CVRIVM Catholicum erudum 
ac vivum. PRIM AM MATE- 


KIA M, ſagt ein fuͤrnehmer Philoſo⸗ 
phus / nennen die Werfen Argen-⸗ 


tum vivum, dann in Ihr befindet 


ſich die krafft / das fir die Metalla le- 


bendig machet / mit einer krefftigen 


Vegetation. And Argentum vi- 


vum Sublimatum iſt Mineraliſch / 
Aulmaliſch vnd Vegetabiliſchr wel | 


che drey Namen (ſpricht er) bey den 1 N 
Weiſen nur EINS iſt / vnd auch 


EIN DING. Derowegen huͤ⸗ 
te man fich vor denen / ſo auß ſubli⸗ 
mirten Queckſilber (Ja wans auch 

ſchon Antimonium were / es iſt in 


dieſem fall eins fo gut als das ande⸗ 
re) das Merenrial Waſſer der Phi⸗ 
loſop hen machen wollen / das in der 
Hand ſol flieflen ſo klar als ein Au⸗ 
genthran / vnd dieſelbe nicht naß ma 
— —— Noir 


chen. 


ERITREA — ——— — 
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Ali ſchen. Es iſt dißfats Sophiſterey 
mit dieſen bey den wo es am beſten iſt. 
Von Artzneyiſchem Brauch / zu 
mm.de fleiſchlichen Coͤrpern / rede ich 
eallhier nicht / das hörefu ja wol. 
Dieweil dann alle vnd jede wa: 
re Phtlofophi / auß gutem Natuͤrli⸗ 
1... Chem grunde vnd eigner erfahrung / 
das Queck ſilber in ſhren Schrifften 
Kals zu jhrem Vniverſal Werck / an 
vnd vor ſich ſelbſt / vnd auch hohen 
Spec ial/auß Gold oder Silber guͤl⸗ 
e Difchen oder Sulberiſchen die mper⸗ 
Wü fecta Metalla in perfecta Tingi⸗ 
kenden SLEHINEN/fo nur allei⸗ 
ne durch AZ O TH darauß zuberei⸗ 
m ket wer den / gantz vn dienlich) mit ein | 
„hellger Stim̃e verwerffen vnd ver⸗ Gueckſil⸗ 
ü bemmen auch außahren k. AB O. derer d 
| RATORUS dißfals relegiren vnd wie. 
ver weiſen / als wil ſich auch nicht we⸗ 
 miger gebuͤren / das deſſelben verfuͤh⸗ 
riſcher Verſtand vnd Name ( ſo zum 
| heil auß Mißbrauch / zum theil auß 


Ju vorſaß / 


— 
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2 ¼“—Z—:ſ re en 
vor ſatz / die geheimnuſſe der Kunſſ für |’ 
den vnweiſen vnd vnwuͤrdigen deſtof 
beſſer zuuerbergen / Philoſophiſchen . 
gutem Brauch nach eingefuͤhret) - 
ebner maſſen bey den filijs dockri- 
nz außgerottet/vertilget / vnd MER 
CVRIVS in Queckſilberiſchen ver⸗⸗ 


zn hac Arte, 


vnun. ſtande nicht mehr gebraucht werde; 
außgenommen / wo de P ROI E- 
CTIONE & TRANSNHVTAT I-, 
ONEgehandelt wird / darzu Queck⸗ 
filber ſehr dienluh / dieweiles von] 


G Ott durch die N A WR nicht 


verordnet / das es Regeneriren vnd! 
Tranſmutiren / ſondern vielmehr a 
LAP ID ESophorum Catholicoſ 
ac Magno Naturgemeß - Alchy⸗ 
miſch regeneriret / vnd von Bold oder. 
Suber / ſo vermittelſt Naturgemeß⸗ Pi 
Alchymiſcher Regeneration in weſ⸗ M 
ſerigen AZ 0 TH, od aberLAPIDE 
Catholico glorificato pluſquam. N 
perfieiret,in Ooder Ditranfmutiret|\ 
ſol werden: Vnd wo bißhero Ar- a 
gens 
ä — ———— 


1 
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„ N RAR 
gentum viuum oder, Queck ſilber in 
MERCVRI Philofophorum ver⸗ „ 
ſtande geleſen / forthin MERCVRI- 5 
ys geleſen / vnd der Weiſen F nur c 
% alleine recht eigentlich auch verſtan⸗ VIS. 
golden werde. Wo dieſes geſchicht / 
ſo wird ſehr viel Irrthumb vnd on⸗ 
nutze Geld verſchwendung in dieſer 
Kunſt abgeſchafft / vnd vermieden 
ſilbielben. Weme zu rathen deme ſte⸗ 
„aber noch zu helfen Es iſt ſe ein gut 
Freund / der einen vor ſchaden war⸗ 
net. Der Philoſophos ſagt hell 
in vnd klar im groſſen Rofario: VYnſer 


ui & / fo der Grüne das Gold ver⸗ 
li ſchlingende Löw iſt / iſt der F / dar⸗ 
e auß EDER alle Mineros erſchaf⸗ 
lch fen oder gemacht / vnd E R iſt der 

a Oecidentaliſche & / der ſich dem 

u Golde vorgezogen hat / vnd hat daſ⸗ 

nnth) ſelbe auch voberwunden. Das X o cefden. 
DE) Gold / ſpricht er / ſagte eins mals zu zali» gui 
ban ihme / Was e wilſtu dich mir vorzie⸗ Pre. ali ‚fe 
ben da dach Je Den Herebin o: a, 


N) Ar | | x ii 8 


Canfefion: Henr: Khun: 


den LAP IDV, aller SZEH 
STE vnd das Fewer beſtehe. Ant⸗ 
Bernhards workeke Ihme Vnſer F: Es iſt wol 
comes: warzaber doch hab ich dich gezeugel; 
Der König von vnnd auß mir biſtu ent ſproſſen 


it anfeng⸗ vnd geboren / vnnd ein theil memer 
lich von der y 


Soneinages Macher lebendig wiel theile deiner. e 


cwhache dar Ich bin das gantze Geheimnuß; vnd 
umb iee, in mie iſt die gange Kunfl verber⸗ 
ne gen. Summa MERCVRIVS 
vnd nicht Queck ſilber if die Wur⸗ 
tzel vnnd Mutter / Ja auch der 
Hauptſchluͤſſel Aller Metallen: 

als in Inquiſitione mea Hydrar- 

gyricz pravitatis in Opere Phy- Ie 

fico- Chymicorum Catholico ac . 

Magno, nec non TINCTVRIS ex 


© vel Y Specialibus anaſcevaſti- m 


ca weitleufftiger vnd außfuͤhrlicher 
gehandelt. Queck ſilb er ſchleuſt die 
Metalla Naturgemeß nicht auff, 
ſondern es muß ſelbſt vom 0 TH. 
Phitofophifch anffgeſchloſſen vnnd | 


reſolviret werden. 


5 We 
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Weiter: 0 
Odder aber MINBRALIA ma-|M 
Nlijora, media vel mınora, als da 
feind Schwe ffel vnd Waſſer Kyß; 
[Markyſſith; Tale; Lapis Speeu- 
||Haris, Frauwen Eißs Granaten ober | 
Korner; ANTIMONIVYM oder | apeimonin. 
ind | Antımonij Ertz : Die abguͤn⸗ 
ſtigen ſagt CAMBAR a, haben vn⸗ 
ern STEIN Antimonium ge: 
Inant» "Ergo / haben ps Ihn nicht 
kecht genennet; ond it ANTIMO- 
N tamnicht l AbIS Philoſophorum 


Cacholicus ac magnus CRUDVS 
b Im eins 
ang der iz. 
Pforten. 


In Turba. 
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dem ſuu mn | | 
appellare iſt genennet / als ANTIMONIVM, || 


unt Anti Bley &. Dahero ſagt G R A- 
no nium, DINO N: die ſchwertze wird auch 
Gleichnüß⸗ genandt das Bley der Weſſen. 
e Vnd HERMES: Der Kunſt an⸗ 
farb halbe, fang iſt das Rabenhaubt / das iſt⸗ 
die ſchwertze. Alſo / wie geſagt / 
haben die Pztioſoph: die ſchwertze ih; 
tes Catholiſchen Wercks / Bley / 
Antımonium dund den Raben: 
kopff genandt / nur vergleichunge 
weiſe / wegen der ſchwartzen farbe / 
vnd gar nicht / das es auß Metalli⸗ 
ſchem Bley / Mineraliſchem Anti⸗ 
monio, oder aber eines Rabenheubt 
gemacht ſolle werden / als auß ihren 
authentiſchen S chrifften gnugſam 
zuerſehen. | | 
Ach G OCT ! was für eine 
Antimontaliſche P eſtis regirt heuti⸗ 
ges tages nicht nur alleine vnter den 
gemeinen Arg Chymiſten / ſondern; 
auch bey ſehr vielen derer / die etwas 
ſtubiret vnd vermeinen die Kunſt gar 


mit 4 


— — . ——— m az nn Sun? 
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mit Leffern gefreſſen zu haben e 

Queck ſilber hat nun faſt bey vielen | 
ben glauben verloren / jtzo fol Anti- mich jam⸗ 
momum das beſte thuen. Ach mert des 
ihr Elenden Antimonialiſten / wie Volcks. 
habt ihr doch im CIC. TT der NA⸗ 

VR fo gar keinen grund! Beden⸗ 


| cket nur / wie kan Antimonium LA- Derenthal⸗ 


ben kan es 


PADIS P hiloſephorum Oatholici auch nicht 
ac Magni SVBIECITVModer MA. Dvnd Ozur 
TE RIA ſein / alldieweil Antimoni- |piufgamper: 
um nicht iſt Materia omnium Me- fection Re- 
tallorum ac Mineralium Catholti- geen. 
ca & Prima? Da doch die Philo⸗ 


I ſophi ſchreiben / das ihr SV BIE- 


TVI ſey diß / So ons G OC & 


I8gelaſſen hat vber der Erden / dar⸗ 
auß die Natur die Metalle ma Du Antimo 


i „ ntaliſcher 
chet in der Erden. Zeiget mir ob 


nun nur einen einigen authenti⸗ wieſchmecke 
ſchen Philoſophum / der da ſaget / fa diß: Der 
N a 40 Antimonia⸗ 
das Antimonium fep Materia o- ſſiſche ver⸗ 
mnium Metallorum Catholica & meinte 
prima, ſo wil ich noch etwas von , 
r eticulgrit 


J v ewerm 


N ö nnn 
— — — W 


66 f 122 Confeſtion: Heur: Khunr: 
N wird inn 


ee 
nuechfolgen⸗ ewerm vergebnem vorgeben halten. h 
been wre en duch febfiernichite ner) | 
1 abgeferti⸗ men / Schartecken vnd Fledermeu⸗ I 
1 00 get: ſe / gelten zum beweiß/bey verſtend ige? N 
0 leutenlnichtes. Lieben Küͤnſtner / aſſet 
HR euch feine innere liebliche Rote (die 1 
Ad mir auch wol befand ift ) nicht ver⸗ 1 
N. fuͤhren / es iſt dardurch mancher in Y 
065 Labyrintho errantium bey der Na⸗ 0 

| 1 | fen herumb geleitet worden: Farben a 
6 ſeind all hier / ſo wol als in Queckſil⸗ 0 
ja ber arbeiten / ſehr betrieg lich vnd ver⸗ 
% | fuͤtzriſch. Das Annmonium, fo. N 
IN viel als 4% O. U Plos nofterst' | |" 
1 Vnſere Blume / fol heiſen / iſt viel 1 
1 zu weit geholet; Antimomum 
1 moechte es eigentlicher genande wer⸗ wi 
0 den / dieweil es aller Phnoſophen. N 
0 dißfals Rath vnnd vermanungen N 
96 63 Zzuwider iſt. Es iſt nicht alles vnſe⸗( 
1 \ res Catholiſchen Lowen roſenfarbesß ö 
N Bit/ was blutroth ift. Bund 
1 5 job ſchon auch bißweiſen in deſtilla- . 
done Antimonij, Helmb vnd Bor: 0 


lage 


Idas es forthin kein Metall iſt noch 
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lage von innen auſſehen / als weren 
fie verguͤldet / ſo iſts doch noch lange 
nicht alles Gold was guͤldiſch gleiſ⸗ 
ſet: wans auch ſchon Gold were / ſo 
were es deſto erger / dieweil wir all⸗ 
hier keen ſpeciſtcirten Philoſophi⸗ 
ſchen SS JN / ſondern Ihr UNI- 
VERSALE ſuchen vnd haben wol⸗ 
len. Mber dieſes alles iſt vnnd 
ſtecket AVR VME hiloſophorum 
(fo gar micht wie das gemeine Die: 
talliſch Gold außſicht) nur alleine in 
MAGNES IA Sophorum Ca- 
tholica, nicht in Antimonto. 
Were Antimonium / oder et⸗ 
was auß jhme / der Loͤw der Phi⸗ 
loſophen a / ſo freſſe er das Metalli⸗ 
liſche Gold ſo wol auch / als die an⸗ 
dern Metallen Dieweil J. E O iſt 
devorans Aurum, der Gold⸗ 
freſſer; fo nicht alleine das Gold⸗ 
verſchlinget / ſondern auch verdawet / 
vnd auß feiner Metallitet zerſtoͤret / 


jagt, 


wird, 


las Men a - N * 
een W n is. 
ee ee eg 3 


124 Confeßion; Hen: Khun: 
— — — 
wird. Wot hut diß etwas auß 
dem Antimonio ? Sein rotes 
Blut per ſe, oder aber durch huͤlff 
eines bequemen Menſtrui extracti- 
ui angezogen; noch auch das rote 
ol / ſo mit Salegemmæ daroon de⸗ 
ſtiliret / vermoͤgens je nicht; viel we⸗ 
niger kan es der Corporaliſcheliquor 
thun / fo mit ſublimirtem Queckſil 
ber im Fewer darauß gezwungen. 
Vnd ſo auch ſchon ein Liquor von 
Sale, Sulphure vnd I Antimon 
rein klar vnd lauter ver handen / wir⸗ 
ſiu doch deinen willen nicht ſchaſſen. 
Was du mit J Antimonij curren. 
te dißfals flirmmbſt / iſt auch nichts 5 
Fanders als eitel vnd vanitet. Laß 
1 Suchtenium vnnd andere ſeine ob 
ſervanten / dir zum Spiegel fein 
Erfahrne laboranten werden mich 
am beſten vnnd recht verſtehen. 
Nach lehr aller wahren Philoſophẽ / 
iſt 0A N ESA (wie ſie die IA 
TR / ohne der Artiſten huͤlffe oder 


zuthu⸗ 


alſo ? Mit nichten. Dixit Sapiens a, 


Quid eſt MAGNESIA fıve cor i 


pus Magneſiæ nobile, quod com 
mendarunt omnes Philofopht ? 
Refpondet : MAGNESIA eſt a 
qua compoſita (ex r. 2. 3. 4. vt ſe. 
quitur) congelata, QV & RE: 
PVYGNAT IGNI. Hoc mare la 
tum, magnum, bonum, cuius bo- 
nitatem commendavit H E R- 
MES. Nim auff diß mal vor⸗ 
lieb / dancke G OT vor trewher⸗ 
tige vermanung vnd gute vnterwel 


nioris. 


MAGNE- 
SIA quid? 


ſung / das Antimonium nicht A- 


GNESITA ſey / derowegen auch ER / 
oder etwas auß jhme / zu vnſern V- 


niverſal SEIN nicht dien⸗ 
—— u 
lich; 


gr 


— — ea a — 
r Er — 2 Se 
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lich; vnd lerne das Neblichte Chad 

ſiſche truckene Waſſer wol kennen. 

Ich habe faſt mehr als zu viel gefagtä 

nun / GO & wird es denen / ſo 

es nicht haben ſollen / noch wol ver⸗ 
bergen. 

So iſt es auch nicht gemeiner 
verbrenlicher SCHWEFEL / er 
ſey gleich graw / gelb / blaw / weiß 
oder roth / noch auch etwas auß 
jhnen gezogen : Der weiſſe vnnd 
rote SVLHHVR, davon die Philo⸗ 
ſophi ſagen / das er ſey pater mira- 
bilium Gperationum, atqʒ com- 
burens combuftione melioratio- 
nis; teſte S EN IO RE, iſt viel ein 
ander ding. Es iſt auch nicht CI- 
NOB E R, es ſey gleich ſelbſt gedie⸗ 

gener / als Berg Cinober / oder aber 
durch Kunſt auß Queck ſilber vnd ge⸗ 
meinem Schweffel / gemachter. 
Auch nicht Arſenicum; Aurıpig- 
mentum, Realgar ; Noch auch 
| Alumina & Salia vulgaria , als 


Vitrio- 
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Vitriolum, Sal gemmæ, fo etliche 
Sal cum ſua bumiditate heiſſen; 
Anathron; lameni &c, vnd wie ſie 

alle Namen haben. s 
Allhier kommen nun jo wider (K. 
f x . c 10. 

mich ſtarck auffgezogen viel gute 
Leute / die da ſprechen / Wieeſolte Die 
Kunſt micht in Metallen ſtecken / 
noch auß demſelben gehen / oder der 
STEFN der Weiſen darmit nicht 
angefangen / gemittelt vnnd voll⸗ 
bracht werden? Findet man doch je 
ſolches hin vnd wider in vieler Phi⸗ 
loſophen Buͤcher; nicht nur alleine 
in eines vnd einem / ſondern bey ond 
in gar vielen / gantz helle / klar vnd 
außtruck lich! So iſts auch der Na⸗ 
kur gantz gemeß / das demnach glei⸗ 
ches bringet ſeines gleichen / man 
lauch Metalla / oder etwas auß jh⸗ 
nen darzu nemen vnd brauchen muͤſ⸗ 
ſe / dieweil auß dieſer Kunſt / durch 
den STE der Weiſen / die vn⸗ 
deren Metalla verbeſſert / vollkom⸗ 


men 
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men gemacht / vnd ad digmtatem 
ſuperiorum; als D& O / erhoben 
werden ſollen. Wie dann auß 
mehr dann hundert orten / wo es 
nicht zuvor gnugſam bewuſt / koͤme 
darget han vnd ſtatlich bewieſen were 
den. Hierauff / lieben Herrn vnd 


Freunde / gebe ich zur antwort: Ihr | 


wiſſet je (oder ſollet wiſſen ) den hoch: 


¶nůͤtzlichen Philoſophiſchen Spruch 


SENIOR: 
Secundum 
Naturam 
it intentio 
ua. 


Qui bene diſtinguit, bene docet; 15 
Wer wol vnterſckeidet / der Tehret | Fi 
wol. Laſſet vns deſſelben Lehr (ne⸗ 

ben deme / quod p hiloſophorum Fi, 


dicta ſecundum poſsibilitatem 


Naturæ ſint interprætanda, das 
man die Sprüche der Philoſophen || 
nach muͤgligkeit der Natur ſolle vers | Ä 


fichen / vnd muͤſſe außlegen) allbier | | 


indiefem Punet auch gebrauchen / fo}! 


kuͤnnen wir gar fein zu rechte kom⸗ 


men. Man muß nicht die Na⸗ 


tur fahrẽ laſſen / vnd ſich alleine auff! 


ae Seren, Dann ma | 


cherley 
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cherley opiniones der Scribenten, 


geben groſſe vnd ſchedliche verwir: Nyon Yericas 


kungen. Die Bücher muͤſſen auß der Nature er 

Natur vernuͤnffug geurtheilet wer. chartacen 
de / ond nickt die Natur auß dE papir⸗ e eſti- 
n Buͤchern. Bacher weiſe nach?; Na endes fi ed 
tur bringet zu rechte. Wol deme / den 
‚| recht vernuͤnfftig mit Erfahrenheit 1e 5 ri 
auff dem wege der Notut wandelt. INzzurefune 


Sage derowegẽ / dz vnterſchiedliche ai andi, 


| Philoſophi jhte intentionesz modos 
laborandivñdona, vnterſchiedlich in Vnter⸗ 


dieſer Kunſt gehabt habt / derohalbẽ fie ſſchiedliche 


| auchonterſchiedlich Darud gefchriebt. BIER 


Etliche haben LAP IDEM So: terſchiedlich 
phorum Catholicen ac Magnum gelerer vnd 
| aefiiche vnnd gehabt; etliche andere Gerenchats 
nur Specialem (gewiß geartet / auff ben auch vs 
oder O.) & propterea parvum, en Ihre 
wie hoch Diele auch nur immer Schriften 
I tränfmutatorie tingiret haben) dißfals wal 
totalem tamen five integralem: ſchewden. 
zuverſtehen / auß Metalliſchem) o⸗ 5 
der O die vndern Metalla dardurck 
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* 130 Confeß ion: Ren: Khun: 


auch in D oder O Naturgemeß⸗“ 
kuͤnſtlich zu verwandeln / vnd zu Su⸗ 
blimuen oder zuerheben. Ein eder 
hat ven deme / fo. er Naturgem e ß 
kuͤnſtlich nachge ſueht / gewuſſ oder 
gehabt / billich gifchrieben LAPIS 
Philoſophorum Catholicus Ma- 
gnus, der Philoſophen Vmvertal 
vnd groſſe S EIN / ſo Vegela⸗ 
LAPIS ca- piliſch / Animaliſch vnd Pune raliſch 
tholicus Catholicè zugleich iſt / hat fein ei! 
TRIPIEX gen dreyeiniges Natürliches Iu⸗ 
7 biectum Catholicon, Vegerabi- | 
tute; V, ö 5 see ||. 
g in zp les Ani male vnnd Ainerale Vn 
e. verſaliſch zugleich; Darumb 
auch VS V% luum Catholicon; 
Triunum, videlicet, Divinum; 
Macro & Micro coſmicum huma- 
num: Als in der Dritten vnd Vier 
den Figuren meines AMPHI- 
HEAT RI SAPIEN TIA 
K TERNÆ, &c» oͤrdentlich er⸗ 
zehlet wird: Vnd verhelt ſich dar mit / 
auß dem grunde des CJ CHS 


bey. 


der NAT V / wie in diefer meiner 
gegenwer tige Philoſophiſchẽ CON. 
WNFESSION oder BEKENRE: 


2 | 


4 Reßeiiu 
LATIDIS 


4 oder ab er allbereit perfect / gediegen Aureisä in 
ſoder geſchmeltze) vnd Aureitas, die foloAuro, 


K ii Guͤl⸗ —.— 


4 
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ir. ee DE ee 
Güldigken(geſagter gleicher geſtalt) ! 
im Golde iſt; Auch den gewſſen | 


ordnungen vnnd breuchlichem lauff 
der NA VR noch / gleiches few} 


untes gleichen herfuͤr gibt Tat 


producit ſu- 
um ſimile, 


umb man auch ernd ter ſolches / wi, 
man geſeet: Vnd hat derentha den 
auch feinen gewiſſen VSV Spe. Im! 
cialem ; Silberiſch oder Guͤld iſch // [hf 
Medicinalem,; beides die onteten 


Metalla in > oder O zuverwan⸗ 
deln / vnd auch (nach vermögen de 


rer Special Silberiſchen oder Guͤl⸗ e 
Bifchen kreffte vnd Tugenden / ſo 


GOTT / durch die NAT R/ 


in dieſe beyde Metalla geleg )kranck⸗ 


heiten der Menſchlichen Leiber 


vnd anderer Thieren zu vertreiben,. 


LAPIDIS Philofophorum Ca- 


tholici ae Migni halben / ſteckt die | 
Kunſt gar nicht in Metallen / oder 
Min ralien; ſondern nur alleine we⸗ 
gen LAPIDIS Specialis ac parvı, 


Lunarss ac Solarie, guff die vnte⸗ 
‚ a 4 1 } 


ren 


a rer Be 
————— ne 


I] ven eta / in Doset “ wie am 
Hört. Wie es aber hiermit im 
gründe der? A BReizeneluch wei⸗ 

tee beschaffen / das laſſet euch etwas 

klerer berichten. „ 

119 Sollen dle höheren MELAL Sollen Sü⸗ 
A/ als Suber oder Gold / die vnte⸗ ond cid 
ren Metalla Zale Queckſſuber / RUE n ang 

ypffer / Bley / tte. verbeſſern / volkom⸗ murinen 12 

men Tingir en vnd Tranſmutuen in muͤſſen ſis 

Doder © / fo muͤſſen Sie (das I . 
vnd 9) zuvor ſelbſt verbeſſert / Tin⸗ mutirer 
e giret vnd exaltiret wer den / alla’ das werden. 

‚fie durch die Wiedergebure !“ zur 

Pluſq iamperfection oder meht dañ 

vollkom̃en heit / Naturgemeß kuͤnſt⸗ 

lich Sublimtret vnd erhoben feind; 
Sonſten konnen noch vermoͤge Sie 
den geringeren Metallen von Ihrer 

perfection / ohne ihren ſelbſt eigenen 
bihen ver derb vnd ſchaden / nicht 
da geringe nuͤtzlich mitteilen: Dañ 
Sie können in das innerſte det ms 
m pebfeetton Cötper / dieſelben zu reini⸗ 
eee 


un 
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gen / zu der Perfection zu bringen / vnd 14 
zu Tingixen / das dieſelben gleich wi! 
ſie / In Sau auch beſtendig bleiben, 
nicht eingehen noch wuͤrcken. Wans 


ouch ſchon des Goldes extrahirte Tin 


1 


tur oder Farb / Anima, innere for- N 
ma, oder das ſubtileſte TOTIUS iſt ( 
ein ſubtil ge ſchiedenes reines compo : 


1 
1 


| AAN 
conſtans 3 quod potens fit „ fuo 
modo viciſſim agere in Sal,Suls} 


ſitum ex Sale, Sulphure & I illius] I 


phur & $ L UN Æ, fo kan noch! 


vermag es doch nicht mehr zu Fer⸗ 
ben / als das Gold war / darauß es 
gezogen. Warzu ſeid dann / neben; 
den außgelegten vnkoſten / die verlie | ||" 
rung der guten zeit / angewanter fleiß // 


muͤhe vnd arb eiten / wann man nicht 


nur allein Augenluſt / ſondern auch / 


wie billich / nutz ſuchet. Wie es 


auch mit vermiſchung der hoͤchſien 
zweher Metallen mit den geringeren | 


ſola liquefactione ‚befchaffen / fin⸗ 


deſtu hey BERNHARD O dem 
en Tre 


ul Carholıcus, per ſe, vor vnd an ſich 


Di Capie. 


| Zievifanufihe Graff n azmagſts al- n 
Ig e . | ans 
s felbſt leſen / ond zur trewhertzigen dern theil 
boargungs lehre annemen. ſemes Buch 
„Die verbeſſerung / Exaltation nn 
9 b Hermeti⸗ 
ond vermehrung aber D vand O / chen 
„auch anderer M tallen / du ch Doder SEIN. 
S/ geſchicht nur alleine a dd ATE- \ 
RIA PRLAFA Catholica, von der 
ERSTEN Ynıverfaloder Allges ange 
meinen nicht nur allein der Me⸗ 1 
jtallen fondern auch aller Materia⸗ eee 
nchen di APE rung den 
hich: n dingen⸗ A FERIA,To de rgecallen / 
HR AZERCYRIVS Sophorum. J masersa | 


Wand ſolehes auff zweyer ey wei: |prim: ges 


ſe ader wege : Erſtlich / Jo 1 A- ſchicht auff 


vl DERLALPRIAFA Catholica, das 
ist I Philoſophorum (A Zz. 0.1 H) 


Isweyerley' 
weiſe. 


I, 


ſelbſt Maturgemeß Alchymiſch pluf- | 
quamperfloiret „ Oder mehr dann! 
vollkommen ge macht / das iſt / durch 
den oͤrdentlichẽ vñ in gemein breuch⸗ 
lichen weg der Naturgemeſſen⸗kuͤnſt⸗ 
lichen WJEDERGEHVURE | 


K lin — ge. 
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gloriſteiret / vnd der Vniverſal groſſe 
STEIN der Weiſen iſt; das als 
dann von derſelben, vermittelſt 
FERMEN- fünſtlicher FERMENTATION / 
11078. (lo bey den Piloſophis die A Se. 
“RE Fermentirung genaat wird)! 
die Metalla) vnd O (als per Fer-“ 


mentum Catholicon) in Metalla | | 
vnd heit pluſquamperfecta pegetiret / exaltie ii 
der trucke⸗ ret vnd glorifieiree werden; wie in n 


Dtefes iſt 


ne Wc der Philoſophen Bücher hin end 
Mean it finden / auch in nachfolgen⸗ 
regeneriren den beſſer außgefuͤret wird / vnd die 
nd Pluß erfahrenheit( o allerdinge Leh rmeiſte 
been fi nn zu vnſe cer zeit / heh unterfchied 

llichen Perſonen / an pnzerſehnedli⸗ 
chen oͤrten / als in Deut ſchland / 
Franckreich / Italien / Engelland / 
Niederland / Behemen / ete mir vnd 
andern guten glaubwuͤrdigen Leuten 
mehr / nicht vnwiſſent / welmals be 


zeuget hat: (Gleich wie auch / nach | 


lehr Bibliſcher heiliger Schrifft / die | 


Leiber derer Menſchen / ſo / waun der | | | 
groſſe 
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| groſſe Tag det Berichts des HER. 
[Re Nangehen wird / noch nicht ab⸗ 


geſtorben ſeind / in einem Nu vnnd 


Au verwandelte ſollen werden. 


als dann koͤnnen Sie AMATE- 


JIRTA PRIMA pluſquamperfecta 
Il Ipisfouamperfiäete I vnd © ) den]. 
onteren Metallen / von Ihrer Pluf⸗ 
auamperfecgion mitteilen / vnd Lu- | 
niſiees oder Salifick- in dieſelben 
früchtbarlich wuͤrcken. Der an⸗ 


dere Weg iſt: So MATE RIA 
I] Gathalica PRIMA Naturgemeß. 


| Alchymiſch erſt Piufguamperficiree/ 


| oder mehr deñ vollk om̃en gemacht / 


Idas iſt durch den Weg der Natur⸗ 


emeß kuͤnſtlichen WIEDER: 


GE qc gloriffciret werden; 


das nemſich / Metalliſch D oder O / 
in Pei matertaliſchen AZOTH (ale 
A4EFONTIN4Gathalıca, davon der 
Koͤnig / h. e. O / anfenglich gemacht 
ſiſth auffgeloͤſet / durch MATERI- 

AM PRIMAM , das iſt / durch 


unctuo. 


— D ze — —— — 
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un&uolam humidiratem, oder? 
MERCVRIVAZ Philoſophorum, 


in Materiam primam ‚in . in, 
unctuoſam humiditatem (die für}! 


vor ihrer Coagulatien auch waren) | 
widerumb bracht werden / vnd Na- 


turgemeß⸗ kuͤnſtlich / in iuſta propor-| -] 


tione comungiet Jauch nach dem 


Proceß / ſo viele: ſo wol als det Vni- 1 Bin 
veral STEIN / in ſeiner andern 


przparatıon, gehalten haben wil 


Izugleich mit einander / ſterben / fau⸗⸗ | 


len / geſchwertzt / Co iguliit / Figiret / 


geweiſſet oder geroͤlet / vnd inceriret // IV 


das iſſ / Waxfluͤſſig gemacht / wer 
den. © 
Die erſigeſagten Philoſophi ha⸗ 

ben ihren Eatholiſchen vnd groſſen 

Sen per fe, Catholiſch ab- 
ſolviret oder verfertiget / ond als dañ 
erſt im ende ihrer arbeit (wann ſie ge⸗ 


wollet) mit etwas wenigen darvon, 


in gar einer oberanpfehr kleinen por 
tion (ſo viel ihnen nur ſelbſt zum we⸗ 


alten bi | 


nigſten wol gefallen ond aeltebte‘) ein 
gutthen Met lliſch Doder © kuͤnſi⸗ 
lch Ferment iret / vnd auß krafft / ge⸗ 
waldt vund macht ſeines inneren 
. Duunteſſentialiſchen S AL T 8 E⸗ 
Wen der MAT UR dieſ ben 
zur Fluſquamperfection Natuͤrlich 

Vegetiret / beweget onnd erhebet 
Die nachgeſetzten Philo ſophi aber 
haben durch ſecung ihres Metall. 
ſchen Granı oder Kornleins in den 


Uaiverfal AC KER / als in die 


Wiſſerige AZ O TJ SCHE 
MAT ERIAAH RIAA Al, das iſt/ 


durch kuͤnſtliche zuſammenſetzung 


Metabiſches D oder O / vnd F Phı- 
loſephorum Gatholici x ſtracks in 
erſter ihres Werde einrichtung die 
Fermentarion verrichtet / vnnd alſo 


“ul geſagte Mecalla darınnen Natur⸗ 


Igemeß Alchymiſch / Nach dem 
Vniverſal Proceß / mit vnnd zu⸗ 
gleich Regeneriret / vnd plulquam- 
I perficiret / oder mehr dann vollfom- 


men 


Dieſe Fer ⸗ 
mentation 
wird hald 
verrichtet / 
in gar we⸗ 
nig tagen? 
Bacauff fol⸗ 
get dann 
4ransmuta 
Ku per Proo 
jech oem, 
in. einem nu 
vnd Huy. 


Langſam. 4 
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2Jͤ ͤ ͤ REFERENT 
men gemacht / vnd Ihre fpsgificirten 
Suberiſche oder aber b zuͤldiſche Ph 
loſophiſchen perfekt tranſmutieren⸗ 
de / auch in die Fleiſchlichen Cör pen 
| Medicinafster fruchtbarlich operl⸗ 
in Para rende S T EJ N E vnnd & JN 
ag EEDREN (vie fie ſuchten) pber- 
kommen. Alſo gieng auch a des Tre⸗ 
uiſaniſchen Graffen BERNHAR-I | 
DI KO Is / das Gold in de 
IF O NINA / in eine ſolche 
wie jene ware / darauß er anfenglich 
gemacht worden / Dann ſie iſt jihme 
wie eine Mutter. Alſo ward b. 
zu geſagtes Graffen LA EIDE nicht 
mehr erfordert / dann die Zweyer? 
einge / Ip zu dem Metalliſchen Sa⸗ 
men redueirete / Comunction vnd 
„vereinigung / Welche Comunction 

‚Ifage er ſelber) geſchicht in der R 
„ duction. Dann vnler Werk’ | 
ſpricht er d / iſt gemacht von elner 
Wuͤrtzelzvnd von zweyen Mercuri 
liſchen Subſtantzen / (als nemblich / 


einer 


da Operi 
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einer Pei materialiſchen vnd Me⸗ 
aliſeh Güldiſchen) genom̃en gantz 


ill Ade, Nee een de | 


FONTINA, 
ER: Nah Gezogen aus den | 
Eos MINEREN 

| ARTIS que eit AVRIL, 
I MAGNESIA. | 
zuſaſſien gefuͤget / vnd ad miniſtriret 
durchs Fewer / wie es die Mate. 
ria erfordert / Biß zwey werden 
EJ NS / vnnd in dieſem einen / 


g | wann fie gemiſcht ſeind / iſt der Leich⸗ 


nam zum Geiſt gemacht / vnnd der 
Geiſt zum Leichnam. Allhier 
moͤchte einer ſagen; Iſt die Fonti⸗ 
na dein Koͤnige wie eine Mutter 
wit iſt dann (nach ſagen BERN 
HARD h) der König eiter als die 
EFontina? Wie reimet ſich dieſes zu 
ſammen? Anwort. Dieweil 
| ER / 


Cenfeßion: lan: Ahun: 


— —— 


ER / der Rönig vor etlichen vielen 
Jaren / als in noch Pri · materialiſche 
weſen vnd ſtande / vnd alſo zu reden / 
in ſeiner empfengniß vñ auff OSpe⸗ 
eiſteation jugend / das iſt / vor feiner 
ſich zur Metal · ſchickung / Coagu⸗ 
lation vnd Fixation / eben das war | 
das ſtzo die Fontina iſt / nemlich / hu 
miditas unctuoſa, falſa; vel ENS 
Metallorum primum triunum: 
Demnach EX aber ſtzo nun eim hart 

coagulirt vnd feſte perfect Metal 


liſch © corpus iſt / daraıı et nicht in 


wenigen / ſondern ſehr vielen Jaren | | 
worden / vnd darumb auch Zeitiger 
iſt dann keiner vnter feinen Volck 


die vnter ſhme ſeind / wird er wegen | 
viele derſelben feiner Specification // | 


Embryponierung⸗ Coagulatis / Fixa⸗· 
tion / vnd zeitigungs jare / von Bern. 
hardo / Elter genant / dann hæc ipſa, 
eben dieſe Fontina, darein ER diß⸗ 
mal vnd jtzo gehen ſol: In betrach⸗ 
tung / das die groſſe Welt / Mate.“ 


riam 


Pau 
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ram pi man! biet FCGNTINÆ, 
relpectiyè gegen dem Kong / wit 
geſagt / zu rechnen / ohne zweiffel ee 
was newlicher durch die NAT UR . Cars 
herfuͤr gegeben; vnd ſolcher geſtalt ſuchr in die 
Junger iſt als der König / nicht aber Welt. 
ratione AT ER IA, an vnd vor 
ſich ſelbſt MATERIA P RIAA iſt/ | 
vnd bleibet allezeit das Elteſtea. Dan 'apıg.sc. | 
Sie iſt jome (ſpricht er) WIE 
eine Muttee; als wolte ſie ſagen / 
Isgleich eine ſolche humiditas un&uo- 
la; wie feine des nunmeht Coa- 
gulirten vnd fixen Koͤmgs Mutter 
benes mal / in Pri. matertaliſchen Ca⸗ 
eholiſchen ſtande war. | 
Was nun das eine theil auff die 
Aeetzte thate / thete das andere theil im 
anfang; ſe doch mit gar groſſem vn⸗ 
terfchtede: Die einen Specificirten 
im ende ihres Wei cks von dempluſ⸗ 
Iquamperfeäten Vniverſal Sctein 
Aaur alſo viel / wann vnd wieviel ſie 
1 wolten / behielten den Reſt zu Vni⸗ 
S 


verſa⸗ 
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verſaliſchen Brauch / auff Ve ge. 
tabilia, Amimalia, &e. Die!! 
andern aber fpecificieten ſtracks an 
fenglich und auff einmal ihr gantzes 
Werck / ſchloſſen auch alſo daſſelbe 0 
gleich als zu / auff nur allein eine ge- 
wiſſe / als Silbetiſche oder Guldi⸗ 
ſche / Special art / eigenſchafft vnndt 
wuͤrckung / das ſie nicht anders als 
Silberiſch oder Guͤldiſch würden |" 
konten / bey Metallen / Menſchen |" 
ond auch anderen Thieren. 
. Beyde Wercke aber können: 
Naturgemeß kunſtlich MIL. TI. 
IPLICIRE T werden: Dann die 
MV TIPLICATIONin in. 
finitium bey Ein em ſo wol als in 
dem Andern ſtat hat. Hier hero 
Igehöree der oberauß ſehr ſchoͤne lo⸗ 
cus des Philoſophi auß dem gröflen 
Roſario / da er alſo fpricht: Metalla | 
non poſſunt tranſmutari; niſi re- 
ducanturinpRIMAMMATE-| | 
IRLAM.. Eſt autem ATERIA |}! 
I 2 a 
PRIMA 


— — — — — 


EAN 
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Reductio 


II PRIMA eorporum ( Metallico- Metallsrune 


rum) non I vulgı, ſed vapor un- in prumain 
ctuoſus & humidus : In talem Materiam, 


‚Iinamg; vaporem unctuoſum 9. %% qua 


portet ut Corpora convertantur: lu. 
Et hoc fit mediante AQUA no- 


I ſtra alba & rubra. Et ſic intelli- 
ge: Niſi granum frumenti, id 


eſt, granum corporis (Metallici) 
projectum fuerit in Terram , id 
eſt, in ſuam Primam Materiam, 
id eſt, in unctuoſum va pore m, vel 
IP hiloſophorum & Sapıentum. | 
Et talis VAPOR dicitur LA PIS LATIS. 

in capitulis librorum, NOTUS ‚NOTVSe 
& principium MAT ERIA Ho- 
ſtræ Operationis „& SULP’HUR 


unctuoſum, ex quo in comple 
9 


mento extrahitur Quinta Eilen. 


tia, MERC URIUsS tingens 

ſomne corpus ( metallicum) inn „ 
O vel D, S ECU N DU lter in 

Hauop LAPIS FUERIT FEI“ 
[NALITER (in Fermentatio- 


L ne). 


146 Confeßien: Heurt Khun: 


pe) PRAPARAT US. Heel 
Ille. 5 
Hoͤret nun lieben Herrn: Man 
Materiam laborire quff welchen Weg man 
primam Vr wolle / es ſey Vnmverſaliſch / oder aber 
e Special ſch mit d oder O / fo kom 
du hell ba, men doch beyde Arbeiten oder Wer 
ben vnd cke / ANFANGS halben / auff 
brauchen. (ins auß / als nemlich / das E- 
RIA Catholica RINA, $ Phi- 
loſophorum, lentus, pinguis, vi- 
ſcoſus & ſolſus humor, Die zehe / 
fette / ſchleimige oder ſchmierhaff⸗ 
te / geſaltzene Erſtmaterialiſche 
Feuchtigkeit (ſo nur alleine in vn⸗ 
ſerem Catholiſchem CH AO MA 
GNESI A Thiloſophorum, zu 
dieſer Kunſt dienfilich / ſteckt) in bey⸗ 
den Wercken verhanden ſeyn ſol 
vnnd muß: Dann ohne AT E- 
RIAA“ PRIMA, das iſt /I Phi- 
loſophorum „Ran noch wird 
man in dieſer Runſt mit den Me⸗ 
tallen dißkals nichts nuͤtzliches 


. 3 — J en — Dr Bf — 
B 5 — 
— 2 er — Der: — * 


ne 
e 2 


guß⸗ 


—̃ — 
nn 
8 a 


Das /. Capitel. 1 


außriehten. Die Kunſt die vntrren 
[M etalla in D vnd O Naturgemeg⸗ 

nl Alchonmſch 3 . ſteckt wol 

S AgneE ne We SeEmeé⸗ 
Ae / als in J vnd O / ger 
r het auch auß den Met allen / ond wird 
mit denſelben vollbracht / jedoch aber \Materrä 
Isar nicht ohn RL „. TE bn e 
Inf praam Carhohrcam ‚darinn'n ſie / D cauſa fine 
vnd O / wie ange hort / zuvor regene Jus non. 
u rirt muͤſſen werden. Auß den Met ollẽ⸗ 
als Y ond O ſey dißfals dein anfang / 
verſtehe / qudad principium Argen; 
I huficandıvelAunheandi; e HA. 
1} DERIA prima; quoad principtum 
J Kegenerand ac „plufquäinperfa+ | 
ciendi. Sonſten aber mit dem 
ugiverſal ond groſſen STE | 
Laben die Metalla durchauß nichts / | 
cohſtitut ve / zu ſchaffen. Ler⸗ 
net ihr wol diſt ſiaturen 7 So were 
der jhr fein willen / quando 'fu- 
Imendum id ex quo ſunt cHeril: 
185 quando ipfamet Aetalla ; 


I. — 8e quae. 
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Rn 
& quando id quod ex Metallis 
eſt. 48. b 
Hiervon Philoſophiret der ſinn⸗ 
reiche vnd hocherleuchte Mann Mech. 
Paracelſus a gar fein / da er alſo ni 
ſpricht Die Regeneration vnd RE e 
novation der Metallen geſchicht al⸗ 
ſo Gleich wie der Menſch wieder in 
die Erden gehet / Darauß der Erſte 
Menſch kommen iſt / vnnd alſo zum 
andern mahl am Juͤngſten Tage ge⸗ 
boren wd : Alſd auch mögen die 
Aus Oueck / Mi talla wie der in den MEN 
| ane RJ BM (darauß ſie erſt gebohren la 
geboren / ſeynd ) gehen / vnd ſampt jhme ſolvꝛ⸗ Ic 
Ee, reed SIN werden / vnd zum Hi! 
duͤrffen fie andern mahl durchs Fewer (qui et: pa 
in daſſelbe Laie 9 | | . 
auch nicht dam judicabit Mundum,) geboren Im 
| Iwiderumb | onnd Clarificiret werden. Auff fin 
gehen. d irſen Weg werden (Ipricht er ) die lien 
| TI NGIJREN OE N Metall 
zebohren das iſt / L AHD der n 
TINCTURA Heciales D he O . 
% in did.] So ſagt auch LAV I gor wol 1 


E . r 


alıb,ı.de 
Nat: Rer, 
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ala Es iſt nur EJ N Eimg 's DJ / 
vf ches Duig alleine der bloſſe X iſt / 
der iſt in jhine (Catholic) behalten 
(die Eiz zenſehafften aller Met lch 5 
vnnd wird deßhalben genennet der 
SEEN der Weiſen: Vnnd wie 
wol EA iſt der C JN IJ GE“ 
SCH S Sec der Metallen / 
fo hat er doch von ihme ſelbſt micht 
macht ( Metatliſch zu ferben alleine / 
er werde dann vorhin Metalliſch ge⸗ 
ferbet oder Tingtret mit der anima 
vel D. Summa: LATIS Phi- 
laſophorum Catholicus& magnus 
(das er vor vnd an ſich ſelbſt ſey) be⸗ 
darff kanes Metals / Die Metalla 
ader / als Don S / das ſie Regener! 
cet / pluſquamperficiret , vnd Tin: 
Au grande STEINE: werven vnnd 
Je and / beduͤrffen Seinet / diewen ER 
Materia Metallorum omnium Ca- 


tholica pri ma, & A regener ans Thi. 
8 Upiverlalls iſt. | E 
Nun moͤchte einer fragen: Wie orzsr 10 


Lu hats 


4 


150 Confe ion: Hen: Khun: | 
hats dann eine meinung darmit / das 1 
IOH: : ISAAC Hollandius vnd % 
NOGERIUSBACCHON/ viel ou f 
mancherley vnterſchiedliche beſonde⸗ in 
re Philoſophiſche L AID ES Veger IM 
tabiles , Anımales vnnd eAfınerar | hi 


STEINE 
| : Die 


9 

lehren / an vnd vor | 
| recht vnd gut dleiben / auff ſolche wer⸗ 
cat. & bi ſe wie oben a geſagt: Das aber 
„ G eqad- dieſelben auß der N A VR durch 
110g Aligast Huͤlffe der Kunſt / Krafft / Macht 
ound Gewalt haben ſolten / die Me⸗ 


talla 
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u sata Y vnd O / innerlich zu bewe⸗ 
gen / zu Begetiren / Regeneriren vnd 
a Phiſquamperfictren V iſt lauter ge 
dichte / vnd im grunde der Warheit 
„nichts. Darumb / das ſolches dein 
A Vniverſal vnnd groſſen ST E J- 
Ne der Weiſen (welcher keines vn⸗ 
a5 ter jenen iſt) Alleine muͤglich / vnnd 
deroholben wieder den lauff / willen 
m vnd Ordnungen der NAS YR iſt⸗ 
m wie in dieſem gegenwertigem mei⸗ 
fl nem Buch allenthalben ſtadtlich be: 
| hl wiefen wird: Muß derwegen ein an⸗ 
0 dere meumulig ! waren bete nemlich 
9 di ſe / das S E vnter frembder Dar, 
terien / Specierum oder Simphci- 
— um Rahmen verdeckt und verſteckt / 
1 (Modos "PREPARANDE EA. 
il PIDEAZ Vor vnnd Nach Ardei⸗ 
u ten, Phloſophiſch haben andeuten; 
E ERMENTATIONB & PRO 
EC TIONIs aber zauch USUS. 
uc BAPIDIS Garholcrac Alagni, 
hen, filijs Doctrinæ far vnd heul unt⸗ 
U %ͤͤqnn r re TE 


2 iii theilen / 


/ 
theilen / vnd de ſſelben wat re SUBJE: 


CTUMCiatholıcon nur vor ſich al- 


lente in geheim behalten wollen Dañ 


OBIECTIQ 


gewißuch / wer in Zubereitung wol ers 
wehnter Philoſophiſchen Special 
STEINER fleiſſig geuͤbet vnnd 
recht erfahren iſt / der le rnet viel ſchoͤ⸗ 
ner Handgriffe fo hernacher in!“: 
paration deß Vmver ſal vnd Groſ⸗ 


ſen Se NS ihme ſehr nuͤtzich! IN 


vnd wol zu ſtatten kommen. 

Wolte einer nun weiter anhal⸗ 
ten / vnd ſprechen / das wegen offt er⸗ 
wehnter der Vniverſal Eiſten a.. 
teriæ allerer Metallen / Der Phi- 
ſoſophen Wniverial vnnd Groſſe 
Ss dennoch auch auß Mi⸗ 
neraliſch em oder Metalliſchem grun⸗ 
de gienge : So kan es doch keinen 
beſtandt haben / Wo es Specialiſch 
gemeinet fen ſolte e auß vrſach / die⸗ 
weil F Philoſopherum oder A- 
TERLA. PRIMA allhier noch 
nicht auff einiges Metals gewiſſe art 
— ͥ ͤGU—U—w0T L—.f . — 


Speci⸗ 
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Spegificiser iſt / ſonde rn noch in ſta⸗ 
tu Catholico, in ollgememen Stan’ 
de ſiehet / vnnd alſo zu reden / diß fals nde pag. 
noch NYC Siſt/Darauß dann r Ke 
(oe im Bauch der Erden gelegen / nen Capitis 
ſonnd auch noch vor feiner Coagula⸗ elm 
tion oder her tung) erſt nach beſah n 6. 
mung / von der NAT YR / mit die⸗ 115 
ſem oder jenem Special Fewerfuͤnck⸗ 
tem NI MDI auff die⸗ 
ſes oder jenes Metals Special form / 
art ond ei genſchafft / vnd dann ferner 
darch Nat irliche Vræpargtion vom 
Erd FE Weg m Gebirge oder Er⸗ 
den / ein ſolches oder ſolches Meiall 
mochte worden ſein koͤnnen. 
Derohalben lieben Artiſten / wol⸗ 
lee ihr anders Kinder der Lehre / vnd 
Sohne der Philo ſophen ſein / ſo lernet 
||IMATERLAM Catholicam Pri- 
mam exſilich vnnd vor allen dingen 
wol konnen / vnnd darnach auch Par 
ſturgemeß· Alchymiſch dieſelbe beydes 
zubereiten vnnd zugebrauehen; Wo 


4 * nicht / 


= — 


— — 


— 
ER Zeus 
a En. Bo pe 


= 
7 


— 
Ber Fee 
— 3 A 


confeßion: Heur: Khunt: 


A 
nicht / ſo werden dißfals © oder 5 
euch nichts nuͤtzen. 
Es iſt ein wunder ding mit euch 
Alchymiſtiſchen Kuͤnſinern 5 Ihr 
brauchet neben Metalliſchen 2 der 
/ auch Queck ſilber / Wlercurioꝭ 
(wie mans pflegt zu nennen) Cor» 
porum D vel O Corporeos, A- 
quas fortes, Aquam Regis, A- 
quas Salium Nitri, Gemmæ oder 
Communis; Spiritus vin, Urinæs 
Sulphuris, Anti monij &c. Vnd 
andere dergleichen dinge / auch ſehr 
wun derbarliche / beydes einfache vnd 
componirte ſtarcke fcharije Waſ⸗ 
fen / muͤſſen auch mit herhalten : 
Wuumb thut ihr dieſes Sins nicht 
wahr / ihr vermeint wahre Solutio: 
nes D vnnd Odardurch zuerlangen? 
Da jr doch die ecalla alſo nichi 
radicaliter & interne ſolvixet / ſon⸗ 
der darinnen nur zerbeiſſet vnnd zer⸗ 
ſtrewet in gar Subtile theile / die 
nachfolgendes zu Metalliſchen 2 
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vnd O durch bequeme Reduction wie 
veruſnb konnen geſchmeltzt werden. 
Hiermit bek endet jhr ſelbſt / das die 
wahre Solution de; Metall n hoͤchſt 
non nohen / ohne welche feine der 
Metallen D vnd O Naluͤrlche Ve. 
getation, Regeneration vnd P luſ- 
quamperfection durchauß nich ge⸗ 
ſchehen kan. Was habt jhr aber 
Imtt erzehlten ewern Sophiſſiſchen 
vnnd vermeinten Solutiombus jez) 
mahls aufgericht e Lauter nichts 
Solches bezeugen ewrere eigne Ger 
wiſſen in euch / auch die sagliche er⸗ 
fahrung von auſſen / be neben aller 
wahren Naturgemeß Chymiſchen 
Philoſophen / So / ehe daun ſie zur 
Eckendenis der Warheit kommen / 
gleich wie ihr jetzo noch / auch im Nar⸗ 
renſchiffe mit geſegelt / vnd derohal⸗ 
ben deſſen auß wolwiſſen guten 
grund haben) Schrifften vnd trew⸗ 
heetzige vielfeluge Abmahnungen. 
VDieweil dann nun klar vnd war / das 
———— — 
S O- 
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c 
soLuTIo CGMETALLORUM 
dißfals hoͤchſt von noͤthen / Warumib 
verrichtet fr dann nieht Solutionem 
Atetallorum & Reductionem in 
Miteriam primam per MATE- 
RIAM PRIM AM Naturgemeß⸗ 
kuͤnſtlich / vnd laſſet dargegen billich 
alle Sophiſterey fahren? P NA, 
WMATETILICATHOLICA 
der UNVERSAL S CHS.“ 
See in dieſer Kunſt zu All n Mer 
tallen / Dardurch Alleine / ſonſſen 
durch nichts anders / D vnd O/ in 
Primam Materiam (als in ihrer 
Mutterleib) widerumb gehen / bracht 
vnd mehr denn vollkommen new wie 
dergeboren koͤnnen vnd ſollen werden. 
ſonſten wie geſagt / durch miches an⸗ 
ders inn der gantzen weiten Welt. 
Wie dann hernacher an ſeinem Or⸗ 
| te noch weiter fol angezeiget wer 
OBIECTI |? 0 
Einrede ©° 


en. * | 
Nun kommen ſie noch mit ei⸗ 

der Negen⸗ nem herfuͤr / da im groſſen ROS A= 

| | RIO 


7 
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RIO alfo ſtehet: MERC URIUUS 
Philoſophorum (zuverſtehen / das 
Subjectum darinnen & Phil; woh⸗ 
Inet) iſt ein ſoſcher / denn die Natur 
ein weng gearbeitet hat / vnnd in eine 
Met uche geſtalt zubereiten for 
mam Metallıcam formavit) je- 
doch noch vnvollkemmen gelaſſen. 
Ergò, &c. Hierauff antworte ich 
alſo : Dieſer Spruch beweiſet im 
grunde der Warheit gar nicht / das 
Mercurius Phil: in Metallen oder 


„ eineralien Rede: War iſis / die 


Natur hat ihn ein wenig gearbeitet. 
Ja wie e Nemlich / in deme ſie ihn 


auß Cat holiſch en SCHMAAIM , 
das iſt / Ætheriſchen GEIST 


oder HAMMEL ERDE onnd 
WaSSeEg / h. e. Alercurio, 
Sulphure onnd Sale, in eine beſon⸗ 
dete Catholiſche MASSAM ober 
Stack zufammen geſetzt hat. Zu⸗ 
ſſammenſenung erfordert je Arbei e 
So hat fie ihn seine Metaluſche 


for- 


| 


nr 
258 or} 0 92 1 


— 5 s = 
formam oder kuſſere g ſtalt aifo fol⸗ 
miret oder geſtaltet / nicht das er ein 

FU Metal oder Mine tal ſey / Sondern 
FÖRMA. |” 7715 | | 
en day einen Metaliſchen oder Mineral- 
eſe REI. ſchen EN oder WESEN 
| Cem EBSEREN IISE 
es muß ju DEN NAC H) eh licher iſt / vnd 
eine beſfere etibas neher k zinpt / als etwan ſon⸗ 
ale ten einen Vegan abilſchen oder A 
haben. nimaliſchen Dinge, Vano iſt al 
ſo vn vollkommen gelaſſen / das es 
derohalben (wie auch bernacher wird 
weiter gelehret we dena) recht vnn 
warhafftig der Philoſophen NI HIL, 
Nic HSS / vnnd auch (auff fen 1} 
welſe) ihr Cat holiſch's OMNIA 
ALLES HE Dieweil denn em 
wahrer Autheneiſther Philoſophus | 
den andern recht außleget / ſo hoe 
was Dionyflus Zacharıus hiervon 
ſagt : Dieſes ( ſpricht er) iſt vnſere 
AT E RIA, Wiche die Natur 
hat onſerer Kunf zu bereitet / (als 
Valerandus Sylvenſis redet) 


4 Cap. 6. 
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vund inn eine beſondere Geſtalt 
(dpeciem ſchema, forma vel figu⸗ 
| jram externam) ſo den wahrenphi⸗ 
nſophis bekandt iſt / bracht hat: 

(ABSONE uLTERIORI 


NT ERANSAZUTATIONE suf i- 


Plus, ohne fernere feiner veren⸗ 
derung oder verwandelung. All, 
bier habt ihr beſcheides gnug / Wie es 
ſonvollkommen geloſſen. Wie kan 
es dann nun ein Metall oder Meie⸗ 
ral ſeyn? Stehet derowegen noch in 
ſtatu Catholic, in AK Ge. 
MegiNech Stande / wie oft 
„ geſagt. 
16 Schlieſſe der halben noch ein: 
mal mit dem guten ZACHARIO, 
(als einem erfahrnen / der die Kunſt 


hl] Ifefbft gehabt / darumb ifm auth dil 


lich zugleuben) vor warhaffug vnnd 
gewiß / mit auffhebung alles zweif 
fels / Das die NT ERIA darauf 
vnſer Sch WE RACK Na, 
turgemeß ⸗ kuͤnſtlich gemacht wird 


nichts 


40 Confeßßion: Henr: Khunr: 
nichts anders fey / als nur allein 
EN DIAS! In allem vnnd | 
durchauß gleich der jenigen nber 
(„1 MATERIE / ſo die Natur brau⸗ 
chet in Kluͤfften vnd Gengen in der 
Erden / zu zeugung vnnd geberung 


endemg, ha auch no ch 

le vnd jede authotitates, herwider ein⸗ 
bringen Hic eſt ex quo DEUS 
per Naturam formavıt,& format 


ram. 


4 


omnes Mineras: 


lum, inquit GRA TIAnus, | 
‚| Philod: puta, pri-materialiter, nee 


non Virtute atq; potentia; etiam 
Similitudinariè, ut eſt apud Bern 
hardum Comitem as Laudetur] 
(dicamus cum GE B RO de hoc 
%) Altiſsimus, qui,hunc J erea: II 


vit, eiq; dedit potentiamincon- 


parabilem, ad magiſterium Sci: 
entiæ noſtræ verum perficiem- | 


24434.ä—— ͤ i— 


dum, 
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84 
F Ae 
n eee 


5 Summa 8 M A TE N 1 RA Ä rale? 
LAPpIDIS noſtri Catholici ac Gee fin? 


Magni PROPINQVA, ſicuti eam 4 d. 


Ü nobis echibet Natura, eſt MA 
[GNE SIA ſive I Phil: Crudus, 


| coasularus' arg; np . 


„M TA, 4 W Alex Ul, Terr- 


1% Aqua Catholicis, Catholıc» 
KRylealis: PK OXIMA& imme 
diata, eade m ex MAGNESIA, 
Phyſico-Chy micè reſoluta omni. 
I modeque purificata CELESTT* 
atq; DIVIN A. HA, apud Phy 
ſicos orthodox os & HonCcutien 

tes, dicuntur MAT ERIA MAT FE 
IRI, pro Opere Philoſophorum 
Catholic incıpıendo & abſo] 
Jvendo nobis ſumendæ PRIMA 


ue KIM A: Ila, S ECVN PDA, 


euius NO MEN proprium Philo 
ſophi occultaverunt. ANIMA: 
| Nun weiter + Viel weniger 714 rec 
iſt es eiwıs ANIMALISCH, das In tut: & 
IHMZANERISEH leo ind 9% 
. & ex ei, 
Ss Sper- f 
— — —— EEE TEE TE > GOGE 


— ͤ— Ps 


—— a Pe = 
s en — - 


— 
a 


— . — 2 


162 Confeßseu: Henr: Khunf: 


. — —— — —— * N 


— nen en nie 


Spermata ; (Sperma, ſo die Phils⸗ 


14 * 

ſopgi brauchen / iſt Sperma Aundi, * 

der Same der Welt / ihr lebendiges 

IWaſſer) Eyr; (vom Philoſophi 0 

pag. 20 ſchen Ey / der groſſen Welt / fl] \ 
vorn a geſagt) Vrinæ; Falniter ; 

Schweiß; Blut; Aatrix; After 
Geburt; Die weſſerigkeit vom hau 

chen in ein weites Glaßthorhaffter 

weise auffgefangen; Fleiſch; Beine 

nec Aqua, qu egreditur à mulie- | 

re, ante egrsſsionem prolis q 

vocatur ALHEDI, à ſtultis habi- P} Ih 

ta pro Pri material. Catholica, 

oder aber I. VZ. das Einf Beinſein EI" 

im Menſchen / deſſen H. C. Agrıp [1° 

An pa b gedenckt / ſoetliche Hebrai vor 110 

* den Samen vnſerer newen vnd glo 11‘ 

rificirten Leiber / in aufferſtehung der 

Todten halten; Ja auch der gange | \ 

Menſchliche Leib ſeibſt nicht; wil 

\ | 


geſchweigen Aumıa (friſche oder a 
der ge balſam rte) noch ſonſten einig 
Theil / Stuͤck oder Exc rementum võ 


re de 1 R 


3 Das 7. Capittel. 1 
ihme. Weil pnſer CHICROCOS- 
0A nicht der Menſch iſt / wie kan f N 
dann die Menſchen Leib / Mumia, | 10) 
ode etwas anders von vnd auß dem le 


I Reiben / diß fals Mierocoſmus, Cor- 

iel; } pus oder Au mia der Naturgemeß⸗ 
furl 4 Khpinsfchen Philoſophen ſein? 
m Dad noch viel wenigirifteret 1 


r. 


was auß zahl der VEGET ABILI br 4 
CHEN , das iſt / Gewechs licher . el 


— 

— = 

> 

— — 
— 


Hit, 
Je dingen / als da ſeind / WE JN / dar 
usll innen ver ſoffene Laboranten (auch 
abi | nach anzeigung der signatur bey 1 0 
etlichen im Geſicht / bey etlichen an . I 
aden begoſſenen Kleidern) Tag ond Hi 
Tach gerne fleiſſig Laboriren: Vn. ale 
nl ſer Waſſer / ſagen die Philoſopi / iſt In 
90 AAA VII, nicht VITIS ee 
di Waſſer des Lebens / nicht des | 1 
mr Weinſtock. So iſts auch nicht Ki 
il JCHELIDONIZ oder Schel⸗ Al 
“| kraut / ſondern Calıdonum Patris | 1 
ee, OVIEST, in Calis, eine MN 
| Ri ſers N 


164 Con feßion: Henr; Khunr: 


ſers Vaters / DER DA IST 
im Himmel. HerbaMERCV- 
RIALIs oder Bingelkraut fol hier⸗ 
zu auch mchts; Mercutialis Mer- 
curij Philoſophorum iſt Alleine 
gut: Noch einigerley GE R Eide; 
Gpffel / Birn / oder auch andere 
dergeleichen feuchte : Auch nicht! 
Dez / es ſey von was Beumen ||, 
es wolle / ſonder lich von õpffel Beu⸗ 
men / fo (nach etlicher Kuͤnſtner ver 
gebnem fuͤrgeben ) wo nicht gar gleich! 
dieſelbe art / jedoch ſehr ſehr nahe ver 
wandte des Paradyſiſchen Bawme 
Erkendiniß Gutes vnd Boͤſes / ſein 
e 128 | 
In Summa Summarum: Es 
iſt ein wunder ding / das die Weld fol || 
gar blind iſt / vñ gleich als mit ge wall 
u Ihrem ſchaden vnd verderb eilee!| I 
Fuͤrnemlich aber die jenige / ſo Philo 
ſophi geruͤmbt fein wollen / vnd treff 
ich erfahrne Naturkuͤndiger zu fein 
ſich ſeibſt bedůncken laſſer / cum ta. 


Das 7. Captitel. 7165 


men ſint nihil ninus; (Andere / 


als dioten, ſo fuͤr ſchlecht erfahrne 
um JC. H der dA Vg ſich er⸗ 


kennen vnd bekennen / ſeind noch et⸗ 


was entſchuͤldiget) Das nemblich 


U Sie alſo nerriſch ſich anſtellen / vnd 


wider das außtruckliche klare ver⸗ 
boch / auch ober recht trewhertzige / 
vielfeltige warnungen wahrer Philo 
ſophen / in ſolchen ſtinckenden / 
verbrenlichen vnnd leicht zerſtoͤr⸗ 
lichen dingen / dißfals Vulcaniſch 
arbeiten / vnd das Edleſte hoͤchbe⸗ 
ſtendigſte ELIXEIR der N A 


VR end dieſer KVN Ses / ſu⸗ 


chen. Senior, Hamuel der Sohn 
Zadith vnd außleger Senioris; Au- 
chor confilij O & D; der Alchymi⸗ 
ſche Graff Bernhard; Ryplæus; 
Dionyſius Zacharius vnd viel an⸗ 
dere wahre aurhentifche Philoſo⸗ 
phi mehr verwerffen je dieſe vnd der⸗ 
gleichen Phantaſeyen / als Sophiſie⸗ 
reyen / außtkucklich klar / hell vnd mit 


— 


* 


Mi 110 5) las | 
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Mies. 


Es iſt den 
Geltſůchti⸗ 
gen nur vm̃ 
90 
zuthun. 


166 Gen feßwn: Henri Khunr; | 


— , ̃— er 


Namen, Warumb fotat ihr dann 


ſucht denen / die auß erfahrenher vnd 
reiner verpufft guts rat h ene Son⸗ 


derlich weil jht Difeipalı vnd Nach⸗ 
folger der Philo lop her zu fein / euch 


beruͤhmet. Gute Aedica ment 


zur Geſundt err fleiſchluchen Len 


ber ſehr die ach erlangen ſig wol ge 1 
wiß darauß wo feen ſte dieſelbenf 


ſtuͤck auch Naturgemeß præpart- 
rens TIN OT VERA aber tranſ- | 
mutantes, Die. fie barmnen ſuchen / 
(daß vmb Artznehen wider Menſch 
iche Kranck heitẽ iſt es inen im grund 


gewißlich nicht zutun) auff die vn⸗ P 


vollkommene Metalle in oder ob 


ſie auch ſchon Doder O fünftlich dar 
nebẽ anwendetẽ / noch auch ſonſik der⸗⸗ 


gleichen Particularia, viel weniger 
den UNIVerſal ST Ein der Wei⸗ 
fen / werde fie darauß oder dardurch 
gewißlich vnd fürwar nimmermehr 
vberkommen Die Philoſophi ſa⸗ 
gen einhelliglich: Wie kan eine vn⸗ 


zer⸗ 


FE RT SR 


ses ſtoeliche TINA Kaußgezogen Tin 
„werden / von einer zerſtorlichen 1 
„ RB Wie kanſtu etwas beſtenoi⸗ | 1 
bes erwarten von und auß denne e A Pag. 4 | 1 
ih ſei oſt micht beſtendig iſt ? leicht kr⸗ \ N 1 


tor liche / verhrenliche / vnd bald We) 

0% icht wer dende dinge / wie Fönnen die 

bine vnzerſtocliche / vnderhtenuche vñ 

ll ſmmirſix bleibende IINCI VA ge 

ben & Wie die Wurtzel iſt / aiſo iſt 

auch die Frucht Philoſophiret hier⸗ 
ven HAUVEL ber Sohn Zadıch: 

N | a SIGNA,„! 

vnd ſchleuſt ferner / quod perpetu- 

ih | t EPRA, 

Uns fagatres.porperuas ; & H¹Hñ²Eum 


es bas, das etwas vnroandel⸗ 

bares auch vnwandelbare din? Hl 
ge gebe; vnnd beſtendiges / beſten/ N 
dige. Vaeigcbens / iprücht Co. e 
dex Veritatis, wird etwas geſucht / 14 
in Deine das / ſo man ſuchet / nicht 1 
eckt. Wer viel gearbeltet hat / een 
0 wir d dieſer guten Lehre leichtlich bey⸗ | am 
fallen. Vaerfahrne aleuben doch 


nicht biß fo lange / ſie mit eignem 3 


—ſcha⸗ i 


— nn 2 


— 
— 
— 
— 
——— — 
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168 Cen, kant: 4 


ſchaden / Kin der der erfahrung felb;; 
worden ſeind. Der Weiſe abe 
ſpricht: Felix quem faciunt alien. 
pericula cautum, Et: Fruſtra ſa 
pit, qui ſibi non ſapit. 
Truͤnſtliche Ferner: So iſts auch nich 
Kom: aſita etwas (wil ſubtil oder rein es auch 
vieler Spe. jmmer fein mag) von bißhero an 
cefauwer gezogenen Allen irgent einem Spe 
moren. Cie, entweder von ſich alleine; oder 
aber etliche derſelben / als zum E⸗ 
xempel / Vielleicht Doder Oonne 
Queck ſilber / &c. zu leich vnd zula⸗ 
men / welche vnnd wie viel es auch 
nur ſein moͤgen / Eins /Z beh / Drey / 
Viet oder mehr; Kuünſtlich vnnd 
ſubtil vermiſcht / oder zuſammen ge 
ſetzt les ſey von NAV ſelb ge⸗ 
diegen / oder aber durch kunſt zuberei⸗ 
tet; Naturlich oder kuͤnſtlich) genom. 
men: Dann erzehlte Special din, 
ge jede / vnd alle andere dergleichen , 
ſeind zu vnſer erm Vmyerſal Werck 
durchauß gar kein nutz / dieweil ſie 
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nicht 


Das J. Capittel. 1 


e nicht debita Materia ſeind / dar⸗ 
| ! innen MERCVRIVS Phil: Ca- 
t holicus wohnet vnd zufinden; auch 
darum das (ücben anderen hoch: 
wichtigen vrſachen meht) ſonderlich SPECIFI- 
vnd fuͤrnemlich die SPE CIF. C A- cario. 
ION oder einzehlige gewiſſe Ar⸗ 
tung gewaltig daran pindert / das 
nemblich vnter nechſigemelter 
Dreyer / als Mineralium, Anuı ma- 
e hum ond Vegetabilium clafsıum 
oder ordnungen ALLEN DI N⸗ 
[GE N / ein ſedes Inſonders vor ſich Pag. o. s. 
inſonder hert auff feine einzehlig ge⸗ 9% 
wiſſe art / einzehlich gewißgeartet on 
geeignet; Dargegen aber der SON 
der groſſen Welt / vnſer CHAOS 
| IMAGNZSITEZ, Catholiſch gena⸗ 
eurer i. Welche Specification carho. 
ii UNIVERSALITET,D das iſt der 1s iſt 
AK GE nee HEI dißfals Fein Sole- 
gantz ond gar entgegen vnd zuwi⸗ mis. ; 
der iond — SEINE En 


173 Confeß.nns;Flenr:Khunt; 
1 . 


DIESEM / als geſagt / kein 
hierzu vollkommene guugſame vber⸗ 
einkunfft hat. 2% 
1 | Dieweil es dann biß hero erzehl⸗ E77 
ter / innerlich ſpec ifſeurten / dinge / kei-, BI 
nes iſt / was iſt es dann / moͤchte ei⸗ 
ner fragen ? Höre mein lieber / ob | 
6 du bißhero genung vnterricht M 
vberk om̃en / ſo wil ichs dir doch noch! 
| inmal kurtz ſagen; Es iſt FILIVSI , 
ae Maioris, der SYANDdEI D 
groſſen Welt / GH A Os der Wei? 
ſen / MA GNE SLA hiloſopho- 
rum, ein Catholiſch / das iſt/ All 
gemrines weſen / Dreyr inig / als 
nemblich auß Catholiſchen (nicht 
Speciftcirten) Samen der Groſ⸗⸗ 
ſen Welt / verſſehe / Erde vnd Waf⸗ 
fer / durch Mutel des Vniperſall 
ſchen (uicht Specifigireen (Kt he 
riſchen Geiſts der Wet als Sca - 
maim oder Himmels /erfuͤllet / ge 
ſeeliget ond geſchwengert / mit einem 
Catholiſchen (das if / Wee I 
| Auert | 
1 


22. 2... 


| Das . Capittel. 17 

5 en 

1 nn ——— . —„—-¾¼ : 

| Aller Natürlichen / als Vegerabtlte g. 66. & 
ö ſchen / An malrſchen / Minetaliſcke 32. 
Himliſchen / &c. Dingen / das iſt 

der gantzen NAS V RKreffte / Ty 


u 


m 
. 


\ 


hi 


i 


— T— . K— — 


h | 
1 genden vnd wirckungenzverſtehe 5; - 59 7 
Mi noperce Catholiſch Eurgbearifflich 

190 Vin ver ſaliſch mit einem Carrot 

MN ſchen ſage ich / Fewer Fun ckim * ! 

vl A € 5 LOH A bes elite, 

Mt | hauchens / Windes odtr wcehung 

10 bes dreyeinigen GO ge S das 

. Bi auß Catholiſchen Leib / Gern 

0 Land Seel der Welt /oder (wie an, 


dere Philoſophi dar von reden) Sul- 
| phure vnd Sale, Mercurio vnd Y- 


— —— — nn 


90 mvelſel Fewer Funck des (JC. 
Mi ESF der NAT R: Allen 
0 von nnd durch geſchickligken Var: 
„(bei end fleiß der NA YR ſelbſt⸗ 


vnd gar nicht durch mit huͤlffe ame 


| 05 Menſchen Kunſt / in der groſſen 
% Wele Groß weltlich componiret / 


| vepeiniget / vnnd in Eine Mallam 


oder ſtuͤck Nlatürlich zuſammen ge: 
Im | | ſetzt / 


a 


172 Confeßign: Henr: Khunr: 


ſetzt / in Catholiſchen flande/unnd |F 
dem Philo ſopho / als ſein 8 V BIE. 
C TVM Vniverſale, ſich darinnen 
Naturgemeß ⸗Alchynnſch zuuͤben / 


gantz trewlich fuͤrgeſtellet, Es 
if wol CHICROCOSMVS 2 Ja 


was für einer? Macrocoſmi Ma- N 


crocoſmicus, eine Großweltli⸗⸗ 
che kleine Welt / niche Macroco- 
(mi Humanus, eine Menſchliche / 
wie der Menſch iſt / ſo in vnd auff 

Menſchliche inſondere art vnd ei“ 
genſchafft ſpeciftelret / gewißgeartet 
vnnd gecianet wehre. So iſt ja. 
der Menſchliche Leib nur alle ine! 


(den etliche Ar tiſten dass ubiectum f 


Phyſico - Chymicorum Cathoh-I 1 


con, LAPIDEMSophorum v. 


niverſalem ac Magnum dar auß zu 
bereiten / zu fein vermeinen vnd ver⸗ 
gebens fuͤrgeben) auch nicht Mioro. 
coſmus / ſondern der ganze Menſch / 
von Leib. / Geiſt vnnd Seel zuſam⸗ 
men geſetzt / iſt eine kleine Welt. 


— — 


Das 2 Sap 773 


Weil dann deme alſo / wie iſt ( du Ca⸗ 
daperiſcher Lappiſt) dir muͤglich / 
das nach geſchehener Todes tren⸗ 
nung vnd ſcheidung geſagter Dreyer 
(die dann geſehhehen muß / ol anders 
Regeneratto vollbracht werden) du 
dieſelben Alle dreye / ein jedes nor 
ſich be ſondets auff fangen / behalten / 
‚Ndepuranda depuriten , Mäturge⸗ 

1 meß proportionabiliſch compo- 
Tniren, vnd mit einander zu vnd in 
lein new glorificirt geſeeliget Cor. 
pus widerumb könneſt vereinigen? 
Warlich die Kunſt wird dir fehlen. 
el Dann omuͤglich iſt / das du des 
Menſchen Seele koͤnneſt auffangẽ / 
verwahren behalten / vnd deines ge⸗ 
Ifallens mie Handarbeit tractiren. 
u Geſetzt / jedoch nicht eingereumbt / u 
vollbrechteſt ſolches; ſo wuͤrdeſtudoch 
nur ein vernewertes Menſchlich Spe 

(ifteitt weſen ohne enſeh liche form 
oder geſtalt / Ja einẽ Speciftcauit᷑/vñ 
nur allein auff die fleiſchlichen Coͤr⸗ 


per 


1% Ton feſsiont Henr; Khunr: 


per Artzneyiſchen S TIN / kemes 
weges aber I. 4 1D EA Philoſo- 
phorum Cathelicon ſix- Vniyer- 
falem zu wege gebracht haben. | 
Bleibe derowegen ein ſe der / der 
Carholicon das CIC der Naturgemeß⸗Al⸗⸗ 
S.obeam. chymiſchen Catholiſchen WAR 
E wil ſchuwen / bey nunmiege 
offt vnd viel erwehnten der Philoſo 
phen CATHOLICO , ſo da Mi e. | 
anfügen & prohfiam 11 in ſe 
Spec hal. orphanum ac vnicum ab omm- 
bus ſeparatum, cut aliquid omni- 
nsfimileincAHOLILCIS 40T 
inter fructus Elementorum ad- 
duci non poteit, ſed ſolumex par I 
te; etwas Allgemeines Biſon 
deres / vnnd Vniverſal Eigenes 7 
vor / in vnd an ſich alleine / gleich als 
ein Waiſe vnd einiges eignes abge 
ſchieden von allen andern / deme et⸗ 
i ſwas anders / vnter allen fruchten der 
In cathel. Element en / in AEGEMEIR- 1} 
no. HES dürchaug gleich gal niche 


| fun⸗ 


RE 
Das „ Capittel. 7 


en noch antroffen wird das al⸗ 

o/ wie dieſes / in SJ REM vnd zu: 
gleich ſey Mineraliſch / Anima: 
isch vnnd Vegetablliſch / wie ge: 
igt in Catholiſchen oder Allge mei⸗ 

2 nen Natur / weſen vnd Stande. 

E Wiewol ſonſten vnſer Vier 55 arımb 


mn en 


| Phil 

0 lal vnd groſſer SS EN auch dar⸗ Bro 13. 
e | umb Vegetabiliſch genandt wird / Seck Irt. 
e dieweil er wechſt vnd zummpt; Am Vegerabilu, 


e maliſch / das er hat Leib / Geiſt vnnd e 
. Seel; Mineraliſch / das er beſtehet bey eslichän 
nl vnd gemacht wird auß der Erſten V. 'gensuog 
04 niverſal Alateria aller Metallen Wird. 
ono, Mineralien: Zu deme auch / 
e dieweil er wunderthetig wuͤrcket in 
den | Vegetabilia, Animalia vnd Mine- 
ralia, Naturgemeß kuͤnſtlich / als 
1 in nachfolgenden weitleufftiger 

1.5 erkleret wird. 
0 


ni ERS: 
1: URN 


ef . 


confeſson: Henr: Khunr: 


Das Sechſte Ca⸗ 
pittel. | 
Dann de |, eweil dann vnſere M A- 
er GNESIA auff nur allein ei- 
worden. ne innere Speciem, das iſt / Wi. 
canq; inter- gewiſſe einzehlige art oder Einen: || 1 
nelpecialiter ſchafft eines Vegetabilis, Anima- 
‚finformis e- is, oder aber Mineralis vel Metal-, 
15 5 Na li, ſich nicht gegeben hat / euſſerlich 
muß es je freylich ſeine beſondere. 
Speciem, for mam, figuram oder ge 


& ſtalt haben) ſo iſt ſie recht Cat holiſch / 
vnd wird darumb auch genant det 
ter per ſe. E Philoſophen N EHI L, Nichts ond 
ibo Ar auch CHAOS Catholicon F hie- 
e ſophorum, der werfen Allgeme n 
NIHIL ne Him̃ is / Erde vnd Waſſers ! von 


CHAOS 
Phileſopho- 
rum, 


ond mit Cat holiſchem Fewerfuͤnck 
lein / des JC HS er NA DAN IE, 
geſeeligte / Natuͤrliche / verwirte n 
vermiſchungs Darauß die Natur- 
gemeſſen Alckymiſten ſcheiden Him 


mel / 


— 


N 


N 


I 


— 3 — — 
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ar 


U an 
mel / Erde vnd Waſſer auch Natur⸗ 
genieß⸗ kuͤnſtlich auffbawk on 158 
cken oder ſchoͤn zieren ihren Philo⸗ 1 
ſophiſchen MIC ROGOSNMYNM 5 0% 
oder da VN DVM AHNO REA Aa. 
[HACROCOSMICV AMA; das Na 

16 kturgemeß kuͤnſtliche wunderthetige 
(auff feine weiſe) G ö . 
EHE GC Stehe GA OS 
ond REEIIEWELTELICHE) 


Ik. 


| 


| 


I 


al kurtzbegrifflich UNIVERSVAz. 

IM | D hero wird es auch geheiſſen Quemodo 
O M N A, A LE S, vnd RE SCHAU O- 
M NIS, ATK ES OING: NIA. 
u Erſtlich darumb dieweil es iſt r! I. 
WIIER O COSAIVS, Mundi maio- | 
Mes Klius, Eine kleine Welt / der 


[So h der groſſen Welt / de Se- 
mine & Spetmate Mundi gezeu⸗ 
get / vnd Natuͤt lich componiret von VAN HYLE, 
dem allererfi IB IcanfangsHYLE, 19 
das iſt / ipliſsima MATERIA Ca- 7 


| | serialium 
tholica PRIMA ſelbſt; auch iſt Dre: |oruma. ir 


mittelſt Scamaim, JM ELT 
— k y — —ꝛ————B̃A ö 74 
N} oder“ 


. Gen, I 


Con feß ton: Henr: Khunr: 


vder Ktheriſchen Geiſt / mit ei- 
nem Univerfal Fewrfuncken des 
IC H&S der NAT Y / als der 
Seele der Welt / Vegetabiuſcher 
Animaliſcher vnd Mineraliſcher So. 
Kraͤffte / Tugenden vnnd Wuͤrckun⸗ 


gen / Catholiſeh animiret oder ge ſce⸗ N 1 


liget; Noch in Pri - matertalſchen 
Primordialiſchen oder Erſiwelt - an. 


fangs Catholiſchem vnd Allgemeinen! 
Stonde / wie das Chaos, darauß das 0 


gantze ſchoͤne Gebaͤw der herrlichen 
Welt / auch alle des vmeren Irdiſchen \, 
vnd waͤſſerigt Globi fruͤchre / als Yard | 

raia / (in derer Zohl bey den Phulo⸗ 
ſophis die Metalla aueh mit gezehlet | 


vnnd verſtenden werden) Animahia ]|. 


vnd Vegetabilta, hren / in erſchaf⸗ 


fung vnd erſier zierung der Welt / ol 


ler erſſen werdungs Vrſprung nnd 


anfang / auß G OTS ES willen 


durchs WON C/ end gehaßFIAT, || 
Es WERDEN auch herd genom⸗ 


men vnd oberkoinmen haben a. Hine 


SEI 


Das 71, Capitel. 17 ' 
— ß Pag. 104, 
SENIOR: LAPIS goſter eſt de 
SEMINE(& de SPERMATE) 


tt MUND, quod emitut, ex ſeſe; 

Vaſer S TE N iſt vom S A- 15 
* MEN der Wett den fie von ſich Miiireralts 1 
1 ſelbſt außleſt. Ja / die Alinera ea 10 
in ha vnnd Metalla (ocrer propaga- auch propa 


ton vnd fortpflatzung / durch Sa- grersuß | 
men / nicht geſchlaht alſo vnnd auff der aaa 
iche Weiſe / wie der Thieren / vnd dern Weg / 
WET Keeuter / Grab vnd Baum, Kc. ge⸗ dam die 
3 Vegetabi⸗ 
wachſenz ſondern auch wol aus ſh⸗ lia vnd Ant 
N rem S men / componiret ex Ter. mana 
ra, Aqua & Schamaim, auß Sul 1 6 
Me phure; Sale & , ex Principijs , Nit hueck⸗ 1 6 
| ISEMINE SPERMTICO & hy Pe ier; il 
i kententis VN DI; darauf auch \urio/ ſag 
I IEAPIS Philofophora GRUDYS |ıb: Sant 
Garholı eus ac Magnus wird; Je⸗ e 
nl doch auff eine vor ſich allein Vniver zwiſchen 
in) ſaliſch⸗ be ſondere vnnd eigene All⸗ . 
eme ine Art / mamer vnd weiſe / ſo uit % 
im den Animalibus vnnd Vesetabiltr 


bus allerdings nicht gemein iſt; Dar 
E 


180 Con fefl ion: Henr: Ahunr: 


umb auch die nulla, jo von denſel⸗ 
ben genommen / vnnd auff der Par I] 
loſophen hoͤchſtes vnd hohe Kegenera- 
tion vnd Trausmutauon Wercke 
accomodiret werden / derer ſich viel 1 I 
Scribenten in Ihren Buch ern ge 
brauchen / nicht aller dinges durch! 
auß richtig / dero halb en auch deſto⸗ 
weniger Theoria & Praxis Farauff 
zu gruͤnden) Die Mineralia vnd Me- 
talla, ſag ich / werden auch noch hen- 
| tiges tages im Bauch der Erden / vnde 
24 i in auch MAGNESIA vber der Erden | 
e, von der NAS DR (auff ihre weiſe) | 
mot Herald Pri- materiahter Daranp gezeuget |. 
Resifcirel, dañ dieſelben Alle in Catholiciſmo,, 
in gemem / Eine Allgemeine Sper-] ||, 
matiſche Materiam haben. Aus 
dieſen Vrſachen dann die Naturge⸗ / 
meſſen Al Chymiſchen Philoſophi. 
den Vrſprung der Metallen (nach! 
lehre etlicher) auß Sulphure vnnd 
Mercurio, (nach lehre anderer / die 
doch / demnach fie interprætiret/ bey. 


de nes | 


| 
f N . —-V—᷑.—— 
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de neben einander noch wol moͤgen N | 1 
geduldet werden) auß Sulphure, Sale 0 
vnd Mercurio, das iſt / auß Erde / 1 
e Waſſer vn SC HA u, I- 
I MEL)exlento, pingui & viſco- 
to falle bumore, he. ex unctuoſa en 
uch humiditate Alfa, Auß zeher / Fet⸗ 15 
eo ter vnnd ſchleimiger Erdens / Wal 


Materia 
Metallorum 


H 1 ſers vnnd Schamaims ER ſaltz er 

Feuchtigkeit / vns (die wir I. 4 
a INDEM Phil: Univertalem & Spe 
Fi cialem, fuchen fleiſſig zureforfchen 
Kl 


vnd kennen zu lernen / in allen Ihren 
Schriften alſd trefflich hoch com: N 
0 mendiren / vnnd auff der Metallen N 10 


anfang heiſſen ſchawen : Dann N 
BE wir ſuchen je diß fals billich unctuo- ill, 
aum humiditatem (alſam in igne n 


ing | permanentem, Catholicam, Dies 
IE weil dieſelbe dem D /O / vnd anderen 
ul Metallen am nechſten / vnd ſonſten 


sel |auch alen Meatenaliſcen Dingen e 
in der Welt Err - materialiter ver⸗ | 11 
0 wandt iſt . 
e 


Ni Ae; 


1752 Cone ion: Hens Khun 


y er | 
iſt nur Eine Allgemeine Eiſie Beate 

114 „ als Erde Walker vnd Scha- 

Ranong Ma. maim, ungleich fabirt ot groß Per 
Irersa Cath mınıma mieuetz Dahero fie Auch, 
fo ſehr nube defteund ef 

Dig emen 


gar wol befriedigen la 
2 / / / Eiſen / Bley oder Queck⸗ 
ſilbet / mannig faltig vnte r ſchied ⸗ 
lach geſceliget vnnd ınformseh wird. 
Darzu helfen nun auch (ex accı- 


denre, h 


Das VI. Carubcl⸗ Er 
ente » zufiikacr weiß) die BAR 
0 Ten Sc. Ie de, Ass Grob⸗ ine du 
heil oder Sus aligkeu er Seelle o. ul. 


Juantum 
— 


der Ortes da SIE Ginernet wer 


M | e e e een no. 
aden /ſo die Aateriam entweder rein e tor port 


e ſſet ble ben (oder aber veruntemiget; ar dan. 


10 Deſſerer pres geringerer Kockung 
voin ER DSE We / Das 
nem ch / auch einerley Art Metal⸗ 
len“ vagleich reer / ſehoner / ge % 
ſchmeidrger / hoher gradirt / vnd kreſſ, erer wicht 
ger antroffen werden. Von das ihr vue 
oberen Humliſchen Firmament hat dene 
| Be Ar e ers mein 

man in zeugung der Metallen feinen 81 5 denn 


ER dE 
WER: 
Cauſa efficꝭ 


c | 1 75 
Enſtus einiger kräften oder Tuger kaſepen bes 


von erſchaf 


den zugewarten: Veumttelſt Scha- Hon eech 


oil F 3 8 
0 mas n, Coelo:glob! inteciorts, wer⸗ fung der 
den a NATUK A vel ANT M A welt ent’ 


weð. nichts 


Mandi forms & virtutes Rerum 
nal, gewultoder 


9 Materie influiret oder ınfundı- gehalten / 
el ret. D quo vide, in Rrolo- gancz vn 
Se AMPHITHEATRISA ach e 
N KE Ne. Img 


meo, plura. So wird auch nicht 92 arten 


eu" 
1 N iin (wie Spe. 
g 1 * 2 


| 18% Confefssoi: Hen: Shunrs 
Magni[epel . 
vn magnos) wie ſhrer etliche / die man doch ſon⸗ 
cn nmssunil ten für authentitos Philoſopbos 
jerrores helt / vnrecht meinen) ein Meta auß 
dem andern / durch Verbeſſerung 

derſelben aus langwieriger kochung 

des Erdtfewers / im Gebirge / Fel⸗ 

ſen / Stemmen / Sond vnd Erden / al⸗ 
ſo / das Gold zuvor muſte Queckſil⸗ 
ber / Biey / Fifen / Kupffer / Zihn 
vnd Sutter gemifen ſeyn / ehe es zu 
Golde bigeriret wuͤrde ; Wie dann 
glleher geſtalt von den andern ſol⸗ 
ches auch zuverſſehen: Paraboli⸗ 

ſcher weiſe gehets wol hin alſo zu re⸗ 

den / aber ernſtlich fuͤr wahr vnd ge 

wiwiß ſolches zu ſtatut ren / iſt falſch 

vnd Irrthumb. Dar von an fei: 

nem ort m hr geſaget wird. Es kan 

wol einer vnſer CHAOS NATV-| 

RA Fynoptiee Gatholicon (Das | | 

die NA VR componırer hat / 

vnd dem Philo ſop ho fuͤrgelegt) euſ⸗ 

ſerlich ker nen / auch wol 420 III 

vnd den STEJ NS der Weiſen / 

n 


= 


— € 
a —— IT: 
er — — Sun VA 
— — — —— 1 
een = — 2 3 
. — — 


Ad tacitam 
object unem 


re ponſio, 
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(ach lehr onnd anie tung eines wol 
erfasrnen Weeiſters / auß E O T⸗ 
ZES willen / oder aber ſonde r licher 
geheimen Got lichen Viſion unnd 


offenbahrung / ohne ferne s nachfer⸗ 


ſchen vnd nachgrüͤbein der vrſachen 


I darauß / in hoͤchſter einfalt / vollf om 
lich zubereiten. vnd dannoch von deſ⸗ 


ſelden / vnd auch der Metallen gene» 


ration, vngewiß ſtatuiren. Dero⸗ 
halben / in die em Punet gute auff 
fiche hoch von nöthen; Dann nicht 
ein jeder / Wie Authentiſch er auch 
mag gehalten werden / So de Ortu 


& Generations Qſetallorum ge? 


ſchrieben / es darmit durchauß recht 
troffen. Allen Büchern iſt diß⸗ 
fals nicht zutr awen. Ich ſage 
dir fuͤrwar / Lerneſtu angedeuter Ih⸗ 
re der Metallen / Empfengnis vnd 


Geburts weiſe recht verſtehen / So 


koͤmpſtu in ZAPIDIS Pri SUB: 
\IFEGTI catholici gewiſſe Erfent: 


nuß gar bald vnd leicht lich. Mehr 


N v darff 


3 8 — — a N = 5 


Vide locum 
P. Loiabar- 


di Pag» 30. 


— 


18:6 Canfeßwns tlenr: Khunr: 


darff let dir nicht fagen. x AR Br 
NOLDUS: ſpricht 4: Du / der du 
wilſt die vollkommenheit die ſer Kuni 


erforſchen unnd erfahren / muſt die 
Erſte Alatoriam der Merollen wo, 0 


vnd recht kennen / ſonſi n arbeit iu 
vergebens. AVICENNA ſagt 2510 
Lerne erkennen die Wurtz in den 


Mineralien / vnnd auß denſelben | h 


mache dein Werd: Dardey sch EIN 
es dißmahl mit Willen vnnd gerue Kf| 
bleiben laſſe: Du magſt hiervon die 


Philoſophos ſelbſt leſen / vnd unt er 


fahrnen Naur kundigen vielen Berg. 
leuten conferiren; Auch de ines von 
GOT dir verliehenen verſtandes 


dich gebrauchen / vnd wicht gantz vnd 
gar ein leibeigner der Papunen Buͤ⸗ N 
cher ſein. Füuͤrnemblich aber bute 

G Os (wie auch andere gethan 
haben ) in Geiſt onnd in der War⸗ 
heit / vmb SRIRITUA Diſcretio- F 
nis BON VA, den Guten GE 
des Vnterſcheidens Gures vom 


So. 


— — 


m ——— 


l 
I. rss GEBIETE TG ran a 
5 Das VI. Capitel. 157 
Voſen / das derſelbe in wahre e kent⸗ 
| nus vnd verſtendnuß der L JC. TS e eee 
leer NA B / ins Goſſe Tuch Got wi 
del der NAS BRA / dich einfuͤhre / ſo wit: darumb an⸗ 
on auß dem Labyrinth der ſehr ſehr Br 
Auffsteten jerian Pappitnen auch Per⸗ 
gemenen Bäckern ( fie ſeind ge⸗ 
A mahtet / geschrieben oder Gedruckt) 
mi dich rieche en auch auff den grund der 
Wax geit / vnd gar wol zu recht kom⸗ 
men; Scpieibet man Öffentlich 
NE kla er hier on / fo kan mans gegen 
Ox / die NAS R/ nd alle 
wahre Philoſophos nicht verantwor- 
ten / dann der vnwuͤrdige hette es ſon⸗ 
fa aſo gut / als der würdige / vnd 
m echete man nur faule Geſellen. Zu 
deme ſo raͤhtet auch HERMES a:5a- 
pientia Authoris major debet 
n efe ſuo libro, ein Meiſter fol mehr 
el Ruf vnd Wiſſenſchafft vor ſich bes 
se |} halten / dann ex ins Buch ſetzl / ſo er 
M ſehreibt. 
Nun wiederumb zu vnſerem vo⸗ 


6 
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— 
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195 confe ſſion: Heur: Khun: 
ADAM, ET N ARTE Tr gt ee 


Hebrawe kigen ? ropoſitio. Auch iſt A A. 10 


Rauber. Ruf der aller erſte Menſch / vnd Mienſeh⸗ 


fu. Roth liche Microcoſmus Macrocoimi FR" 


von wehen vnſer aller erſter Vater ſeſbſt (je viel 
darauß er ; 8 * f 

gemacht iſt miret: Dann G O T dei 
ſo Rot war GER R name von = DA ,t 


das iſt / der Rot hen Erden ein ct |" 
nicht aber eine gantz duͤrre vnnd trar 
ckene Erden / Sondern mt Waſſer 1" 
angemacht vnnd ve miſcht / das iſt / 


eine Waͤſſerige Erden oder Iron“ 


RA, Letten oder Caimb 7 vnd for- 1 
mirte darauß ADAMS Tab. 


Auß vnnd von deſſen Leibe nahm N 


G Ott eine Ribbe / vnd formirtealfo ]I 


dem Manne auß ihme fein Weib E- 
VA / her nacher mit emander frucht⸗ 
bar zu ſein / vnd das Menſchliche Ge⸗ 
ſchlecht zu vermehren. In welchem 
Vierſtande recht geſagt wirdt / A⸗. 
HAM habe die Matertam vnſe⸗ 
tes Catholiſchen onnd Groſſen 


Das Capittel. 129 


as TE s mit ſich aus dem 
+1 Paradiß gebracht / vnnd fey auch 
mit jhme in fein Grab vergraben 
worden : Nicht nur alleine der 
Wiſſſenſchafft oder Kunſt naeh / ſon⸗ 
dern aueh Pri materialiſch. A⸗ 
Dahn S Leib war wol darauß ge 
macht / brachts derentwegen alſo mit 
aich auß dem Paradiß: Es blieb ar 
ber die Materia in jhme micht Uni 
verſalis, olldeeweil dieſelbe inn A⸗ 
„ Daqp in vnd zu Menſchen Fleiſch 
per ſeintillam NATURE ad 


Specificatio 


ER I | 
ft } humane carnis Naturam ſpecifi- NM 
a eantech ) ſpecificiret ward. Al⸗ Mu 
ul Klo gleich auch die andern Species hl) 
all Vegetabihum , Animalium & IF 
6 Mıngralums ob ſchon ihre Leiber N 
uf auß Prima Materia Catholica ge- ö 
0 macht worden, ſie dannoch (per For | 
mas Scintillaſue „a NI A Ni} 
I IM2UNDI aut Ratıones- Semina- 4 


Irias N 4 T U R A ſpecificas) 
in oder auff inſondere einzehlige ges 


ui 


0 Con feſs ion: Heur: Khunr: 


— — EEE, 


wiſſe Special arten vnterſchiedlich 


gelignet ſin. Oerohalb ntaugen “ 
weder dieſe geſagte noch auch des“ 
Menfchin: Cadaver oder Todier f 


Leib / zu onferm Univerfal Bird Bi 
gar nichts / verſtehe / den LA PIE" 


DEM P bil: Catholicon ac Aa- 
gnum darauß zubereiten. Ale, die 
ſich deſſen geſagter geſtalt vnterſie⸗⸗ 


hen / arbeiten biß fals vergebens. 0 


ben / nemlich / warumb der SOHN. 


ger Groſſen Welt / OMNIA, Agell 


LES heiſſet vnd iſt/ ſo iſt ER / ver⸗⸗ 
ſtehe / Wann er nicht allein & ſtatu |] 
Jexinanitionis ſuæ; von vnd aus dem 


Stande ſeiner Ern drigung / durch 


Naturgemeſſe Alchymiſche Wieder⸗⸗ 


geberungs Præparation / in vnnd 
zum Bande ſeiner ER H& NG 
Calſo genandt / Wegen Pluſquam- 
perfection oder mehr dann vollkom 
men heit / dar zu er durch euſſerliche 
mit huͤlffe der Kunſt / jedoch auß vn 


von I 


— 
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— 
Li) 

Ni 
gi | 


von dem allergeheimbſten umerem zz, Rey- 
Fewer ſein er ſelbſt eignen Catholi⸗ „, La. 
chen Natur gebraeht wird / ſonſten am m Te- 
ifſſober / dahin vnd alſo wen ohne neben ſlame nid, 
{m N anwendung kuͤnſtlicher Arbeit / vor Cap. 82. 
eh Fot alleine gar nicht kommen ( Arnold 
ul kendte a) in vnd zum Stande ſeiner |de rt nova 
en N / ſag ich er Fer 
| nlulgquaınperfedte ſubhymiret b e 
bas ist /exaltiret oder erhoben wor⸗ micht erwas 
denz ſondern auch / fo ER nur diſſol⸗ w 77 
viret / geſchieden / gereimget / vnnd Mond ee 
e Durch Naturg meß kuͤnſtliche Præ pa: einẽ ſchlech⸗ 
ation aiſo weit bracht iſt / das Sal „nſehnliche 
| Armomacum Phil; „Acetum at dinge / ein 
cerrimum, Pri - materialiſcher beſſeres vñ 
5 remeres 
42% TA oder 5 Fhiloſopho mache 
‚Hrum Oatholicus verhanden; So ſten wird 
ER / der SH. N der Groſ⸗ unte e 
alen Welt / Aus einem Gewalt / fo vnrecht 
N von GO c ihme gegeden / Na⸗ gene nner 
türlich vnd Naturgemeß⸗ kuͤnſtlich e 
| 0 | a zu öretr prima opera 
mächtig anug /Eräfitig zuwuͤrcten m ne ge om 


| AKE Dinge / ſo auh HATERIA | 


— —„— —— 
＋ e 
A De 


ratio: 


rn — 


N — —. 
2 


ne Ze 


— — 


192 Confeſsion: Henr: Khunr: 


Catholıca Prima, wie auch zuvor 


geſagt / im anfang der Welt / ihren 
allererſt'n werdens vrfprung uber 
kommen haben; Vnd nachfolgen⸗ 
des / noch biß auff die ſe gegen wertige 


ſtunde / auß ihren Samen (ein jedes fir 
auff feine weiſe) propagtret vnnd 


fortgepflantzet wer benz auch biß zum 


ende der Weld / jhre Natuͤr iche ver il 
mehrungond fortpfluntzung Natuͤr⸗ BY 
lich haben werden: Sint mal auch 


nach lehr des anxıomatıs Philnfo: 


phorum nichts alſo Naturlich iſt / 
als das ein ding in diß / darauß es 
aller erſt anfenglich herkoͤmpt vnd 


gemacht iſt / wiederumb auffgelsſet 


werde. 


Sakero iſt vnd heiſt es QV EL 


LES, dad iſt / EI. I X EI R >| 


FORTITVDO die Sterckſte 
Stercke aller Stercfe »SCHILO 
NT VRE, der Held der Naturz & 
Gigas geminæ Naturz, 1H EO 


| 


C.O5S:M © S: Fit enim, vt loaun 1 


{ 


7 N, N 


Das . Capittel. 92 


— 1 


— 


vll tur Philoſoph, NAT VKA torti- 
ml, or arg; potentior omnibus Na- N 
ihr turls 4. ö b ! 
At: | Zum Andern heiſt es auch dar II. 

age umb O NIA ſive RESOMNIS: 4 Id et, pre- 


a Die weil ( wie SENIOR neben vie⸗ Pete 
wuofſlen anderen wahren beglaubten P hi⸗ c eee 
uanſlleſophis zeuge) es In vnd Auß ſich | aue 
| ” 1 f allg, mnatis 
n ſelbſt at AKK ES / was zu ſeiner a ere, 
in) onſtitution, das nemlich LAP 18% : 
al Phil: ſey / vnd vberk om̃en werde / von Die ange⸗ 
I noͤten: Darvon im erſtẽ Capitel auch borne eige 
1 meldung geſchehen. Als: Es iſt vnd Bun 2 
a ſeind in onfer CHAOS; EINS: ſpflantzte ge 
ah nemlih/AQVA Pri- materialis, à a 
uf qua ſunt Omnia Mundi: primor- n 
| dialıter nata, quæ nata funt; das EINS: 
kl Erſte Weltanfangs Waſſer / dar⸗ 
aus alle Materialiſche dinge jhren 
ſcſeh aller erſten vrſprug haben / ſo ma⸗ 
lch terialiter in der ganzen Welt ſeind 
ade ond funden werden. dn, HY- 


0 LE, oder Materia Cathelica Pri- | 
n 8 ADAM AH, Terra rubra, g 
zu” ET Tr nn — — — I 


u 


O lu- 


N 
— j 
} 


194 Con feſsion: Henr: Klunr: 


EEE PT 
lutũ velhmus TERrzAV Biz Ca- 
erde vnd |tholicz,derphttofophen Rothe Vni- 1 
Waſſe zus verſal Erde / Laimb vnd weſſertger 
lauschen Schlam / oder ſepluniges Waſſer: 
chen ein Ihr ABYSSus, Abgrund oder dief⸗ Mi 
ſchlam: ft: auff welchem es (in der Anderen 
Limum. Arbeit) wegẽ der ſchwertze / finſter iſt. Bin 
Es iſt fin⸗ NETVOS.A Humiditas per. N 
"Imanens, die Schmirige in Erde / Ei, 
Waſſer / Lufft vnd Fewer vnverwe⸗ 
ſet vnd vnverzehret immer beſten⸗ 
dig bleibende Feuchtigkeit; Dann 
es iſt de Humido nativo & radız fie 
calı totius Mundi maioris: Das 
a Epheſ 1. Jundament oder Grundfeſte / Ja 
4. vnd 1. der Welt Grund a / ſo GO T 
Pet. 1. 20. ſelbſt gelegt hat / darauff das Gebew 
der gantzen Welt von Gocke ge⸗ 
gruͤndet vnd geſetzet if. Das CEN-I 
TRV oder Mittelpunct / (Na⸗ 
fuͤrlichem / nicht nur Mathematische 
meſſungs verſtande nach) ja derenl⸗ 
1 tele S AL 3 Punct des groſſen 
Wasch, Gebewes der gantzen Weltzauß wel | 


wrö. ch em 1 
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Cl chem alles Materialifchte in der 
Welt vnd Natur herfleuſt; Ohne 
10 den in derſelben kein ding Natuͤrlich 
Il worden / werden noch beſtehen kan: 
Dann es iſt nicht nut alleine das 
at) BAN D ſondern auch widerumb 
hl der Zerſtoͤrer aller zerſtoͤrlichen din. 
ee ge / darauff dans eine Newe Se 
burt folge, SAL SAPIEN. 
WETT2,NATVRAR&RARTIS 
| Catholicon,dag Allgemeine S Artz 
un der WEISHEIT, Natur vnd 
a Kunſt. Vaſer AD AM / dar: 
dul auß Seine EBAY koͤmpt. Herma. 

Mphroditus Naturæ Catholicus 
sa Adacrocofmice Microcoſmicus R 
ambigui ſexus Homo ‚Philofo- 


— et Te — 3 —* 
— — > 5 — 
en —— — 2 — 


im 


BD nes! 2 


u wm 
— 


unt: 
on: Henr: Khun 
vo Confeßion: 
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) 9 


N cken: i | l 
warm / kalt feucht vnnd kru 
| 


Miraculum, das,, 
Mundı Mıracu 5 85 | 
(OR neh munter 5 
| ee 4 LEN za a 
33 5 wut. Ein LILI vn | 
1 diſcen. wie du 


am, quem Dor nern. 
do ab initi⸗ 


| Ech 
Es ſeind in jhme 3 W 
Operi uoſtri 


4 Mi 


| / 
| ; flüchtiacs vnd fires / | 
tholicı ac MOD. SUN fewer in ſich fäh: If; 
e Be: 5 N Roſenfarbes 
Mate- Ede * vom 

15 aun, Blut vd weile Piilofopken IM 
#30 . 0 
F. Ben ADLER; 20 Golt 
E > ide d wien auch 105 1 

fg, „dea. ond Silber: licon heiſſet / vnd 
1 Ange SarEnaR Catho- 0 
. Androgynos üten Blawe Krecht/ | 
Wie 775 licus, der 11 7 weiſſen wear 1 
bee Be fat REBIS, b.. RES ex dus | 
bofsphco Del ſe : REBIS, h. e. NA, q:d: V- 
Te N v N A, 5 | 
i beſcha, s rei res bina, Na | 
fen / Gier 3 1 
ſtu pag. v5 | 
ond cap. 9 
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198 5 Confeßion. Hens: Khun: 0 


Zwey auß Einem / Ein Leib. Der 
Phitoſophen Golt / ſo ſie Naturgee 
meß⸗ kuͤnſtlich in Terram Folia- 
tam / in die gebletterte Erden A. A. 
GN ESA ſeen. SOLARLA ond 
Dig verſte⸗ LVNARLA 5 Zwey Waſſer / Roth 
hee niche ein vnd Weiß / succus Solarız vnd Lu: A 5 
eder. Sitz eh a | 
be STe nariæ, ex quibus duabus Aquis (ſo 

vmb vnter⸗ auch Blut vñ Waſſer heiſſen / jedoch 
in anderen verſtande als ſonſten K pi⸗ | 
ritus Anımarus affo genant wird, 
wie die auß dem Werck ſelbſt erfahr⸗ 
nd Arten will) V N AA facito hy 
leale, puram, mundam, Csleſtem, | 
Es jeind in Ihme OREIT: 
Leib / Geiſt vnd Seel (wie die Triz⸗ 
Initarij Catholiei 7 die Allgeme: bi 
nen Oreyeiniakeiter recht reden | 
| daß iſt / Erde / Waſſer vnd Simmel; 
In congreto. oder Erde vnd Waſſer Himmel vnd 
Ein Vniverſal Fewerfunck N V.. 
Seen \4CH ELOHLM, Dee GEH 
Welt vnd JC 


75 * 


1 —— 


IR 
! 


te. iſt die Seel der 


Na 
| Das FI, Capitel. ‚7 | 


>> 


ld Az 235 a die Nana 7 5 b. 

10 oder aber / Fulphur, Sal/ / vel, Sul- num ſunt. 

ch a Be 95 4: 
g/ Aursbegrifflih Catho⸗ 

0 lich, coRPVSſtat; NIA eee 

1 Mvificatz SPIRIT VStingit, ſagt 
der Philoſophus. Eſt enim Tin: 

(gere Spiritus oficium, Das 
Dreheinige oder eine Drepfaltige 
„Kieid / Vegetabiliſch / Ammaliſch 
vnnd Miner aliſch / damit vnſer 

US Ten von Na g gezieret iſt, 

Funt yno in Corpore iunsta T RIA, 

TSIVNITAT EA Catholicam 

de nobis commendant Creator DE- 
us Trıunus LAPIS Triunus, & 

Hl omnes Creaturæ in Triunitare | 

I| confiftentes, « v \ 

Es ſeind in Ihme Vece: e 
Erde / Waſſer / Lufft vnd Fewer / ARs ex 

nach gußt heilung der vier Elementi⸗ |Qmatuer. 

ea len) trucken / kalt / feucht vnnd 
warm; Ammiret oder geſeeliget 

mt dem SEISTAYINTE 


— 
0 


200 Conſeßion: Henn: Khunr: 


ESSENTIE dem fuͤnfften we⸗⸗ 
fen welches iſt die Seele der Welt: EV 
So von etlichen auch CEL VA ge 


Sumunt e- 
m Ant- 


nant wird / in Concrero; Eſt enim DB 
SCH AM AI AA, Spiritus zthere- [Alt 


nun di us five Cœlum, AN EIM Z#vehicu- |} 


rCelum in lum & ſedes. Was etliche de Sex- 


concrete. prof ta Eſſentia; vnd von der Mittel f 


7 Ve. NA VN gar ſerupuloſe fuͤrge⸗ 
es ben / mag man bey ihnen ſelbſt leſen. 
Die Philoſophi brauchen viel Na- 


men / vund iſt doch / fo mans beim \ 


e. der NA & VR beſicht / im 
grunde nur Ein Ding. 
Itzt erzehlte Catholiſche E ins // 
Zwey / Drepe / Viere / ſeind E J- 
NES; vnnd daſſelbe Cathollſche 
EINS Eins / Zwey / Dreye / 
Biere. ALLES iſ in onſerer 
Kunſt auß Einem / Zweien / Dreyen,/ 
Vieren in EJ NS vnnd Eins | 
Zwey / Drey / Viere / ſeind in dieſer 
Kunſt ALTES. Vnd dieſe Ca⸗ 
ehohfihen 1. 2. 3. 4. in EINEM 14 


| feind 


| 1 1 
Das 1. Capitel. 20. im 


)))) a 
ts feind der Weiſen Vniverfal vnnd h I 
Je Broffe regenerirte S EJ N / 1 


Iwan ſie nach Philo ſophiſcher REJ⸗ 
ane DN ond abſcheidung der 14 

| grobiteten vnd vberfluͤſſigkeiten mit Ta 
einander widerumb Naturgemeß⸗ 


— — — 
der 


—— 


ber. kuͤnſtlich ver maͤlet / vereiniget / Coa⸗ | 
ul gulirer / figiret / vnd alſo plulquam- | N | 
ll perfete EINS worden feind. | 0 
e Auger mochte man ſogen: De⸗ e "N 
Neil finden ſich doch in allen önd jeden ede o⸗ I 
kml Materialiſchen dinge / ſteſeind gleich der gegen⸗ ni 
nf nur alleine entweder Vegetabiliſch⸗ wurff. IR 
Animaliſch oder Mineraliſch / auch HN; 
Eins / als daſſelbe ding an vnd vor wi 
Eyıl füch ſelbſe; Zweye / Forma vnd Ma⸗ Fi! 


if teria; Dreye / Leib Geiſt vnnd ih 
Seele; Viere / Erde / Waſſer Lufft / ki 
all vnd Fewerz auch geſeellget mit Quin 
ml ta Eſſentia: Kan derowegen LA 
ls Philo ſophorum dißfals auß al⸗ 


e len vnd jeden dingen gemacht wer⸗ i 
den / ſo wol als auß nunmehr offt ans 1 
gedeutetem C HA O yniverſali- | I 
— 1 J 
kin O v Ant⸗ IM 


— 


Quomo do in 
bis q uo- 


202 Cunfeß.on; Henr: Khun: 


— 


Antwort: Das 1.2.3.4. ond Quin N N 


ta Eſſentia, in jedem Natuͤrlichen 


dinge in dieſem vnteren Globo ſeind R 


vnd funden werden / geſtehe zh; So 


iſt auch war / das I. 4PIS Phil: aus 
einem jederen derſelben zubereitet 
koͤnne werden. Verſtehe es aber! 


recht. In Vegetabiliſchen / An. 
maliſchen vnd Mineraliſchen pe 
ciebus ſeind 3. 2. 3. 4, ſptcioliſch / n 


wird derowegen auch (als vorne auß en 
fuͤhrlich dargethana) L 4 PIs Phil: 
nu ſpecialis darauß: Vniverfa-⸗- |. 
liter aber ſeind 1. 2. 3. 4. in vnſerem 


CHAO Voiverfalialfeinezfonften] | 


megend ; Kan derowegen auch der 
Philoſophen UNIVERS ALE/ das 
iſt / LAPIS Phil: Cathoheus ace 


Magnus auß nichts anders / als auf 


geſagtem Subiedto Catholico nur 
alleine gehen / dar innen fruchtbarlich 


geſuchet / vnnd warhafftig funde 


werden. Mercke wol auff: Die 
Newe onnd Wiedergeburt vnſers 


Cal I 


Das 71. Capittel. 23 


Sen S EI En | 

0 er ’ 5 * 0 vñ 
J calariſch/ alſo / Vuléaniſcher vnd 5 BE. 
IMepiunifher Künſilicher geſchick 11 
Augkeie neh / werde von vnſerer MA ALS: 


H. e. e 


ll ENESIA abgeſchieden vnd verworf⸗ 7}, 0 
fen der Vnreine Saliſche / ren en 5 RR 
A raauſche vnd Sulphuriſche BINA- Fewer mit 
| IVF, (lo auch ſonſten bey allen |5ewer/ 1 

nl Spesiakömgen iſt / vnd durch Kun 

funden wird) als Terra ſurda & da- che 

e ınnaras ſampt allen andern vnrein 

ond ober fluͤſſigkeiten: Fumus, Ni- 

il grede & Mors, wie HER MES re⸗ 

Set a; Fumus, ab Aqua, Nigredo, 

ab Voguento, h.e, AVR O noſtro; 

So wird als dann 


In — ————— — — > = = 

Ziel engen et — — — — — — 
. ——— — = = 
— — — = = 


£ — —— 


—— —— — 
— — — — 
— — 
SS em — 
u . 


Lieber / 
Confider ire 
12 i . MH dieſes auch 
Ie, Spirieus, id eſt, Spiritus & Theolegice. 
Anima, non coniunguntur cum | 
}eorporibus , donec äfuis immum ſ in Turba. 


ditijs 


202 Confeßion: Henr: Khunr; 


ditijs fuerint denudara.) Durch 


Fac fxum CRCVHROTATIONoderCir “ 


6 culaxiſche Philoſophiſche vmblauf⸗ 
wird Geiſt. fung des QVATERNARII (ver: 
| möge. Naturgemeß - Alchpmilchts 
ProportionabiliſchenComaunction 
oder Vereinigungs zuſammenfů⸗ 
gung / vnd darauff folgenden Wi⸗ 
Er Volatile dergeburt) widerumb bracht wer⸗ 
5 e den zur hoͤchſten vnnd aller reinſten 
wird Leib. SIMPLICITET. oder einfalt (e 
der Warheit Freundinne / vnd nage 

Zu vnd in verwandte iſt * MONadıs Catheli- * 
Tina / N= cx pluſquamperfectz, der mah: 
5. dann vollkommenen Allgemeinen 
8 viel E x Heit / das iſt zum pluſquam - 
mins: perfecten Allgemeinen Natünkichen | 
EJ NS. Auß dem onremen groben 
EIN 3 / wird ein hochſtreines ſubti⸗ 
les EINS; per manifeſtationem 

oculti, & ocultatiopẽ Manifeltit 
quod eſt ſacrum occultifsimumg; 3 
occultum Sophorum Secrerum. 
Wann der Leib vnſeres S eins (Su 


—— —— 
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. 
biectum vnſeres STENNS) zer 

„ ſtoret vnd getoͤdtet wird, ſo weichen | 
Sein Geiſt vnd Seel von ſhme hin · e Mague⸗ 
weg: Dann was iſt der Todt / ſo ge externñ. 
wol allhier ale mit dem Menſchen, non tamen 
anders / als abſcheidung der Seele |defruisur i- 
vom veib? Wann Seel vnd Leib ge. en Natura 
erennet werden / alſo / daß das band, he in, 
Inemlich der Geiſt damit Anime PER 
vnd Corpus zuſammen / verbinde: heine andere 
Iennd verknuͤpffet ſein / auffgeloͤſei Meinung | 
ond / ſo kan die Seele auß dem Lei: erstere 
| be r f von n N 
ſcheiden. Dahero ſagt auch P AV- dern lei 

| 185 Tarſenſis a: 8 diſſolvi, ae dc 
c eſſe cum CHRISTO, Ich beges| verbrenu⸗ 
Ire auffgeloſet zu werden / vnnd bey 11 
CHRIST Ogufein. Darumb /a pyn lz. 
mein lieber Phꝛloſophe / muſte allhier 

den Geiſt vnnd die Seele . A 
NES I A aufffaugen / dieſelben / 

o wol als den Coͤrper rein machen / 

me ſeine eigne reine Seele wie⸗ 

derum zu fuͤgen vnd gebeben / vnnd 


(durch 


m 


| 
n 


= 2 
— = 7 


— 2 — “En 


— 
— = 


— 


n— 
3 


S ca 
Sum 


\ 


i 
= 


206 Coufeſon: Bent hum; 


(durch die Gnade G Oc ES) 
vermittelſt auch ſeines eignen gere! 

nigten Geiſtes / mit jhme vereint || 
gen / fo bekuͤmpt er das Leben wider 
vnnd flürbt her nacher nicht mehr. 


Dann gewißlich in Auff lſung I" 
zertheilung oder ſcheidung / hoͤch⸗ 
ſter Reinigung / Beider igelle/ das 
iſt / des Geiſtuichen vnd Leiblichen / zu 


rechter zeit) des nemblich man der 


Spiritum Animatum purifiea gl 


tum nicht zu lange ohne fein geren 
nigtes Corpus / alleine ſtehen leſſet) T 
Proportionabiliſchen wider zuſam 
menſetzung (dann in Zeit / Zahle. 
Gewicht vnd Maß / beſtehet in de 
NA V / nach GOct & ES 
ordnung / Alles) auch widerhaͤttung 
oder zuſchieſſung / flgirung vnd in 
ſcerirung vnſeres SS EINS / be. 
ſtehet (nechſt GO & ES willen) 
die gantze Kunſt. Initium Secre- 
ti huius (proximè & ſeeundum 
SVBIECTVM)insOEVTIONE 
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eſt: de quo Philoſophus „ Leue 
qiudem, verbum eſt dicere SOL- 
VE, ſed ſi ſeirent homines, quam 
fit difficile, paueiſsimi appone- 
rent manus. SYMMA : die 
Kuaſt beſtehet je nicht in menge der 
Specierum, fondern in Leib / Geiſt 
vnd Seel Eines Einigen Dinges: 
Neben gedult / langer zeit / vnnd be⸗ 
auemen Junſtrumenten / wie C A- r 
Lip der Sohn Is 11s auch be: 
Jzeuget. | 
e Alſo iſt vnſer Sc E JN / ſagt 
Liber SATVRNI, Triangularis fieex parte 
in Eſſe; Quadrangularis in Qua- diaboli, ſagt 
ſhitate. So ſpricht auch der Al⸗ Morten. 
ſchymiſche ARISTOTELES: Fac | 
e Mafaulo & Fœmina Circulum 
otundum, & de eo extrahe Qua- 
drangulum, & de Quadrangulo 
. Triangulum, & de Triangulo fac 
ſeirculum rotundum, & habebis 
HMA4GISTERIVM, Geſag⸗ 
te Converſion der Elementen (ſpricht 


RAT- 


A (Pr — 5 2 * 
R e 
1 2 3 ae] 


200 Con feßlon: Heur: Khunr:. 
RAYMYNDVS: LVLLIVS) if | 
ie fluͤchtigmachung der Erden / jo 
fir iſt / vnd Ertruckung oder fix vnd 
- beſtendig- machung des Waſſers / 
4 Phyſico- ſo flüchtig If}: Geſchicht aber ver⸗ 
Chymicoru unttelſt ſietiger bequemer Kochung / 
ſchels fri- in vnſerem geheimen euſſerem SC: |} 
g exalar) WER / im Philoſophiſchem Gefeß: 
‚mnes; qui Ey / in evo valıs, nicht alleine Her⸗⸗ 
1 5 Aweliſch zugeſchmeltzt / ſondern auch] 
9 Goͤttlich MA G15 CH verfigii-] 
al ſolyit con rec Welche beyde Geheimmiß( dar⸗⸗ 
pemente; an in dieſer Kunſt viel gelegen) ſehr 
die ratur [ehr wenigen recht bekant ſeind; we⸗ 
ee re auch nicht gut / das die leichtferti⸗⸗ 
deapenen ge Welt wuͤſtez dann ſie dech G Ott 
eme in den HER RN / in feinen hohen Ge⸗ 
ö wa heimniſſen / Teuffliſcher weiſe nur 
1 In lib. Se. phus ſprickt a: So du ein Element 
Irretorum, in das andere verkehreſt / das iſt / auß 
Erde Waſſer / auß Waſſer Lufft 
auß Lufft Fewer macheſt / jo ober⸗ 
kuͤmpſtu die Kunſt. SIEHE! 


Da⸗ 
2 ·w·.—7§̃—³W ——— me 
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Da hafın aus Einem Zweren/| 
Dreyen / vnd Vieren / EH EN 
Aller Vollkommenheit wahrer Con⸗ 
trafect, Symbolum ; andeutung vnd lun di. 
bezeichnung . SIEHE an Catho⸗ verem quit 
uch Ac SS ! Jcetzo betrachte die /t . 
Andere FIGUR meines AMPHI- |Er,Phihioo, 
THEATRI SAPIENTE.ATER- 7m 
N sec. Vand bitte GOT / e 
n MI ( 00 4 gie, p. 
das der Geiſt der WAR.H EN T im 55 | 
Spiegel deines Gemuͤts dir auch er⸗ 
ſcheine / ſo n irſtu die vberauß wun⸗ 5 5 
derbarliche Harmoniam der Newen | 
borabus 
ie 


| 10 Sam Dritten / haben die Phi⸗ 
leſophi ihren Vniverſal vnd os hr auch 
en STEIN auch derentpälben ebene 


ſein wollet. 


3. doch dat 


1 D SN 


RN 


— 07 


Wie in 8 
a OMNIA, & REA/ZOMNMM ge⸗ | | 


Amphithea tandt / dirweil ein 1 HE OSO - 
i SA. R HUS, in QRATORIO &LA- | fm 
. ORA TO, Cet ich ⸗-Caba- 
-Magiſch vnnd Mi 
. Auchpm ſch ALLES/ 
gender e ſo inlibris 58 Seriptute, N A- 
veſchrieben L VRÆ, & MENTIS Divinitus 
wird. Sıbrinfulz, auch in totiut Vitæ ſuæ | 
25 curricule, was Gut / Wahr / Nuͤtz⸗ 17 
lich / Recht one verborgen it / dahero 11 
kan erlernen. | 
SER Zum Vierden / auch wegen | An 
pr. wirdigkeit fanerhohen NA N b 
in Tarba, ſo in wielheit mancherley Farben ſich ; 
| eröffnet / ond wunderbarlish ſehen leſ⸗( I, 
Je. auch in ſet: Sintemal alle Farben der gan⸗ 1 
Lrvremttes hen Welt / in ſemer Preparation | IR 
ir ( ſonderlich vnd fürnemblich aber mn 0 
e ebe CONJUNCTIONIS Al 
Bee, A cum CORPOREfuo pre- 
pur alleine prio) an ſhme mit vnaußſprechlleher 
Aer 5 wan ee erſcheinen ac.) N 
75 . Wee Hauff 1055 


210 Confeßion: Henri khuns: | 


Ze ar — 


nn 
— — 
— — 
EEE 
— > < * 


- Ze ——- 
- —— TE =. 
— —— 2. — 2 An 
— — nen 
PPP 
= — a 


— ii 


Ol | ofopbıfep recht wol vergleichen kon⸗ 


i zu ehren / mit vielen vnterſchiedl ichen chiam. 


1 Weißheie Lebenden alleine recht Rrio ck. 
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ten / dieweil fie denſelben) Darüber 5 
‚[sewiplich ſich auch nicht wenig zu mere Poe, 
verwundern) mit allen Natuͤrlichen Die Pbilof: 


Dingen (auff eine weiſe / vnd nach ſagen / 
Lapis noſter 


Be verſte⸗ 
eſtu recht / 


vnter ſchiedlicher Betrachtung) Phi⸗ 


nen Vnnd derowegen/ der Kunſt . „; Eugy. 
Namen / wie ROSINVS a auch fa- Diefesftni 
get / verſtehe / Allerer dinge / ſo in ond Hr 5 
auff Erden / im Meer vnd Waſſern / fer Kunst 
Lufft / vnd am Fumament des Him⸗ viel Irr⸗ 
mels ſeynd / Gleichnuß weiſe gnendt bund: Je⸗ 
Iwird ir ihn die? doch kan 
wird; damit jhn die Werfen vnnd Kn 


kenneten / Den hier zu vnertvehlten / 1. 4E. K 

vnverſtendigen vnd vmpuͤrdigen aber / dir aus den 
I vnbekandt bliebe. EX werde aber be 
genennet wie er wolle / fo iſts doch ale alle en 
lezeie nur EINER / vnd eben die: bars remo⸗ 
A ſcloige / kein ander. Die Worte eee 
muͤſſen der Sache dienen / nicht die ſa⸗ a 
1 40 17 on Worten. MILVISCIN. Fehr nein: 
Bus d RR PUR THl- 

1 1 2 der Philoſopßus ſpricht fl 478 

wir 


Pi 


1 e 
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wir fagen / vnſere Materia ſch ein 


Geiſt / fo iſis war; ſagen wir / ſie ſey 
ein Leib / ſo liegen wir nicht. Nen⸗ 


nen wir fie Himliſch / ſo iſts derſelben 


Nahme; Nennen wir fie er diſch / 
fo ifis auch nicht vnbequemb geredet. 
SUA Die meinung iſt E Ins / 
ob ſchon die Wort richt vbereim lau] | 


ten. 


Rerum oy Hoc CATHOLICON SAe| fi 
usa Sym PIENTUMDISIST DAS| 
lola eſſe di. UNIVERSAL DER WEZ. EN 
cuntur, c. SEN! LAP 18, non LI PIs, Ein 
Lene de SEN / vnnd kein STEIN INN 
vilis prætij, geringes werts vnnd 
Kaufſs; quia NIHIL X CHAOS AN 
Catholicon; attamen Synopticé 


bus Nomina 


ſſæpè ſui. 


| Catholic OMNIA ; Dann es iſt 


Später] | (alfozueiden) YC. e ond die 
dein ven | UNIVERSAL verwirte Vermi⸗⸗ 
Teuffeliſch ſchung oder vermiſchte verwir rung 


ſpotten vn⸗ 


terwegen. (CONEUSI0) Pri- matertan⸗ 
ſcher Subſtantzen; aber doch kurtzbe⸗ 
arifflich - Allgemein ALLES 1 


Das 


1 
j 
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Das Siebendeee, 
„ ee, 


48 Leher iſtanzutreffen MER \ 
An URUSSophorum Catho- Gedief 
"heusCrodos, AQUA com- nur denen) 
polite , coagylata slicca, non die du wilt 


„ in n 
Imadefacıens manus, permanens 10 17 5 


Sei five repugnans ıgni 5° Darauf Heiligehum 


IC nach geſchehener Naturgemeß⸗ dieſer kunſt 


* kuͤnſtucher preparation) verhanden 


iſt AQUA SArERCURIL.Noftri 
CATHOlıci Catholica Neftra , 
Das rechte vnnd wahre Allgemeine 


10% [Mercurial Waſſer / des UNIVER- 
fe Ls der Philoſophen: ihr RE- 


BIS oder Res bina, ex duabus ( ru- 
bra & alba) AQVIS VNA; 


| ICHERCPRIVS , nimirum, al: 


I ure g Merchrie (non hy drar- 


Syro) Duplicatus, vel ex Sale, 


I ‚Sulphure & Mercurio Trıiplica- 
tus Newüch AZOTH, das iſi / 


„MER- 


a. 1 MERCVRIVS VIVUS&SPIRI-| Fi 
Mercurius TVS ANIMATVS Sapientum, | 
e, Geiſſ vnd Seel⸗ Waſſer vnd Blut (( 
855 71, Krafft vnd Safft / Geiſt vnd Leben / 
, Alchpnuſtuſcher d Oi vñ SER 
Dieweil er Ce / der geſeeligte Geiſt vnd leben⸗ 
ein Geiſt it dige / aus Lulphure vnd J gedoppelte 
75 N Ja aus Salt Sulphur vnd F Drey⸗ 
weil er ge, fache / oder dielmehr Dreyeinige $ der 
ſeeliget. | Weiſen; nit Queckſilber / noch utwes 
aus vnd von jme genommen / ſondern 
MERC VRIVs, ſag ich; von wel⸗ 


chem die Philoſophi ſprechen 


| 214 Confeſsion: Heur: Khun: 
— — —— —— — 


Eſf in 1ER CVRIO, quicquid 


{ 


quærunt Sapientes. 1 
AQYA purificata Terreſtris, Ce- 
leſtis atqʒ Divina, quæ eſt x SVB. 
LIMATVS Sapıentum ſo von Vi- 
triol vnd Salpeter der Weiſen / nicht 
alleine nur Sieben / ſondern noch zu 
mehr malen / Peitefophlich fublimi- 
retif, AQVAhylealıs & Mun- 
dı - P rımordialıs viſcoſa Catholi- 


ca,. 
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0 | ca; das s Materialiſche Erſte Welt . 
anfangs geſaltzene (ehleinige All⸗ andi. pri- | 
(| | gemeine Schlamwaſſer / oder weſ/ mordıalis 1 
N! ſerige Schlam / das Erſte Mass: HTL, certè 5 IM 
9 1 Aiſche Pringipin m oder Anfang non es ple. N 0 In 
des groſſen Gehewes der gantzen vle. u 
del | Efchönen Welt ſampt ollen Mate IJ As; 4. 1 
„% A rialiſchen vnd leibliche en dingen dar: Jun limafas| II 
det | Hunen: Weiches auch HAL. SS Emu 440 ii 
10 | 1 AMileſius, einer auß den ſieden weiſ⸗ us. 05 
iu Heften des Griechenlandes / (vielleicht g 100 
durch A HN MIA auch er⸗ 17 

9 kaudt / vnd weißlich darnon Phulo⸗ rein | N 

IA ſophiret hat a. ee 10 
1 Hxc dicta A YA noſtis elt Ina Kun 
| | de ila AQVA. à qua Mundi. pri kann 1 IN 
ca | mordraliter. ſunt O NIA uata, 8 To] 
9.1 Kquxnara lunt, In HAS AQMA| In 4 ö aM 
N ee Noſtri fal ſa, non in aha bac Om 
ih bullasefi maximum Secretum.:cır- | Ä 
m ca hanc The ſophicg. O RARE, . 
& Phyfico Chymicè l. A B ORA. 
u ER E memente. Sit igitur % R- 1 
ole NE STA tibi funmecommen- 1 5 

| an 1 
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data. Dann in dieſem onſerem 
WASSEX / ſprechen die Wei⸗ 
ſen / ſteckt die gantze Kunſt. 6 be- 
nedicta forma Aquina, baue 


quæ Elementa diſſolvis ! inqmt 


HEN ES, Limus IE RRAÆ 


ADA, iſt ſchiechtes anſehens A |) 


vor der Welt / der wegen wird es auch | 
bey den Vnweiſen in dieſer Kunſt 
nicht hoch geachtet / noch vmb groß FE | 


Geld verkaufft; bey den Weiſen aber # | 


if es das Föfllichfie vnd werdeſte. 
Es he ſſet aber Vnſer WAS⸗ 


af SER / der hylealiſche C4207 


darumb MERCFTIUS; diepeil Es iſt 


| de Hyle Catholica, AZOTH oder 


LIAO Mundi primordiali Vni- | 
verfals, vom ullgemeinen erft- Welt⸗ 
anfanges AZOTH Welcher am 
anfang der Welt / im CHAOS, eine 
Allgemeine Materia war / darinnen 
vnnd darauß die Fewer Funcken 
der SE EL der Welt / als reine 
FORM K Reram éſſentiales 5 


nach 


nach O ES befehl vnd gehaiß, 
FIAT, durchs W. ORT / Materia⸗ | 
liſch vnd Korporahfch ſieh verkleidet 
haben / vnd alſo Alle Formas vnd Gt⸗ 
ſtalten / So G. Oe in zierung det 
Welt befahl / an ſich nahme: Auch 
hernacher dahero operirte oder wuͤr⸗ 
ckete / nach vnterſchiedlicher Art, 
Natur vnd Eigenſthafft eines jeden 
Speclal Seel ⸗Fewerfuͤncktens 
der NAT VR / mit welchem vnnd 
was fur einem (vermittelſſ Scha- 
maim) die wahre vereinigung / in 
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vns ſichtbarer herfuͤr tretung in dieſe 
Welt / entweder Vegetabiliſch / Ani⸗ 
mallſſch / Mineraliſch / Himliſch / xc. 
geſchehen. Weil dann / ſag ich / wie die 
nunmehr offt wolgedachtes Vnſer Bunſt in 


Wercurio 


WASSER IE von jetzt ermeltem 
erſt⸗ Welt anfangs ZZOTA, ( quia 
eſt de ſemine & ſpermate Mundi 
| JexCMAGNESIA Alıcrocolmi 
«ı AFILIO,) Welches feine Vatern 
art vnnd Manier nach / auch in eine 


* Y v jede 
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jede NA BR / zu dem Es geſellet 
wird / ſich auch verkehret / gleich wis 
der Planet Stern HERCFRIFS 


am Firmament des obern Himmels 


haben Et die Alten Weiſen darum / 
gle chnuß weiſe / auch ihren ER. 


RI M geheiſſen. Dann wee 


& ‚am obern Himmee / nach ‚eigen? 


ſchaſſt derer Geſurnen / unt denen 
er / auff feine weiſe / conjungiretf A 


oder zuſammen gefuͤr et wird / ſich ac 
commodiret vnd verenderlchergel: } | 
get; mit guten Plauct en gut ovnnd 
gluͤcklick / mit boßſen boß vnnd one | 
gluͤckuch: Alſo auch Vnſer T le 

cificitet ſich nnd opetuet auch / 
nach Art / Eigenſchafft vnnd wur 
ckung deſſen Specien / mit welchem 
Eg / beydes Natuͤrlich oder Nacur 
geme ß kuͤnſilich / auch war haffeig 
vereiniget vnd informiret wird. In 
vnnd an ſich ſelbſt id ER in ſeinem 
Catholiciſmo Catholiſch; mit den } | 
Special en vereiniget / ſpecialiſch. 


uff] 


!!. A ER EA SEE en WERERA: un 270 ARE 
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EIERN PLA I 4 2 
Auff dieſe weiſe baASCH.Ä- echereus, id 
MAIN, Spiritus zthereus, h. e, eie. lum N 
Calam(fo die Formas Rerum * | 
ſentiales der Materiæ eingeuſt | 
cum Alaveria maritiret vnnd ver⸗ 
eingets in Allen dingen Globi ınfe- 
rioris auch gefunden; vnd per ana- 
ly ſeos Chymicz artificium dar 
auß geſchieden / vnd ſichthar g. macht 
ird auch CHEROVRIVS : A= 4% ux 
ſo auch AA Com munis, Das nut e A/ 
Gemeine WASSER ; Dietden Vinum 
Es VINUM BR der Uni⸗catholici. 
verfal WEN it / ſo der Menſch / 
Vegerabilia, Anımalia vnd (Aline. 
ralia, ALGEN Ein in der ganzen 
Welt (ein jedes auff feine weiſe)trin⸗ 
cken. Unde HER ES. Sscre-| 
tum cujus libet rei & vita in una 
lt Aq A; & hæc Aqua eſt ſuſce - 
ptibilis nutrimenti in Homini- 
bus & alijs, & in AQUA eſt maxi- 
mum ſecretum, Et fine AQVA} 
non 3 N . NX non 


tan- 
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tantum in AMineralium ordıne , 
verum etiam Animallium; quo- 
rum ſpermata quoque ſunt A- 
SA. | 11 
Wie nun alleine EIN Welt.. 
anfangs Hylealiſcher T Catholicus- F 
iſt / Allgemeiner WAR YR / dar⸗ 
auß vnſer Chaos guchgezeuget / alſo 
iſt gleich wie deſſelben auch vnſeres 
WWidep, 59.) CHAOS ( diewiil es iſt jenes Sben⸗ 
1 bud) eine Cathollſche oder Allgemei⸗ 
ne NA YR / die nach lehr des Phi⸗ 
loſophi a in jedem gradu Philoſophi⸗ 
ſcher arbeit n ſich verkehiet vnd ver⸗ 
geſtalttt in wele vnd mancherley We⸗ 
fen / arten vnnd gestalten: Vnd iſt 
vnſer T Catholicus ( aus Krafft | 
feines Allgemeinen Fewerfunckens 
„ des Jet HS der NAT BR) 
zweiffels ohne PROTEUS b der 
vhralten Heidniſchen Werfen Meer 
ıflens. Abgott / der die Schluͤſſel zum Meer / 
Inliymni | vnd wie ORPHEUS ec lehret / Ge⸗ 
male vber alles hat: Oceanı & 


N Tethy-} | 


4 In Ludo 
puerorum, 


7 


E 
* 
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if Tethyos flius , der SON des 10 
Meeres vnd der Mutter aller Heyd⸗ mn 
A| | Insichen Goͤtter / vnd ſonſten auch als 10 
lerer Thieren / das iſt / der A TE. un 
| ta, darauß alles Materiahfchrs IN 
a gezeuget vnd herkommen / in varıas 1 
„ | formas ſe mutans a, ſo ( auch in g- e flomer, h IN 
00 pete Phyfico - Chymicorum Ca- lib. Od, 1 
|| ‚| tholico ) in mancherley vnd vielfel⸗ 1 In 
| ige geftälten ſich vergeſtaltet vnd ver: 160 
| kehret / bald in Waſſer / bald in Fer 669 
wer / bald (Chaoſiſcher weiſe / gleich I | 
auch die Wolcken in der Lufft) in 100 
wilde Thiere / in Bewme / Dögel / Ant 
N Schlangen 7 &c. Wer ihn kan 10 h 
Di] | fangen / ſo er ſchlefft / vnd feſte ver⸗ TH 
ae wahret behalten / alſo lange / biß Ex / 
e naet vielen verenderungen / zu ſeiner 
A vorigen leiblichen geſtalt jedoch plul⸗ 
qua mperfect newgeboren vnd glori⸗ Ä I 
Il fictret) fich wiederumb eingekehret 0 
hat / als dann ſo kan ER groſſe vnd 14 
e wundere dinge verrichten / darvon 1 3 
n Inicht rathſam alles klar vnnd oͤffent⸗ . 
AU, | ae lich j "il 


Confeßion;Benr: Khunr: 


1 

lich zuſchreiben: Wer ihn hat / dem 
wird ER CABALICE von ſeinem 
Nutz vnnd Brauch wol ſeibſß vnter⸗ 
richten. ORPHEUS redet alſo dar⸗ 
von: - 


Geslantem clabes Pelagi te maximi 
Proteu | 
Prifce.voco d quo Natura primordia\ 
Him 5 
Edita ſuni, formas in multas herte- 
re noſti | 
Matersam ſat ram prudens , Vene- 
rabilis,at9, Ave 
Cundlä fiiens, qua int fuerint, ven- 
tura trabantur. 


Diencke dieſem THEO-Söphi-| | 
cè nach; vnd lerne den P ROT EE 
Univerfalem recht erkennen / auf⸗ 
fangen / vnd Philoſophiſch behalten / 
beter. geief an m m Das Sele 
Kl EP in die Zahl der waren Phi⸗ N 
BE 5 ; € 
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Hac, PREPARATIO eſt, 

quam SophivecantGONVEASI- 

ONE de ſtatuin ſtatum; de re 

ad rem; de informitate ad poten- 

tiamʒ de groſsitie ad tepuitatem & 

ſubtilitatem ae pluſquamperfecti - 

onem, wie SENIOR bezeuget: 

Quæq; convertit LAbIDEALH I- 

pſum de re in rem, de eolore in co- 

lorem, de ſapore in ſaporem, & de 

Natura in Naturam. Hoc, ſolve; 

Coagula: Hoc, ſolvite corpora in 

Aquas; &, Aquas coagulate in 

corpora,. Hoc, fac Fxum vo- 

Ilatile, & Volatile fixum. Vn- 

de LILIVI:pluribus rebus non A 
lindigetis, ſed tantum UNA RE, Qui pri- 

Iquæ in unoquoq; gradu Operum 7 αe 


4 riale crea- 
Inoſtr itur Na- za,” 
jeoltrorum in aliam vercitur Na ER 
jturam,. 


dit | | „ ſeim compe- 
00% Durch dieſes EN materiale enn er 

N PRLA V Ma oder MAT E RIAM calo Terr 4 

I jprimam , Werden Naturgemeß - & Aud. 

kanst ih in J. OR ERSTES 


WE 


N r 
3 


Con feſtion: Hent: hun: 


ns 
WESEN warhafftig vnnd radi” 
caliter, das iſt / zu grunde vnd Wur⸗ 
gel au ch re duc irt / vnd wider zu ruͤcke 
bracht die MéS AL KEN; ED 
E vnd andere STEINE : ſon⸗ 

ſien warhuff tig / zu grunde vnd No 
kur gemeß Alchymiſtiſch burch ich 

tes anders. Durch CHATERIAM IT 
Primam geſchicht reductio in Aa- 10 
teriam primam. Dieſis if / das 
die Philoſophi ſagen: Face Meteuri- || 
ſum per Mercurium; per AQVYAM| 
rie®&wiedz| Mere arialem,mache& durch F durch 
fiber) 1099| Mercurialiſeh WAS Sen (e 
ſcurium id ſtebenmahl (eſt enim Septenartus 
en, Aquam numerus myſticus ac ſacer) ſubli- Ne 
& ſpnitum. miret, das iſt / wol depurict vnd ge-“ 
reinigetiſt. Et: I 
«Mercurius Solem folitum defirust 1 
| omnem, een 
Hunc ſolhit, mollis. Ani an de 

decor pore tollit. 


OMERCVRIÜS pit Ilg hat 1 
. I hat | ! | 
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— — wien u. 
ſolche Krafft; Warumb Dann cr ein vel 
iſt de iphilsima CMATERIA Cor Abt . 


porum Metallicorum Catholica 5 5 
teſes 


‚PRIMA 3 Queckſiber / vnnd auch 6 N 
a * 07% 
Mercurius Corporum corporeus, ſtu ſte Tla⸗ 


als O. D. h. Antimonij a &c., haben dur gemeß 
am b eque 


ſolche macht gar nicht / Waruinbi? meſte auch 
Sie ſeind nicht Materia Corporum dem phuo⸗ 


Metallicorum Cathölica P R 1: ſopho am 
nuͤtzlichſten 


MA Sondern nur von Her- bekommen; 
tungs Banden entloſete Leiber / Fo Iſt dienli⸗ 
gleicher geſtalt “ Wie die harten ie 
Corpora ; durch ERA andere 


PRIMAM UNIVERSAL EA, frembde 
auch weiter auffgeloͤſet/ vn 1 Als. r Ai y 


teriam Pismam alſo aueh bracht oreuchlich 
werden ſollen / wollen vnnd maſſen. Red n die⸗ 
Derhalben werden von 97 en 
unt der Pyiloſophen Are mat iſchen / Vile p. oy. 
vberauß lie blich tiechen allg) SALSAPI- 
ber zarteſten Wolle / oder en cken | ENTIR 
reſſem Schnee ſehr leich em end lucke re 
dem / zwoſchem den Fingern kaum 

kaum fuelbarem / bißtweilen zumal: he 

Q2 weiß⸗ 


——ñ— —-—-—4 7 


| 2 74% 0 7 0 
Confeſß ion: Nen: k bun: 


l s . = 7 De biß⸗ 
fe deſſſem oder weltgskawlieg tend Hi . 
Pt wellen auch Schneeweiſſem / Salt 
fruchtbar we len auch i “ nge en fal 
lich wuͤrcke hafftig ſcharff aim die Zu 8 den 
ſo es tumb lend em vnd fubanl durch dringenden 
e VNIVERALSHEZ der NA 
VVV 
Tg kſogus vnſerm Calden e 
Es komp CHAOS, nicht ohne cn Be 
N Fweerarbeit eröffnet vnd 
Tatdene Fleiß . ei Aa geſag⸗- 
Chaos bero beweget worden / das es auch! £ ien 
Fae der Galt vnd ee fo 
Feral ee > ER ash das / 
. cn Gsverhanden / 
CHAOS Fe BCO 0 2 en ſich 
es ait der Lufft offen ſiehet / von ict 
vnd 1 er r antreiben des cuſſeten Fe⸗ 
wider ur ds ſelbſt / ohne anire in 
Bee. wers / in der Lufft verraucket eines 
groſſe an ee | a es doc 
44408. feucht vnd A FIX 
Der weiſſe fonſten an ſich fe 82 
< 2 “ 23 72 fagteß S A T 8 
fluchtige V it) durch geſagte IRRE 
mverſal der WEISHEIT / WAL SAT 
Shueſopbe vnd WE SEN werden / fägtch/ | 
philoſophẽ vnd 23 0 „O obne n, 
| die Metalla / als D vnd 2 bike 
Thomass& len neben Brauch oder anwene 55 
bat ptuy der hun vnd wieder mit groſſem ſcha⸗ 
ta 1 ! m a " ‚ 1 
dir / weil du den vnd verluft vieler Menſchen ge⸗ 
O Potabile F | 


3 
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* 


„ ſundgeit / nicht alleine nur bey den vn⸗ ei, 


ir) TertabenenSupdferifchen vnd Hudleri⸗ haſt. 
hl! ſchen Laboranten vnd Arg Chyml⸗ S4 15 nd 
Ba ſten ſehr breuchlich / ſondern auch ch 
bey etlichen / fo ſich gar klug vnd Na⸗ helffe dich 
u ſeweiſe duncken laſſen ) Corripiſcher au auch 
r . . auch außla⸗ 
ag ich / ond gefehrlich beuſender Mei: chen / wer 
, neraluſcher ſeharffen auch Gifftigen ür lachen 
„ Gaier ond Waſſer / Naturgemneß⸗ | 
kaͤnſtlieh / in (nach gelegenheit) we⸗ „ 
nig zeit onnd gar bald / recht vnnd Pr * 10 
wargaffüg Mediainaliſch PO TA - T Tos 


BEI d oder drincklich gemacht: ,. il 
Alſo / das Sie nicht alleine inn ein oT 0 
Metalliſch Corpus ; auff keinerley Dizweil Bi 
weiſe noch wege / durch Kun jemals as re \ 


konnen seducıret oder wiedenbracht dag der 


werden ! ſondern auch vollkomlich al⸗ meeallen 
beihre⸗sugenden ond Kraffte o die aged 
NAT OR (GOrrecS Dienc⸗ ‚duch 5 


ich mit Warheit bezeugen kan / ais / . 3 
en Te aut "N 
Du. 0m en 
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Wine eee pr | 
2287 der es ſelb ſt gehabt / gebraucht / ein 
So iſts Tra geben / vnd feine wunderbahre Wr 
\esrhh/ das ckungen mit fleiß / nicht nur alleine 
dieſeibẽ vos |. Vobſetviret habe | 
ren Coa⸗ anmah ED 5 4 
gulation / o⸗ Tach ſolchem AURO POT A- 
der dem fe BIETE bißhero von vielen hohes vnd 
bones Salt niedriges Standee Per ſonen gewuͤn⸗ 
auch relaxt ſchet worden; ſo ſehnet man ſich auch 
Iwan werden je billch darnach / dieweil es macht al⸗ 
Keun⸗ ten | 2 
die Schul leine viel ſehr gefehrliche vnd fonflen! | 
Pbrſte dal in gemein wiheilbar Igeachtete lang 
NATYRB wirige Krauckheiten auß dem grunde 


Sie von curiret vnnd hinweg nimpt Son⸗ 


harwerdüg dern auch man dardurch ( nechſt 1 


der Wera G Os SES willen vnd Segen) 
bekeleebe⸗ zu erhaltung geſundes langes lebens 
ortſiren. vnd hohen alter gereichen mag. "Al: | | 
Vu longa: goauch wirſt / magſt vnd kanſt du 
Me 3 recht auffloͤſen / vnd Medic maliſch 
e Del beam Drinckuch machen F vu 
A. Chriſtallen / Perlen / die reinſten 
ing / &c. Vnnd die⸗ 
GO ( der 
Erden leſſet 


wach- | 
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| | 
bee ee > 
wachſen ) zu ehren / dir ſelbſt vnnd 9 


I deuem guͤlff⸗ be duͤrfftigen Krancken 
Nechſten zum beſten / dem Teuffel 
vnd feinem anhang zum Verdrieß / Laue no 
hoͤchſt nothwendig onnd ſehr nuͤtzlich ſtra gd e 
brauchen. Dann Vnſer WAS ⸗ So etliche 
[Scn (Hoohnedas S Alg der tert 
WES HE nicht gemacht va andere 
kan werden / Ja es iſt das Saltz der Yentrein e⸗ 
WEISHEIT ſelbſt / ſagen die qu mum fie 
Phu ſophi / iſt ein E WER / ja ein gͤelich ges 
ee eee e BORN 
ſtruum Veggrativum Univerſale, | 
vnnd 1 ſtaͤrcker als das gemeine en 
Holtz oder Kohlen Fewer / dann es ſeind dem 
verwandelt vnnd macht das leibliche Sals der 
Me taluſche Goldt zu einem lauterm e 
GEIST ſo zerbricht vnd Calci⸗ 
niret es auch die Metaluſehen Coͤr⸗ 
per recht Naturgemeß Philoſophiſch; 
welches das gemeine Fewer dirmaſ⸗ 
fen micht chun kan: Wird derowe⸗ Das kalt 
gen auch das gemeine Holtz vnnd Fewer. 
IJ Kohienftwer gegen vnſerem Eſſen⸗ 


Q ij tiali⸗ 


Beydes 
Truckenem 
vnd auch 
reſolvirten 
Naſſen. 


Confeftiun:kienr: Khunx: | 
tial ſchem (ia Quint - Effentiali | | 
[chem ) Sale FE Weg der NA | | 
T dißfals geachtet / als kalt vn 
gar ſchwach ; Darumb es auch von = 
etlichen das kalte Fewer C reipeduf 7" 
Ignis vel S0 LIS NAT VR A in- 
terni) in dieſer Kunſt genennet wor⸗ 


den. Das FE Weg der A 


GN ESI, iſt das aller Edelſte vnnde 
fuͤrtrefflichſte Fewer / ſo G OT 
in dieſer Welt Naturlich hat woh⸗ 
neu laſſen / denn es hat vnaußſprech⸗ 
liche Kraͤffte: Vnd welcher Chymi⸗ 
ſcher Laborant daſſelbe nicht kennet / 


noch in feinen Arbeiten (zum u- 


NIVERSAL zu kommen / oder aber 


alle Mat 


ein nuͤtzlich war hafftig Particular / 


aus D oder O / auff weiß oder Roth / 


auff die vnteren Metalla / zu erlan⸗ 
gen J brauehet / der ſtirbt dißfals in 
Irrthumb vnd Elende. ER iſt ein 
recht Cat holiſch Natuͤrlich Purga⸗ 
torium vnd Waſchwaſſer / ſo / diß fals / 
erialiſche vnreinigkeiten al- | 7 
ler 
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ler Natürlichen Dingen / kan ver⸗ 
ren vnnd außt igen. Eſt enim 1. % 
e Rua Eh, SPIRL Sen. 
Is Dkl Sancti Sanctus, perpetuo e 
ſinextinguihhbis: ſo alle Natuͤrliche 
Seelen der Vegetabilien / Anima⸗ 
lien vnd Mineralien Natuͤrlich troͤ⸗ 
ſtet vnd erfrewet. Ohne deſes hei⸗ nz ſandig 
lige Catholiſche Fewer / vermag noch 
kan memandt zu der Kun kommen. 
Diß Fewer der Weiſen iſt die Kunſt / 
ohne welches dein Arbeit iſt vmb⸗ 
ſonſt + Denn es iſt der Gaſt Quin- 
tæ Ellensiz vnſers C ZO. 4: } 
cen acerimum, ſpricht EX. 
THAGOR AS, machet das Goldt 
zum Geiſt Dann ſo er mit einem 
Metolliſchen Cor pore verum ſchet 
wird / verwandelt es denſelben in in 
| Stun 


- u 
ee —n EEE LE a 
— —— — . > 


— — 


ü- —— I I 
— = r / — 
— a - 


I Wie wol eigentilich das Boldt OSN 
ſonnd Silber der Phnoſophen / fur ſeind nicht 
vnnd an ſich ſelbſt / lebendige vnnd Auch me? 


Di iii leben⸗O vnd 7 


Confeßion: Hent: Khun: 


lebendigmachende ſeynd / vnnd gar 
nicht Metalliſche gemein O vnd D / 
(noch etwas dahero genommen) die 
da vom dem Catholſchen vnnd 
| Fruchtbahr machenden * Eifentiali 
Sb ſchen S AL Tg E Weg der 
der Natur. NAS BR vnſeres FER WENTI 
| Umverfalis, id eſt, ex a gneſia, 
CHATERIE prime, erſt come) | 
cket / beweget / Vegetiret / wachſen⸗ 
de vnnd lebendig gemacht / das iſt⸗ 
von der Mügligkeir in vnnd zu ihrer | | 
vollkommenen thetigen Wuͤrckung / | 
Aurum Phin muͤſſen angereitzet / gebracht / getrie⸗ 
loſephorum hen vnd erhaben werden. Es kan 
macht Au] Aurum vulgi (five Metallicum 
Eee nicht war hafftig vnnd dꝛaturgemes⸗ 
Bie Arg, kuͤnſlich E O T AB IEE gemacht 
Cpynnſten werden / ohne Ca UN Phılefo- 
rel in pherum. Ohne dieſes iſt Je⸗ 
Vein vnndſ nes in Adedicina nicht vollkommen 
Dierhens wuͤrckende / Wil geſchweigen in Al⸗ 
che 17 chyma. Aurum potabile Philo- 
ſchwinde lophorum Catholicon, wird niche 


O vnnd D. | 
| n 
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ai 8 - otahilia m 
* von geneniem Metalhſchem Go de machen: we | 
)) |) prapasıtetis.jong einge alleine es be aber e 
N TAN Der XO Te 3 
nd) benverbrenliche Sulphur ⸗HAagner l 
/ i O Philofophorum. A | Hi il In 
vr) au Hagnehlæ ‚nenne Her- e 
III mes AU RL AA. Der Hplealuſche 
% A ASC. oder ROThe I 
me) LlAAlld, Schiam / vnſirs Se E ⸗ 4 
% |IRES / iſt und wird genondt A. 0 
„VA vigo,õj’ & GH hul: % 5 I 
hu das zehe Sehlamuige Goldt vnnd 11 6 
|| Gumm der Pho ſophen: vnnd del⸗ ARTS 1 il 
ip) ſelben Spiritut Anımatus oder ge“ der philo⸗ 1 
n beeligte Geiſt / iſt Aurum volatile ſophen. Hi 
an, Sapientum, das Fluͤchtige Goldt 1 


is) der Weiſen. Aus vnſerer Catho⸗ . 
lischen Saturniſchen ERDE oder Fewer mit 
lb Jeazmeran Mu GNH SIA, wird Fewer / ſo 


* 4 Vnſer O vnd J / Sulphur vnd 40 one f | | 
um geſchmeltst vnd gezogen / vnnd nicht chewer. ah) 


‚de faus den Ertzen der groſſen Wilden 


ie Sanne At Benn, anna 4 
nicht vegetativa Catholica, in Sul- 1 


en 


111 2 v phure N # | 
[ il 5 
| 0 1 


— 2 


234 Confefion: Heur: Khanr: 
— „ 


phure vnſeres geheimen Vitrioli(. 


Vnſers Veneris, iſt Vnſer Gold. 


vnd Anima Vegetativa Cathob- | 6 
ca in Vnſerem geheimen Sale pe- 


træ ober STEIN SAUER] 


vnſer Silber Dieſe beide com- 
poniret, in Waͤſſeriger Geſtalt I] ) 
fand L4Z0TA five $ Phil: Un-“ 
Wie O/ D/ verſalis. Et ſic © D& J con- ar 
& / der ſtituunt Artis injuman. HE 


der Bet. ret was ct VN P VS der Philoſo 
n phus ſogt a: For ſuchet dieſer Kunſt 


In Trag [JE wiſſen / Das die Philoſophi jr 


GVA.“ in ſhren Buͤchern nut vie⸗ 
len Namen genennet / es iſt aber doch; 
nicht anders / Als A EHE 


MAN ENS, das Bleibende Wal⸗ 
LAPIS ex ſer / aus welchem Waſſer vnſer aller 
Adu, koͤſilicher S TE Ide gebohren wird 
G wie ſhrer hr viel ſuchen dieſes 
GVA: nd wie gar ſehr wenig 
ſeind derer / die es kennen l Ich ſa⸗ 
ge euch / das vnſer G VAN ſtercker 
iſt als Goldt / vnd die es kennen / hal⸗ 


r ten- 
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ten es hoher ond wuͤrdiger als Goldt. 
Das Gold ehren wir wol auch / dann 
ohne daſſelbe wird das G VAI nicht * u 
verendert. Y wie wunderbarlich / zmenda 


verkeret dieſes GVA U das Metal- ur, niſ cum 
liſche Goldt in ein Geiſt Wunder⸗ Kuro tanti 
baulicher we iſe gehet es vber Alle vnd modo. 

u) pherwindet Alle. Als dann ſeindt 

die Metaluſchen Leichnamb richt 

a getoͤdtet. So weit ůundus. 

Etliche Philoſopht haben ihr 
ELIXEIR jam pluſquamperfectè |EETXEIR 
completum ac fixun ihr A V- eO Pota- 
Ru Ai potabile geheiſſen / das in je⸗ e 
dem liquore (weil es ein Saltz iſt) 
Kia leichtlich zerſchmiſtzt / vnd alle Cor⸗⸗ 

I pota wunderbahrlich durchdringet. 
Darvon ſpricht SENIOR: Nechſt 
GO haſtu keine andere Uni⸗ 
verlalem Medicinam, dann fie iſt 
das Goldt der Weiſen. Vnd ſagt 
weiter: Ale die vor mir geweſen / ſtzo 
noch ſeind / vnd hernacher kommen 
I werden / koͤnnen Gold nicht tingiren / 


dann N 


gs cConfeſion: HenrıKhunr: 


dann mit Golde: Bro aus deme / ſo 

kem (Metall iſch) Gold iſt (das ii / 

aus der Philoſophen Vnwerſal di 
Se) kompt hero / das Golbt | 
wird / verſtehe / wann Goldt warme | A N 
fermentiret vnd Vegeur et worden / 
ſo kan man darmit nützliche Proie 

ction thun. Hæc emendatio f, 
GV 24441: cum Auro „de qua a 
a 1 


| 
1 
Il 
10 
1. 


— — 


| 3 bernachet Wr gleich 
zerſtörliche berſelbe (nach mehrer guugſamer 
sivniterhz] Käͤnſtlicher Kochung⸗) Sang un 


25 92 75 —— 0 welchen die Weiſen ſb⸗ 


— — n 


ren / 


Das ii. Capittel. 237 


e eee RN 
ten / ex Ovo Al Indi, fuùnſtlich auß⸗ 
geb rüteten S O. N onnd gekroͤnten 
Konig nennen a) klar / hellglantzen⸗ Pg. los. 
be vnd Car funckel · licht ſchimmeren⸗ 
Joe vnde ſchemnende / dur chſichtige / im 
geringen Fewer Waſſerflͤͤſsige vn⸗ 
„ verbrenliche vnnd Salamandriſcher 
act en ch humerbeſtendige / vnzerſtor⸗ warum 
liche (die weil die zerſtoͤrlichen Vnrei⸗ Tapi, 1 hi. 
Ing iten / So in der præparation ſonzerſtoͤr⸗ 
rem’ unnd aller dings abgeſchieden / lich. 
icht mehr darbey ſein / kan Eg fort⸗ 
hin niz mehr zerſtoͤret / noch feine 
teile gelrennet oder geſchuden wer / 
Iden) aller — indie Me⸗ | 
alla ( durch kunſtuche bequeme mite |, 
galffe heingrhende vnd durchdringen dds rc 
de VNIVERSAL vnnd ORIG: CHE 
I ISESTEINS (barauß beydes frrbe/ wer? 
| J&eifkiche / Auch Academiſche o Tlaturge⸗ 
der Hohe Schul Vm ver ſitet ſche meſſer Az 
im|| onnd Weltliche Perſonen / So chmee 
an Hochheit vnnd Ehrenſtandes wegen ſtanden. 
RO in Kleidung kragen / vnnd 


auch 
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233 Con feſs on; Henr: Khunr: 


auch mit rot hem Wax ſiegeln / recht 
verfichen lernen ſollen vnd können 


warumb jhnen dißfals Roth zubrau I] I 
chen / vor vielen andern / geburt vnde 
auch wie ſie inn Lehr / Leven / vnnde | 


Wandel ſollen qualific ret lein) Tri... 
plex, Nomine, Vnus in Eſſa; Gott. 
lich / Groß vnnd Klein Weltlich; 


Miner aliſch / Ammaliſch vnnd Ve.. 
getabiliſch / (auß obangezognen or⸗ 
ſachen) ALSBEMEINER NA IT N 
TOR nach zugleich = auch Qua- 


druplex, Terrenus, Aqueus, Ae 
reus & Igneus : Der da kan vnd 


wuͤrcket (auff feine weiſe) ALT ECS 
in angeregte Natuͤrliche ALL / ond 


in ALLES nach der wuͤrckung / da 


ER mit kan alle Natuͤcliche Dinge | 


ihme Natürlich vnnd Naturgemeß | 
kuͤnſtlich vnterthenig machen: Dann 
Ihme iſt von GOT (auff ſeine 
Weiſe) gegeben aller Natuͤrlichen 
Gemalt im Himmel vnnd auff Er⸗ 
den : Alldieweil ER JS von 

Her 


62 
ö 


poniret vnd gezeuget. 


Phorum Catholieon , pluſquam- 5 Z fable 
I perfe&um ; SAL fuſibile & O- LEV 
EV incembuſtibile: So gas incombufti- 
bald, eilents vnd geſchwinde in under ble. 


umb es auch das Weiſſe vnnd Rothe Korhe, 
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uncut oder AEOTH Mundi 
Smhalchvıvo , das iſt / vom Pri⸗ 
akerigliſchen Sanꝛen vnnd Sper- 
geber Welt (o Hmuſcher, Mi⸗ 
Bersnieher / Aumaluſcher rund Ve⸗ 
gerabilsſcher N AS B in Catholi- 
elmo in Allgemeinheit / zugleich 
iſt) Arsch mit einem kurtzbegriſſlich 
Vutverſal Fever Funcken VAC I 
ELOHIM Catholicè geſeeliget / 
wun derborlich alſo hero koͤmpt / com 


Auhier haſtu Lunam & Solem, 
Tirgentum & AHurum Philoſo- 


Waͤrm / vnverbrenlich zer ſchmeltzet / 
‚rund fleuſt wie Wax / auff einem One Rauch 


Fed N WERE Beydes dz 
Siber Blech / vnnd ſonſten: Dat: weiſſe vm 


W Ax / vnnd Plulquamperfiarte 
Werſſe vnnd Rothe GV M Miover 


. 
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240 Confeſs ion: Henr: Khunr: 


In feiner 
Schinargg⸗ 
diſchen Ta⸗ 


Vnctuoſa 
hu midi tas 


bermanens., 


HARTZ der Weiſen genant wird / 
Vincens omnem rem ſolidam wie 
HEH ES davon redet a. 

Dahero if vnd heiſt ER auch 


VNETVS præ conſortibus ſuis „4 
h. e. præ alijs Lapidibus specih-|N 
catıs 5 Sölaribus vel Lünarıbus 5 %% 
Der mit Frewden ale mehr geſalbte \i 
dann feine Geſellen / verſiehe / die 


anderen Philoſophiſche. Spe ciſſente 
STEINE als Guͤldiſche vnnd 


Silberiſche / welche / ob fie ſchon auch 


Philoſophiſche STEINE/ vnnd 
mit OLEO LATITI& incom“ | 
buſtibili geſalbet ſeind / fo ſeind Sie 
doch darmit nicht geſalbet oder bega“ | 
bet / in Cat holiſcher Krafft / Tugendt 
vnd wuͤrckung / ſondern nut alleine 
nach der Spectal Maß / entweder 
Goldes oder Subers arten vnd eigen⸗ 
ſchafften. Dem VNIVERSALT 


[Seeg aber iſt bon GO 


Alles Natürliche (auff feine Weiſe / 
gegeben; Ale Schäre der WEN 
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/e der NAA VAK / der Ge⸗ 
ſundgeit vnd Reicht huͤmer ſeind in 
me verborgen; E R machet die el deme 
Blinden ſehen / die Samen gehen / die dee fin 
Auſſetzigen rein / die Tauben hoͤren / niche an ih⸗ 
die tödlich Krancken auffſtehend / vn aer ergert. 
den Armen predigt En das EB. 
AN GES Joh: Dann in Hide ar: 
JHMe wohnet Synoptice Ca⸗ 
tholiſch / kurtzbegrifflich Vniverſa⸗ 
liſch die gantz / & lle der gantzen NA 
VK leibhafftig. Die RA- 
[TV wohnet auch wol in allen 
Natuͤrlichen dingen / aber in keinem 
Cacholiſeh / als nur in dieſem Gi: 
nem; in dem andern Allen / Spe- 
ciahſch. Ahier koͤnte etwas außfuͤhr⸗ 
licher auch gehandelt werden / von 
an eontrafacuſcher. Harmonia  HSVH 
|JCHRISTI & LPI DISC Pinlofo- | 
phorum Catholıcı ac MHMagnh wuls Ein ander 
aber ſpaarẽ biß zu feiner zeit / an feinen de 
beque mern ort. Intelligenti tamen 
at. Ich gebe allhier An trit gnug. 
N Diß 


mm... ⁵˙—döꝛ—% d ! 3 


auch nach. 
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118 242 onfeß on; Rem: Kun: : 
Ah — —p |, RB 
1 Diß I. der Viverfal vnd Groſſe Mich 
I Szeander Weiſen z LAIs Indus, fm 
u | | Babylonicus, & S com buſtum El 
164 5 wie in KALID nennet: Der Weiſſe Bin 
„ vñ Rote vn oerbrẽliche fixe S CHMwe⸗ In- 
u‘ fel der Philoſophen / die vnverbrenli⸗ Ad 
N che Weiſſe vnd Rote VuiverſalTIn- EI 
Kur, auß vnverweßlichem Weltſa⸗ n 
nt / durch Zoͤttliche Krafft Naturge⸗ e 


1455 meß kuͤnſtlich geborenz in weledem / 
gleich als in einem ſchönẽ koſtuchem 


1 Aleinodt / das edle Catheliſche GA-FI In 
| GAMA IAEA det Erden / Niels vnd I In; 
H AE A. RVACH ELO Him, als im Fewer⸗ | Int 
16 licht leuchtende Carkunckel Sein 
Hl, 8 der Weien / bir vberſchwenck liche 4 I? 
I ei Schatz der Geſundhe t vñ Reich guͤ⸗ I In 


oder ver⸗ iner / bey einander verſamlet end ein 


. heyratet. geſchloſſen ſeind: Das wahre K e 
te MOLT. IX, cuiusradıx nigra, lacti autem I In, 
1 | „Homer lib. fimitis los a;fo AMERCVRIVS (der Mr 
. 40. O. Hcydniſche Kunſt Abgott / auch Bo⸗ fl 
ii ü the vnd Dolmetzſch der anderem er⸗ | 1 
um dichten Henpnifchen Götter) YIyxal | K 
1 I 
EN? in felzhll | 
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in ſeimer jet farth zeigete / daſſelbe wi 

der die Zauberey Cyrces der Teuf⸗ 

felsbeſtien vnd Hexen ( ſtziger zeitauch 

wider das Gifft der ver fuͤhreriſchen 

Arg Chymiſtiſchen ſchwermereien) 

hoch nuͤtzlich zugehraüuchen : Der 

Einige Naturgemeß⸗kuͤnſtlich New⸗ 

geborne PHOENIX der N A- Ir og. 

V / ſo auß feiner eignen Aſchen x. 

her fuͤr kommen; vnd SALAMAN- 54 LM. 
DRA Philöofophorum : Ein NDRA 

Catholiſcher I HE RIA CA, 3 


ARZZNEN vnd PANACEA, 4 


nicht nur alleine vor die Menſchen Ip una. 
ſondern ſo wol auch zugleich mit vor ICEA. 
die Thiere“ vnnd Gewechſe / als ne 
lauch auff die Metalla; Summa: zRRIE N. 
riter / vor alle in der gantzen Welt T. ATI. 
Matertaliſche dinge: In wel: NIS & 
ches einem Steub tei oder Troͤpff PRO IT E= 
fein (vırcus eimim hic non mole; CTIONIS 
fed viribus æſtimatur warhaff⸗ Merhudo; | 
tig vnd weſentlich ſeind „Ich Ee 
ERDE und WISSEN / vnd 


A auch 


I. 244 Confeßion: Hent: Khunr: 


auch RVACH EL OH IAI, det 
Geiſt des HERRN / das iſt / die dA 
Fg / Leiblich vnd Cat holiſch: 
Ja kurtzbegrifflich⸗ Vm verſaliſch / 
ALLES! Vnd ſolches darumd / 
Dieweil hoͤchſt vnd wol offtgedach | | 
te vnſere Natürliche Dreyeinige ]® 
Catholiſche 1 ASS A MAGNE-| 
SIE, Subie&um videlicet L A. 
p11 DIS noſtri, if ein Kurzer 
Begriff vnd Natuͤrlich Extract o⸗ 
der Außzug des gantzen UNI- 
VERSI AHVNDANIz; Faſciculus 
& Synopfis totius NATVRA 15 
(& Materiä , Eflentii , atque] 
Virtute) de Semine & Spermate 
MVNDI; Darumb es auch billich! 
der SHHN der Groſſen Welt / 
I Mierocoſmus Macrocoſmi Ma- 
PAN, ſcrocoſmicus, vnd Magnus P AN- 
ae NA d eee 
NAT Vg / ſo AES IS / iſt 
Alſo / das der: || 
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P ARE 
vnd derſelben fruͤchtẽ auchjrer Natu 

ren / Eigenſchafftẽ / Krefftẽ / Tugen 

den vnd wurckungẽ / auff ſeine weiſe / 

beides an ſeiner MATERIAUMEP Cap.. 
auch FORMA oder ANIALA VN PIS- 
VERSALT thalhafftig ſey; Ja / 
ee See dee, 
hero es auch (wie vorne vermeldet a) C/ Ni Ca- 


nicht alleme mit Aller dingen Na⸗ holice, pro- 


men kan genennet wer den vnd wird / pterea quad 
ſondern auch FERMENTYV 72 Medıinalı- 
CATHOLICON (dieweil caıp|rr ſuccur- 
pasta 'Synoptica tötius UN 1.“ n Fe- 
VERSI MV VD AI, de Semi- Kr 0il r 
w & Anımal- 
pme8@spermate 327 V NDi)finfan bin, uam 
vnnd iſt / vnd (poſt præparationis a merolib a 
ſſur Paſsionem, Regenerätionem 414, Metai- 
S Glorificationem) in ALLE Na l. Eh en 
tuͤrliezbe Dinge Vnverſaliter zu 
ſwuͤrcken macht empfangen hat. 
Alſo hat der RAZER auff 
10 GILTES willen / efeht vnd an Cabot i 
1 orbnung) ohne zulening Men ex ſe mine 
chen Hand / gelieber / ein ſonderti⸗ vel ermate 
Fo | . Mund 
R uf chen 


Za Confession; Henrz Khunr: 


ches ſubtiles Meiſterlich Kunſt⸗ 
ſtück / ond groſſe ge ſehickligken der 0 
SCHEIDVNGY auch Wie⸗ 
derumb SBEIMMENSE:- ö 

S3 VN / auß vnnd von Him. 
mel / Erde vund Waſſer / an vnnd 

mit dem SO der groſſen Welt 1 
Vnſerem Saturniſchen & H A. b 
OS, von vnd in der groſſen Welt “ 
Natürlich zube weiſen / das fie den 1 
feiben ex Semine & Spermate 
Mundi Hermaphroditice wun N 
derbarlich gezeugets Deme nun 
mehr nichts mangelt / dann das ER 


9 


durch die Erſte der Philoſophen ee. 0 
beime AR BE (darvon fie inn 


Des . Capfiel. 26% 


— —— — — —̃——— — 


ten vnd berkrawren Freunden / nur 
Sabzliſtico more, das iſt / von 
Met ande zu Munde / oder aber auch 
dar neben durch künſt liche Handgeif⸗ 
ſe augenſcheinlich /eroͤff net vnd mit: 
grteget hahe n) durch die ERSSc& 
Zubereltunngs Arbei / ſage ich / die 


Vorarbeit a genandt / Billolgirte E Das. 25. 


is 

in feine F geſckie⸗ 1 
den onnd auffe ſuonieſte geranı: BR 
get vnd hernacher durch die AN: „ f 
DERE re Arbelt wieberumb in 1 0 A 
tuſta ac debita propartione N A- En hohe 
TVAAE& AR TIs lege, compo- Chymiie, 
Iniret, putrificirer 1 goagu⸗ 
lret, vnd zum Plufquamperfecien 
Wurfläfigen S Ads 08 SESNSHETE 
fig ret werde Dancke G STe, S. 
mein lieber Artiſt / das ER die N A: 

TVR dix hat laſſen vorarbenenz dz 

CHAOS Cat holicon; vnnd HX. 2 

IL. IN MVN DI. Primordialem, in 

Haſſa MAGNESIE Philoſo 
phorum, Natürlich (ohne mit buff 
P 


N ni ek ein. 


Confeßien:Henrz hunt: 


einiger Menſchen Kunſt) zeugen vnd 
ib herfuͤr geben. Du feilwiſſender 
Meiſter Kluͤgling / du reſolvireſt / 
nice Tage ſchetdeſt/ vnd Feinigef/ es fey auch. 
ſender. was für Simplicia oderspecies ſein 
| mögen / auch alſo ſubtil vnd rein as |l 
dir mmer muͤglich / fo wüſtu doch In 
auß der ſpecifieirten Materia Spe 
cıficationem oder forma m ſpecifi- 
cam mit nichten koͤntzen gantz vnnde | 
gar abweilſen / alſo / das Materia 
prima im Yniverſil Stande / vnd 
ſolcher geſtalt / wie allhie: Natuͤrlich/ 
alſo auch dort bey dit / durch deine c 
vermeinte ſcheidungs Kunſt ver an⸗ 
den wehre. Die NAS DR al⸗ 
leine weiß formas ſpeeiſicas 4 A. 
teria zuſcheidenzauch FermamVni⸗ 
vertalem‘, ein Allgemein Fewer 
fuͤncklein der NAK Y g derſelben 
zu introduchren. So du auch 
ſchon nur auß ſchlechtem gemei⸗ 
nen Erde / vno Waſſer / die Mate 
riam des Philoſophiſchen SE J⸗ 


NES 


Ads + 
— —— SEE 
8 * — * 


— 
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NES subject, als Hylin 47V N- 
dı primordialem durch Kunſt 


wolteſt ſepariren, vnnd durch zuſaß 
Schamaim, auch informationem 


ANIME Mandi, der Philoſophen 
Univerſal CHAOS ſelbſt compo- 
niren. So iſt dir doch vnmuͤglich / 
Schamaim mit einem Catholiſchem 

Fewerfüͤncklein RU ACH ELO- 
HI Manimirer, zu vberkommen“ 
auch zu wiſſen vnd zu treffen juſtam 
propertionem, ſodie N AT VR 
helt vnd gehalten haben wil / in Com 


poſitione Natͤͤrlicher Dinge: Die⸗ | 


weil du in der ſelben geheimen Raht 
kein Seeretarius / viel weniger ein 
Aſſeſſor / Beyſitzer vnnd Rathgeber 


bil. Wolteſtu ſagen: Ich ſeherde es 


je micht alle ne / Sondern die N A⸗ 
TV thus fuͤrnemlich ſelbſt Ich 
helſſe nur der NAT BR; So iſts 
boch dißfals auch nichts: Die N A⸗ 
VR weiß dißfals beſſer alleine zu: 
treffen / dann durch deine Ihr / ohne 


R ihr 
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iht begehren angebotene mit huͤlffe. 
Sie darff deiner dir ſelbſt er dichten 
huͤlffe oder der Natur vngeme ßkünſt⸗ 
lichen handreichung hierzu um gerin⸗ 
geſten gar nicht, Darumb mein 
lieber Artiſt / duͤncke dich nicht kluͤger 
ſein / als die NAT W K ſelbſt. 
‚Danke G OT für den von de? 
N A T BR herfuͤr gebrachten 
SON der Groſſen Welt / daran 
laß dir gnuͤgen / ond in demſelben 
ſey dein ſuchen vnd Arbeiten Nakur⸗ 
geineß Alchymifch, 4 VIE 
VA ſpricht: Die NAT VR hat) 
vns nur eine Aateriam allein zube⸗ 
reitet / welche wir durch vnſere Kunſt/ 
alſo vnnd dermaſſen / keines weges f 
ſelbſt koͤnnen zuſammen ſetzen / vnd 
zu wege bringen. So ſagt auch 
Author des Groſſen ROSARIT: | 
Der Sc E) der Philoſophen iſt 
allbereit von der Ne AVR er⸗ 


D Com 20 | 


—— | — 


das jenige ſo vnrein vnd vherfluͤſſig he, Die Er⸗ 
an vnd in jhme iſt / dar von ſcheide. ſtepregara. 
Derhalben præparire man die. 4 A- ton die 


I TERLAM äljo / das herauß ge ſchie⸗ Po R 


EN 
den vnd behalten werde das keine; Ne 


das grobe vnd vnreine werde hinweg nur alleine 


Darumb / 
orffe ſauff das de 
Bleibet der wegen wahr / das Sen 


| als auch vorn geſagta) der Ppiloſo gerenuget 
. werde. 


geworffen. 


phus des wunderbaren SEE Vıde ſig: 2. 
NES der weiſen Subiectum Ca- 9. Ap. 
tholicon oder CHAOS pri- mate theatr. Cc. 


rials / on der N AT Kſelbſt/ allei⸗ me. 


neyhet oempfangen muͤſſe / vnd ex es Re generg- 
ihme nicht rt Componnen dürfe none hom. 


ft, Verſtummen hieruͤber alle die⸗ u 

ſes geheimnuß vnwiſſende; Vnd 4 . 
mag ein jeder wahrer Philoſophus / 

dem Fecretum MAT ERK I A 
PRIMA Vniverfalis, das Sub- 
"jie&um LAPIDIS Philofopho- 

rum Catholrci ac Magni, bekandt 

fist / mit CHRISTO wol fagen Hals 


— 


Taramini, 


cht mehr bedarf / dann das man Mundi eſte. 


7 


—— — en — — 2 

nn = = 
Se En ee ni SB „„ 
= — SE 2 


— 


. 


al 16 ung eiche Sn 1: 593 a 
p webe Mater / vnd HERR Hl 1 | 
1705 91 nbott Et den / das du ſolches 
ar orgen haſt ben We: fen vnd Klu⸗ 
Pi gen dieſer W lt / vnd haſt es offen⸗ 
„. batet den Vnmaͤndigen: LAHL Va⸗ 
ter / alſo war es gefellig vor dir! | 
Was for ich ſagen e In dieſem 
geheimen G heimnuͤsteichen Na⸗ 
er kürlich dreyeinigem S AT VX. | 
NISCHEN Vaiverfal' CH A. 
O5 (io der S O05 N der Groſſen f 
be: vnd p Velt iſtyin vnd wohnet das Setz 
tech / der BEN SHE, Vmverſa⸗ 
das in ver ſiſch / Nararlich vnd Leibtich oder 
ſtadterens /| IR ieertalifch ober A bencben) 


| 1075 Meralliſch Goll ) durchauß 4 
as wahre kein nuͤtzeres ding lich rede vom Na: | | 

Hatürliche tu lichen vnd Natur gemeh⸗ künſtu 
. chen ſachen) in der gantzen weuen; 


Welt weder funden / noch antroffen 
kelerwerde | wird 5 


w. 2 
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4 25 5 von denen dt 
I ſiche anmaſſe 
aus zutheilen 


F ‚· · . u 
wird ; als in meinem Philoſophi⸗ Beugen f. 4g 
ſchen CONSILIO oder RAT. NEE be, 
IEECHLIGS ven geheimen leben genau t 
Jerweckendem / Cotholiſch⸗animir- cn 90. 
tem, enſſerem / ſichtbarem 5E⸗ m. JweR⸗ 
Weder Altenperſiſchen / Grie e wein 
ſchiſchen vnd Roͤ lichen Weiſen / ſo e 
das innere / vnſichtbare / Goͤrtli⸗ n 
che allerg heimbſte FEIBER der Lene yaior 
LEITEN IL DR) welche STropagan 
nur ap jenen Operationen On: te; Tempe. 
auch verwundltug der Farben er⸗ (at & E. 
Ferner wird) onſrret MATERTLZE, ali Tby- 
JAZOTH ode MERCVRILanrei- Dr u 
ttt / und zur Operation oder wuͤr vos er 
ſckung bequemb herfür locket /(deſ ,, , 5 
fen Seheumnuß den Sophiſten vnde r „au 
kane / auch weil ſie es nicht wuͤrdig / eln i 
keines weges es were dann hoffnung undo. 


zur beſſerung verhanden / inen leicht. 
lich eroͤffnet fol werder ) von mir au 


woler kanten 
Freund en mit 


dungen / zam been, 


| 254 Confeßion; Hem: Khan: | 
ga wol / das dungen / alle Ehpumptiche Arreten f 
ich albier (darvon allhier vnd dißmal gegan⸗ 
von geinei⸗ 5 \ ir 
nenprapao deli wird) auch in vnd ober dei wah⸗ 
altomb us ren des Phuoſohiſchen S ENS 
dei Mater) M 4TERIA, onftuchtbar / eitel / leer 
rialium vnd .cz; ne 5 x 
allum vnd iſt / vnd nich: ig abge het. 
Specterum 
bebede Von hochgedachtem SALZ 
fägt Author Solilloquij; Wer in 
dieſer Kunſt arbeitet ohne Saltz / 
(nicht nur alleine myſtice; ſondern 
auch Materialitet) der iſt gleich de⸗ 
me / ſo vont inem Bogen wil ſchie ſſen 
ohne Senne; auß vrſach / weil die 


% Natur allhier Catholiſch EIB: 
&pura,gae| YA wohnet / in einet Ale 
Dei Tol gemeinen Saltzigen Materia, Ge⸗ 
al heuſe vnnd Werckkammer / ML 
eee ches in dieſer Naturgemeſſen Al⸗ 
* chymiſchen Kunſt / Vniverſaliter & 


SALT O- chin 17 
Tirstgwd Particularıter zu brauchen / vns 


in Lali höͤchſt von noten. Im Saltz ſte⸗ 
18 Con- cket die wuͤr ckliche N A RN Ja / 

verfione: die fruchtbarkeit / der NAR YR/ 

„ ſo alle Dinge / in ihr wach ſen trei⸗ 


, 


Hette GO der HERR dieſes 


eie AQVARV Aa, an ſich genom⸗ 


ſſchaffen vnd ins S AL & gelegt hat. 
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bet / iſ im SA; Dann wo 
kein SAT S&S NAT Vg iſt / da 
kan nichts wachſen noch grünen 


Alles GR UNEN OCE. Dabe⸗ 
leo ſpiicht L VNAENLVMIN V“: 


Sac (| RVCHELO- 
H VA, qui agitabat fe in fuperh- 


men / vnd drinnen LEJ Bworden) 
nicht er ſchaffen / ſo koͤnte das ZLIX- 
El R nicht zubereitet oder verfertiget 
werden: Vnd wehre die gauze Kunſt 
Alchymtæ vergebens vnnd eitel. 
Gelobet ſey HEITE / ſagt ein An⸗ 
der Philoſophus / der die Kunſt ge: 


84 enim eft Radix omnis Ope- 
rationis Chymicz huius: quia 


eſt A QA Phil: Sicca, cui DE 


Sulphur; Vnde 8 4 Animatum 


| jdicitur. Quam Js ON AA, i. 


\ | | gnari/ 


US impoſuit ſuam Terram, h. e. 


Etliche 
nennen die⸗ 
| ſes Saas 
AVIRIDITATE SALIS gruͤner s lebur 

NA TVR. 


Gen. 1. 


. — — 
lee 2 - — =. 
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narı/ Xvulgi putarunt, Qui hoc 
SAL non novit, nıhil vnquam in 
ARTE præſtabit, doctrinaliter 
& præclarè inquit Iohan : 184. 
Ac Hollandius. e 

Dieſes S Alz / ſagt author 
des Groſſen ROS AR Il, iſt der m- 
\verfal vnd Heuptſchluͤſſel der NA⸗ 
Vg / fo da auffſpert vnnd ſonſt 


niemand zu thut; zumachet / vnnd 


niemand auffehus ; ohne den man 
zu der Kunſt (weder Vniverfaliter 
noch Tranſmutatoriè Partıculari-| | 
ter) nicht kan noch vermag zu kom 
men: Dieweil D und O nicht kon 
nen zubereitet werden / das Sie per⸗ 
fect Tingut / ohne dieſes S Ac 8. 
Wol deme / der es kennet / vnd Na- 
turgemeß - Fünftlich weiß zul erei 
ten, “Hoc, Secretum artis: 
quia totum arcanım in SALE] 
eft,& in eius SOLVTIONE. 1 

Dieses iſt das ALL GEchee J⸗ 
NE SAZ / das da iſt in Ders| 


gen / 
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gen / Thaͤlern / Meer / Waffen vnd 
der Erden / ſampt allen derer fruͤch |- 
tenzohne welches die Menſchen nicht 

leben koͤnnen / noch ſonſten et ?⸗ 
was in der Welt Naturlich beſiehen Salm 15 
kan dieweil es alle Natürliche dinge n * 
5 Natuͤrlich er helt: quia in eo conſi- ch noſtro 
ſtit humdum Radicale permianens Catholiſch: 
totius N Dl fructuumq; Ele: % e 
mentorum omnium. Hoc SA]. e 
puriſſimum eſt CEN T RU (& 
quaſi ANIAA) TERTræ phy ſi- 


n Concreto. 


eum, die reineſte mielere Erde / dar⸗ O RSX 
von die Sehuelphy ſic anten vnd P. Gott zeuge 
oſophi füperficiales (wie zuerwei⸗ d eſenz nur 


ſo im werck 


een) worlieh gar Kindiſeh talen. fallenden 
„ vnd mit der 


Sul hiervon ſpricht der PDhiloſophus fat bewei 


IIOWEREVIRIUS iſt S 4L Com- 


ſen / das ſie 
dich vnd jr 


1 mune ; & contra: F iſt Allg Vechſten 


mein Saltz vnnd Allgemein Saltz 
iſt Allgemeiner F / der Weiſen nieht 
er gifftnge onnd vngeſunde T vulgı , 
das iſt / Q eckſilber / ſondern / wie 


S N gelagt 


— 3 


we Confeßun: Henn hun: 


yonderzen FR Prager, 5 18 f 
en geſagt /A der Weiſen der geſunde 
re 335 den kein Henſch noch ander Na⸗ 
ſatz haben / tůrlich Ding entberen kan. 8.4L 
e NAT VKÆ & ARTIS. Dann 
recht zus SAT iſt Balſamum N AT V 
brauchen. J TV 

tauchen. Nr ſo Gott alen Nosürlichen] |, 


dingen eigenſchafſten hat / aueh von 


den Philoſophis in allen denſelbẽ din⸗ 


841 com. gen fungen / vnd Naturgemeß kuͤnß⸗ 
nune, h e. lich darauß gezogen wird. A 
Catholicen. Die gantze verborgenheit die⸗ 


nicht das / | fer Kunſt ſpricht ein alter Phuoſo ] 


Köche ond phus / fl in S 41. E Commune 


inn Gememem / Ja Allgeme nen 

SALZZ / fo richt, zubereitet ae 

Derhaben wer dieſes SAZ ken 
ine Verborgenheit / 


CHAOS V ſung / Reinigung / Coagulation oder 


veyſaliter wiberhertung vnd Zulchlieſſung / der 


geſalgẽ hat weiß das Ge heunnis der alten Weiſen F 
eydeſdas in diefer Kunſl. Darumb richte dein 
ich / ſinne / rernuufft vnd gedan⸗⸗ 
ff dieſes S AK TZ alleine 


vnd | 
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vnd laß ſonſten alle andere Species / 
Aaterialia vnd Saltze dißfals fahrt; 
Dann in dieſem SATITZE alleine / 
ſonſten in durchaus keinem andern / 
ſteckt vnd iſt verborgen die Meiſter⸗ 


| ſchafft vnd Geheimnuß / ja die aller⸗ 


tieſſſte Verborgenheit aller alten Chy⸗ | 
I miſiſchen Philoſophen. In jhtne / Durch dies 
von jhme / vnd aus ihme / ſey der An: ſes Salt / 
fang / Mittel vnd Ende deiner Phi⸗ ea he 
loſophiſchen Arbeiten. scale 
Inm Groſſen ROSARIO ſie⸗ Op. 
het alſo: Man wiſſe / das eine jede loſophica 


vollkommene Medic in der Alchy⸗ 
mals ELIXEIR, oder dergleichẽ 


a | flaͤſsig vnnd bald eingehende / So 
Jes auff die geſchmoltzenen oder aber 


I Pulver a / ſol ſein wie ein SALT / 
es ſol ein SATZ ſein / auch ,% ai 
IT Salges Kräfte / Tugenden vnnd 4am, pecizg 
| Wirckungen an ſich haben / leicht⸗ Ham, Drel 
O. 


Iseleuterten Coͤrper der Metallen oͤr⸗ 


denklich auffgetragen wird; als dann 
I heiſt ond iſt es S A L fuſibile in gre- 


e 


＋ 55 
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lern an en dıensy & OLEFM incombuſtibile, 


fee Runſt ac SA PO Sapientum. 84. 84 
een | PIENTIZ machet Metallische 2 
lion cum vnd O auch zu SWIFE /onnd 
ſua hunde verkehret ſie in befiindig- Tigirende 1; 
5 perma SALIA ; diepeil L.APIS Phil: Gar 1 
nente, atq, tholicus ac Magnus iſt das Pri: ma⸗ a 
sngreßu, „| gerialiiche SAL g der WEIS] | 
Dann esift H E Jer beydes ſo es noch iſt Azo⸗ 
60 uſch Waͤſſerig / vnd auch he rnacher / 
heilſamen durch mithuͤlffe Naturgemeß⸗Alch y“. 
Sie miſuſcher Kun / Fluſquamperfe. 
licher Tugẽ⸗ cte fix. N e 
fd pic er = SAL. ae 
„die Philo ſophi ſagen: | “Hi 
3 1211590 S LAbIs Philo 
zahlen nit fophorum ;& SAL ietallorum; 
vermag. | af, FINCTURA eorum; tingens 
Sn atq; transmutans hydrargyrum 
cetetaq; Metalla interiora n ve. 
rum Argentum vel Aurnm ; tam 
in eſſe; quam in Forma. 
nag Wollen doch etliche / es habe 
ALCH VIA jhren nahmen vom 


„E23 


Philoſophus: die gange wahre Kunſt Chyımusi fi. 


Coaguliren / Deſtiluren / Calaniten 
vnd Figiren. NO TA: SAL He. 
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e e e ee 
SALTZ bey den Griechen: den Ag gacunt, 
(HALS) heiſt in Griechiſcher ſpra⸗ Sagal ro 
che auff vnſer Teutſch S Acc Zʒ ond Nees Na, 


v Cheo) fundo, liquefacio „Iquod eſt, Li. 
Ich ſehmeltze / Gieſſe / mache flüge | 740 Er feri- 


fig: Daher ſey entſtanden das Woct e ber. 
ALHEASIA 3 gleich als ſagte man 7 ward 


tes ſey die Kunſt fluͤſßg S AL T3 „ 


e. 4 Succo 
zumachen / Dieweil wie angehort / vel Sapore 


So ſagt ein xugunt 


ſey nichts anders / denn SALZZ 4 mHum- 


5 


machen / daſſelbe Solviren / Reimnge / 7 era 


Animalibus 
Natura, Es 
f ‚ferıbunt per 
tallorum eft LAPIS. Philofophoru 7 0 


UTERq; znimirum, tam Univer- 0 ALKT 


falis/quäm Specialiſch; h. e. SAL ma: aut for 


non (Metalli , ſed Metallorum; % etam 
non fa&orum, ſed fiendorum; quæ ex fonte ſuæ 


inde fieri potuiſſent, ſo noch drauß 1995 al. 


heiten worden fein konnen a: non 7° 


unius tantüm, ſed omnium ; h. e. 4 74g, 753. 


S ij MA 


Confefston: Henrz Khunrs MH 
MATERLE Aletallorum Ca- 
cholic P RIA E, FORMIS! 
five ANIME MVNOl ſeintil- 
lis, aut Solarıbus , aut -Lunarı*| | 
bus, Vel Jovialibus, five Hydrar- 
gyricis &c. diverſit ; nondum di- 
(criminatim ſpecificatæ, h. e.“ 
SAL SAPIENTLE Pri- materi| 

ale Metallorum ommumCatho- 
licon, et LAPIS P hiloſophorum 
Catholicus ac Magnus. Me- 
TALLVMjam fa&um ‚puta Ru- 
rum vel Argentum, à SALE SA-|| 
PIENTIXK Pri- materiali | ut 
tholico,fiveFermentationefecun- | | 
da, five Phyfico- Chymica RE 
GENERATIONE( ut ſuperius 
traditum a) in SAL Natura we- 
136.137 getantis converſum & exaltatum | 
| eſt quogLAPIS Phil: vel Sohfi | 
cus vel Lunificus; Specialis ta- 
men & parvus. Et ſio ſemper 
tam Univerſaliter quàm Particu- 
lariter Manet verum, quod SAL] 


— — — —— — 


Metal- 


4 Peg. 185. 


€ 
I 
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Metallorum, ſit LAPIS hiloſo- 
phorum. 

Auß gewiſſen vnd gnugſamen Hiel vneer⸗ 
Brſachen iſt vnd heiſt nun mehr offt ſchiedliche 
ih boch and wol erwerntes Carhohfcht Einen 

| 8 50 86678 ab Sa Peter; Sal 

Alkali; Sal Gemmæ, das Fedle 

Siem Saltz / cum humiditate ſua 
'FuAßttiofa permanente, Mit ſei⸗ 
ner ſchmierlgen bleibender Feuch⸗ 
igkeit / quia eft de Humide Ra- 
I dicali totius VN DI; Sal Sa- 
ſrur ni, das Fruchtbaß wachende 
Satz der Pri materialiſchen AU: wie lage 
I semeinen Erden ; sal Tartari Salt aus 
| IPOHVNDIE majorss catholici Ca- Basen, 
cheliconz Sal Veneris; Vitriolum 
noſtrum; Vitriolum Veneris dar⸗ 
auß ſpiritus Vitrioli Veneris Uni- 1 
I verſalis herkoͤmpt vnd erlangt wird; A 
nicht das gemeine / oder aber Vitrio⸗ 
lum Cupri auß Metalliſchem Vene: 
Fre, Sondern ein Natürlich - Mag 


S if ſches 


Veide p. 92. 


—— 


2 D u. . 


— — —— 


Ihr gemei⸗ 
nen Aupife 
xiſchen Vi⸗ 
trioliſten 
lernet all⸗ 
hier. 


In RRSCTZ 
SAT FRuio 
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ſches VITRIOLVM ex ARE Ca- 
tholico noſtro, nemlich ſcintilla 4- 
NIAAE MAN DI Catholica vege- 
tantis atq; fecundantis OMNIA, 
in SALE catholico, ſoin zubereitung 
vnſers SEEINS GR VN er⸗ 
erſcheinet / ſich auch hernacher in die 


hoͤchſte Achte / in O. Phil; leichtlich 


verkehret. 8 
Dig iſt der Gruͤne vnd Rothe Löw 
ohne ſorgen. 


In jhme ſteckt dieſe gantze Kunſt ver⸗⸗ 4 


borgen. 
Alſo iſt Sulphur Vitrioli Sul- 


phur NAT VR A atq; Philofe - 
phorum ! nicht anders. Ich ſage 

dir / ſpricht ein Philo ſophus / das alles 
diß / ſo in vnſeren ER Z perfect iſt / 
allein feine verborgene GR NN. 


HE Iẽ ſey / Welche / vermittelſt 
der Kunſi / ſich geſchwinde inn vn⸗ 
ſer Warhafftig O verkehret. 
Solches haben wir / Spricht derſel⸗ 


be / erfahren. Diß iſt vnſer DUE- 


NECH 


[ 


— 
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|| |NECHVERIDE #5 du gebene⸗ 
deyete Grüne / VII OLEU M, die 

du Alle Natuͤrliche dinge Natuͤrlich 
zeuge ! Es iſt vnd haft auch der ge⸗ 
heime Rothe vnd Wlöiſſe Salmiac'z 
Al Aun; Tinckar oder Borrax; Sal 
ELEbrodʒ ( deſſè farb als ein geſtock: 
Blut ſſt / vnd von der Cypriſchen Er⸗ 
de des vnterentheus des Olympiſchẽ 
Ber zes gemacht wird / nach welchen 
I. die Chymiſten lange ſehr fleiſſig ge: 
forſchet vnnd ge ſuchet / bißher aber 
I daſſelbe jhrer ſehr wenig finden koͤn⸗ 
nen / vnd Seiffe der Weiſen, die weil 
es weſcht alle Natuͤrliche Corpora 
in dieſem vnterem zerſtoͤrlichen Globo 
von ſhren Kranckheiten vnd onflach / 
ond verzehret aus wunderthaͤtiger 
Krafft feines Vniverſal FEW: 
ER S des CIC HSS. der NA⸗ 


vir x o. 
LEV. 


Et hoc eh 
quoque uni 


IEBR: Ihre vnreinigkeiten. 1 
Wu bey den Pritofephie ge „ l 
ſagt wird / SAL Es ſint radices | 
Operis tui, fo verjie es nur von 

— ͤ [ei 


e 


266 5 Confeßwn;.Henr: K hum: | 
1 Bnſerem Natürlich Magiſchen 
fapientum , Algememem Sad dg aum / 
in hac artt | das mit Aller SHZZEN Namen ö 
1 ai | (auff feine weiſe / vnd wie jetzt ange⸗ 
dignè impe- 


höre) kan genennet werden. So 


diantur in- heiſt es auch Halos anthos / die rech⸗ 10 


dig te flor vnnd Blum aller S AL 


Hals an- 
thos. 


colligiret / Catholiſch sompomet / 


ZZEN ven Meeres vnnd Erdt⸗ 
reichs / von der N AT WB Ref IE N) 


vnd in vnſer CHAOS gelegt; wenn 
Tugendreicher / kraͤffuger und für- [| || 


treffucher als jenes fo auff dem Meer 
in der groſſen Weit / oder aber in an⸗⸗ 
derer Saltze ſiedung oder wachung 


oben auffichwunbt vnſeres wird 
in vnnd auff vnſerem Merck R fun- 


der / quod eſt MA GN E 513, 


MA RE latum, magnum, bonum, 


cujus. bonitatem . commendavit |} 
HERMES a. Es iſt auch Salſugo | 
1 Maris-; Lixivium cathelicon Na- 
turale, non artificiale, das Be | 
verſal geſaltzene deer Waſſet vnnd 


—— — 


* Supr. pag 


4. . 


Lauge / 
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Lauge / & UrinaP ueri Philoſopho- 
rum P hiloſophici, nicht pueri hu- 
mani, Sondern pueri, id eſt, filij Vina Puc« 
Mundi majoris, Microcoſimi Ma- verum. 
crocoſmici Filij Mundi majoris 
tl) 2 Urinam collige, non hominis, 
6 DDieſes kan noch fol die vnreine / 
ſich ſelbſi vber Klug duͤnckende / 
Jedoch Naͤrriſche Welt (aus ſonder⸗ 
uchem GO & ES Gericht vnd 
Vrtheil) keines weges begreiſſen / 
darumb klinget es jr auch gar Nerriſch 
fuͤr ihren Ohren. Die Schellen ſeind 
wol gut vnd nicht Naͤrriſcy / da doch 
hr Kopff Thorhafftig iſt: Vergehet 
Iderentwegen auch Eiendiglich vnnd 
wird zu . in vnd mit ßorer a 
Sophiſuſchen / gar kalten / Vor⸗ 
geng ichen Philoſophia / bloſſen weh⸗ Stersber 
ml mmgs Gedancken vnnd lahmen Fra⸗ andere gute 
Hen da weder Krafft noch Safſt inne vnd kurre⸗ 
ieckt damit dem Duͤrffugen Nech⸗ wie aus irt 
en recht vnnd wol gedienet koͤndte Schriften 
werden; derentweden auch derſelben werweiſen, 


kein 


268 confe ſion: Henr: Khunv: 


kein guter Schmack anzugewinnen 
ſo Aus vnſers Allgemeinen S 4 
"8 TuRNISCHEEN SALZZES J 
Bauche flieffen lebendige Waſſer / 
Roch vnnd Weiß / lalientes in vi- 
tam beatam . Aqua de ciſterna fı 
BETH- EL: Aqua vitæ, darinnen] , 
Gef vnnd Seel (Ja das Leben) 
bepſammen / ſo dem verſtorbenen ger | Fu 
reingten ihrem Corper das Leben 
auch widerumb geben: Aqua peren IF 
nis, ſalubriter irrigans OAM4NIA : | | 
Ein lebendiger geſaltzener Brunquell⸗ 
da der vberfall / oder vder fluß / die gun 
tze Welt Natuͤrlich vnd Naturgemeß- | 
Künfllich erquicket / darnut alle kran, 
cke Natürliche dinge crlobet vnd er- 
friſchet werden. In A N E- 
SIA iſt anzutreffen OCEAN V 
MNNDI minoris Macrocofmich; 
Mare Pen- das Groſſe der Großweltlichen klein 
ticum noſtru Welt geſaltzene MEER der Philo⸗⸗ 
ſophen / darauß ent ſpringt vnd quil-| 


& 


let herfür one eSALTZOÄRUN, 
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n welchem vnſer SATZ funden 
wird Darumb alfo genant / dieweil 
aus demſelben ihre Wolcken / ſpricht 
Hau. El. aufffteigen vnd Regen wi⸗ 
ver niederfallen: Et et 4. DA, ut in- 
quit SENIOR ‚ in qua congregatæ 
fun: Potentiæ Albedinis& Rube. 
dınıs; Mas enim & Fœmina Artis 
conſtituunt A AMV ca. 
holicam, in qua ſunt etiam 7274, 
QUATUOR,ut ſupra a: Catholice 
OMNIA. 1 
&Alchier iſt FONTINA 5 das Quell- 
I bruͤnlem BeEgide Hardi des Chymi⸗ 
ſchen Philo ſopht vnnd Graffen von 
J Trevis/den KG NG darinnen zu⸗ 
baden vnd zuverſuͤngern be Ein wa / Sapr. pag. 
res MECTAR vnd lebendigmachen⸗ 1740. 
Alder Goͤttucher Teanck von Catholi⸗ NEcT BB. 
ſchen Drauben Blut / vnd dergleichen 
1 Aecheriſchen Waſſer; ein Vm verſal 
We IN / darauß CET a. 
leerimum / der aller fcherfifle vnnd 
IF reine Eſſig der Wö'iſen kerkompt: 
5 A rA 


ILYNARIA 


270% Con feſsion: Henr: Khunr: 


AQNMA Regis & Fortis Philoſo 
phorum, non Sophiſtarum; das 


rechte ENS TRVVAAExtrahens, Bi 
Solutivum & Vegetativum UNI- 


VERSALE, ohne welches die Me⸗ 
talliſchen Corpora, Silber vnnd 


Goldt / nicht zubereitet / noch aueh 


weder die Schwartze ⸗ Weiſſe vnnd 
Rothe Farben / Natur gemeß⸗Alchy⸗ 
miſch erſcheinen koͤnnen. 


Aus dieſem SALTZ FONTIN- |] ’r 


LEin, wechſt auch herfuͤr der Baum 


Solis & Lunæ, der Rothe vnd weiſſe 


Corallen Bawm vnſeres MEETS: || 


Daher ſpricht Author ROSARII | 


magnı: der LVNARTEGSAffE | 


wird aus vnſerm Wein / ſo jhr wer | 


nigen vnnd nur vnſern Kindern be⸗ 
kant iſt; mit jhme geſchicht vnſere 
Solution; vnd durch ihn wird vnſer 
Aurum potabile bereitet; Mit 
nichten aber ohne ſn. HER- 
24.55 ſagt: Alle Saltze / Es ſeindt 


auch was fur arten es wollen / feinde: | 
— 


= 
2 


vnſeret 
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vnſerer Kunſt zu wider / ohne nur al⸗ 
leine das Saltz vnſerer LVNARIz ; 
derer Salt iſt LVNA Philofophe:! 
rum & Dulcede Sapientum, das 
Allgemeine Saltz / ſo der Künfnerin 
die GSüjsigfeit vnſeres Mercuri 
I bracht hat. 
Die fuͤrnembſte heimligkeit oder 
ver bor genheit die ſer Kunſt / die vnte⸗ 
ren oder geringeren Metalla in O oder 
O zu trans mutiren / beſtehet fuͤrnemb⸗ 
lich in Solutione ber Corper D vel 
/ unnd iſt ſchr viel an jhrer wahren 


. Jerſtörung vnnd Naturgemeſſen 


Auffſchlieſſung gelegen: Dieſel⸗ 
be geſchicht aber Feines weges dann 
nur alleine durch vnſer S A L S 4. 
| PIENTLE Univerfale ‚quod eft 
|| Sulphur NATURE& catholieon ; 0 
Der Hauptſchluͤſſel in dieſer Kunft : 
Dantes iſt S L cum ſuà humidi 


heit. lehrer 
dich den 
grund Na⸗ 
tuͤrlicher 


tiæ.ſalutis 
Bene di- 


272 Con feſson: Henr: Khunr: 


—— —— - 
gemeß Kuͤnſtlich alle Coͤrper / die man] ae 
zerſtoͤren vnd auffſchlicſſen wil! Wer | I) 


die Heimligkeit dieſes SAL gZEs 


verſte et / der weiß nicht weniger in e 


dieſer Kunſt / denn er vberkoͤmpt den 


Geund vnd wahre Erkentnuß Na⸗ rl 


tuͤrlicher Philoſophꝛæ. 


Auß onſtrem Naturgemeß [His 
Kuͤnſtlich eroffn e tem CA OS, den e! 
SATURNISCHEN zerſpaltenen 
Felſen vnnd frewdens Oel Bergen 
dringen vnd fluffen auch berfür 2,0: 
NIG unnd vnverbrenlich Oel der 


1 Frewden / Heils vnnd Segens; PE-. 


TROLE/M Sapıentum vund fuc- | 
cus SOL²A RIA; zur heilfamen IF 
Naturgemeß = Kaͤuſtucher beſpren⸗ 


gung vnd reinigung aller Vegetabi- 


len, Animalien vnd Amneralien, 
jedes auff feine Arth; ein offener 

Strom / dar nnen alle geſagte Na⸗ 
tuͤrliche vureine dinge von Ihren Vn⸗ 
reinigketten kraͤfftiglich koͤnnen ab⸗ 
— — 


gewa⸗ 


Mm 
I 
n 
Ei 
in 
1 


hei) Erden. pra Tenn 

ma Vuſere AT ERIA ſagen ſie c i . 
hr | auch / ſo wir brauchen zu perficiten bus peiſi ni. 
al die Meralla vber der Erden iſt n, gu. 
len eben dieſelbe vnd eine ſolche (Ca. Nur, fal 


seg 


A 8 . 85 
5% Erden / in Kluͤfften vnnd Saͤngen. 


U 


navi 


— | 


1 | 


— 


ihme ſeind der TA W des Himels / 
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gewaſchen vnd gebadet werden: In 


vnd A Ses Igkeit der Erden / DB: 
niverſaliſch; welches (wie HER. 


ME Sſpricthta) der Wind getragẽ hat In ſelner 


in ſeinen Bauch / vnd die Erde iſt Schmarag⸗ 
fein Erne hren. Eſt enim Mundi en Ta 
'maioris OVU & Catholicon, inn 
aere generatum ,.aSpiritualita- 
te Terræ, vt inquit Philoſophus. 

Fur war die Philoſophi haben 
recht vnd wol geſagt / da ſie ſprechen / 
das mam in jhme habe vnnd brau⸗ 
chen koͤnne ober der Erden / worauß |; „.,...,, 
die Natur zeuge die Netalla in der ,, 


Materia no. 
ira qua yt. 


u,) per 


tholice) worauß die Nad. VR 3294 
et die Netalla im Bauch der 


Bra 8 5 
era vr 
7 2 OF RE 
Prosvrealtonek 


Dann gewißlich en vnerenn CHA- 


} 
wi 
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1 
* 
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284 Confeſcion: Henr: Khanr, ö 
OS'MAGNESTE iſt zu finden 
vnd ligt aller er Metallen ond Meme⸗ | 
ralien Allgemeiner Same / Br! 
ſprung und Wurtzel / als Sulphur IM 
ond A zoder / Saltz / Sulphur vnd 5 | 
die Zaͤhe / fette vnd ſchleimige Vni⸗ 
verſal Bleibende feuchtigkeit / 
das Allgemeine HIL E jo die So⸗ 
phi oder Weiſen allezeit inengſter ger 
bernd hoͤchſt verborgen gehalten. 
Allhier ſtudiere / meditire / ſchwitze / 
arbeitte / Koche / vnd laß dich Kor I 
chens nicht verdrieſſena / ſo wird ſich 
dir eroͤff nen eine heilſame fluet/ 
welche auß dẽ Hertzen des SONS 
der groſſen Welt entſpringt / wider 
alle gebrechligkeit Aller Mater lali⸗ 
fchen dingen: die da gibt volle Rei⸗ 
nigkeit vnd Geſundheit / ſo wol den 
Metalliſchen als Gewechslichen 
vnd fleiſchlichen Coͤrpern. | 

Dieſen Catholiſch Miedieinas | If W 
liſchen Brunn des lebendigen 
Waſſers onnd frewden Oels / ler 


Wie die 
Turbaredet 


net“ 


7 * 
| 

| | 

1 


N 
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net nun / jhr Artiſten / Naturgemeß 


Kuͤnſtlich pfuͤtzen vnnd ſchoͤpffen / 
fe koͤnnet ihr ewer duͤrſtiges Kunſt 
begeren / als nemblich / das NI. 
VERSAL der Weiſen / vnd auch 


die darauß flieſſenden PARTICV- 


LARIA hochnuͤtzlich zuerlangen / 
fruchtharlich leſchenz Mit dieſem der 
Phitoſophen Nectariſchen Tranck / 


der in alle wolfarth quillec/labet vnd 
lerquicket euch. Dann gewiß lich / 


wehr diß WASSER Naturge- 


meß - Atchymifch ſchoͤpffet / vnnd 
recht Medicinaliſch brauchet / dz vns 
der S OH der Groſſen Welt 
| ſelbſt gibt / vnd auß feinem Leib vnd 
I Hertzen zu ein wahren Natuͤrlichem 


ie JAQVAVITZ herfur roͤret / der 


wird (nechſt Gottes Willen vnnd 
Segen) in Alchymia nicht irren / vnd 
fuͤr allen Geſpenſten der Sophiſten 
verwahret fein + Dann ein rechter 
Philoſophus weiß / glaubt vnd be. 


kene kein ander Natuͤruch Blut vnd 


276 Confeſſion: Henr:Khanr: 


2 
Waſſer / das die Corpora baden / 
reinigen / wiedergeberen / perfect 

vnd plulquamperfect machen koͤn⸗ 

ne / den das Catholiſche tewere Ro: 
ſinfarbe Bluth vnnd AEtheriſchef N) 
Waſſer / das auß des eingebornen 
SO hHNs der groſſen Weit / mit 
Kuͤnſtlichen gewalt eroͤff neten Sei⸗ 

ten / A8 O JSC herſuͤr ge⸗ 
floſſen; Durch daſſelde allein“ 
vnd ſonſten durch gar kein anders / 
werden Vegetabiliſche / Animali⸗⸗ 
ſche vnd Mineraliſche dinge / durch 
abwaſchung ihrer vnreinigkeiten / 
zur hoͤchſten Natuͤrlichen vollkom- 
menheit Naturgemeß Kuͤnſtlich er⸗ 
haben. 5 72 au 
Diß laſſet / lieben Kuͤnſtner / 
ewerer Philoſophiæ grund / eweres 
Mundes bekentnuͤß / vnnd eweres 
Arbeiten fuͤrnemſte Materiam ond 
rechtes Directorium oder wege 
weiſer ſein / ſo habt jhr gewiß in 
krafft des Blurhs vnd Waſſers des 
f SO H NSG 
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8 D N S der groſſen Welt 
eine wahre Regeneration, Pluf- 
quamperfection vnd Multiplica- 
tion der Metallen; fo wol auch ei⸗ 
ne voberauß ſeht krefftige Vmwerſal 
Medien / zu exaltiren in jhre hoͤch⸗ 
Aſte Vırtusisgradus (jedes auff ſeine 
weiſc) alle Vegetabilia ond Ani ma- 
lia; vnd werdet alſo groſſen nutz vnd 
frucht ſchaffen / beydes vor euch 
ſelbſt vnd ewern Nechſten. Sonſten 
huͤtet euch vor allen andern Was erde 
ſern / die auß Menſchlicher Klugheit mah an 


nicht an⸗ 
vnd thorheit entſpringen / vnd durch nimpt / i ni 


I kfalſche arbeiter in dieſer Kunſt in bn oller 
ſewere Arbeitten wollen eingeleitet C Hilo. 


werden: Den derſelben Quel iſt lle mme, 
nicht gut; der Roͤhr meiſter iſt noch 
ſerger; ſo ſeind vnd bleiben / die dar⸗ 
auß her ſlieſſen / faule ſchaͤdliche vnd 
nichrige Waſſer. 
Allhier mercke auch den ſpruch 
Eſatæ a / welcher Symbolce oder 
eden kungs weiſe / als in N Türli.“ cf., 


— 


— — 


Confeßiun: Henr: Khunr: 


chem Anbildungs oder contrafecti⸗ 
ſchen verſtande / ſich wol anher rei⸗ 
met : Ihr Simmel tawet herab / 
vnnd jhr Wolcken regnet den Ge⸗ 


rechten; Die Erde thus ſich auff 


In ſeiner 

chmarag⸗ 
diſchen Caf⸗ 
: ifel. 

Pag. 5g. & 


60. 


vnnd gruͤne bafür den HE J- 
SAND. Dar von ſagt MARIA 
Sapiens alſo: vnfer Boͤnig ſteigt 
herab vom Himmel / vnd die Erde 
hat ihn mit feiner feuchtigkeit 
empfangen ( vnnd das Waſſer 
des Himmels wird vereiniget vnd 
behalten mie dem Waſſer der 
Erden. Ein Catholiſcher Phi⸗ 
loſophus verſtehet mich recht / was 
fuͤr einen Gerechten vnd Heyland / 
in Symboltſchen verſtande / man 
meinet. HERMES ſpricht alſo a: 

die S. ON if fin Vater; der 
MO feine Mutter; der Wind 


hat ihn getragen in feinem Bauch. 
. Darbey ich es dißmal auch 


laſſe bleiben. 
* X > 
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Das Achte cCa⸗ 
pücl. 


> Om HERR x IMs geſche⸗ 
ben (ich bezeuge es mit dem 
Ewigen lll) der Wunder⸗ 
bar / deſſen Weißheit / Ga⸗ 
the / vnd Allmechtigkeit ohne zahl 
iſt / auch kein ende hat / vnd iſt wun 
derbarlich in vnſeren augen / das der 
dreyeinige allein Kurczbegrifflich⸗ 
[Cathelnehhe vnd Groſſe STERN Y NSA. 
der Weiſen / ſey RVACHELO. PIS Phi: 
IHM, ein lebendigmachender / Carholicus 
hochweiſer / vberauß ſehr mechtiger ac Magni. 
vnnd wundereheriger Catholiſcher (nx lſtracke 
fewer funck vnd Krafft des Geh 
ſtes oder hauchens ( fo am anfang 
der Welt auff dem Waſſer ſchwe 
bete) des dreyeinigen / Lebendigen / Be 
11.1 Allerweiſeſten Allmechtigen / N e 
Wunderbaren G OS E S/d er! 
em Fewer vnnd Geiſt iſt; Wel, 


& iii cher 


c en EEE RE TTER, 


280 Confeßten: Henr: Khunr; i 


— nz 


cher vermittelſt Scamaim, des 
derber, Sp AEtheriſchen Geiſtes der Welt das 
iſt / HIM S/ empfangen iſt / 
vnd SAD worden / im Jung⸗ 
frewlichen leibe oder Bauch der 
Groſſen Welt / darauß er dann 
auch (als derſelben SODANN) Na: 
tuͤruch geboren vnd herfuͤr gegeben; 
Vnd ſey (nach hinderung / abwen⸗ 
dung vnd vertilgung des boͤſen vnd 
n ſchaͤdlichen (Ser vator ein Erhalter 
grp, Macrocoſmi, der groſſen Welt 
Andy ma. in derſelben Alles Natuͤrlich vnnd 
rt. Naturgemeß ⸗ kuͤnſtlich inſtauri⸗ 
Ä rende vnd zum guten vernewrende; 
qui etiam ſanat ac ſervat popu- 
lum ſuum; der auch ſein Volck / 
das iſt / alles ſo ex Materia prima 
her kommet / heilet Natuͤrlich er helt / 
inſtauriret vnd perficiret; Dieweil 
er iſt LE O de TRIBV Catholica 
vincens; Aurum P hiloſophorum 
Sc humidum Mundi radicale per- 
manens Catholicon; de Semine 


— 


E APIS Ph! 


ac 


en. 
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ac Spermate Mundi, & propterea 
FERMENT VM, de paſta toti- 
us MVNDI Vniverſali, UNI- 
VER SALE: So wol auch bey 
den vhr Alten Patriarchen vnd ans 
dern Gottſeligen weiſen Leuten / 
biß auff HS VH CHRIS TI geburt / 
ein weſentlich F VR BJ D in 
vnd auß dem Buch der Natur / des 
wahren 1 (nunmehr aber 
vor 1597. Jaren geſanten) MAS- 
CHIACH bes allein onen Dies ee: 
lers zwiſchen GOT vnnd dem „z Dia. 
Menſchen / nemlich des Menſchen OR IH. 


N intey 


STCHRISTLIHSVH, der ſich ſelbſt syn CHR. 


gegeben hat für alle / zur erloͤſung a/ 5178, Sal- 
des Heylandes vnd Seligmachers % Mun- 
(our eh vberwindũg / Tods / Teuffels / "mars 
der Helle / vnd außtilgung der Suͤn⸗⸗ Han. 
den) des Menſchlichen geſchlechts / Tun. 2.80 
als Mierocoſmi humanı,der Klei⸗ 


enim ſalvum faciet populum ſu- 
uma peccatis eorum. Dann er wird 


& v 


Grecos Sa- 20 on feſsion: Heur:Khunr: 

nater, Rc — — 
enim nomen ſein Volck ſehlig machen von jhren 
Medendo | Sündınas Zu deme auch von nu⸗ 


der want mehr geſanten MAISCHLACH ‚fer: 17 
Se He- ner Perſon / Ampt / Sehre / Sacra⸗ IN 


Er relo menten onnd Wunderthaten / eine 
ee ſtete immerweprende LEO 8 
a N AT YR / ja lebendige contrafa- | 
a motth. ur. Kur in vnd auß dem Groſſen Welt 
|ABEN: H. Buch der Natur. Der auch ſelbſt iſt 

braice LA. der Sein den die Bawleuke (dz i | 


BIS: der dte falſchen vnd verfuͤhrerifchs lehrer / 


Filius in 


Lapide, an in der urchetperworffe vnd t un 


an e Ua ECC KSckem worden e; der S Tein In 
Patrem fi- des anſtoſſens / vnd der EKS der 
enıflcat;, ergernuͤß d / geleget in SON, ein 


BEN; Eil Grund STEIN, / ein bewehrter 2 


Mundes ma. S E JN / en koͤßlicher ECK 
jur hig note. Sei der wol gegruͤndet it; 
ae ia der geſtt iſt zu einem fal und auffer⸗ 
encter. alu. ſtehung vieler ml SN BL V unnd 


gaben 2 . zu einem zeichen deme wiederſpro⸗ 
d Efe. 6.14. chen wir dlz wer aber an den glaubet / 


c Ela. 23. 16. wird nimmer zu ſchandeng: Ind wer 


In hung. im 


ping unt im auff dieſen SEEN fellet / der I \ 


5 entes. 


hi 


ur | wird 


IK ARMEE e IR. ONE: >. FR 1 pet. 2. 6. 
e wird zer ſchmettert; auff welchem 

E Raber fellet / der wird zermalmet az a Daniel. 2. 
Vaud ISS IN KEJNMecn verſtz. 36. 

[AN SCRN HEJ U Dann 

es kan kein anderer grund gelegt wer⸗ 
den /auſſer deme / der ſchon gelegt iſt 
welcher iſt CHRIS TVS IHS VHb. 


NE CHRIS / ond die pforten CLA. 
der Hellen werden dieſelbe nicht vber a be 
weldigend. Von dieſem Geiſtlichen a 
8etSeEN / welcher war CART- |, E RN 
[Ss S / haben die Patriarchen ORT. 
hi vnd Altvaͤter einerleh foeife geſſen / 81s. 
ond einerley geiſtlichen tranck ge⸗ 
e eruncken. e O wie eine gantz ges 
g wiſſe vbereinkunfft vnd vnfehlba⸗ 
re vergleichung iſt dieſer beyder 
Mil IIEVBRDERSLEINE! Diefe Zar⸗ 
il As. ı besfehlich/secht FORT V- montam leſ⸗ 
NT V Sound Gluͤckſelig iſt der / ſo ſet ime kein 
bepde wohl kennet / recht verſtehet / N 


benden 
ih 


e 1. Cor. 0. 
4. 


253 5 Rom. 9. 53. 


47S fl, 28% Confe ‚on: Herre Ws Khuur: 1- 
Sea ſich Ceuf ſich ( eufferes ‚fehle: fehle: htes anſehens Wi" 
es geringẽ vnd elender geſtalt wegen) daran 
ee 7, nicht ergert / vnd beider G OTT IN" 
IBENSEIE Arsheitbaffeia wu. Il 
Durch JE erkentnuͤß hat man 
verſtentnuͤh eee 
g ottlicher vnd Natuͤrlicher dingen. 
e, 29915 Rlpriapt: et bAPIDE 
l Pag noſtro aſpectu filius, & tamen 
e e nihil eo in Natura pretioſius 5 


Reiche jhn & eum n pretio emendum 
auch konne 


ut AIS Phil. 

d non poft it, Iſt I. 

en Catholicus ac Magnus CHR Aft! I 
en Der 51 Natuͤrliche eontrafactur! m Srof c 
BEE SENT fen Welt Buch der NITYRI/ | 
moͤge theil/ (wie er es den warlich iſt) ſo 2 deſ⸗ 
Vafftig wer ſelben ſublectum, van auſſen an⸗ 

14 68 
50 10 1 zuſchen / auch gering vnd ſchlecht m 
De Henvdieweit auch C HRS DS 7 
aa) vor der Welt vnanſehenluch war a. en 
euer Gelobet ſey der Allmechtige E Dei " 
har. der das Koͤſtliche auß dem peraͤchte⸗ N 
Pe ſten (fee herfuͤr kommen! Was 5 
ond @ılber hoch iſt bey dens Feeder Daffelbe a 6 

uhr ſeidt F „ 


Das Zn Saniree,., 283, 


Klone | TR ein grewel für GOTT, Bitte sed Loge! 
EDEL im Geiſt vnnd in der vnd ſchlecht 
Her wahrheit / das RV ACH HHO 7 

am, CHMAH-EL, der GEIST oder das 
aun der IBEFSHEIT GO es a 
dir die wahr heit auch zeige / vnnd |, du ſols 
gh hier von dich recht lehre. Spricht e 
Alb nichtz es iſt mir zu hoch! Wehn die merke ſtel⸗ 
me Snadenkrafft des hoͤchſten vbet⸗ En len 
is‘; ſchattet / vnd lehr haffter weiſe bei re meines 
wum wohnet / wie kan deme etwas zu hock fn 
S Ph | fein 2. Den frommen gehet des an 
WinCC. (beydrs der heiligen Bib. Kane = 
Um liſchen Schrifft / vnd auch der Na berichten. 
Sl e im; eee von dem a 
ii Bnedigen / Sarmberzigen vnnd | 

1 e Gerechten a. Bund wenn dann .! 1 


ni EDEL der HERR auch dißfals d Danckopf⸗ 
2061 ſeind 
9 cket ihme herhlich: Dann die danck G TTan⸗ 
bull baren liebet ER, ſagt. H E R. deem. 
„M ES b. Gratiarum actio eſt ad 5 


ache 


Wal plus dandum invitatio, lautet das 8 40 
l gemeine waßre Sprichwort. 
— — —－HD— 


286 Coufeß.on: Hear: Khun: | 


1 
| 
IJIſt derwegen unt nichten leicht⸗ 
fertige Schwermerey / vnd ohne |Nv) 
grund ſelöſt erdichtete Phantaſey / 
(wie mancher Phantaſt auß Neid o. 
Pag. 1. der Vnwiſſenheit möchte widerſpre⸗ 
Allhier we⸗ chen) wann geſagt wird / das der 
re wol mehr Geſegnete Vniverſal vnnd Groſſe 
ahnen 3 Z EIN der Werfen , filius 
der die v⸗ Mundt Maiorıs, der SO N der 
berwitzigen Groſſen Welt / ſo THEO CEOs. 
beben die 4408, das iſt / eine Gortlicde 
Krafft vnd Welt iſt / (den auch noch 
heutiges tages / leider / viele auß Acid | FT 


Ber mus. gen SS EINS p THEAN-| 
muß man THROPOS, EDEL van] 
nen MENSEI iſt (welchen / wie die 
8 Tempora: heilige VBibliſche Schrifft lehret a | N 
&Mores! 1 die Bawleute der Kirchen auch ver, 
worffen haben) SORDIED ſey F" 
eg. Bud von demſelben in vnnd auß 
a dem Groflen Welt Buch der NA⸗ 


aux 


8 


Das 111. Capittel. ar 


EE eine beſtendige vnd jmmer- 
weßrende (E. HRE / bey den Mei: 
ſen vnnd jhren Kindern: Ja eine 
herrliche lebendige CONTRA 
FAC TVR vnſers Heplandes | 
IIH SVH CHARTS ITI /in vnd auß 
der Groͤſſen Welt / welche J H 
ME S en ee 
ofen Geburt / vnaußſpre 
N . Tugenden ale 
wuͤrckungen nach) Natuͤrlich ſe hi 
lehnlich ſiehet; ſo GO der 
Aeg neben ſeines SONS 
Bibliſcher / Hiſtorien / auch im Buch 
der N As VR ons ſonderlich An: 
bilden, vnd Naturlich darſtellen hat 
‚I allen. Wie dann mit GOT CS 
a baͤlffe vnd fernerem beyſtande in ei⸗ 
nem beſonderem Buch hiervon / als 
IdeHARMONIAIHSVE 
NICHARIS TI&LAPIDIS Philoſo- 
„I iphorum admtranda, zu feiner zeit 
von mir gnugſam kan erwleſen wer: 
den; Jedoch für die muthwillig⸗ 
* ö ———— ——ꝛ—ꝛ— q — 


blin⸗ 


1 
5 


288 Canfeßion:Henr; Khun: | 


blinde leichtfertige Welt gehort e 0 
nich 1 


Meinſtu / du Spoͤttter / das ki 


CHRISTVS der HERR gefabelt 


uc. 19. habe / da er geſagt a: Wo dieſe wer⸗ 
nk | 
NE ſchreyen⸗ Verſtuͤndeſtu der 
WEISHEIT geſchrey / als des 
wunderbaren GOES wun⸗ 
derbare Stimme / durch die IH 


Yade ig., TBRinder Cn Sas DN von 


Anphithea. Allen durch Alle / zu Allen / ſo wuͤr⸗ 
tri. deſtu die Reden vnd Geſchrey des 
Philoſophiſchen STEINS von 


CHRIST O / wie geſagt / jnnigli⸗ 
cher betrachten / vnd daruber (wie 


alle wahre Philoſophi chun) auch 
dich hertzlich erfrewen. Darvon 


an einem andern ort / gellebts G Ott 

mehr. 8 
GO verleihe gnediglich / 

das dieſe LEHRE der NAR 


von hriſto möge bey viel angenem 


ſein / au ch lat / helle undtwett erfchals 


ten/ 
— EEEEEERETEEERZER ann ang EEE 0 2 3 ou ae 1 


den ſchwetgẽ / ſo werden die STE J, Hi! 


7 
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len / ſo koͤnten auch Juden / Heyden / 
Tuͤreken / vnd Andere / die GOtt⸗ 
toſeſten / VnChriſten / ja Vnmen⸗ 
lachen / ſo jhrer eins theils (G Oct 
erbarme es) die gantze Bibliſche hei⸗ 
lige Schrifft / eins theils aber inſon⸗ 
derheit das Newe Teſtament / vor 
eitel Fabeln / vnd lauter nichts ach⸗ 
ten / auß dem Groſſen Welt Buch 
der NAR / mit begreiffung ihrer 
ſinnen vnd vernunfft / in jhrem eti⸗ 
genemGewiſſen / der Chriſtlichen Re⸗ 
ligion Warheit vberwieſen / vnnd 
durch mitwuͤrckung Gsͤttlicher 
Gnaden / als dem zuge des Him⸗ 
| liſchen Vaters / auch fleiſſiger auß 
dem Buch der Bibliſchen Schriffe 
[SO weißlicher neben ⸗ vnter⸗ 
xichtung) zur Chriſtlichen echt: 
gion deſto ehe bekeret werden. Auff 
leſe weiſe koͤnten die angeworffe⸗ 2 
nen effertigen augen der Heyd⸗ gen ine e 
ichen in Goͤttlicher weißheit zenckiſchen 
1 pnerfahrner Philoſophen / oder geier, Ste rkoͤpff 
h RT . 0 
4 —— 
— 


| 299 cone, 1: Hen: xhun: 

Wer weiß — 

was Get ten Phuntaſten vnd gerne⸗Klug m 

Ban ſo wohl auch der Juͤden fioigen ond 

willen hab / krotzigen Rabinen / nieder geſchlagen 
unnd endlich auch die Sceptra der 
G Ottloſen Tyrannen der Chriſt⸗ 

in dieſen lichem warheit vnterworffen vnd on⸗ 

en 1 tech nig gemacht werden; wo Sie 10 


eee 3 zu fynen komme * il Ai 
be, re, fe ben ihnen geſchehe) Vom (Icht In 


EAtrchen / der N A BR / alſo wie geſage / auch A 


noch vor ö 
Den ge mit erleuchtet wuͤrden. hl 


Tage des Ich kan leichtlich erachten / es | " 
HER Ren werde der hoͤniſche vogel feinen ſpoͤt⸗ . 
ge tiſchen gefäng allhier abermals ho⸗ 0 
zuver⸗ 

richten. ken / vnd ſeinen leichtfertigen geifer Kur 
wider mich fallen!. ken Nun / was Ein, 

ſol man thun? GO & ond der zeit Ein 
befohlen? Regirete Ihm. ein guter Din 
EIS / er ſange wol etwas bef⸗ 1 

| jrs. Wahre Diſcipult SYR; | 
{ 


S * 


— 4 r — 2 
| 


Ä Das „Il. Capitel. 291 
SJ koͤnnen es je nicht beſſer ha: 
hl. ben / als ihr Meiſter. Die Calum⸗ 
ba ntanten werden mit der zeit ſehen / 
N wen ſie vexibet haben. 
1 Dieſe Kunſt / ſagt der Gottfuͤrch⸗ 
che tige vnd hocher leuchte Philoſophus 
a/ findet entweder oder machet einen a Thomas 
Gott fuͤrchtigen frommen Men⸗ de Aquins: 
chens ſonderlich wann die Geheim ⸗ o auch ein 
an nuͤſſen derſelben / mit inuiguchem ge e 
en muͤth / in Chriſtlicher demutg / wie fenie 
LEDER weißlich betrachtet Wee eee 
l den. Lieben! wie is doch muͤglieh ten zeugen. 
auch das ein Menſch / der ſolchen hoch⸗ 
herrlichen Groſſen Schaß / vnd dar⸗ 
nal auß flie ſſende fuͤrtreffliche WES 
he EJ C/ alleine auß GOcc e S 
l Snaden vnd Barmhertzigkeit vor 
a anderen vielen tauſenden vverk om / 
a men / vor dem ang: ſicht des gewal⸗ 
auh eigen G Oed ES ſich nieht ſolte 
un demütigen / auff die Knie beydes ſei⸗ 
val nes hertzens vnd leibes / fallen vnd 
durfuͤr dem hoͤchſten GE Beg 


50 | 
Zu 0) 


— 
ER 
Ee! 


| 292 Confeſſion: Hen: Khunr: 


auß bergen grund für vnd fur dan⸗ 
cken? Ja auch mit vergieſſung ſei⸗ 1; 
ner trenen vor jnniguchen vnauß⸗ 
ſprechlichen frewden : e 
die jenigen erfahren / ſo G Od dor 
ſeine Gaben mit Mund vnd Hertzen 
zugleich wiſſen zu dancken. Die 
vnreine Welt verſtehet noch weiße 
hiervon nichis; iſt ihr auch vnmuͤ⸗ 
zlich ſolches zufaſſen. Sehr fein 
pricht der Alchymiſche Graff 
BERNHARD von der Margka:: 
ohe Dieſe Kunſt iſt eine ſondere Gab 
n CAT. GOT&N ES / vnd konte wol ei. 
% &14.1 nen boͤſen Buben / der ſie recht ſehen . 
möchte / zwingen das er GO & 


wirdz das mich gleich jammert / das 
Sie alſo verachtet fein ſo. I 
Wie hoch nuͤtz ich vnd ſehr not. 


wendig > 


> Das 71 l. Capittel. 293 | 
%. TI | 
m endiz nun offt wol gedachte 
han EE der NA V heutiges 
iges wehre / da alles (leider / G Ott 
Fu erbarme ſich / vnd wende es) giffti⸗ 
aa ses Neidiges / vnnd gefehrliches/ 
dal duch an Seel / Geist vnnd Leib 
mul Mehadliches diſputirens voll iſt / laß 
mil / ein jedes friedliebendes Hertz 
ſelbſt ſudieir en. Ich sweiffele auch 


M 5 
* gar nicht / Man würde als dann / an 


aka zielen O iten / gewiſſere 5 vnzweiffel⸗ 
00 Hoffligere vnd dem Menschlichen ge, Iſts doch 
% leckte weit nützere lehren haben, ene ſchande 
90 (ik he de F A 2 5 5 Did JUer⸗ N 
ie!) Br Du Bsttfichen vnnd auch varmẽ / das 
e tärlehen ſachen: Es hetten Kela fh 
a] dh Bin end wider die Seiſtucd den nales 
genaudten (denen doch etliche fon: een 


100 | | 
ep faßt Ihufd geben wollen/atsich, Per "nos 


leeren ſie alles vngluͤck in der Welt ben, 


ö an vnd wehren die fen gen / davon eiges rages 


IL ur Nn N es 5 b d 5 N 
chan im Sprichwort ſagt / die Be: Bey denen! 
5 | ich Chri⸗ 
ken / die verkehrten } auch Php: r | 
10 ei vnd Medien mehr lob vnd prei. me / wor ich 
ens ond wehre beh menniglich / er Vn 


14 5 2 V ii)... geſun 


29% Confejsion: Hur: Khunr: 


gefunden ond Krancken / dißfals / 
minder klage. Dann alſo Sehe 
vnnd hoͤrte man den Geiſt GOLF ° 
2 ES fo wol auß vnd in dem groſ⸗⸗ 
e ſen Welt Buch der N A T R/ 
als auch in vnd auß dem Buch der 


baben Bibliſchen Sc RIP TVR von den 


hochen des Groſſen GIFLTES I". 
\ober natürlichen vnnd auch Na⸗ 
tuͤrlichem Magnalien / zugleich vnd 
mit einander vbereinſumment ley⸗⸗ 
ren: vnd fielen alſo die verfuͤhreri⸗ 
ſchen gloſſen vnd falſchen außlegun⸗ 
gen der verführerifchen vnd falſczen 
außleger / beydes des Buchs der 
Bibliſchen Schrifft onnd auch der 
Natuͤr leichtlich dahin / wie leichte | 
Karten Bleiter / die ein ſchlechter Ni 
Wind Vmbwehet. Liber li- 
brum explicat, ein Buch verdol⸗ 
metzſcht vnnd leget aus das anderes I 
uch der Bibliſchen Schrifft 
das Buch der Natur; vnd das Buch 


der Natur hinwiederumb das Buch 


Das Fri, Capittel. 


/ der Bibuſchen Sihriffe 8% 
Schell lehre von HOTEL / vnd deme⸗ jr 
Er geſand IHSVH CHRISTO, 
ge in vnd auß dem groſſen Welt Buc 
1 der NAT YR / iſt gleich alſo ger; 
auf als die auß den Buch der Bibliſche: 
KC RIP TVR. Ein HERR on! 
Meiſter iſt beyder Bücher AV. 


297 1 


N) || | 
I EHOR. Eins hat die Ewige 


WAR HE Js mit jhtem wun 


u derehetgem Singer. dee Allmacht Ans. 
ua eloſt geſchrieben; das Andere durch! 2% 


ud ihre diener (auß Ihrem eingeben) 

auffzeichnen vnd beſchreiben laſſen. 
Daran aber ligts / das ons ſolcher 
beyder GOES Buͤcher vber⸗ 
einkunfft etwas ongewoͤnlich vnnd 
frembde zu ſein beduͤncket / weil bey 
dem Menſchen das eine dißfals micht 
IF alfo.befanty oder gebreuchlich iſt zu 
nan beſen wie das andere. Hierinnen 
Aut aber iſt die vhrſach vnd ſchult je nicht 
Sud G Sec / ſondern vnſerer 
d ee beende 
Vin vn⸗ 


"u — 


296  Confeßien:Henr: Kbunr: 


vnfleiß vnd verachtung Goͤttlicher 
Gehemnäffen / das FE Wen fo 
is indi.| (aus GOttes willen) alles probiret 
1 vnd vrtheilet a / vnd von G Ott ſelbſt en 
#1. Cor. 3. vexordneter Phyſieus vnd Profeſſor | 
Pes. 3. iſt / das groſſe Buch der NA 
»Naturgemeß⸗ Kuͤnſtlich zu inter | 
prætiren vnd recht auß zulegẽ / gebuͤr⸗ 
lich nicht Hören / ſondern vielmehr 
auff Menſchentant ſehen / vnd alſo 
die lügen vor die Wahrheit ergreif. 
fen / belieben end behalten Fu 
ret derwegen ein blinder den andern / 
& de errore in errorem; bon el 
nem jrt umb in den andernsondheift| 
dann gewiß auch recht / volenn non 
fit iniuria. Daher kumbts das wir N 
es nicht verſtehen / dieweil wihr es 
niche verſtehen wollen; an GO 
LES willen mangelts warlich | 
nicht, Beliebten wir die Hochen || 
GOA ES Gabon / ſo er auch! mi 
im Groſſen Welt Buch der RA.“. 
SY (geſagter geſtalt) uns mil. 
A EI IE NL 


diglich EN 


Das 511. Capittel. 297 


diglich andeut / alſo vnd dermaſſen 
wie E Res Vaͤterlich ie force 
ken vnd ſuchten denſelben / & Theo⸗ 
ſrotioè & practice in ORAT O- 
RIO &LABORATORIO fleiſſig 


nach / ſo zoͤge E R uns auch das fell 


der verdunckelung wol beſſer von vn⸗ 


ſeren augen / vnd vertriebe den Ne⸗ 


bel des vn derſtandes auß onferen! ' 
Hirn / Hertzen vnd Gemuͤttern / al 
o / das wir die warheit von Gokt⸗ n Wer 
lichen vnd Natuͤrlichen Gcheim ron, 8 
Inuͤſſen / in vnd auß dem Buch der 

Nas R/ wie ER ſelbſt dieſeiben 
darein gelegt / beſchrieben / auch dar⸗ 
ſauß verſtanden Habe wil / koͤnten wol 


ehen / recht leſen / vnd gnugſamb ver⸗ 


ſtehen. O HERR m deinem 


ee ſehen wir das JC. HCTa. ſa pf 36. 10. | 


Sonſt dappen wir im Hinſtern. 


Man verwirfft das Buch der Verleumb⸗ 


Bibliſchen SC.gg Jg T nicht / dar los 
vnd ſetzet das Buch der NA R 0 
lan ſeine ſtelle; Nein nicht alfo ; lige dich 
1 —— —— ennem an⸗ 
V 9 das dern. 


7 
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298. Canfefion,.Henrs Khünr: 


a eee, ee eee e 
das hoͤreſtu ja wol: Sondern es wird 

gelehret / wie Eins nit dem Ande⸗ 

ren fleiſſig zu eonferiren / vnnd ſie 

beyde neben einander (auff das eins 

das anders / nach GOES wil⸗ 

len / recht außlege vnd erklexe) nuͤt⸗ 
ers wo⸗ lich zu leſen ſein mögen. e e 
neſtn O wie ſehlig vnd vberſehlig iſt Na 
un 455 der / EDIBLISCEH, GAS 
bien vnd K SN Wert Je n 
mem 40%. | Dreyainıgen  CATHOLECI- | 1 
PHITHEA SAO oder AKE MEIN 
TREM SC HEI lexuet erkennen GO 


* 


| 
dich werter die N 4 T VKR vnd GREATVR;| ||): 
chen auch SIEH SELDSE i * 
Warlich einem jedern iſts nicht ge | |; 
geben: Alleine denen von G Ott 
gebornen vnd in G O&K & wider! 
newgeboren! Enſophl Enſophl En- 
ſoph . x; 0 
GO Ts bekehre dich du Calum⸗ 
niant vnd Spoͤtter / vnd gebe dir ei⸗ 
nen beſſeren ſinn. Ihr die ihr hier v 
ber euch vnbillich entruͤſtet oder aber 


bönifhl |) 


Das Vr 


Phyſicus & Prefeſſor DElordina- 


dextrè probat ac judicat Natu- 


| hyperphyficis Myſterijs LVMI- 


i 1. Ci. 275 

hoͤniſch lachet / wiſſet die SEHAnfft 
vorgeſagter beyder Buͤcher / noch 

die g R Aß L GOTTES nichts. lr: as. 


* 


Wuͤnſe derwegen euch Chriſtliche 
vom Ewigen LC. erleuchtete 
Augen / vom Geiſt G Ortes gereum⸗ 


te Ohren / vnd beſchnittene auffge⸗ Ste ver⸗ 


ſchloſſene Hertzen des inneren den; eie dasſhr 


ſchen / zu ſehen / zu hoͤren vnd zube: dieſẽ Men⸗ 
gteiffen die Wunderteden on Wun⸗ chen n ech 


lernet erg 


derwercke des Wunderbaren G Oc kennen. 
ISES. Wer das begert der ſpreche v Coloſ. 3. 


17. 
Das Sr 
WER ͤ er⸗ 
oͤffnet vns 


mit mir von Herten / im Namen 
IHS VI b, AME N. IGNIS, 


rius in Univerfitate Mundana, 
Phyfico- Chymice explicans I. I. 
BRYMNATVR A magnum; 


der IE 

EORILLEZ 
turgemeß⸗ 
Alchy miſch. 
ralia Omnia & Singula. Te- 


nebria eſt in arcanis N hyſicis & 


NIS NAT VR A lucentis in te- 
nebris LIBRICREAT VR. 


parumq; 


SLICHE 


Crepasusutl 300 .-. Confeßions Henr: Khunr: 
ela Mon . | I 
ale, tamen parumq; ſolidi de ijs ſciens; qui 
ern et & non ſtudioſè audierit etiam 1 
mant i 
quod diwi. 


biplura. 

5 Itzt vnd nun / geliebter Brüder 
Quemodo ex in CHR JS O / betrachte / wie 
ine inten- auß dem E N DE deines Catho⸗ 
tou tuæ liſchen fůrhabens ſich ſelbſt dir 
catholies anmelde vnnd eroͤffne das Vnı- 

verlal. SVBIEC TVM des höch⸗ 
ſten Philoſophiſchen Naturge⸗ 
meß⸗ Kuͤnſiichen WER GKS 
oder AR BE Je: Auß welchem 
nach beſchehener vnd vollbrachter be⸗ 
quemer Naturgemeß-Alchynnſeher 
Kathohfchee ZV BeERck kung,, 
der Naturgemeß⸗Alchymiſche V hy⸗ 
ſieus vnd Medicus ( ſo G Dee des 


1 HERR iR dieſem groſſen Hoſpi⸗ = 
tal / von G Oe & ſelbſt ordentlich 


rnerfberuffener vnd beſtalter Phyſieus vnd 
Medicus / auch groſſer Geltgaben 


Flee⸗ 
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eee, eee a. u e 


al Eleemofynarius oder Almoſen 


Elecmoſyn a 
riss OE I. 


Jaußteiler / zu geſund heit vnd noth⸗ z iran he 


wendigen vnterhalt feines duͤrffti⸗ 
sen Nechſten / ſein ſol vnd iſty nicht 
Anur allein die UNIVERSAL 


vnd hochſte 1 ED ICI N ha⸗ 


1) be / Geſundheit Menschlicher Leiber 


zuerhalten / vnd Kranck heiten (wo 
ferne ſie von G Ort zum Tode 
nicht verordnet oder auffgeſetzt ſeind) 
zuvertreiben : (Dann GO te hat 
in angedeutes dem Chymiſchen Phi⸗ 
loſopho vnd Medien fuͤrgeſteltes Ca⸗ 
tholiſches SVBIECTVM LAPL 


na guss, 


MEDICI. 
NA Cath. 
lica. 


DIS Catholica ac Magni; durch 


Idie dT Ac DR / gelegt einen ſehr lieb⸗ 
lichen vnd anmuͤtigen BA LSA M/ 
dardurch / nechſt GOTTES wi 
len / Allgemein / zu Curiren alle 


Kranck heiten der Fleiſch lichen Coͤr⸗ 


I perz welcher warhafftig iſt / vnd recht 
Tat MEDICINA UNIVERSA- 
Lis onnd wer denſelben wol fen» 
Inet / auch Naturgemeß - kuͤnſtlich 


weiß 
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weiß zu præpariren / vnd dann recht 
zu gebrauchen / der iſt vnd heiß je 
billich ein vollkommener Naturken⸗ 


ner vnd ARtzt; die weil er erkennet FV 


vnd hat den wahren vollkommenen 

grund Natuͤrlicher P hiloſoplliæ vnd 
Allgemeiner ARF Z NE. Vnd 

wo GOctet dieſen BA S A 

dem Menſchen nicht gelaſſen hette in 

Iuoc B A L. der NAT VR Naturgemeß⸗Kuͤnſt⸗ 
SAM o glich zu vber kommen / ſo koͤnten die 
9. Taracei: ſchwereſten Kranckheiten / als da 
is morbos ſeind Podagra, Hydrops, Epilepſia, 
curavit alis Lebra &. Welche die der hoͤchſtnoͤ⸗ 


ſincurabiles; 


Silber vnd Golt / nechſt eigner ehr 
n licher vnt erhaltung auch ſeinem | 
duͤfftigen Nechſten (wie obgeſagt) 


darvon 
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darvon auß und mitzuteilen: Wel⸗ 
ches verſtehe Silber vnd Golt Na⸗ 
turgemeß Alchymiſch zu haben / ge⸗ 
wißlich das geriugſte in dieſer Kunſt 
iſt darauff ein wahrer liebhaber der | 
Geltſucht im gerigſten nicht plagt / ſüchtigen 
noch plagen fol) in etlangung vnd Choren ? 
zuberemung des Philoſophiſchen Ca⸗ 
tholiſchen WE IJ SHEJ S- 
SALTZE-STEINSI am 
wenigſten ſiehetz gieweil Sieber vnd 
SGolt dem LAPIDI Sophorum 
Catholieo ac Magno (wann der 
Pyiloſophus den ſelben / nach Gott⸗ 
tes willen / ſuchet / darauß durchs 
LJ. H der MA V Rauch zuer⸗ 
kennen oz RCNCH.G OS AES 
ſvonnd ſeine Gerechtigkeit) alſo ge⸗ 
ſwiß an ſich ſelbſt folgen / vnnd dem 
Philoſopbo zugeworffen werden/ als 
einem leibe in Sonnenſchein fein 
ſchatten: Nemlich durch anwen⸗ 
dung Phiioſophiſcher anderet Fer⸗ 


Nice! 
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eng] 3 N 
mentation: (nicht der Erfienvy fell,“ 
da geſchicht in zu bereitung vnſeresf 
Catholiſchen vnnd groſſen Rohen I", 
Simpelen ST E IN / fuͤr vnd 
em. an ſich ſelbſt / durch zuſatz feines eig / 
nen in ſich ſelbſt habenden Fer- 
menti, verſtehe / das der Spiritus 
Animatus ſein eigen Corpus fer-“ 
Gleichnüß mentire oder ſewere / alſo das dee 1" 
were alfosu ſelben gantze Sublkantz auch in Spi- ge 
fteitum verkeßret werde / & contra, 
daß das! Corpus hiwiederumb a 
feinen eignen Spiritum Anima- I. 
tum auch fer mentire oder Sewere 
alſo / da derſelbe auch Corporaliſch 
werde: hine illud Phileſopho- 7 
rum; in hora qua Corpora ſol⸗J% 
vuntur, Spiritus coagulantur. ] 
Item : Ex Corpore fiat Spiritus, 
& ex Spiritu Corpus. Eſt enim, 
inquit HERMES, Fermentum 
non niſi de pafta ipſa: Son- 
dern / wie gehoͤrt / der Anderen) 
Dardurch vom Groſſen SE JN 


der⸗ 


=: 
vn 


El 
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der Weisen (als von FERMENTO 

paſte totius Orbis TERRARV AZ 
FCatholico, quia eſt de Hyli & Se- 

mine rerum omnium Materialiũ 

pri mordiali, imo. deSPERAZATE it zube⸗ 
No Die gemeinen Meralla/ ceieung der 

Silber vnd Gold / erwecket / beweget / meinten 
fruchebahr gemacht vnnd dermaſſen vñ anderer 
Sublimiret werden / das fie (guff jh⸗ rahmen 
Ike weiſe ) ihres gleichen auff Ege⸗ NT, 999 
De Nauch konnen foripffang n vnd iets becher 
geberen / vnd alſo fruchtbarlich aug⸗ fen wie ve 
mentiret / Multipliciret oder vermeh⸗ e 5500 
kes werdet uche nach 
1 folgendem 
Sondern? (age ieh weirer das n 
er als auch ein THEOSOPHVS bels 
das iſt / n G O& 2 Waſſer vnd wird. 

Bor Liebender Menſch fu e 
Hemlich auch habe des Dreyein gen 1, . 
GHLZES feines SC Hopffers vor res 
wie angehoͤrt / neben dem Buch eren ex 
der Bibliſchen SCRIPTVR, in Creatura., 
vnnd aus dem Buch der CRE A⸗ 


2 = 
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I. | 
| TUR a) vnd deſſen den ER geſandt 
„ J hat IHS VH CHRISTI warhaffte 
G, Erkendenuß: Der gangen Chriſili⸗ 


geſunde / reine vnnd vnzweiffelhaff⸗ 
uge LEHRE; alſo / das man aus 


der heiligen Bibliſchen SCHrifft ; 
vnd darauff gewiß / mit gutem grunde 


der eitelen 


vor ſich al⸗ 


der Creatur 


vnd vnter⸗ 


Rom. 7, a5. chen RELIGION rechte / 


dem LIE CH der NAS BRIO. 
im Buch der CRE AT VR haben 
kan wahre interpretation oder Auß . 
legung vnnd Erklerung des Buchs 


ſagen kan / Ich habe nunmeht nicht 
Ich rede al nur alleine Articulos des Chriſiui- 
hier mie von chen Glaubens / Sondern aus 
blinden ver mit Sinnen begräfflichen grund⸗ 
nunfft / feſſen des Buchs der NALBR /| 
ſchlecht vn auch eben dieſelden Religions Ar- | 
leine / ſon⸗ ticulos des Chuſtlichen vernuͤnffti⸗ 
dern wie z gen wolwiſſens; Alſo das Wae 
dem Geiſt aus Bibliſcher SEARZIT wu 
Gottes aus glauben / nunmehr in vnnd aus dem 
dem Buch Buch det NA T VR wir auch le 
erleuchtet bendig Contrafactiſch konnen ſcha⸗ 


wieſẽ wird. wen | 


1 


| 
| 


mM 
1 
N 
ain 
| "9 
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mt) wen / mit onverruͤckten ſinnen begrif⸗ 
fen vnd vernuͤfftig faſſen. 
el Endlich auch aller NMAJ R- Ns 
14 / SCHEN Aagnalien „Ayſteri- Nn 
fen vnd Arcanen des LJCC H ZS | 
der BAER der gantzen Aachi- 
Dall Jiundanæ, als der Groſſen | 
Wele; ſampt Aller Verborgenhetten Nossz Sr 
INSEMNER SELBS Labs S 
Geiſts vnd Seele / wolkuͤndig vnnd 
recht erkentlich wiſſent theilhafftig 
werde. 
II; Gehört derwegen dieſe Doctrin 
el nicht nur allein zu erklerung des Er⸗ 
ſten Articuls Sy mboli & poſtolo- 
rum, Vnſeres Chriſtlichen Glau⸗ 
N bens; Ich gleube in GO TT den 
Vater / Allmaͤchtigen Schoͤpffer 
Simmels vnd der Erden: Son⸗ 
0 dern auch zu deſſelben der andern aller 
N | Articuln beſſerem Verſtande, mehrer 
u Derſicherung vnrd Gemißhen bey 
10 | Schwach vnnd Kiemgleubigen Her⸗ 
1 . 8 
— 


W oA 5 EN | Es 


A 


ee —— A 
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Es ſeind noch heutiges Tages viel n 
THO IST EN in der Welt 8 
welche / ob fie wol MOSER und e 
die Propheten haben / auch dieſel⸗ 
Luc. 16.19 hen ſoll en hören; a / Daunoch alo 1 
Schwachglrubige/glach wie ige An⸗ 
herr I HOAuð der Zwolffen einer 
MERAN guͤtiglich ond zum ſon | 
derem Troſt auch hören: Thomiſta I 
Reiche deine Finger her / vnnd ſiehe / J 
gus der NA TX R in der CA EA. N 
TVR meine Natuͤrlich - contra 
fecuſche Haͤnde / vnnd lege fie inn 
meine Symboliſche oder Anbildungs 
Seiten / vnnd ſey nicht vnglenbig / 
Sondern gleubig b. Der Tho⸗ 
miſt wird antworten gleich wie fein] n 
Meiſter / vnnd ſprechen zu me n 
Mein HERRN vnd mein GST. 
Spricht IHSVH zu jhme: Dieweilſ 
du mich geſe hen haſt Natuͤrlich Con 
trafcetiſch angebildet aus vnd in dem 
Buch der NA BR / ſo glaubst 0 
ſeelig ſeynd die nicht lehen vnnd doch! 
glau- 


t 


b 1oh,20,27. 
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glauben. Lieben Ehriſten / Den e 


Schwachen im Glauben nehmet Latur ſter⸗ 
en mehr 


auff / unnd verwirres die Gewiſſen [5 e Gewiſfe 


Dieweti man durch fie zu emer 


nicht a. Wr ſich leſſet duͤncken er danndas fie 
ſtehe mag wol zu ſehen / das er nicht b 
falle b. ren. Fuͤhren 
AO RIENVS Philofephus Een. mehr 
Fehriftianus ſagt: Dieſe iſt eine ſol⸗ che Tayife 
che Kuriſt / Die vor andern ſoyderlich dann dz ie 
| nnd e ſolten abfi%z 
ſol geſucht vnnd erlernet werden / „en 18. 
viel Winderbahren Kunf gerah⸗ b. l cor. 10 
ten onnd kommen kan. Eſt e. 1 
nim Secretum Secretorum DEI, 
ec Arcanum DEI Altiſſimi ac 


el Aagni. Et: Sicut Mundus ere-- 


atus. atq; ornatus eſt; ita & L A- 
ls noſter ortus, factus ac præ- 


paratus eſt, ſprechen die Philoſo⸗ 


phi, . SVMMA. I. ATIS P hılo- 
| ſophorum Cathelicus ac la- 
nus eſt SPECVLVVI Azyfterio- 


eum DEI, & Gaza Secretorum 


ILVMũINIS NAT VR totiũs 


— —— — 


& li locu- 


310 Oonfeßon: Henr: Kbunr; | 


locupletiſſima; Der Philoſophen 
Univerſal vnd Groſſe Se ein iſt ein 
SpIGE& Goͤteucher Geheimniſ⸗ e 
ſen / vnd ein vberauß reicher Schatz 
aller Natuͤrlichen Verborgenheiten: 
Dann er iſt Vber welchen & Or der HERR 
von dem nechſt ſeinem ins Menſchen Fleiſch. 
ge ſandtem / vnd auch Bwliſch auffge⸗ 
ſchriebenem W OR / dem Men 
ſchen nichts nuͤtzlichers noch hoͤhers 
hat wieder fahren laſſen. 


ER iſt eben dieſelbe Frucht 
vnnd Gade der WES HE NT 
GHTTES / davon Salomon 
ſagt a: Langes leben iſt zu jhrer Rech⸗ 0 
ten / vnnd zu ihrer Lincken iſt Reich! 
thumb vnd Ehre. IPs E eſt de 

[CENTRONAT VRR, in & 
ex quo Naturalia omnia. Cumqz 
Untverſæ CREAT V funda- 

menta Synopticè . Gatholiceé 
contineantur in BAL Samo hoc, 
Vitali Sulphure, Radicali humi- 


| Das „il. Eqpittel. 31“ 
inf do, Aundi Semine, Mumia, Ma- 
ind teria prima, So kan auch ER (der pag. 26. 
Sc & JN der Waſſen) wol lagen / 
Ecce Naturalia nova ‚Naturalı- |L4Pis RZ 
ml er fa cio OM Nia! Siehe / Ich qa Tus. 9 
Mi vernewere Alles Natürliche Na- 
ig) eärlch vnd Naturgemeß Künſilich! 
fm \ Ka ER iſt auch ein Notürscher 
Brunnquell vnd von GHET hier: 
zu geſchenckter Kurtzbegriſſlich 
Catholiſcher Vrſprung aller wahren 
Natürlichen Philoſophi ; Dar⸗ 100 3 
auß Philoſophiſcher Künſte vnnd galbter niche 
N börhſer Wiſſenſchafft Erkendt an norte 
uch Inuß ſueſſen: Dann Eg giebt 
[0 L licher vnnd Natürlicher 
DINGE verſtandt vnnd vollkom⸗ 
mene erkentnuß / als H ER MESbegu | | 
get a; Dieweil ER iſt / nach Lehr |; Cap. 4. 
m IR HERAEFIS. b, Pater omnis Te- Sage 
„ leſmi, h. e. Secreti& Theſauri to- ſhencalfel 9 
tius Aundi, Der Vater aller voll 557 
kommenheit / Geheimnuſſen onnd | 1 
| 
age 


| 


* 


f 
U 


{ 
| 
— 


Schaͤtze dieſer ganzen Welt. Die 
5 & M Me 
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fes hat NEN VA Romanum, 
bewogen / Das er zum Koͤnig CA⸗ 
LID geſagt: O Koͤnig 7 ſo duden 
gantz Königreich vmb dieſe Kunſt ge. 
7 beſt / ſo koͤnteſiu doch die ſelbe dor mt / 
nach ſhren warden / nicht bezahlen 
Viſiu / leber Leſer / ein wahrer 
Chriſt / vnd rechter Pylloſophus / deſ⸗ 
fen Philoſophia auß oem CJEC. & 


der d A VR / vnd nicht aus den 


Verſtehe⸗ . 5 
. Heydmiſchen Finſtermſſen vnd Koth 


ſo ſchene lachen gehet / ſo verlacheſt vnd verſpot ! ! 


dich niche teſtu / mu der boͤſen leichtfertigen ö 


Ina es vers, Welt / dieſe Warheit vnd hohe Got⸗ 


hen u 


Aenne Su bes Gabe nicht. Dem wund erbah⸗ 
jo (one: in ren] EH OV hat es wunderbar⸗ O 


0 eich auch alſo zu lehren gefallen / ey | 


e 85 ma ſo gefalle es auch mir / vnd dir du v⸗ 
verwirft / betkluger elender Narr. Viel mehr 


Wirſtu es . 
alle zur fin ſolteſtu un verwunderung aus Pau⸗ 0 


den / als dan lo a ſagen : O welch ein Zieffe der 
verlache es Reicht hůmer / beydes der WES. 


3 . HEIL vnnd Erkeuus GS-0 
(es, NSR fürs] 
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vnd der dꝰ A YR / ja der gantzen 


EAT WR! Hörer derwegen ſhr 


Himmel / vnd du Erde mim zu Ohren 
denn der H Egg redet a. (8. 
Meg: LAPLS Philofo-! | 
bphorum; iſt die Pri materialiſche 

der Philosophen Cathouſche durch 


Neturgemeß - Alchgmiſcht Kunst 
A Plußtusmperficirte / oder mehr dann 


MIT heilige Erde ; In derer Paradieß o⸗ 


b Vollkommen gemachte höchſt. RO Ad u 1 
| — 45 f tu, in qua 
der Luſtgarlen weſentlich iſt L. I. 15 
IIGNVHVITE V Holt des Le lite, 
bens / vnnd BETA - ELydomus | 
DEI, ein Quineſſentialiſch Him⸗ 5 
liſch Tabernacul oder Hütte des 


eg RN HERRN / mit vnnd 


bey den Menſchen beydes Natuͤr⸗ 
uch vnnd auch Out Vbernatuͤrlich. 
Ich rede auch mit euch beyden / Du 


e Lbriſtlicher CA BALIST ynnd 
Göttlicher E die jhr / eine 


ID wahre vnd Himliſche 40 CALIP- 


f X v SIN i 
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— — — 
ISIN von Vergangenen / Gegenwer || 
tigen vnd Zukuͤnffigen dingen / m 

STEFN der Weiſen Gottwaß⸗ 

lich ſollet ſuchen vnd finden. VRI AA. 

DSIT;RUACH HHOCHMAR|| 


AN VA, noch in dieſem Leben; 105 


tia eſſe voln- 


1, C Nnta vnd bewohnen im GE Ss das | 


Effenrvem Hiuuliſche HIERV SCGALaim, mit 

D minitath vnaußſprechlicher Gemuͤtes Ruhe vn 
efe manſio Seelen frewdt. HARPOCRATES I]: 
nenn aß in- vermahnet mich zum ſchweigen⸗ 1" 
aun Nimmit geſagten 
Brachmani. vorlieb. 1095 


bm didicu. ee 
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Das Neunde Ca 


pitel. 
| use Der Philos 
N. Ann in der Philoſophen Ca: Be A; 
131178 2 eholiſche Pri materialiſche cker vñgar⸗ 


Wie ten / darein 
vnbefleckte Jungfraͤwliche / man fees die 
noch nie Special iſche geſchwenger⸗ weiſſen vnd 


g te E F Steg F rothen Ne⸗ 
te ER OE oder AEKER / (Er eallſchen 


ſey nun entweder C Z. O TISCH Koſen / d 


noch Waͤſſerich / oder aber pluf- fie ſich dar⸗ 
9 ein S TEN N & e 
fix) als in der Weiſen MERCVRI- bringe viel 
VA, ins SAL eg der WEIS: 7 
e das Metall ſebe Gran o en 

der Korn / als Silver oder Gold / Na f 

turgemeß Alchymiſcher weiſe geſect 


14 worden / ſo wird vnd kan Sie ! die ge⸗ 


ſagte Erde) vermoͤge Vmverſaliſcher 
wunderthaͤtiger Kraͤffte / Tugenden 
vnnd Wirckungen ihres örtlichen 
Catholiſch - Kraͤfftig wuͤrckenden 


Geiſtlichen Fewers oder Fewri⸗ 


gen Gaſſs des JSC S der 
| | N 4- 
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NATVR ( ſo die auch fewrigen / je fl 
doch Spectal / funcken vnd kreſſte der 
NAS VR derer darein Naturge? 
meß kuͤnftlich geworffenen oder ge 
ſeeten Metallen erreget vnd beweget / 
fie Vegetixet / in jhr wachſen an⸗ 
treibet / vnd von der verborgenen / der 
Metalliſchen hertungs banden hal⸗ 
ben ſlillruhenden / ihrer Vermogen 
heit / in vnnd zu vollkowmener em⸗ 
pfindlicher Waͤlckung fuͤhret (aus 
geſagten Metalluſchen Samen her⸗ 
far hringen / auff jhre Weiſe Silber 
oder Goldtragende Wurtzeln vnnd 
Bewme derer Fruͤchte ſo wol nach 
inerlicher Natur Art vñ Cigeſchafft/ 
als euſſerlicher form oder geſtalt / vor 
haha beyder Metalliſchen Samen 
eind. 


155 
i 


— — 


In oder dermittelſt einem ber | 
quemen ACK E N bringt gleiches 
ſeines gleichen. Ein Menſch zen 
get Naturlich wiederumb Men 
. den Thiere / Thiere z als / Low / 


— 


Löwen; | 
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Lowen; Hirſche / Hirſche & e. Alſo * 
auch Roſen / Roſen; Kirſchen / Kir⸗ 
ſchen; Majoran / Maſoran; vnnd iſt 
nichts Natuͤrlichers / dann das ein je⸗ „et en n; 
des aus ſeinem Samen bringe nichts aum ſimile 
anders als nur ſeines gleichen / nach b 
G OTS Befehlichonnd Ord⸗ \ 
unga: Dann wie der Same iſt / al⸗ Cen 1. 
¶ſo iſt auch die Frucht ; Jer och aber in e 
oder aus ſolcher Erde / Acker / Grund 
oder Bodem / ſo dem Samen von 
Natur auch nicht zuwider / Sondern 
Naturlich 


) 
| 


| 378 Con feſsion: Henry: Khunr: | 

- ——  nsmmERgR] — 
„ PID Ea“ Phil: Specialem; das If] % 
55 ik Soecla eine TINC TUR auff weiß oder A 
la nimirum] Roth / als auff Silber oder Golde a 
Drachen haben / zuverſiehen / die vnteren Ale. h 
Mineralium talla tam in eſſe quàm in Forma Fun) 
ſub quibus darein zuverkehren / ſo muſtu auch Ani 
. nothwendig Silber oder Goldt / Ihen 
tale fab ein jedes auff feines gleichen / SA- he 
MENS WEISE. bar! [ler 

nehmen; Dieweil in dieſen beyden un 

Metallen die ting renden Fuͤncklein e 

ſo ſtecketſ vnd Stralen des CTIEC. OS der 

te Aunſt in N AT YA Silleriſch oder Guͤl⸗ Tn 
etallen. diſch ſieclen vnnd zu finden ſeynd / Ihr 
Art 

Bu 

ten gentzlich vberein. Derhalben See 

Silber oder Goldt Naturgemeß un 

Kuͤnſtlich / ſo bringen fie dir auch Ih“ ig 

res gleichen früchte · Dann was fur 

einen Samen du Seeſt / ſolche fruͤch II, 

te wirſtu auch erndten. vi 0 


u 


Jetzt wird nun geftaget / Worein 
hr man | 


IX. Capitel. 


| Das 319 | ; 
| armen Talk AE 1 
man Silber oder Goldt Naturge⸗ a 


meß - Rünfttich Seenſolle vnd muͤſ⸗ Nandi, Me. 
Je / auff das Sie wieder vnd Newge lla Phyfi- 
Abobren / Fruchtbarlich vermehret / co-artificali 
vnnd (auff Ihre weiſe) hochnuͤtzluch er regene⸗ 
verb eſſert vnd verwelfeltiget werden. Perfer- 
| Hierauff antworten dit Philoſophi ie 
einhebiglich : Metalla non multi. ee, 
plicantur niſi in PRIMA MAU. 
M TERLAM reducantur, die Metalla 
werden nicht vermehret / es ſey dann 
das ſie in hre Erſte Nlateriam mie: 
derumb bracht werden. Dann 
wo ferne / wie auch HAC Es zeu⸗ 
set / bie Corpora Metallorum nicht 
recht auffgeloſt werden / das dann 
ohne reduction in primam Mate- 
ſriam nicht geſchehen kan / iſt / biß⸗ 
fals / alle Arbeit vmb ſonſt vnnd ver Etliche re⸗ 
gebens. Wo die Metalla in Ihrer dn 2 
Mutter Leib nicht wiederumb ein⸗ T Fhlloſos 
gehen / vnd dann alſo aus Pri mate⸗ ſey Mareria 
| kialiſchen Waſſer vnnd Geiſt / Cex Aurum fey 
ei Spiritu Animato, dem geſel gtem 


1 Gap / 


f 
— — ́—Wdàů— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ER PTR ar SE SEE 


3:20 Confeßwn; Henr;Khun: 


Pe ů — — —ę—-—-—-— m ns RE 5 
N Geist / als auß oder durch Waſſer / In 
vnd alſo Blut vnd Geiſt vnſeres Catholiſchen unt 
werde aus S & EIN S ( nicht wiederumb 
vnd Newgeboren werden / fo koͤnnen 
fie zum ſtande der Erhoͤhung / vollkom 
mener Verbeſſerung onnd mehr dann Mn 
vollk ommenheit nicht kommen. K4⸗e 
talla autem non reduceuntur 10474 | 
teriam primam, niſi per Materiam Mm 
primam;ideft,perAZercuriu m uni: f 
verfalem Mundi-primerdiale; die 
Metalla aber konnen in jre erſt ela⸗ 
teriam nicht widerum bracht werden / In 
als durch die Erſte Materiam , das \ 
iſt / durch z / nicht vulgi / ſondern den 
Erſiwelt - anfangs Allgemeinen / A 
Welcher iſt X der Weiſen: Sinte⸗ e 
ei mahl nichts Natuͤrlicher iſt / als das en 
LS 1 Ding durch das jenige 77 A 
% auß oder darvon es gemacht iſt/ . 
5 7 . a Inn daſſelbe wiederumb auffgels⸗ WEN 
ſet werden. Daxvon ſagt Ca. 
‚LANVS a alſo: nd wiewol bey 
vielen Kuͤnſtuern ſolche wiederbrin⸗ 


gung IE 


in Didi, 
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gnug der Metallen in Mercurium 
onmuͤglich geachtet wird / ſo geden⸗ 
cke doch die muͤgligkeit / das die Aze- 
alla in der Erden worden ſeind auß 
Fend sulphute: Vnd alldiewen 
dann F (nicht Queck ſilber) iſt ein vr⸗ 
ſprung aller Metallen / ſo iſt es muͤg⸗ 
lich / das die Metallen darmit wie⸗ 
derumb werden bracht in . Dann 
von was dinges ein ding fein vr⸗ 
e ſprung hat / in das iſt es am al⸗ 
hl ler muͤglichſten wieder zu kom⸗ 
men. Item: Es ſey dann / daß das 
Korn corporis © vel D werde ges| 


0 


e das corpus thüet nichts alleine / es 
hs) ſey dann gefeuletz vnd es mag nicht 
e gefeulet werden / dann mit ſeinem 
( Ace. Wann fürmahr / ein 
ee Isliches ding / durch was vhrſach es 


u wech / dutch daſſelbe wird es zerſts⸗⸗ 


fa dann das einem jglichem dinge wer: 
3255•¶⁊ Teer 


worffen in fein allererſtes weſen / Prinum 
ſonſt arbeiteſſu vmbſonſt. Dann ENS. 


m ret: vnd es iſt nichts ſo Natuͤrlich / 


den 


Confeßun: Hem: Khun: 


ee eee eee 
den auffgeloͤſt jun: bande / dar mit es 
gebunden iſt / nut dem dinge / davon 
es iſt herkommen / ſcilicet & P lo- 
ſophorum Catholieo in vnſer ein Wi 
fuͤrhaben. 8 


Iſt derwegen hoͤch vonnsten / . 
das MATERIA PH MA Univer- 


alis, der Allgemeine Same aller | 


Metallen / noch in Catholiſchem N 
Stande / vnd gar nicht auff einiges 
gewiſſes Metals arth / es ſey Doder fi 


O&c: Specifioiret / jtzo ver handen 
ſey: Dann alleine in Catholi⸗ 
ſcher MAT E RIA PRIMA (Sie 


ſey nun 420 TISCH wäſſerig /I 
oder aber pluſqamperfect fix, als 


vorne gehoͤrta) werden Naturgemeß⸗ 


Chymiſcher weiſe New vnd wieder . 


geboren / auch wit fruchtbarem nutz 
nicht finde (auff Ihre weiſe) vermehret vnd fort. 
on drüber gepflantzet Meeallifch Silber vnd 
zo, @ol.. MERCVRIVS zutem . 


ww. Philofophorum Vivus, qui eſt I 


«Pag. 1956. Materia omnium Metallorum 


e — 


Catho- 
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Catholica prima, inquit Philoſo- Gebe 

phus, eſt & dicitur JQVAFOE-! 

In IE TIDA sex qua & per quam & cum 

aua præparant Fhiloſophi ipſum I) 
| ELIXEIR, in principio, & in ſine.“ 1 in | 165 

XH AZ E ſagt a: Bnſer I iſt der zu 17, mn 

wahre grund vnſerer Kunfi: darauß Pace, 


die wahren Tincturen der Metal- 8 I 3 
ſanlen herfuͤr bracht werden. ROSA. | 
ill RIVM magnum: wiſſe das keine 
olllkwat hafftige TIN CT VRzuwege kan 
f bracht werden / dann auß vnſe rem ulſe henang 
K E oder Kupffer / fo da iſt ES von wegen 
E RMETIS ond MAGNESIA. une jenes 
E XIMlus fpricht: Ich fage tuch mit T. G de 
Warheit / das keine Warhafftige Ceſegner⸗ 
TIN TVR ſey / dann in vnſerem 


Carholiſche 
A . GR Re! 
„te: Derwegen verſchwendet ewer Was lic) 
ug gelt anderer geſtalt nicht oder verge- Be 
fer bens / dardurch jhr euch ſelbſt raw. ler fie dich 
u kigkeit vnd ſorge vbern Hals ziehek. auch left les 
„al Ein Ander Philoſophus ſpricht: P 
Vnſer z verkehret fich in alle Natu⸗ 7 276.6 


al ken / damtt er vereiniget wird, Dar⸗ 


— — — —— —ͥ ́ꝗ ˙k?—D—D 
m Y ij auß 


E — 


A In dicto. 


„ 


a 


324 Confeßiwmn: Henry Khunr; 


—— 


auß entſteßen nun TIN C TVR 
SPECIAL Es, Lunx vel Solis, 
Author Confilij CONTUGIIO 
& D: Nulla erit via ad Aube 
dinem & Albedinem, niſi per I m 
IGN EA PATIEN TEA (Un- 


&uolam. humiditatem per ſeve- 


rantem in Igne, h. e. A QM 447 per- 
manentem) Soli vel Lunæ con- 


junxeris; nee aliter Antmam pe- 


netrantem & tingentem ei (Me 


1 


| | Au 


LEO 


DER, 


ji 


Is 
NE? 


irn, 
WEN 


* 


a Mi... 
tallo) poteris extrahere, quæ inf 


ventre corporis occultatur. Da 


rumb ſpricht ALAN VS gar recht a, e 


Es iſt in vnſer Meiſterſckafft nichts 
ö mekr noth / dann alleine die feulung 
I des Coͤrpers (es ſey nun I. 4p DIS uh 


„ ipſius per ſe, ad LA PID E An 


Phil: Catholicon ac magnum, il 


„der aber Solis vel Lunæ, ad L A- 
IDE MSpecialem Selarem vel fin 
Lunarem ac paryum ) in dem 
WASSER der Philofophen Il": 
Auß vhrſach: Dieweil vnſer F id] N 


LEO 


Das IX. Capittel, 325 e 


LEO am VIRI DIS, jam R- 
1 BER, Lunam & O devorans ; ia ( En! 
leider HERD NE / bald ROS HE / u 
das Suber vnd Golt verſchlingen⸗ 1 

Inllde Ls W. PHIILOSOPHVS: 
Wehr das Metalliſche Oweiß zuzer⸗ 
toren / das forthin kein Metal mehr e 
fel iſt / der kumpt zu einem groſſen ge⸗ Mi 
. heimnuͤß. e 
el Solche zerſtoͤrung aber des Me⸗ 
e talliſchen O kan durch anders nichts 
210 | bequemer noch beſſer geſchehen / als 
AN | durch UA TERIAMoOomnmium Me- 
ll raltorum Catholicam Pxl4Aa1, 
ht | Darvon ſpricht das groſſe ROSA- 
m | RIVA: BL dem reinen Golde / fo 
DE durchs Fe wer in ein hart beſtendig 
Eu Cerpus geſchmeltzt vnd bracht / iſt 
vnmuͤ glich das du forthin Philoſo⸗ 
phiſch kermentiren fönteft / es 
ſey den dag du habeſt die ERSTE 
(ond Unzverſal) MATERPAM 
der Metallen vnnd darennen das 
eat ee primam 


2 ur A 


niver[a- 
lem non ſpe- 
(iſicatum. 


4 In Didi. 


326 Confeſt on: Henr:Khun: 


. ⁵˙Vu ?sĩ?éru ementeeneegRtEn © 
Materiam / vnd in feine vermiſch' 


liche Elementa. Laſſel derwegen f,., 
ons (ſtehet daſelbſt weiter) nemen m 
die Materiam da Golt auß wirds]. 
als den wird das O (vermittelſt der I. 
Kunſt) zum warhafftigen fermento . 
der Philoſophen Verſtehe / das LA- . 
PIS Phil: Specialis & Fermentum | 


Speciale (nimirum ad & ſuper | ö 
Aurum metallıcum aliud) darauß 1 
werde. 


AQVA un@uofaLAPIDIS no- 0 
ftrı, bringt auch in quam unctuo- IE 


(am die Metalla/dieweil dieſelben ex 
Aqua unctuoſa jren orfprung auch) 

genommen / vnd von der AXT 
gezeuget fein AI. ANV a 10, 
Vnſer STE J Rwird gemacht ale 


leine auß einem emigen dinge / vnd 
alleine mit einer Meiſterſchafft der 


Regierung; Wann onſer WAS 
SeEg der Phlloſophen loͤſct auff die 


Corpora Solis vel Lunz. Dann 


vnſer WASSe R if lebendig g 


Mn Das 1X. Capitel. 207 


ond hat in jh me aller dinge nottuͤrff⸗ 
tigken / von wegen ſeiner vollkom⸗ 
menhent: Vaud wo das gefunden 
ni wird / ſo wird es mit tauſent namen 
nIigenenne? 5 Wann es iſt das reine 
durch ſchemende WASSE / in 
welchem ſich O vel Y Naturgemeß 
zerlaſſen vnd in keinem anderen din. 


leiblichen F der Metalliſchen leiber / 
werdet jhr ohne MATERIA PR- 
UlZ£A2UNIVERSALL, Keine 71 N- 
Mee V., noch warhafftig Tranſ⸗ 
Iimumr PARTICVLAR (wann 
jr auch ſchon A Nl Ata m Ozuſetztet) 
erlangen; auß vrſach / das keine pluf- 
quamperfection Ovel J foſcher ge⸗ 
ſtalt / wiejr vermeint / geſchicht. War 
umb Darumb / Regeneratio, die 
Wer vnd newe geburt gehet nicht 


Yin vor 


ge auff Erden. Der halben Laſ; mmer die 
et euch warnen ihr ſuchenden die: Solarrſchẽ 
‚fer Funſt mit vnd auß Atereurio he Labs 
(wie ihrs nennet) Solis vel Lunæ, ichen Nler⸗ 
das iſi / corporum corpore, dem eurialiſten. 


328 Confeßion: H Henr: Khun: 


vor hers. Wie kan alltzier Regene - 1 
ratio geſchehen⸗ peilPurrefadtioydie pm 
Feulung nicht vorhero gehet? Wie 0 
fan eine Feulung da ſein / wo kein J 
Naturgemeſſe Solutio oder Auff⸗ | 
ſchlteſſung iſt? Corruptio vnius; 
eſt Generatio alterius, zerſtörung | 
des einen / iſt Gebarung des andernz Fl 
Denn auff die zerſtoͤrung folgt beſſe }' 
| | rung vnd Newgeburt / auch in Natur⸗ 

gemeſſer⸗Alchymiſcher Kunſt. Lie⸗ 
ben Laboranten, lieſſet ihr geſagte 0 
ewere vermeinte Mercurigs auch I 
noch fo lange ſtehen / es ſey in imo e⸗ T 
quino, in Balneo vaporoſo vel a- 
quoſo, oder aber wie ir ſonſten am be. 
r quembſtè vermeinet / ſie ſolvirtẽ ficht | 
per ſe, nicht præcipitiren wer den ſie 
ſich wol per ſe, in Schwartz: / Gelbe / 
vnd Rote Pulver / was iſts aber mehr 
als nur præcipitat © vel DE zur 
Tranſmutation pder Augmentati- Ir 
onder Metallen aber / in vel Dnicht I \ 
ein Haar mwerth dienlich. Zerlieſſeſtuf 


ſie 


. 


| Das IX, Capittel. 329 
ſie dañ in Vngatholiſchen Waſſern⸗ 
vnd Præer pitireſt fir durch bieſelbẽ / 
u ſo iſt der Irrthumb deko heffliger: 
Ws naͤtzliches kanſtu dan dergeſtait / 
Fl deine intent nach / darmit verrichtẽ ? 
Wehme nun MATERLAPRI- 
MA Catholica/ SAL SAPIEN- 
FTI Univerſale, ACETV 4 
AC ERRILA VA fecreufsımum, 
IISAL- ARMONIAC Philoſopho- 
rum „ Vivus Animatus vnd A- 
2 der weiſen (ſo nur allein in 
ſvonſerem Umverſal CHAOS A. 
„T VXN TO oder AN BSIA 
Phil: Catholica, quæ IN ERA 
delt Artis & ABs Hermetis, ver⸗ 
a banden vnd Nauturgemeh kuͤnſt⸗ 
lich zu finden) nicht wol bekandt ſein / 
der ent halte feine Hende nur gantz 
vnd gar / ſo wol von der Philoſophen 
NEINCTVREN vnd andern Tranſ⸗ 
mutir PARTICVLARLEN. auff 
Weiß vnd Noth / als von derſelben 
UNIVERSAL vnd groſſen WErck 


Y vnd 


3 Be — EP de. = 
A TE — 
= ee ee er EEE 
En BE ..... Du zu u 


5 


330 Confelsion: Henr: Khunr: 


ond auch geheimen DIEN. Er 

wird ſonſten lehr ſtrohe dreſchen. 

Dann in SALE S4PIENTIA 

Eh enim Catholico' MATERIE PRI- 
ALLATI- ME Catholic, vnnd dem dar: 
15 Sopho- auß Naturgemeß Alchymiſch flieſ⸗ 
zum Catho- ſenden geheimen Aller ſcherffſten 
ici Catholi- ESS JG / 4Z0 TH oder Leben⸗ 
con, oma digen geſeeligten & Philofopho- 
Naturalie rum Alleine / ſonſten nirgent / ligt 
germmare verborgen vnd iſt zuftuden der Allge⸗⸗ 
14 7 5 meine vnd Hauptſchiüͤſſel / ja auch 
ler geheimnuͤſſen / dieſer Kunſt: oh⸗ 

ne welchen die durch Specficirt 14 

SATZ der N TVR verſchloſſe⸗ 

nen vnd Caagulırten pforten der 
Metallen / nit auffgeſchloſſen noch 
entbunden / vnd derwegen diß fals 

nichts nuͤtzliches in die ſer Kunſt / we: 

der Vuiverſaliſch noch Ave Au- 
mentative, five Tranſmutatorief # 
Fee „mag oder kan an⸗ 1 

gefangen noch geendiget werden: 4 


der anfang rechtes verſtaͤndnuͤß / a 


Sintemahl alleine von vnd durch 
die pielmechtige / gewaltig wuͤrcken⸗ 


oder Krefftizen Ichendramachenten 
Ge WAL MOTVSNA- 
TVRA PEV PET VI, des 
Pri- matecrialiſchen Univerſa! 


INSAFTFZES der WE Sei / 


Metalliſch D vnd © ( die für vnnd 
an ſich ſelbſt / wie ſie die NAT VR 
entweder Gediegen herfuͤr gibt / oder 
aber auß Ertzen geſchmeltzt wor den / 
ſtarrent vnd gleich als gefroren vnd 
Todt find) alſo vnd dermaſſen auff 


weget / vegetiret vnnd zum wach⸗ 
ſen getrieben werden / daß ſie in ihr 
Natürlich. wachſen tretten / Na 
turge meß⸗Kuͤnſtlich Regeneriret, 


koͤnnen werden: dieweil fie nunmehr 
Vıya (vulgarium reſpectu à vincu- 
lis coagulationum non laxatorum, 


F ˙—ͤ——U— ann , ...... 


mu- 


8 | Das IX. Capittel. 351 | 


de vnd wundert hetige S RAF Fc / g ebendig⸗ 


gemuntert / lebendig gemacht / be: |, 


Pluſquamperficiret, dugmenti- , 
tet vnd hochnuͤtzlich Multipliciret, 


——— 


lebendige 
Metalla. 


‚turestatem 
Argenten. 
alem in Au. 


ach > fed dr 


m actu elle 


te Materia 
rima, h. e. & 
nen vulgi. 
fed Philofe 

phorum, 7 


Auß zuvor 2 32 Confeß ton: Henr: Khunr: 
vnd auch 5 755 RER pe. 
pißhero jge mutö minus vere Solutorum) 
eſagten als Ingredientia, Penetrantia, P luſ- 
len ſchlieſſe qua mperfecta, Vivificantia, Tin- II 0 
& Tranſmutantia worden 
| ſeind. | AM 
| Sollen Sal, Sulphur vnnd 7 
alters inge. der Metallen lebendig gemacht wer 
nö aut cere- den / fo muß ſolches geſchehen auch / 
bell, wie von lebendigen Saltz / Sulphur vnd 
Natur ge⸗ $ Materiæ omnium Metallorum > 
primæ, quæ eſt 4ZOTHMVN- 
DI, & P hiloſophorum: Dann 
ohne diß lebendige Uniwerſal 
Fewer der NAT V iſt ſonſten al TE 
les vergebens / was du mit Metallen , 
dißfals arbeiteſt / in Calciniren, Re- 
verberiren, Solviren, Extrakiren, I 
ſervatione Deſtilliren, Separiren, Dephriren, 4 
He ciet exier, &c: Waſſer / Geiſter / Dele / Pulver 
ne ind 4 Kc. zumachen / darumb / das dihr // 
iphus ind mangelt der Lebendige Leben er⸗ 
bene ame Ge JOSE IZO TAN 
Ein newer H. e. K Mi Catholic: Dang 
uffzug it AZ OH MVN DI iſt O T VSI 


ee 
u 
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NA. 


| Das IX, Capitel. 333 
I NATVRE PERPET VVS, der 
die gleich als Todten Metalla ers 

muntert / auffwecket vnnd bewe⸗ 
get / das fie (auff jhre weiſe) auch 
gruͤnen / bluͤehen / fruchtbar werden / 
ond ſich vermehren koͤnnen. 
Sleibt derwegen war / das 1 

IMZAGNESIA noſtræ Catho- 

licæ (Simplex , Duplex, Triplex, 
„haut Quadruplex, wie du nach 
e vorngeſagten J. 2. 3. 4. jhn wilſt 
nennen) ſey vnd iſt der Philoſophen 
allein einige Allgemeine ERDE / 
darein ſie jhr Metalliſch Korn als d 
oder O,auff jhre weiſe frucht zu hrin⸗ 
gen / Naturgemeß Alchy mich ſeen 

ond ſeen muͤſſen. Wehr ſich eines 
ondern vberreden oder weiſe machen 

e leſſet / der iſt vom rechten wege der 
NAT V (deme alle wahre Philo⸗ 
a ſophi folgen muͤſſen / auch / als lieb⸗ 
haber der warheit / gantz gerne fol: 
een) ſchon abgeleitet vnd verfuͤhret. 
Die NAT VR eſſet fich nicht prem⸗ 


ſen 


33 Con feſt on: Henr: Khuntt 


22 ĩ ͥVX 
| fen noch zwingen wie du Phantaſt 
dermeimeſt: oho / weit gefelt! Sie 
herſchet oder vns / wir nicht vher ſie; 
Da ſeyſt ſie gebcul vnd ſchreibt vns vor / wie Il: 
. wir Laboriren ſollen / wir haben ihr 
Ye . nichts zugebieten; wir muͤſſen der 
NAT VR geboth vnd befelch folgen. 


werrichree Das fl Gewißlich war. Derwegen e 


den befehl 15 
es Bent gebe man ſich nur bey zeit vnter ſhren 


můſſen de⸗ gehorſamb / wil man anders Phylo« 11 


ee ſophicè Laboriren, vnd die Rothen 
dem befehl vnnd weiſſen Noſen des Alchymi⸗ 


vß ordnung ſchen PA RADYSI antreffen / ab- 
felgen. p rechen vnd genieſſen. Sonſten wird 
nichts drauß. 1 
Was von Auff ſolche wege / wie geſagt / 
den PAR-| fan man Naturgemeß Alchymi⸗ 


1 ſcher weiſe wol haben Silberne vnd in 


Wen r auch Guͤldene (Ihrer manir nach)] 
| Zweige / Bletter / Bluͤhe / vnnd 
Fruͤchte. Auß dieſem Grunde 

laſſe mit allen wahren Philoſophis / 

auch Ich dem Naturgemeß Labort⸗⸗ 

renden Alchymiſten wolzu (wo fern 


auch 


Das IX. Capittel. 335 


5 C 
and; GO wil; dann an GOt⸗ 
tes willen vnd ſegen / vermittelſt der 
Naturgemeſſen Alchymiſchen kunſt / 
af daßfals alles gelegen: Weder der 
da pflantzt / noch der da begeuſt / iſt 
etwas / ſondern GOcccꝰ / der das | 
gedeyen gibt ſpricht Paulus a) many a l. Con. 3. 7 
che vnterſchiedliche hohe vnnd | 
auch hoͤhere (demnach man Na 
turgemeß ſuben gereiniget / vnd ſon⸗ / Hinc vor 
en ſten wol gearbeit b) TIN CT V- | Philoſo- 
4, als L API DES Philafo- Phorum: Se. 
Phorum Lunæ vel Solis Specia- 
les, vnnd auch andere hochnuͤtz⸗ 
bare Tranſmutir vnd Augmentir c., 
ui PARTICVLARIA: Ohne vnd n 40 
e auſſergalb der Allgemeinen Pu- ma⸗ L415. 
on rialiſchen der MEISHEIT Pri miters: 
SA. ER DOE / ais dem Uni- ( liſche der 
a Lerſal AC & ER der Phuoſophen Wecßheit 
ni jeben (laut onnd wermöge der v. 0 
r Konſehlbare jmmerwehreden 
n ſchluß / vnd aller billigſten im groſ⸗ 
n en Buch der NT VNNatuͤclich ge: 
1 8%«ͤ . —.,ññũñbñ.0 ü ———— 


— | 5 0 \ 
e ſchrie⸗ 
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3 Confeſsion: Henr: Khunrz 
dune Reiebenen/ond on GO sd ſelbſt 
vielfeltige bekordneten Geſetzen) durchauß 
en keins / das auß Wunderthetigen der 
Vielmechtigen N44 T VX krefften 
ond wuͤrckungen Naturgemeß Al: 
chymiſch / entweder Vermehrüngs 
J oder aber nur Verwandlungs wei⸗ 
ſe / auff Joder O / wahr ſey. Sol 
ches bezeuget auch mit mir BERN. 
HARD der Alchymiſche Graff von 
der Margk / da er alſo ſpriche a: 
Ich wuſte dann ich hatte es mi 
ſchaden erfahren / das nichts auſſer⸗ If" 
halb des UNIVERSA LIE 


dieſer Zunft recht vnd wahr ſein 


D muſte 
iche man Wird der 
in dieſer 


unſt vor 


allen dinge 


* 


br 


im] Fraturgemeß vnnd wahr ſey aufs 

1 ſerhalb dem Blum t 5 2 

nl des UNIVESALIS. Vnnd 

fi dieſem werden alle Naturgemeß 

, Menpihufehe erfahrne Labotanten, 

a als aus teglicher erfahrung in Ihren 

ml Gewiflen oderzeugete / muſſen beyfall 

Sk ee ih die Warhen be⸗ | 

Kennen wolen. Was nu lnit denen / Erunt pro 
ſo einem Patcicular / ohne Catholi⸗ſ Alb jm 

[N hen geſagten Grund / gantz Sophi- Arg hn. 

0b nachſuchen / vnnd als dann bey leere 

e demſelben ert das UNIVERS L., "4 

fbi zuerlangen vermeinen / vor ein ſchon 


! 0 Ende nemen muͤſſe / koͤnnen verſtendi⸗ 


ge Leute leicht judieiten. hi 
fach Goldes 1 


1 


Con feßion: Heur: Khunr: 
ber / durch gememen Sch wefel / ent 7, 
weder nur mt Außbrennung /oder ' 
aber fo das Din Aquafort oder Sal⸗ 
peter Waſſer z rlaſſen / dureh deſſelben 
Gelbe oder Rothe Solutiones vnnd | 
Glea, auff vnterſchiedene mameren 6 
zu wegen bracht werden/ iſt keine 
Transmutatio, ſondern nichts mehr K 
als nur alleine Scheidung derer Goͤl⸗ 
der / ſo allbereit inden Silbern ſeind. 
Solches bezeuget anugſam das ſchei⸗ F 
den im Guß ſo aueh uren Schwer ih 
fel zug her / in deme aus Krafft Sul⸗ 
phuris das Gold von dem Sübe ger I" 
krennet / darauß nidergeſchlagen vnd 0 
inn einem Kunig zuſammen gefellet 
wird. 1 


Das von AN TIATONII Arbet⸗ 
ten man Geld bekoͤmpt / geber Noͤtur⸗ 
gemeß küͤnſilich auff zweyerley weiſe 
zu; Erſtlich / Wann Antimonij Ertz 
( ſonderlich das / ſo mit rothen aͤder⸗ 
lan / Stipffe n oder Flecklein puncki⸗ 


ret } 
4 


N \ 
- — g 1 
# 


rn 


N 


U | LEERE EEE 
u ret iſt? vnd aus Vng rn / auch aus 
da dem Salzburger Gebiete / der Rauris / 


| 
Och 


md biß weilen auch das Gold Exonachi⸗ 
eh ſehe / vnd erliahe andere mehr) durch 
un A quam Regis oder andere Gold ſol⸗ 
ug vlerende ſtarcke Waſſer extrahiret 
Sp wir; / ſo kan man mit denſelben Waſ⸗ 
mi ſern ( fo der Kanſiner Extractum 
e Antimonij fſennet) her nacher ſiadt⸗ 
mol Hehe Proben thuen D Was iſts a⸗ 
aal ber e Anders nich s als eine Schei⸗ 
ol dung vnnd Heraußbringung deter 
f Goͤlder So Antimonium allbereit 
al zuvor Mekalliſch mit / neben vnnd 
bey ſich führete 5 mit nicht en Trans: 
mutatio 7 welche durch Antimoma⸗ 


i lafehes Geiſtes Krafft / Tugend vnnd 


e Wirckung vollbracht wehre. So 


art lange man ſolehen Goldthaltenden 
100 Antimomum bat / Alſo lange kan 
‚ml wen dieſe Kunſt aueh treffen vnnd 
„a nüslich arbeiden ; Wo nicht / ſo hat 
ſoich Gold m ithen auch ein ende. Die 


ii 
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Dieſe An- 
timonij Ertz 
halten viel⸗ 


f ond Gaſteniſchen Tauren koͤmpt / mals O. 


Scheidung 
R 


Er⸗ 
Nu 8 e * 


. T 


3.40 / Con feſson Henr: Khunr: 


Frieder 
ſchlag. 


Erfahrung / ſo aller dinge getwiſſe lehre 
meiſterin iſt / hat dieſes meht nur ein⸗ 


mahl bezeugett. 


Zum andern / wird durch Spiris di 
tum Antimonij, den man kuͤnſtlich Ip 
geſchwinde kan ſchoͤn Graßgruͤn auß 
ziehen / jedoch wil er wol verwahtet o⸗ 
der aber bald verbraucht ſeim / ſpuſt ver] INN 


ſchwind er; auch andere Ant imonialle l 


ſche Rote beſondere Deſtillata vnnd | 
Extractiones, das Gold / ſo in etliche | Im) 


Subern aus Natuͤrlicher vermie mn 


ſchung ſteckt / vnd mit der Lunariſchen 
art der maſſen vermenget iſt / das auff nd. 
gemeine breuchliche Weiſe / We⸗ 
der durch Scheidsmaſſer noch An- 
emoniam im durchgieſſen / nich! Ö 
kan herauſſer geſchieden werden / nie⸗ 
dergeſchlagen vnnd oßgefehieden / al⸗ 
ſo / daß das Goldt entweder im ſtar⸗ 


cken Woſſer zugrunde felt / oder aber || 


in Cimenten vom Silber leichtlich 


kan entlediget werden. Iſts de 


* 


allhier / wie auch nut vorgedachten IN 


Das IX. Capitel. sa 


| nf gememes Schwefels Arbeiten / 
e Transmutatio; Wrumb verkeh⸗ 
reſtu dann durch angedeutete Ex⸗ 
Soil tractlones, Spiitum & Olea Sul⸗ 
1 | phuris oder aber Antimon gruͤ⸗ 
ane nen Spiritum, vnd Rothe Eilen- 
lle | tiam, Liquorem oder Oleum, al- 
ua le das Suber / ſo du in denſelben ar. 
in beiten anwendeſt / durch offtere rei⸗ 
te ratien oder wiederholung erſtes⸗ 
ei mahl gebrauchſer Kunſt micht gantz 
img vnd gar / oder ja nur zum wengſten 
la den meiſten theil / in Goldt? War⸗ 
sl umb / So offt du dieſe deine Kunſt/ 
„Je tak mit nutz zubrauchen vermeineſt / 
NA kanſtu ts mt den zuvor gebrauchten 
ia Su lbern nicht immerzu thun / fo lan⸗ 
* ge dieſelben wehren / ſondern beſleiſ 
ſigeſt dich viel mehr allezen newe / 
lub Hund dergeſtalt zuvor vnge⸗ 
örauchte Sübere / fuͤrnemlich aber ff 
Saltzburger / Kernter vnnd Tyo er 
In haben, e So iſts je auch der 
| Natur gang vnd gar zuwider Dar 
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ji z | Confeßion: Henrt Khunr: I * 
ein vnbeſtendiges fluͤchtiges weſen / I 


(ſonderlich in fo kurtzer zeit) ſolte den Ihn 
gewalt / Krafft vnnd Macht haben / o 
im Bewer vnd anderen O proben bee An 
ſtendig O zumachen. Seynd der⸗ 85 
wegen keine Einbringen (wie es An 
nt von etlichen gar vnrecht genandt 0 

wird) ſondern Außbringen aus m 
der Luna. Meinſtu / es gelte 
vberredens e Die Leute verſtehens 


e 


nicht : Helt dem Silber viel O A 


ſo ſcheideſtu auch wol / geſagter ges! N 
ſtalt / viel O herauſſer; wo aber nicht / 
ſoiſis Jo Toff. Ich mercke / man 
doͤrfſte ſich wol verſtehen einen zu. 
vberreden (wern gleuben wolte) das 
Wis Schwartz / vnnd Schwarz 
Weiß wehre! Nein / Geſelle/es ſol dir 
(ob Gott wil) nicht angehen Das 
man auch fuͤrgibt / man koͤnne mit 
dem Spiritu, ſo aus dem liquore, iR 
der von $vulgi Sublimato vnnd 
Antimomo oder Antimonij Ertz/ 
deftillirer, noch ſubtiler gezogen / | 
— ——————ů TER 11 
wann N 

—— | 

0 


13 Das 1X, Capitel. 343 
wann O darinnen zerlaſſen / Lunam, 
"| Tore xölgens weiſe in erweyn len nut © 
verſetzten Rothen hquorem gelegt 
| Fond von als dann darauff gegoffenen 
Salpeter waſſer auffgeloſet wird / in 
momente in O transmutthen „ iſt 
erlogen; dann es ſedet NA TVR vnd 
allen Philoſophis zu wider leufft. Ent⸗ 
lich wann minlange Darm geſudelt 
hat / bezeugets auch die Erfahrung / 


Joas betzug gerd fen / vnn in ler ani 
„ ſaußg ingen. Was alex: von Such! 


ten der fürnembiten Antimomaliſt en 
einer / von Gophiſtiſchen 9 vnd O 
Mo aus Regulo Anti men von ihme 
ons feiner Geſellen einem gemacht / 
ſelbſt erzehlet / kan man ſehen in ſei⸗ 


nem Bächlein Clavis Alchymiz ge- 


nat / welches er Johan Baptiſtæ von 
Seen ach zu ehren geſchrieben; dar 
innen er das J ond O machen aus 
I Antimogio / für Sophifterey (wie 4 


bill) ſeboſt außſehreyet. 
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34 cConfeſnion: Henrz Khunrs 


+ / kondte vnnd trieb Sigmund 
Wa Burger zu Wonſiedel Im 
Voigt Lange / mit ſtadtlichem nutz / 
Auch alſo / das er daſelbſt Ao. 1467: 


ein fuͤrnemb vnd reich Holpital dar⸗ 


von geſtifftet vnnd gebawet hat / 
3 wie 


Das IX, Capitel. 345 


wie Caſpar Bruſch dar von ſchrel⸗ In be⸗ 
bet a vnd daſſelbe noch 9 heutiges ta⸗ ſchreibung 
a gutem weſen 1 fl Das! des N | 


kriegen 
e gelegen, 
dungs Kunst uc noch etwas bo 78. 475 
heres in Alchy mia gehabt /luſſe ich 
auff einem werth oder vnwerth bern 


ſich a/ Glan aten oder 

(warm fie auch fehon in einem 9. ere. 
ſchuch tiefen Waſſer gelegen) vnnd 

Talck arbeiten / durch Extractio- ſa 

ges mit mancherley Scharſſen oder slensihren 
aber Saweren Waſſern / darinnen 0 eee 
man hernacher Silber / entweber oder Eckes 
vor ſick alleine / oder aber nut (et⸗ Ae 
was O verſetzt / digeriret; Item \iareyfich 
durch Cementatienes auch nut D geheiſſen. 
&c. für eine gelegenheit hat / Weiß 

ich (Gott lob) aus eigner erfahrung 

auch ziemlich wol / darffs von dir / 


3 v meiſter 


Ma 


— — 1 
— (Q— 1 
— 


' 1060 346 confeſſion: Henr: Khuur: 
0 0 Me iſter Klugling / mehe erſt lernen. Fr 
10 0 Big wiſſen Ss eynd nur (wo etwas nützliches ||". 
N 5 en i WIR 
nu die es erfah ich befindet / dann nicht aller ſchwar⸗ 4 
ch ren haben / ger Kalch / fo dißfals ſellet / O iſt ) 
1 5 ſehr wol. SCHEIIVBNGEN/Dererbeva| |, 
berfiigs darinnen allberent von Na- ||; 
tur ſieckenden D onnd Golder / ſo ||- 
auff dieſe oder jene vnterſchedliche I” 
manieren (vnd gar nicht auff nur al 7 


leine einen oder nach dem gemeinen 
breuchlichen wege zu ſcheiden) herz. 
auß bracht / reduciret vnd zu gute ge⸗ 
macht werden wollen. 


Etliche Wahlen tragen heim⸗ 
blich viel ſchoͤne Bergkarten aus 
Teut ſchlandt / Vom Hartz außm 
Dauthian / Biwmnshol / &: Ha 
Item / aus den Behemiſchen / Schle 
ſiſchen / Saltzbuͤrgiſchen / Tyroli⸗ 
ſchen vnnd andern Gebuͤrgen / nicht 
nur alleine darumb / D ond O imme 
‚diate darauß zu ſchmeltzen oder zu = 
machen ſondern vberauß fehr ſchoͤne / 


von 


Wahlen. 


Das x, Sant nn 


von aller handen Forben Köſtlich⸗ 
Schmeltzgleſer / die ſie / wo nicht / ie 
werer / dannoch dein D vund O an 
wert gleich verkauffen konten. 
| Durch AVF nd EINERI 
GN etlicher / aus Mimeral: 
[ öſchen fachen extrahirten Materien, 
So man Mineraliſche Sulphura 
wil nennen / in hu / m / Dm oder 
Om / geſchehen auch des Silbers ond 
© /f zuvor beyderſeits darınnen / 
Niederſchlagungen / Scheidungen 
vnd Reductrungen. Iſt ein wun Es gibe 
derding / das ſolche Arbeiten / von et⸗ n 
lichen ſonſten nicht vngeſchickten Leu⸗ der Weelt. 
ten / noch vor Transmutationes ge⸗ 
halten / vnd vor Transmutir Parti- 
cularia dörffen an vnd auß geben wer⸗ 
den. 


War iſt es / man findet etliche 
gute Ehrliche Leute / die / mehr aus 
vnperſtandt dieſer Kunſt dann für: 
ſetzliches Betrugs halben / auff ihren 

ſeltzamen imaginationen ſtatren / 


vnd 


| "48 — Confeßion: Henr; Khunr: 


vnd verbarren/ auch alſo das ſie mu] |Im 
hohen vnd thewren ſchwuren bez eu⸗ 
gen / ſie hab en auff ein zeit die Kunſt 
alſo warhafftig troſſen / das ſie den⸗ 
noch etwas I oder O gemacht ſoite 
es auch kaum alſo groß geweſt ſeyn / 
als ein Mücken Kopff / das mans 
kaum ſehen koͤnnen / vnd wans auff 
die Erde fiele / man eine gantze unde 
ſuchen muͤſte / ehe mans wiederum 
fande) vnd ſolches ſelbſt mit eigenen; 
Handen / darzu niemandt frembdes 
kommen / fo betrugs halben Dodet 
darein partieren beste» konnen; 
fie hettens aber ſieder demſelben nicht 
koͤnnen wiederumb treffen / auch 
noch nicht: Sey derwegen nicht alle 
zeit Sophiitereien mit den Parti- 
cularien aufferhalb. dem grunde des 
Univerſalis, oder aber nur Schei⸗ 
dungen / wie ich es darfur halte. Lies |; 
her Freund laß dich berichten: Das 
du Süber oder O Problein funden // 
glaub ich wol. Allda ſieckts aber 


a Zr Fe ie — —ñ — 
= = Br Fre En — j 
— . 


da | 


Das Tx. Capiiell. % 
das man wiſſe woher ſolch D oder © 125 1655 15 
Ich kommen. Dad Transmiuta ne docet; 
¶toriè nicht ſein hat konnen / erſchei⸗ iin gue 
net allenthalben aus den ſiadtlichen Materialia 
beweiſungen dieſes gegenwertigen G cord lia 
memes tractatus mehr dann gnug⸗ - 
am Haben derwegen die a- 
terialia; als Antimoniüm „ Ar- 
ſenicum; Kyſs / Koͤrner / Kupf⸗ 
fer / Silber / Lapis Lazuli &c. fo 
du jenes mahl brauchteſt / ohne al⸗ 
len zweiffel vnd gar gewiß D oder © 
halten muͤſſen / das du aus Einfalt 
icht verſianden noch gemerckt 
Dann ſonſten iſt es Natürlich je 
IRnicht muͤglich. Alſo hatteſtu gut 
D eond O zumachen / verſiehe Schei 
dungs weiſe / Wie vom Schwefel 
vnnd Antimonij Arbeiten kurtz hie. 
bevor eröffnet. Solches erſchei. 
Inet auch daher / das du ſelbſt beken⸗ 
I neſt / du habſt dar ſieder keine derglei⸗ 
chen uarertalia / wie du damals ge⸗ 
brauchet / koͤnnen wiederumb be⸗ 


1 


3% _Conjefsow: Henr: Khunr: 


kommen. So vberkoͤmpt man 
auch vielmahls Silber / So ver 
guͤlt geweſt / Vnnd vngeſchie den / 
| erg: ſcgmeitzt iſt / das mus denn 
wol O Proben geben. Alle Guͤlden 
Groſchen vnnd Thaler Silber ſeind 
auch nicht allezeit gar rein ohne Golo 
So wol auch bißwrilen der Oſchla⸗ 
ger Suber / ob es [che n eitel rein vnd 
ohne O fein Scheide ſuber fen fol 
Die allzu ſtarcken Scheidwaſſer ( dar⸗ 
zu der Salpeter vom Saltz nicht wol 
geleutert) greiffen das O gewaltig an / 
vnd rauben ſehr; dahero dann im ſchei⸗ 
de D nachmals O funden wud. Al⸗ 
le erfahrne Silber vnd O Scheider 
wiſſen wol / das nut den Scheidewaſ⸗ 
km dißfals gute auffſieht von noͤten⸗ 
Ich rede auch aus erfahrenheit. Ge⸗ 
ſetzt du herteſt rein Scheideſilber ge. 
brauchet / fo bleibts doch darben Wie. 
du vorne bon Schwefel vnd Antıme- 
nio emen beſcheidt vberkommen. 


| 


N 
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Es machte einer auff eine zeit rei⸗ 


che Saber Proben aus Grüßfpan / 


ais man recht vmbhoͤrete / hat er ein 
Aqua fort, ſo er darzu brauchen mu? 
ſte / bekommen / da (jedoch ſhme on’ 


wiſſent ) Silber innen ſolviret / vnd 
I. vomandern auß Vnvorſehen ver: 


wechlelewar. Noch hette der gu⸗ 

t. Mann ob ſhme der Irthumb ſchon 

angezeiget worden) ſich darauff ver⸗ 
| brennen laſſen / er hette daſſelbe Sil⸗ 
ber durch feine vermeinte Particular 
Kunſt Ver wandelungs weiſe gema⸗ 
chet. Wer en feine vnnd deine Kuͤnſte 
aus recht m Natuͤrlichen grunde gan⸗ 
gen / Ihr hettet fie wol wie derumb 
treffen / vnnd mit nutz weit /r arbeiten 


konnen Dieſer Exempeln weren 


ſehr viel zuerzehlen / iſt aber ohne not 


alles ſpecialiter anzumelden / wuͤr⸗ 


de auch gar zu weir leufftig. SVA. 
744 So lange dieſe einfeltigen / vnd 
der NA TVR nicht verſtendigen Leu⸗ 
e / Silber oder Gold haltende la- 


Br}; Confeßion:Henr: Khunr: 
r x u 3 2 a 


TERITIALIA haben vnd brauchen // 


wird ihre Kunſt jhnen gerahten : Ha⸗ 
ben die ſelb : ¶ Mat erialla ein Ende / ſo 
haben hre Particulafia, O oder DT 
zu machen / auch ein Ende. Ha; 
ha, he, licher meiner / gienge deine 
Kunſt aus dem grunde der NA TR 
vnd verſtaͤndeſtu die Sache recht / du 
würden das andere / dritte / vierde o. 
mal / wol wiſſen gleiche ſolche Spec 
es oder Alaterialia ; duch alſo Viel 
wiederumb zunehmen / auch zu pro- 
cediren wie vormahls / vnd alſo die! || 
Natur gemeſſe Kunſt Naturgemeß 


immerzu treffen. Wereſin im 
groſſen Buch der NAT VX Natur? II 


gemeß Ehynuſch reeht vnd wol etfa Je 
ren / du würden O vnd D durch deine 
ſophiſtiſche wege zumachẽ / alſo leicht J 
vnd gering nicht ſehetzen · Aber was ſol 
man ſagen ? Ein jeder hat ſeinen eig: 

nen Kopff / darumb auch feinen eignen |" 
Huth Biß weilen auch feine eigne |" 
Narrenkappe vnd Kolben. 1 
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lt . Dirfanftdich auch nicht entſchuͤ⸗ 
digen mit der ZEIT / Als das 
die rechten darzu gehorenden Con + |LATIoNes 
I ſtellationes vnnd Himliſche influ⸗ 
entiæ dir ſetzo mangelten / vnd das 
der Himmel jetzo nicht / wie vielleicht 
ienes mahl mit wuͤrcke Diewen 
der Philoſophus a auß druͤcklich ſagt / 
Qued OPs non cauſetur a mo- 
„tu Supenorum ; quia omni tem- 
pore hen poteſt, daß das WE ref 
ncht verurſacht werde vom lauff 
des Hummels vnnd Geſtirns / Die⸗ 
weil es zu feder vnnd aller zeit koͤnne 
gemacht werden. Vund As sl 
bun richt / das man onſeren 
Se koͤnne vnnd duͤrffe ai! 
|| Tage durchs galitze Jahr einſezen; a In ſeptua. 
Daun die Zeit / Sagt RHAZ ES nta, in lib 
a, War t ollhier nichts. Iſi Reprebenßo 
dieſes war ( wie es denn war iſt) im num. 
Untverſal WERC & / Warumb 
nicht auch vielmehr in darauß gehen 
den TINCTUREN vnnd anderen 
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35% Conf. epion;Henr; Khunr: i | 
warhafften P ARTIGVLARIEN? 
Simhemal doch kein Transmutir 

Particular in DE oder Cd nat 
in / Das aus dem Grunde vnnd 
Wurtzel des Vniverſalis nicht gehet.“ 

PR So lehret dich auch MOSES a] 
4.1% diel ein anders / worzu GO TT der 
HERR Sonne / Mon / vnd Ster⸗ 
ne an dic Feſte des Hummels geſetzt nd 
verordnet hat / als wie du vnverſten⸗ |; 
dig meineſt. Das Firmament des 
obern Himmels in der groſſen Wen / 
noch das Geſtirn ſo daran iſt / werden | 
noch konnen dem ER Em der Wei 
ſen kene kreffte tugenden oder wuͤr⸗ 
ckungen eingieſſen. Sem eigner 
Himmel! Schamaim) der in ſhme 
ſelbſt iſt / influirt jhme ſeine wunder⸗ 
thetigen kreffte / aus vnnd von Rus! 
ACH ELOAI / ſo in jhme leib⸗ 
bafftig Cat holiſch wohne. Dar ⸗ 
von an einem andern ort mehr. | 


/ Endlich ſprichſtu : was frag ich 
| | dar: | 


— 
r x 1 
— — 2 
— . 
= — — - 
x * 


= —— 
ee —— 


elungs / oder aber / vneigentlich alſo 


LR, wann ich nur viel D onnd O 
vberkom ne. Eng ſa lieber / ſitkt dir es 
allda eoͤffnet fich nun deine Geldſuchte 


den. Ach dir / duelender Geitzhaltz / Sold /all⸗ 

ſuche dißfals huͤlffe bey der Welt; die bier wirt 
Naturgemeſſe Alchymia helt ihre ſolcher ge 
I Artzney viel werther / als das Sie 


Keines anderen. Weil dann bey den 


ta verhanden / viel weniger ſie dz Ca. 
tholiſche vnd Groſſe werck der Philo⸗ 


* — 
; 1 A e — — 2 (2 
„ 2. 
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darnach / es ſey eigentlich ein verwan⸗ 


genant / Schewungs PARTICV: 


Wehreſtu ein Natur gemeſſer Artiſt / 
du würden auch Naturgemeß von die⸗ 


5 ö beſſer 7 ı Fein 
rex Kunſt reden / vnd beſſer vnterſchei⸗ hi a 


ſtalt keins 

kriegen. N 
dieſelbe zu ſolchem ſchnoͤden brauch ne 
ſolte verſchlaudern. 

gantzen ein hen! Vnd ein Particu- es ein 

lar oder Slack iſt je feines Vni ver. Particular 
ſalis ein Particular oder Stuͤck. heiſſe. 


Sopfßiſten keine Vnixerſalis Hate. 


] 


356 } Confeſion:Henr: Khunr: 

ſophen tradtıren , Wee konnen ſie 
dann warha fftine naͤtziche Partıcu- 
læria haben e Haſtu ein gantz Brot / 
ſo kanſtu wol Stuͤcke abſchneiden; 
Haſtu ein Birnbaum / da viel Birn 
ganſtehen / ſo kanſtu auch viel Birn ab. 
ſchuͤtteln; alſo auch hafſu dos UNI- 
| VERSAL ‚fo bekompſiu dar von vnd 

darauf wart PARTICVLARIA, 
g fie ge⸗ a . 5 
a Ade. Von den Fabeln vnd Merlein / 
ten haben / ja ſe lbſſ erdichten lügen / der Arg; Chy⸗ 


leben, unifien/.bie da fagen Ey der oder der 


wie nützlich hat darnoch etwas gewiſſes in die ſer | 


aber/ das, | Kunfl san deme oder jenem Ort ar⸗ 


Vorleger beten ſie etzt en gewiß Augment > 


gaoff vie letzt Cinsber Arbeit; Pars cum parte, 


wol inne. Lunam fixam &c, vnnd gehen doch 


A 


ben / GOTT lob / onverruͤrkter Ver⸗ 
nunfft vnnd ſiarcken Grundtfeſten 


aus der NATUR, auch Zeugnuͤſſen 10 


aller wahren Philoſophen / auff die 
- | EN Allge⸗ 


nicht aus dem Univerſal grunde; Be⸗ |" 
ruff ich mich wieder dieſelben / ne⸗ P 
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Allgemeine vnnd tegliche erfahrung · 

Was fur ein ſchoͤn ende ſolche Parti- 

culariſten hin vnd wider nemen / was 

für einen abſchewlichen Nahmen ſie 

auch der hoch herrlichen Kunſt Alchy⸗ 

miæ, durch an zedeutete Ihre. Sophi⸗ 

. ſterepen (leider) anhengen / it je Welt 

N I fündig. | 
Ic wil hiermit alle Alte / in Al: 
chy mia wolgeubte vnnd vieler fahrne 

95714 Ehrliebende Artiſten vnd Laboran- 
ren, ſo die Lehrjahr außgeſtanden / 
ond micht mehr auff dem Narrenkaſten 
ſitzen, bey ihren Chriſtlichen Gewiſſen 
vermahnet auch fle iſſig gebeten ha⸗ 

ben / jederzeit die warheit vnverholen 
zubezeugen / vnnd vnpartey ſch zube⸗ 
kennen! was ſie von PARTICVLA- 
| RIEN/ auff Weiß vnnd Roth / aus 
Erfahrung / halten; vnd auch mit der 
Experienz / entweder Ihrer ſelbſt / 
ſoder aber anderer / Warhafftig be⸗ 
weiſen koͤnnen. Junge / in jhrem 

ſinn alles koͤnnende / Newlinge / auch! 
Aa ij nur 


— 


ss. Confefsion: Henr: Khanr: 


nur Geldtſachtige / vnnd dann alte 
Ehr vergeſſene Labaranten, darff 


man der warhet halben hierumd ||. 


nicht fragen. 8 

Ich moͤchte gerne einen ſolchen 
den Philoft patticulariſten ſehen / der / aufler: | 
dieſen aß halb dem grunde MAGNESIA | 


mẽ̃ / a u Catholic /nur ein ſolch Tranfmu- |} 
nitudiut 


tur Particulat hette / davon er wo 


48 wie chentlich alſo viel an J oder G nuͤ⸗ N | 
zer Magnet hung bekehme / das er da her füch ehr⸗ 
das Eiſen / lich beheuten / und des hungers er⸗ 


her, wehren koͤnte. All mein lebtage 


Spiritus ani. iſt vnter etlich hunderten /ſo ich ger |; | 


matı fein. kennet! dergleichen noch keiner me 


ee vorkommen. Groß wunder iſt ei 
8 nem Naturgemeſſen Philoſopho 


das Corpus zu hoͤren / das ſolche ignoran⸗ 0 


leinen eignẽ 


‚gefeligten ten vnnd Arg Chymiſten ſol⸗ 


Geiſt / an ten koͤnnen Z vnnd O machen : 1! 


ſich ziehen. noch groͤſſer wunder wehre / das 
2 2 oder O 7 ſo ſie ohne betrug 
ae gemacht / zusehen. SV M-IL" 
des Erk. M 4: die diftingionPARTIEVa] 


. ¼—d . —ů— —— — | 


ve 
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„„ LARIU 7, proprie & improprie 
Jin Transmatateria & Separatoria, 

I kan viel Emreden gruͤndlich ver ant⸗ 

worten. 

Der wegen trolle vnd packe dich 
hinweg du 4 g-chymiſt, Al- gemiſt 
ond Sopphiſuſcher Specialift » nut 

e Ademem Sn Catßoliſchen Lapide 

Biapauffico / verfuͤhreriſchen vielen 

Spegialien vnnd (Alateriallen; 
ſainpt denen dir ſelbſt ohne grundt des 

| LICHTS der NAT VN darauß 
lerbichteten Sophiftifchen beitügu⸗ 
chen Proceſſen / auff Aniverlaha 


| (wie dues / deiner Phantaſterep nach / Gleich als 
benneſt) vnnd Parcicularia : als da weren in A| 
| ; chymia 
ſeind deine / nach badung in h o in mehr Vni⸗ 


Quart vnnd 4 atimonio nicht be⸗ verſalia / 

ſiendige Pars cum parte „ carens dand eins. 
oma Verttatis arte ; Graduatio- 
Ines 92 & Fixationess per Aquas 
Itortes „Eiquores „Olea & Ce- 
menta, mit Corcuma, Tutia, Fei⸗ | 

gen / Kofınen £ Croce Alartis 5 
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360 Confeßiony Henr: Rhuur: 
dem kuͤnſtlichen grünen Lapide «4- 
ZUR, ære uſto vnd Gruͤnſpan / Kc. 
dann ſolehe ſluͤck muß der Arg: Chy⸗ 
mit zu ſeiner Kunſt auch han: Ein⸗ 
Bringſt bringen k. 2.3. auch wol 8. Loch ( je 
wol mehr mehr / wann er nur ſelbſt wil) in eine 
hinein / wañ ar ſiſher * 6 RA 
du deinem Marck ſilber ? Augmenta ( Ra 
vrauch nach mochte wol ſagen detrimenta) Solis, 
ns durch per ſe, oder aber vn Catholl⸗ 
mehr Golde vr \ | un 
zuſegeſt. ſche ſcharffe Waſſer gemachten Fre 
cipitat; auch Coagulat, des gemei⸗ 


nen $; auch præparirten Smirgel / e 


Kc. vermeinte Flxationes K h ni in 
Aus xo hni[ Ie ö 1 518. 
wollen jrer Im vel Om; Tincturen vnd | 
viel Gold jectiones, durch Tos hui D vel 
3 Ois præcipitatgs; auch durch Pre- 

er eipitirte, vnd auffs beſte als dir muͤg⸗ 


cel ſus 


det Gold lich (noch vnfir ) figirte Amalgar f 
machen hat mata Dæ & Oils mit Queckſilber: 


„ Luna, durch cementirung mit Fe⸗ 
des Ohoͤch⸗ der weiß / Saltz / Vicriol⸗Todtenbei⸗ 
fee: Jeind. nen / Talck / c. Poroſa, Ponderofa 
in lib. de & ſcil. fixa Albationes, 18.1. 12. 
Nat. Reue In 14. loͤtig / vnnd Rubiſicatio- 


W a Sie 
l 


| 
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nes 


te / me mung ond fuͤrſatz iſt / das gerin⸗ tere nicht 
ige nit einem beſſeren zu verbeſſeren; 


li als Naͤrriſch / die weil fie nut deme / fo 
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VVT 
1 5 
nes +15 auff 18. in 20, Narat Sur! sfeme 


difch * Bafılifcen arbeit: Tinctur⸗ Böafilben 
lein durch F das © vberauß hoch zu ® A 
gradiren: Zusbawer ; Reſid now. f. ee 75 
ſer; Vnd wie dieſe Fürkantehzz alle ſelben noch 


ame 5 dende 
N um N haben hat viel ein 


In ſolchen dingen allen / bezeu⸗ ondere mei 
get der Philoſophus un groſſen RO- nung mut 


de ili 
SARO r iſt perditig rerum & ſtri⸗ ee 
dor dentium, ver ſchwendungGGeldet 1 | 


vnd Afaterialium, vnnd dann nach? 


folgets heulen vnd Zaͤhn klappern. was man 
vor War⸗ 


Aller wahren Ppiloſophen vit Zeig eme, 
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richtig brin 


Die Sopghiſten aber ſeind Naͤrriſcher el 0 
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r diß fals ſelbſt nicht gut iſt / das Sil⸗ 

Alber noch mehr verbeſſeren / vnnd zu 
Golde machen wollen. Sie ſu⸗ 
chen D vnd O in verbrenlichen din; 
gen; da doch ſie dieſelben ſoiten in 9 
& O Suchen / vermittelſt CWATE- 


A a v NIA 


36 2 Confeßion: Henr: Khünr: 


KIA LAPIDIS & <Aferallarıım | 

Rerumg; (Alsterialium omnium! 

Catholica PRIMA: Vnnd wann 
Reimet ſich ſchon du vorgeſagte nnd derglei 


lch Nar⸗ . N amt, 7 
wet chen andere Specialia noch alſo 


. 


1 e Mun 


klar vnd außdruͤcklich / als falſche vnd 
betriegeriſche / verworfen / von So 
niere; Hamuelezin conſilio Con-} # 
jugii O & , beym Graffen Bern. 
har do; Rypleo ; Zachario; vnd vie⸗ 
len anderen warhafftigen Philoſo⸗ 


phis 
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phis mehr : Die endlich nach ober: } 


auß ſehr langen vnd vielen ver gebe⸗ 


nen ſudlen / brudlen vnd kochen / al⸗ 
le angedeute Par ticularia verlaſſen / 
vnd dem einigen UNIVERSAL der 


Weiſen Alleine nachgeſucht haben | 


dardurch fie auch erſt zur Warheit 
vnd gewuͤndſchtem ende / jhres lang 
wirigen verdrießlichẽ ſuchens / kom⸗ 
men. Was wil man denn ſich heu⸗ 


kiges tages viel zeihen / vnd mit ge⸗ 


walt zu ſeinem ſchaden / ſchimpff / 
hohn / ſpott vnd verderben fuͤrſetzlick · 
wolwiſſent lauffen? 

Scey derowegen ein ſeder vor ſol⸗ 
chen Geſellen jhren Relepten / Pro⸗ 
ceſſen vnd Sophiſtereyen trewlich 
gewarnet / auff das er nicht hinders 
licht gefuhret vnd betrogen werde: 
Dann ſie ſeind Baſiliſken art / die ei⸗ 
nen mit dem Geſicht / Redẽ vnd Con 


e ſervation vergifften vnd verführen; 
e Ja wie die Peftlenk die im finfeen 


ſchleicht / vnd wie die Seuche die im 
wd. 


Warheit 
enig acht. 


364 Confeßsen;Henr: huhn: 
Sie ſeind i Tee Ne 
Verderber Mitt age verderbet. Bey ihnen iſt 
. nichts zuerjagen / dann hertzleid / wir 
hren vnd e e h 
Geſundheit he vnd klagen; Wie mancher hat er 
fahren / in ſeinen vnverſtendigen Jahr 
Alter hat ren. Die vnzehligen Exempia bezeu 
für Chor⸗ gens je mehr dann gnugſam durch 
heit nit ge⸗ Deu'ſehland; wil * 4 
bolffe nan gang Deuiſchlandz wil von außlaͤudi⸗ 
findet alte ſchen ſchweigen. Dencket nur ſelbſt 
TR ein weng herumb / ſo werdet ihr es an 
F ders nicht finden. e 
Der halben meine lieben / folge i 
dem Rath GEBR¶./ da er ſpricht ae 
Cab. r. i. Es vnterſtehe ſich nur niemandt! 
e perfeliſ durch den Sophiſuſchen wegen vnſe⸗⸗ 
re Kunſt zuerlangen / ſonde n es blel⸗ 


be ein jeder alleine darauff / daß man] el 


das ELIXEIR per fertige. Vnd ich 
ſage dir / Es moͤchte GOT der 
Hegg (der ein Eyveriger G Ott 
der Warheit iſt / vnnd durchauß gar 
keine Gememſafſt mit der Luͤgen 
hat) bir die wahre Kunſt verſagen / 
Wann du noch an der Sophiſterey 
hengeſt / vnd von der ſelben die War⸗ 
beit) 


—— 
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hen zuerlangen verhofſteſt; dich auch 
in grewliche Irrthuͤmer / ja endlichen 
aueh in mm twehrendes Vngluͤck 


„vnd ſtetiges Elende / aus gerechtem 


Zorn fallen laſſen . Nun ich ſage euch; 
Wer guten rath micht wil annehmen 
ond demſelben folgen / der ſiehe fan e⸗ 

benchewer: Folgt er nicht / gewiß fo 


ist er nicht recht witzig / oder gehet 


auff ewas Vn phlloſophiſch vmb⸗ 


„ Mancherley EINSBER Ar⸗ 
beiten mus ich nicht vergeſſen / welche / 


| ob ſie ſchon mit Vitriolo ( fo man 
des Einobers Meiſter zu ſein erachtet 


calce viva; gemeinen Saltz / Cri⸗ 
ſtallen Eis / Salmlac, Nueß/ Eyer⸗ 
1 weiß / Spititu oder Oleo Vitrioli, 
9 Wemeſſin / Urin „ durch ſtratifici- 
ren, imbititen, ſieden vnnd anders 
præpariren, &c. zugehen / dannoch 
auch mit an dieſen Sophiſt ſchen rey⸗ 

gen gehoren; Vnnd ob fie ſchon 
Schwer am Gewicht / auch Me: 

—— — —— 
| gole | 


366 Confeßson: Henr: Khun: 


talliſch am Geſicht vnnd Schnitt / 
ſich beweiſen / ſeind fie doch (ich rede 
nicht olleine aus eigner / ond ern auch 
anderer guter warhaffter in dieſem 
Emobriſchem ſtuͤck wolgeuͤbtet Leu⸗ 
e / Erfahrung) bey weit eim vnd ſehr 
lange noch nicht Suder oder Goldtz 
guͤhe es ſtarct aus / redueirs vnnd 
treibe es ab / fo wirſtu jnnen werden | 
das du auch kaum dein im anfang 
des Wercks zugeſatztes Silber oder 
Goldt wuderumb findeſt. Darfſſt 
mit deme / das es nicht lange gnug 
im Fewer geſtanden / vnd daher die | 
vollkommene Fixario verhindert ſey / 


dich nicht entſchuͤldigen; Leſſenu |) 


es auch zehen Jahr ( wans ſchon in 
geſchmoltzenem Bley wehre.) ſtehen | 

ſo wird doch folcher geſtalt (dieweil 
es wieder den Willen vnnd Ordnung | 
der NAT VRIſt) keine Naturgemeß⸗ 
ſe Solution De vel Ois geſchehen IR 
A onnd derengwegen weder Aurcitas f 
noch Argenteitas dem Cinober Me- 


- tale ie 
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tallıct& fixe in radice mirgesherler 
werden. Imbibireſt du auch glich 
den Cmober mit vn ⸗Catholiſch fol- 
virtem Silber oder Goldt / fo kanſtu 
Ihme dergeſſalt auch nichts helffen. 
Hieronymus Rubens Ravenne het 
te dieſ Sophyſtereyen wol beſſer moͤ⸗ 
gen rerſtehen lernen / ehe er feine Ci⸗ 
nober Arbeit für wahr aufgegeben a: 
lauch das ſchwartze Silber Pulver / 
nach der mit ſeinem Fluß / Schmel⸗ 
tungs reduction, zuvnt in ho ab⸗ 
traben / ehe er dieſelbe Dm ins Schet⸗ 
Ide Waſſer gethan. Geſetzt / es 
ſhette etwas Goldt geben / fo kan es 


doch / vermoͤge der Natur / anders nit 


geſchehen fein / als oben von gemei⸗ 
nes Schweffels Arbeiten / aus grund 
der N VR / angezeit: Man pro⸗ 
bire feinen Proceß / ſo wird ſichs an⸗ 
ders nicht finden / denn ich geſagt ha⸗ 


be. 


SGeeiches ſehlags vnd Narren⸗ 
rand iſt diß fals alleh der PR ACI 


Pi 


358 Confefsion: Henr: Rhunr: 


PRECITI p; 
ur, 0 85 : als / wam vulgi, das 


iſt / Queckſilber / fol zu Golde wer⸗ 
den / vnd 1. 2.3. in 6. oder mehr Lots 
Ois geben / in j. Marck 9 Wann 
man denſelber in / m flieſſen der De 
eintregt. Was is dann nun © 
Wann du ſchon das Queckſilber / 
entweder mit Corporolſſchem Me⸗ 
talliſchem / oder aber inn Correſiwi⸗ 
| een Vn Catholiſchen Waſſern 
zerlaſſenem Golde / amal gamireſt 
oder verſetzeſt; Die ſelben entweder 
per fe ‚oder aber durch ſchorffe ver 
meinte Gradir onnd Fıgir Waſſer 
diſſolwireſt; zuſammen fuͤgeſi; die | 
Waſſer abdefnlireft ; widerumb auff⸗ 
geuſſeſt; mik Spiritu Vini,, Vitrio- 
Ii Kc. offt Cohobireſt / truck ene vnd Fi 
Pracipitireſt; Endtlih auch durch 
quam albuminis & corticum #1" 
| ovorum ; Spiritum Sulphuris per 
campanam pr=paratum 5 oleum 
Camphorz; &c. mit ginander voll⸗ 
koͤmlich zu figieren ve neiſt / Was 
iſts 
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iſts dann nun mehr / frag ich ? Ge⸗ 
wißlich anders nichts / als ein wol 
I præcipitirtes / mit noch Mett allſchem 
O vermiſchets / Qweckſilber. Dann 
wann er ſchon fie beyde / als O vnd 
vulgi, im . zeit alſo beyein 
ander vermiſcht geſtanden / geſott en / 
Neil gekochet vnd gebraten worden / jo iſt 4 2 
doch keine Naturgemeſſe Solutio, vnd geb res 
weder eines noch des andern / viel we f 5 
niger eine rechte Unio derer beyder / 855 
vnd derentwegen gar keine wahre Re. 
generatio, derhalben auch ncht Aurı 
Pluſquamperfectio vnd Transmu- 
tatio des Queckſübers geſchehen. 
Ach G Oit ſolte Pransmutatto inO 
geſchehen ſein / iſt er doch noch nicht 
nur recht glie feier heſteneig! Dann 
ſom Merliche “ eite Præetpita- 
te im Prob ſer Ofen onſer de! Sfr 
fel etliche Si enden kecht außgluͤen 
wil fleugt Binder Marx dar ton / 
ond leſſer das Goldt, non aufeng⸗ 


oh 8 11 1 PER TER 
lich ihme zuge ent / zu rule; Biineie | 
——ͤ—é— — ————üjũ6—z un 
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370 Confeſſton: Henr: Khun: 


len auch (weil Queckfülber an fich 


ſelbſi ein Rauber iſt / vnd ſetzo mit ſehr 
ſtarcken Corroſiviſchen Geiflern 


ſcharffer Waſſer geſterckt worden ) 


nimpt er etwas vom zugeſetztem Gol 


de mit ſich hinweg / in din Schor⸗ 


ſtein. a haſtu es denn ſehr wol 
troffen Wil von Verqucckungen 
onnd Revifieirungen dißmahl füll- 


ſchweigen. Was der Prrcipitat 
für Nutz gibt / haben die Sucher der 
Gold machungs Kunſt viel Jahr hero 

mil groſſe ſhrem Schaden / vnd auch 
noch newlicher zeit am Muͤnch s ſa⸗ 

men / vnnd anderen dergleichen Lep⸗⸗ 
piſch Phantaſtiſchen Arbeiten / iem⸗ 


lich erfahren. Ich hab gefehen / 


das der Præcipitat gluͤe fir gemacht 


war / auch alſo / das er auff einem 
oder Y Blech ohne Rauch floſſe / 


vnd vnter fich durchfraſſe; Was 
war es aber mehr / als nur ein fixer 
Præcipitat, deme nicht all ine Au - 
groſſe men⸗ reitas vnd Metalleitas, die Guͤldig⸗ | 


keit 


— 
— 
7 


= 
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keit vnnd Metalligkelt /alfo / das er 


Mercalliſch⸗Guͤldiſch vnd Gold⸗Me⸗ 


talliſch geweſen were / mangelte / ſon⸗ 
dern er ward auch im Anſieden auff 
dem Treibſcherben / vnd auch im Ein⸗ 
tragen auff der Copellen / zum Graß⸗ 
grünen Schlacken. Da finde er / 
vnd ward nichts nuͤtze. Jetzo wor? 
den mancherley Ingreſſe darauff ver⸗ 


I ſucht; War aber alles eitel Narren⸗ 


werck / vmbſonſt vnd vergebens aus 


vrſioch / das man nicht mit der Natur 
arbeitete. So iſts je warlich auch 
eitel Thorheit / was du mit dem per 
Ile, Item, mit Exiſtallen oder Kyß⸗ 


lingſieinlein vermiſchtem præcipi- 
tırtem Queckſilber / dißfals nuͤtzli⸗ 


ches außzurichten vermeineſt. Ein 
Laborant briete eins mahls den Tm 
vulgi, mit Segeſpenen vermiſchet / 
jan einem Brat Spieſſe / inn einem 

Schneckfoͤrmigem Kruge / vermei⸗ 


nende / denſelben alſo zu figiren in O; 


Wiser aber vermeinte / Er herte den 


| | Bb 11 Brat⸗ 
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Brat vogel am gewiſten / fo ſueſſe er 
den Krug entzwey / vnd fſohe karvon. 


Endlich / wann es mit bißhero er⸗ 
zehlten Queckſilber Arbellen allen v? in 
ber einen hauffen zuſammen bracht 
vmb ond vmb koͤmpt vnnd am beſien 
iſt / ſo haſtu nichts mehr als nur el⸗ 

nen guten Præcipitat oder Turbith 
Minerale, beydes den vnverſchemten 


Es iſt dan⸗ Veneriſchen Arg; chymiſtiſchen La- % 


wan nn, boranten die Franzoſen damn zu 
Cuxiren / vnnd ſonſten auch anderen ii. 


guten Leuten in vielen beſchwerlichen 


Wuff all⸗ offenen Schaͤden / vnd auch jnnerli⸗ 
Nees e Kranckheiten ſehr dienlich. 
üſchebrauch Auff dieſe weiſe kanſtu aus præci- 
ſauff fleiſch/ pitirten Queckſüber Süber vnnd 
uche corper Goldtmachen; Wie du es aber Arg-| |, 
chymiſuſch für haſt / mit nichten. 

I Derhalben ſey ein feder gewarnete x 
Schlacken es iſt nicht alles Gold was ſchon gleiſ 
ſernd auch ſel vnd fix iſt. Es gehoͤrt mehr dar⸗ 
fix. zu. u beklagen iſt es / das auch 
e ͤ . — TREE BITTE TEE TR 
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NW ee eee e 
te leich gleubige Leute viclurals dar⸗ in Ene vid. 
a Das Fewer i 
40% Bley / Quart vnnd Antimomum, „ /nLam. 
eigen 0 bezeugen erſt recht / Was gehẽ geſag⸗ 
% dipfals arheit ſey e 
| Was? Sprichſtu; wilſtu meine Jan 
a Kaͤnſte ta deln laſſen doch hohe vnnd chen. aus. 
a groſſe Leute ihnen dirſelben wolgefal⸗ 
en! Es iſt war / ich geſtehe es: Dar⸗ 
1 gen iſts aber auch war / das hohe Leu⸗ 

te durch Betrieger orfenal s ſeind ver⸗ 
faͤhret worden. Kluge Leute / bege⸗ 

| ben bißweilen auch groſſe Thorheit. 
Es ſeind wol ehe groſſe Herrn am Na⸗ 
end antze mit herumb gefuͤhret wor⸗ 
den / vnd haben wol ehe den Vorrey⸗ 
gen darin gehabt: : Hin. derumb Dar 
ben ſie wol auch fuͤrſetzliche betriegeri⸗ 
f ſche Arg chymiſten laſſen auffhencken. 

Poteit cadem fabula & hodie agi O utinam 
mutatis perſoni s, Vide ne dc tu mul te arbe= 
deceptor, talis has candıdatus g tales 


errent fun- 
A feræ erucis, errent fon 
cus, 


Bb iii Das 


3 
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IM 

Das Zehende ca- 
pitel. 1 
Chose tgeſagter Sophi⸗ 1 
ſtiſcher Thorhenten vnd Arg- * 
2 


chymiſuſcher verfuͤhrungen / 
ſeind viel hundert Proces vnnd Re- 


— 
— 
— 


5 cept Bücher voll. Wie kan doch fi 

AN etwas fruchtbarliches erlangt / oder W" 
nuͤtziches auß gerichtet werden / wo N 

man in debita Materia, darzuf“ 

auch Naturgemeß / nicht Labor nete“ 

Die NAT VR im Buch der C REA. 

TVR , neben warhaff eigen zeug 

nuſſen / aller wahren Fhiloſopho | \ 

rum / (guorum uni plus creden-| #1! 

ll 


Deine dieſe dum veraci, quam multitudint 
taterielia pſeudo-chymicorum fallact )-fo] | 
darfſtu auß wol die tegliche Erfahrung lehren 
men Mond bezeugen uns gnugſam / das zu 


Ifindeſt ſie al AZOT H, 


i era RER 
| Das X. Capittel. 375 le durch 
[AZ OA, bus, Antimomium „Vi. 6 vn b 
a n 
Itriolum, oder andere Metallen / 4e 
G D &c. Kein ander Saltz / Calx Aagnefe. 
| darauß Fe⸗ 
wer vñwaſ⸗ 
ſer dieſelbẽ 
dir eroͤffnen 
herfůͤr bem 
gen vn dar⸗ 


2 


| warhaffte vnnd nutzbare LAPIDES ke 


| Specrales totales, als auch Dæ vel Erde 
| O1 zauff. Im vel Om / aus 2 oder werck nicht. 
O/item INC TVREN vnd RAR Dann ıfih 
TICVLARIA Transm utatoria pi 
der vnteren Metallen in D onnd © Sch an 


vnd auch fruchtbare Augmentstio, den FOR 


Bb def nes feinen Son / 


== 


— = 
— 


— — 
= — 


= 
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die Selen nes oder wee & 2 5 
te verworſ zen vrſptung vnnd wuͤrckung nehmen 
. vnd empfangen muͤſſen. Sehr fein 


gegeben vñ klar pruht BERNHARD det Chy⸗ 


vor nichts Imifche Graff a ilcant, qui dicunt 


Igeſchencket 5 8 
| Br Dieſer eſſe aliam Tincturam quam no- 


kan Silber ſtram, veram nec apparehtemynec 


vnd Golt 


plum. Aus veniat ad aliquamutilitatem, 


berfect Hoͤre keinen der da ſagt / das eine an⸗ 
machen / dz beke Tinctur ſey / dann die vnſere / die IN 
je: forsom | einige nuͤßung mochtebtingen. - Dor⸗ 


Tin girende 


lpno trans, kumb ihr Sophiſten onnd gudran⸗ 


wunnende ten ſchweiget ful / vnn haltet ewie 
heels Meiler zu / gegen der Walgeit des 


Paxte je SILHILS der NAT YR; gegen 


ſcunda die rechte Vermuft / fo eine rewe In 
V de fun, Fuͤhrer im iſt aller Weiſen / vnd Weß⸗⸗ Ein 


055 die war het uebendenz gegen alle wahre Phi⸗ 
eit redet, . 


Da ſol die (ofophen: vnd gegen bie ergliche Er⸗ IR 
Cögen bu fohrung. Loquents Veritätes ta- Fi 


lug ſchweigẽ geat diicedard; mendacium. 


Eh ſprichſtu: Wilſtu ein ding 
nicht loben fo ſolſſu es Neht auch ſehe 


% 
# 


— eee eee ee une 
ET EEE TEE EETTEETTREERERN rr 
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enz laß vnſerſthun in ſeinem wertho⸗ 


der vnwerth ann der ſulle beruhen. des gebört 
Was ficht bıchs, an? Nein / nicht al? Ermenphis 
ſo / liebende o. Es le ſſet ſich in Scho ⸗ lebe 190 
la dextre Philofophanrum nit. ſic- Beh won 
to pede vber ihn gehen; man muß der die rechte 


Worheit / ſo Gewalt leidet / zu huͤlff P Pbilofopbi | 


= wil not⸗ 
kommen. Wer die Warhe it redet von 555 — 5 en. 


Hertzen / ſpricht der Prophet David b e 


0 043 e ee Ein wa beer o ien AR 


r 
vnd an 


nicht fr kiffen. 
Des Swen OTecS / 


30 en Mar 


(ſo keinen ſcher 5 / noch fuͤr ſetzliche. ge⸗ crocoſinicon 
meinſchafft / vnd vntrewliche Geſell⸗ ber arure 


NUR ſchafft mit Deme/ fo jhme zu wider % ber Artem, 


leiden kan) Seſchenck vnnd Gabe / carhellcon, 
der N A Y onnd Kunkı Hochſtes ſemmum 


Gut / onnd aller wuͤrdigſtes Geheim⸗ er 12-1) 
nis iſt es / das wir ſuchen: So (nach | 


dem Spruch LILII, fünde G Os ſunius, 40d 


datur Homsi 


ein trewes Hertz b / Gewiß lich ER „ Mona 


offenbahrete demſelben die Kunst) 1a; Lee 
GO der HERN aus milder guͤ⸗ 2 eu 
IE 


a 


74 E 


ehe 


nn EEE DE Er 
— — — 3 — ji 


ee — 


I 27 Con feſsion: Henr: Khunr: 
Mandi ma-\ — 


Ano, Herma das iſt / EDTZ- werfen vnd G Ot⸗ 


Carhelito, nicht euch leichtfertigen GV Ter Es 
w ef. WIS hohen Saben ver⸗ 
ſum Finem felſchern. ; 

9, Cathelice . Von euch rede ich / die ſyr für- 
iunum. ſetzlich onnd mutwillig ſeid / entwedet 
fo gehet verſoffene Ritter (alle Tage viel auß⸗ 
die Aunft 
aus Jone. 


I 


gen; Verleumbder vnd heimliche Eh⸗ 


„770 RT 
jorũ flio, tri ke mittheilet / alleine den Theoſophis / 


Phradite, tes WE SHE liebhabenden; 


ſaufft nicht Philoſophi) der aber E ⸗ 
Dieweil es recher / Blutſchaͤnder vnnd ovnver⸗⸗ 
10% ſchembte vnbuß fertege Hurer / Die 


Ehriſtliches abgunſtes / falſche Zeu⸗ 


| eendie⸗ 


— 
= 
P 


— — 
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rendiebe; (ich weiß wol ihr ſchenckt 
mir es auch nicht / ich muß euch offt⸗ 
mals / ohne gegebene vrſach / vber⸗ ich auch: 
ſpringen; HOLZ verzeihe es euch:; 
led, Conſcia mens recti famæ 
mendacia ridet) WVertechter des Beſſer be⸗ 

Nechſten; Meineidige Leute; Ty | 
ranniſche Mörderzwiſſentliche Be⸗ 


379 


Zed ne- 


bekla K. 


trieger; voller ſtinckender Teuffeli⸗ 


fcher Hoff art; Zeuberer / S 


kuͤnſtner / Teuffelsbanner ; 


vnd ſtiffter alles boͤſen. W 


chwalh⸗ 
erfinder de iſt es / 
as huifft nicht des 


dichs / wann du ſchon einen boͤſen Ceuffels: 


Geiſt Cieireſt / ond durch ſchreckliche 
beſchwerungen (fuͤrwar mit groſſem 


mißbrauch der kochheiligen Gott genfel : 
les) Ihn Deñ gewiß⸗ 


lichen Namen vnnd Wort 
dahin zwingeſt / das er geho 


ſamlich lich / weme 


edu dieneſt 


die muß erſcheinen / di auff deine de. lohnet 


fragen auch antworten / fo werden dir auch. 
doch die Reſponſiones fehr dunckel / 


auch auff Schrauben vnd Waltzen 
dermaſſen geſetzt ſein / das du weder 
Ja noch Nein darauß kanſt ſchoͤpf⸗ 


fen / 


So dende 


neidet / als 


, qui ca. 
ret invldla. 


Gottes Ga⸗ 


Berhalben 
ſucht es bey 

GOTT / 
nicht beim 


— 
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Er RR 1 a 
fen / vnd dir darmit gar wenig gedie⸗ 
net iſt e Der Teuffel / als ein abge 


gantzen Menſchlichen Geſchlechts ) 


Dann er fi ein Alter / vielerfahrner 
Tauſentkuͤnſtner / der manch Labo⸗ 


geſchrieben vnnd gearbeitet) Wil er 
dirs nicht ſagen: Zu deme / ſo Darff 
noch Kan er auch nicht / Wann er 
ſchon wolte / dieweil G O der 


Schhnautzen gezogen / ohne welches 
Goͤttliche eroͤffnung er mus ſtumm 
ſein wie ein Fiſch. An den ant⸗ 

worten des Boſen Geiſtes auff die 
an Fragen Elärdi des Cathaloniſchen 
Schwartzkünſiners / hat man noch 
ziemlich zu ſtudiren / ehe man darauß 
icht erfeßret / was die wahre c 
LEERIA des SSC INS der Wei⸗ 


—— 2 ͤ ꝗ—— — — — 


Ion 
9. 


— — 


— 


ſagter Feind GOTTES / vnd des 
goͤnnet dir erſtlich nichts gutes / derko⸗ 
wegen (ob er die Kunſt ſchon weiß | 
ratorium burchwandert vnd obſer⸗ 


I viret hat / was man geleſen / geredet / 


HER jhme einen Ring durch die 


* 


179 


| ſen ſey / auch wie derſelbe præpari- ſſch 


demaſſen be ſchaffen / das man dar⸗ 
auß alſo viel lernet / die Kunſt viele 
mehr bey GOT / als bey böfen | 
Geiſtern zu ſuchen. Etliche ver⸗ | 
Isweiffelte Buben / vnterſtunden fich Ceuffel fol 


laß zu bann / dieſelbẽ alſo zu diſpo⸗ 
nmirè, anzuordnen / vnd zu quafificiren 


I geſchach s auff re ladung kam erz je⸗ 
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ret ſolle werden. So iſt des Ita⸗ 
lianiſchen Muͤnchs kratris Alberti 
Beyer, Carmeliter Ordens / aus 
dem Kloſter S. Maria Magdelenæ 
de la ſtella nova, Colloquium gr 
der Geſprech (welches eigennuͤtzige 
Leute mit hren Phantaſſhen vom 
ſelbſi gediegenen / vnd im Fewer noch 
nie geweſenem waſch Golde / Ihres 
vortheils halben / verfelſchet) mit dem 
vermeinten Geiſt Nercurij / auch 


einmals den Teuffel / als einen Labo- e | 
ranten / zum Queckſüber ond © ins den 


das LA PIS P hilzbarauß wurde wat 


doch folcher geflali Datz fi (ohne zweif 
fel / 


te iſt· Es hat mir einer / deme es ( wie 
er bericht) ſelbſt widerfahren / erzehlet | 
das jhme von einem / auch die ſer Kunſt 
halben / Citirten Geiſt / auff ſeine fra⸗ 
gen zur antwort worden: Qui te re⸗ 
demit, & me rejecit, mihi prohi- 
buit, quin Arcanum hoc tibi reve- 
larem. Vide, ne & tu reijciaris; 


Der dich erloͤſet / vnd mich verworf⸗ | 


fen / hat mir verboten / diß Geheimnis 
dir zu offnbahren. Siehe zu / das 
du nicht auch vrrworffen werdet, 
weiter habe er keine antwort von jhme 
erlangen koͤnnen. Es laſſe ſich war⸗ 
nen / weme fein eigene wolfart lieb iſt, 


Ja / die ihr fürfeglich vnnd aus 
boͤſer angenommener gewonheit ſeid / 
(GOT erbarme es / ond beſſere es) | Ü|, 
dermaſſen ſolche GHLLES Le⸗ 


ſterer / 


In | Das IX. Capitel. | 383 
terer / die den Nahmen des hochzu⸗ 
ffuͤchtenden GHTTES / Vnnd 
| JCHRISTIIHSVH onſers einigen 


Erloſers / Mitlers bey G Ott vnnd 


(wei) Seligmachers / hoch heiligen Sacra⸗ 
e menta / Marter / Leiden / vnd Wun⸗ 
den / Sec. faſt alle Augenblick / ſo bald 
euch nur der Mund auffgehet / war⸗ 


lich gar vn · Chriſtlich mit fluchen vnd 
leichtfertigen ſchweren vnnuͤtzlich fuͤh⸗ 
tet / ſchendet / leſtert vnnd mißbrau⸗ 
chet; Bndendlich die ihr aller Voß 


ele, 
oh 
ever) | 
Alls; 


vol) heit voll ſeyd: Auch (welches noch 
il) das ergſte iſt) vder trewhertziges 
e Vermahnen Chriſtlicher Gemoͤter / | 
zur wahren Buſſe/ in ewrem Vito 8. | 
im] Halßſtarrig : Teuffeliſch verhortet 
hun | Die WEISAEIT ı Ipricht der 


weiſe Manna / koͤmpt nicht in eine 
bobhafftige Seele / vnd wohnet m 
in einem Leibe der Suͤnden vnter⸗ 


ih N, 


z worffen. 

e Der G Os S fuͤrchugen vnnd 
10 IWEISHETE liebenden (wel⸗ 
ll g ur 


2 
— 


cher 


1 38% Con feſs on: Hen: Khunr: 


. ̃ ĩ . — — — 
cher anfang die Furcht des HER 
Prob v, xen iſta) auch von Oct / bepdes 

ohne vnd durch mittel (es ſeynd in 

nerliche oder euſſerliche / Groß o⸗ | 

ade ſupra der Klein Weltliche / gut Geiſtli⸗ 
Caps 2, che oder Menfchliche ) in wahrer 
WCS. HEI gelehrten / Erbe: | 

ren / vnnd nicht nur alleine mit dem 

0 Nahmen / ſondern auch in der That 
At Ehrenveſen / das iſt / Derer fo 
100 44. 5. 1G O & fuͤrchten / vnd Recht 
e khun b / die neben dem ernfllichen! || 
Gebet / der milden Giite vnd Barm⸗ | 
bertzigket E OTS Ess von Her⸗ 
ßen trawen / vnnd C 150 Nager 1 
„Naturgemeſſer Chymiſcher Arbeit) || 
1 auff die Guade G Te alleine % 
4 Deo habet ſich gantz vnnd gar verlaßen / vnnd 
effe per in-, in feſten wertsaien hoffen Ihres bit⸗ 
Pnationem te vnnd begehren gewehret zu werden; 
humilibus & auch eines guten beſtend igen vorſttzes 
juſtä; ſagt ſehn / Die Run! wann Gz O Tes? 

V 

zu GOT Es Ehren; ihres duͤrff⸗ I) 
— — ee | 


| en 


* 
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| | tigen Nechſten vnnd auch eignen 
ehrlichen Nottuͤrfftigen nutz vnnd 
onterhaltzdes Teuffels ſampt ſeines A7 dia bo- 
anhangs / als aller war heit feinen Copen 
hohn / ſpoit vnd trutz / zugebrauchenz a 
Vnd endlich im Groſſen Welt⸗ 


heil | Buch. der NA TV R tief weit / 


hoch vnd viel erfahrnen Menſchen 
Arbeit oder Werck iſt es; gar nicht 
der GOccd ( Oſen / vnd anderer 

[Kurtz hiebevor erzehlten wahrer 
[We iS HeEJc& verechtern / ſo 
G Oc den hoͤchſten GE BER 

alles guten omb dieſe hohe Gabe 
im Geiſt ond in der War heit noch 
niemals angeruffen / vielwenigei in 
[ORATORIOnut vielfeltigem Be⸗ 
tens ⸗klopffen Theoſophicèangehal⸗T 41s 
tenz auch nicht der Nerriſchen Kopf Pyoſpuo⸗ 
fe vnnd eigenſinnigen Pfamaſten / tum el, noi 
vnwiſſenden idioten; noch auch ſidiotarum; 


das / ſo die Heude niemals oder ja fticoram 


gar ſelten / wenig vnd mit eitel vn: vel Imperio- 
| verſtande / in die Kohlen geſchlagen Er 


— — 
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vnd alſo auß Natur gemeſſer Fewer | 
Kunſt / im EICHE der NA VRT 
practicè nichts rechtſchaffenes noch! 
gründliches wiſſen oder erfahren] | 
haben. Es feind nicht alles Köche | in 

l 


fo lange meſſer tragenz noch Docto- 
res / ſo rothe Paret auff den Heup⸗ 
tern haben. 

Es ſolten / warlich / ſolche feine 
geſellen / wie Kurtzhiebevor abgema⸗ 


N Liebe meiz 
„ de ſie / vnd 


laß ſie gar Ae a | 

eher 3 ſet ſeind / derer eins theils / vber ande 0 

eee A rer MK 1 a, 2. 
105 wenig ehre.ſſcevn Philoſophiſche arte / auch noch. | 
| Achteſtu es] darzu jhren eigenen Tauffnamen |" 


nicht / ſo ach entweder gar nicht / oder doch je nicht 
ten andere 1 Nan 
eure recht zuleſen / noch zuſchreiben / ja 
drauff. auch ihrer eignen Sophiſtiſchen re. 

cepten vnnd proceſſen ſpecies, | 
materialia vnnd præparationum 
terminos nicht recht zu nennen wiſ⸗ 
ſenz oder eins theils doch kaum nur 
etwa einmal 2. oder 3. wie man ſagt / 
durch die ſchule gelauffen / wie die 
Saw durch den Kohl oder Rub⸗ 
acker / vnd mit dem Donat einmal 


ſich] 


kennen vnd verſtehen lernen; wil ge: |, 
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ſich vors geſeſſe haben ſchlagen laſſe / par e 
ono Doch gleichwol groſſe Philoſohi Cattein 
ben wollen / ſo ſolcher hoh en vberauß nne duön⸗ 
ſehr teff verborgenen Geheimnuͤß⸗ he m h 
reichen Kunſt / dieſelbe auff dem geſchicker 
I deumtein außwendig zuwiſſen vnd Pr ſein. 
Ponoſophiſch zu tractiren, ſich vn dee | 
verſchambt anmaſſen; Da fie, doch ſe 
der ſelben Alphabet noch nie ange: 1° 
fangen zu lernen / viel weniger den ener teſte 
Veſptung vnd Geburt der Mine · He ſario wa- 
ralien vnd Metallen, auß wahren: f 
ecunde des LIJC HTS der NA. nm. 
Ty reckt vnd warhafftig haben er⸗ 124 9 70 
ſchweigen das ſie von GO E gauff . 
hochſinoͤtiges vor hergegangenes in ſee: Summ⸗ 
ORATORHO Sheoſophiſches an⸗ per fecbicap: 


langen) dißfals vnterwieſen wehren 7. J tem A. 


Es ſollẽ / ſage ich / ſolche geſellen weit bert. Ma. 
bequemer fein (wie auch Author 1. 

Conſilij Con jugij O & Y hierin⸗ Ihre eige⸗ 
nen mit nur vbereinſummet) bey der werden e 
Bawren mit dem flegel (Ihres alei- deſſen auch 
— vberzeugẽ 


Ce, chen 


— — 


388 Confeßion: Hen: Khunt: 


chen) zu Philoſophiten vnd das ge 
treide außzutreſchen / dann in den 
\LABORATORIS der Naturge⸗ 
meſſen Alchymiſten die hochen / ſubti⸗ 


richten. 2 1 | 
Die SIGNATVRA oder BE⸗ 
| ZEICHNVNEG des Leibes / re⸗ 

dens / lehre / gemuͤtes / thaten vnd 
wandels / gibt ſelbſt gnugſam an tag 
vas für Leute vnd wie ſie ſeind . Ey 
feine Geſellen ! Ey / vortreffliche 


allen zweiffel / die fenſter gerne offen 


Die ihr / wann ihr nichts dapfferes 
koͤnnet / oder lernen wollet / noch 


ien / fleiſſigen / tieffſinnigſten Arbeit | 
ten der wahren Philoſophen zuver Pe 


Phyiloſoph. Ey / ſchoͤne voͤgellweh⸗ 
me ihr entflogen ſeyd / der hat / ohne 


gelaſſen / das er ewer nur loß worden: 


auch ſouſten zu gemeinen arbeitten // 
darzu Ewerer eins theils ehrlichen] 
werfe noch etwas tuͤchtig / euch brau- 
chen laſſet / das faule in fuͤſſen / ar? 
men / vnd henden habt; gerne den 


SER; 1 7 Jun 


full 
14 


Das X. Capittel. 369 Caveas tibi 


Fr BE 5 5 abıflis, ha- 
Juncker ſpielet muͤſug gehet vnnd zent enn ut 
faule Schlüngel ſeidzſtracks fuͤr Phi⸗ Baldi urar | 
| Hofophos vnnd Alchymiſten cuch rerbin, dia- 
Jaußgebet: wollet den LAPIDEM m [ab 


I hiloſophorum, Tincturen, Par- cap h. 


’ ticularia, O vnd I machen. Wo len | 
ſwollet ihr es gelernet haben? Dfug wahren 
mit hunden außgehetzt / ſolckhe Bu 5 0e 
ben. Wer vnbetrogen bleiben wil/ der Seelen 
laſſe ſolche vogel nur hinfliegen / da der gelegt 
eee een nu bo ooa ann eee 
Igewißlich / kein heil / gedeihen / noch | 
fegen / ſo lange fie vmb dich oder bey vre 

dir ſein:auß vrſach / das GO 

ein Eyeeriger G Os iſt / der nich 


| mge / fo GOTTES Gabe allein! werde es. 

iſt / bey dem luͤgen Geiſt / vnnd deſ noch auß de 
ſſeiben Wergzeugen / ſucher. Laß farchengen 
fab; das zorn fewer des Eyoerigen Cono daher 
G Os ES mochte dich ſonſten geben ale 


N E heit 
gantz vnd gar verderben Wachen ae heit 


| a ne bellggewiß noch: 
vnd luͤgen koͤnnen je nicht bey einan La 8 
ander ſtallen 
wird auch darbey wol bleiben. 

i 


390 Confeßion: Henr: Khunt: 
Lerſlehe de 


PEI Saffers euch gefagt fein / Al.. 


hloſoph: HX AA iſt nie gutg / dann nur 
zuerlangen, bey frommen vnd guten hertzen. Als 
leine die GO & Fuͤrchten / vnd 
Act. 10.34 Recht ihun in aller Welt a/ die ſeind 
Ti daſſelbe GOT angenemb / vnd ſolche wer- 
gantze Ca⸗ „ Gr l a | 
pittel. den die Warheit der Alehymiæ 
I Mas ſie den SEE der weien 
vberkommen / wann ſie G Oct. 
wie ſichs gebuͤhret / drumb bitten / 
„ ſchawen. 
u Von denen ſo Chriſten ſein wol 
beſchemen len / rede ich fuͤrnemlichzdu wilſt ge⸗ 
5 rumbt fein / das du ein Chriſt ſeyſt. 
vermemte ey fo halte vnd erzeige dich auch alſo 
Chriſten. das du es im werck vñ that bezeugeſt // 
vnd folgt CHRIS O trewlch 
nach. Wie es aber vmb die mu 
waſſer vngetaufften / ſo mit / neben 
vnd vnter den. Heyden vnd vn⸗Chri 
ſten / jedoch nicht heydniſch noch vn 
(Chriſtlich / (als nemlich die jemgen / | 
fo nur alleine daptiſmo Flaminis, 
mit dem Tauff des heiligen Ge 


ſtes | | 


Das T, Capittel. 331 


dees getauffet / vnd EDEL wol: 
bekant ſeind) vor vhralten vnd alten 
zeiten gewonet / vnd etliche noch heu⸗ 
tiges tages wohnen moͤgen / die dieſe⸗ 
Il bochherrliche Geheimnuͤß - reiche 
1 AKunſt gehabt / vnd vielleicht noch 
ſein / die fie haben / dißfals vor cine 
gelegenheit / hab an einem andern 
ort ich mich Chriſtlich vnd gnugſam | 
erklerek . Dey den Chriſten moch; du wirſt a⸗ 
te es wol ein mal geſchehen ſein / oder ‚ber wenig 
noch geſchehen / dz Gott einem Gore: Wrempla 
ſloſen vermeinten Chriſten / vnnd e 
‚ll Heichefertigen vnbußt hetigen / ver: | 
ſtockten boͤſen Buben / ſeinem vner⸗ 
l forſchlichen willen nach auch etwas 
guts laſſen zukommenzgeſchicht lol. 
ches / gebt achtung darauff / G Ott 
als ein gerechter Richter ſtraffet den⸗ 
ſelben hernacher gewißlich / andern 
zum Exempel / gantz grewlich. Es heiſt: 
u KHeben / was meint ihr (frage ein Cum Rec 
ieder hier von fein eigen Gewiſſen) ſecretum «- 
i | ſolte G O der HERR die Per⸗ jus 5 


— —— 


* ren 
8 Se 


— 
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Ce ü len 


70 Confeßion: Henr: Khun; 


Sein Be |, ’ 83 RR 
mg it len vor die mit werdlicher ſcalck hen 


bey den vnd teuffüſcher Boß heit vor ſenlich⸗ m 
frommen inutwillig beſeſſenen ſrwe werffen ?“ 
Proverb. 3. ig G 3 A 0 
32. mit nichten. Ihr Kuͤnſtner ſeibſt. |" 
I ou ſeiſt wer du wolleſt / Groß hans! 

4 Act. 1o. oder klein Hanß / den G O& & iſt 
34 kein anſehet der Perſonen a) muͤſſet. MM 
GOrT⸗waßlich Newe vnd wie! 
dergeborne Philoſopht werden/ ||" 
ehe vnd zuvor darm die Newe vnnd |] 
Wiedergeburt des Philoſophiſchen [IM 
Univerlalis vnd Greſſen Seins, e 
ond auch die Vermehrung Subers] en 
vnnd Goldes (es ſep durch TIN. | 
CTVREN oder aber Tranfmunır | 0 
PARTICVLEKRIA) Naturgemeß⸗ |\\ 
Ebymiſcher welſe vermittelſt vnſe ||" 
res Natuͤrliche Catholiſchen ds Altz [ 
FE Wegs der WES. HEirt / IT 
In vntute tuch wiederfehret. Ewere / wie ge | N 
T uipfe ral ſagt/ ſelbſt eigene GO? & weißli⸗/ | m 
eo, qualem che Newo vnd Wiedergeburt muß! N 
proprie Le- der Naturgemeſſen Chymiſchen vn⸗⸗ | 
pidem el ſerer MAG N ES 1 Catholicæ, , 
concupiſci. — = | * 


Das X. Capittel. 393 f 
Die tegliche 
fo wol an auch des D vnnd © even erfahrung 


„vnd wiedergedurt in Pri- mater iall⸗ age E00 
chen AZOTH / vorher oder ſe zu⸗ rs 905 
gleich inn / ge ger; ſonſſen arbeitet hr anderer ger 
gewißlich vergebens: re 
Als dann / wann ſolches geſche⸗ gußrichtet. 
hen oder geſthicht / ebe nicht / gehe 
daher / wie der Königliche Prophet 
end Pfalmiſt ſagt a / der iſt wie ein a pfal. 1.3. 
Baum gepflantzet an den waſſer⸗ Bieren. z. 
| bechen / der feine frucht bringet zu ſei⸗ * 3 
ner zeit / vund ſeine Bletter verwel⸗ 
cken nicht / vnd was er macht das 
gereth wol Aber ſo feind die GS Ott⸗ 
ſoſen nicht / ndern wie det Sprewer 
die der Wind verſtrewet Dann / 
watlich / wehme SOLL zuentge⸗ 
gen iſt / wieder den ſetzet ſich die N A⸗ 
TV Rond alle Creaturenzwer GOtt 
zum freunde hat / deme muͤſſen Him⸗ 
met / Erde / Waſſer / vnd alles was 
darinneniſt / dienen. Die Bottle: 
| ſen hilfts nicht / wann fie auch alle „ Ber 
bende zuſammen theten: Derhal⸗ jun, 


Ce v ben 


7 on air a — enen 
50 — 
* 


u. 


394 Confeß ion: ent: Khun: e 
ande ſunt ben laſſet vns zuſehe / das wir HAI 
commune, kes Freunde ſein / & tunc Theofo- 
'Amicus Ab phice ag Pbyſico- Chymice in hac 
Amico facile Arte poterimus OMNIA. 
anpetrat id. Sognſten aber / wo die ſes nicht ge⸗ 
7 pont. ſchicht / iſt vnmuͤglich dz an / mie / ben 
Wie 44. vnd neben dem dreyeinigen Philo⸗ 
PIS Philo- phiſchen Umverſal vnnd Groſſen 
lopherum Sc E JN / ſo von ond auß Catho⸗ 
iſchen Leib / Geiſt vnnd Seel / des 
Samens vnd SONS der groſ⸗ 
fen. Welt dreyeimg beſte het / der ||; 


1 


Aruſt mit vnnd durch ſeine Leib ||, 
Geiſt und Seel( welches dann hoͤchſt. 


notwendig geſchehen muß) N 4. 
Re ger ius L VR - gemeß ALCHY MISCH ;| | 
Bacchon: In HHLLENEH - MAGISCH vnd I. 
u DE SHRISELIEHGÄBALIS- | N 
Ysmagnanı| TISCH, in O RATORIO mE] | : 
virsutempe-| Beten / in LABORATORIO aber 16 
far in ide mit Ar beuen / koͤnne Catholiſch drey⸗ 1 


etiam ma „n: | 18. ö 
0 einig auch operiren oder wirckez vnde 


alete, ſolchen alſo von den drepernige oc 1 
coc. | erlangen di vberkom̃en. Zuverſtehe: 7 


Das X. Capittel. 395 


Erſtlich / NATVR: gemeß 


III4LCHYMISCH; auff das du 


ſolch hoͤchſtes Philoſophiſch Werck / bree 


in allen Præparationen / mit der 
Handarbeit / vom Anfang biß zum 
Ende / Naturgemeß kuͤnſtlich ad- 

1% miniſtrireſt vnnd bandeifl. Furs 
Andere: GEERLNEH MA- 


FI GISCHzdamıt deb tufßehoſchölck 


heit / neckung / vñ oberaus ſehe ſched⸗ 
liche boßheit / dadurch er ſolch dein 

furhabendes / GO Tec zu Ehren rei⸗ 
chendes / der ond deinem duͤrfftigen 
e echſten hoͤchſt - nuͤtzliches gutes 
[Wenge entweder verhindern / o⸗ 


% der aber gar zunichte: machen wil / 
V oñ du fuͤr Leid daruͤber ſtuͤrbeſt / durch 


CHTMICE, 


. 
DIVINO- 
AE. 


Macht vnd Gewalt GO E S/ 


echdes Natürlich vnd auch Gut⸗ 
Geiſtlich / gehemmet vnd gehindert 


werde: Dann der Teuffel / als ein 


6 unfenger alles boͤſen / vnd vrſacher 


aller biordmung / kan nicht wirt 


ar | 


| 368 j Conſeſſun: Henr: “nun 


meß- kaͤnſtlich i 
ſol zu wege bracht werden; hindert 
Iderwegen tauſentliſtig / wo er nur 
kan: aber Goͤttliche M Agla weiß jh 
me ein ziel wol zuer langen 4 wie weit 
er darvon bleiben muß. Zum drit⸗ 
ten: CHRIST JC O- CABA- 
LIscEH, auff das von G. Ott dem 
CABALI-| HErrn du poſt bene VELLE& 
STICE. NOS SE, etiam impettes bene f 
E SSE & PO SSE, nach Woi] 
WOLLEN ERKENNen in] 
dieſer Kunſt auch dz alles Gut Se / 
ond Wol Kö N NE / erlangſt. 
Hiervon reden die Philoſo pi 
Kurtz ſummariſcher weiſe alſo: ] | hin 
HER MEs ſpricht a: Sohn / ich! 
an dich / das du vor allen bin⸗ 
en G Os? T fürchte: In dieſem 
decke die hemuͤhung deiner gantzen 
|| arbeit / vnnd die vereinigung eines 
jeden geſchiedenen dinges⸗ MO-I| 
RI ENV Wir koͤnnen in dieſer 
Kunfı nichts; geönpliche. soitlen 


Das x, Swe Br 


60 FR gebe vns dünn Dreh, 
ung darzu; vnd koͤnnen auch nichts 
zuwege bringen / es ſey dann zuvor in] 
ſeimm Gotilichen Rath beſchloſſen / 
das wir daſſelbe bekommen ſollen: 
Wu koͤnnen auch nichts in vnſerem 
gewalt haben oder behalten / dann 
durch die Krafft / ſo ons von G Ott 
dem Allerhoͤchſten von Himmel ge⸗ 
„ geſchicket wird. Item: Es fol ſich 
ST] emand von dieſer Kunſt abwendig 
machen laſſenz ſondern fein vertra⸗ 
wen vnd Hoffnung auff GO Tes 
den Hoͤchſten feſtiglich ſetzen / vnd 
hl ihn onnithleftich zum Gehuͤlffen 
ji uffen / biß er dieſes Gott. |... 
liche vnd wunderware Werck kan! 
volloringen . Gleichfals ſol er auch 
n Gore den Allmechtigen / vmb ſeine 
n Goͤteliche huͤff anrufen / das er jh ⸗ / 1 DIE 
eme Gluͤck vnnd Segen darzu vers 100 
10-| leihen wolle vnd verhelſſen / das e . fe Ei 
ie er dieſe KNunſt gerade zu / nach e 
in | der rechten Richtſchnut hi ohne CAlThe 


alle 


ia N 398 Canfeßion: Henr: Kbunr: 


"ale vmbſchweiffe / abwege / Irr⸗ 
A vnnd hindernuß nach 
wunſch erlangen muͤge. 8 K. 
NIO A: So du SOS SES 
rectam, fa Furcht dich vbeſt / ſo wirſtu die Ver 
onm de via borgenheit vnſers SLEINS / 
Irione, felic: vnd deſſelben Krafft Öffentlich ſe⸗ 
e ben / vnd wirſt den Gei des hochſten 
| erkennen / das alle Weißheit von 
HILL iſt / vnd bey GO jm 
merdar geweſen; deſſen Name ſey 
gepreiſet in ewigkeit / der dieſe hohe 
dinge verbirget den weiſen vnd Kiu⸗ 
gen dieſer Welt / vnd offenbaret fie 
den vnmuͤndigen. So ſagt auch 
Author Confilij Conjugij O & 
D: Es iſt vonnoͤthen / das die / jo 
dieſe Kunß ſuchen / ihre, gemuͤter 
9900 HIELT gereimget haben; Die⸗ 
wollen auch weil ſie iſt eine Gabe vnd verborgen⸗ 
heit G OC ES / eine Schwe 
kee vnd der Philoſo⸗ 
: quia habet BS SE à Deo 
per INSPIRATIONBMDennii | 


Das X. Capittel. 3% 


hat jhr S EJ N von GO&& / 
durch ſonderliche Eingeiſtung. 
“II FALPHIDIVS: Wiſſe Sohn / das 
du dieſe Kunſt oder Meiſterſchafft 
nieht kanſt haben / ſo lange biß du | 
dem Gemuͤih GOLL dem HER⸗ 1 
RS d' reinigeſt / vnd GO ſehe / | 
e das du ein auffrecht trewes Hertz han. 
best. ALAN VSA: Sohn / ſetze Is Hicks. 
dein Hertz mehr zu GOT / dann | 
zu der Kunſts wann es iſt eine Ga⸗ rde | 
be don FEDER / vnd wehme ER de hat sie x 
wi / deme theilet ER ſie nt: Dar: e 1 
umb / fo habe Ruhe vnnd Freude 2 5 nicht 
in GO && / ſo haßß die Kunſt. „ „ 
NOSARIVM magnum: Wiſſe / ai 
das die Kunſt ALCHYMIA iſt ei⸗ 
ine Gabe des heiligen Seiſtes. 
EBER bb: Du darffſt als dann 
dein Gefeß nicht endern / noch 
auff machen / ſondern nur das GOtt 
daſſelbe behuͤte / auff das es 
Inicht erbreche. P AND OL 
HV Sch Nemet das verborgene 


| Chr 


ur rn 


1 


50 Confeſston: Henr: Khunr: 


geuſt; Bott 

bg das ge RN | 

deren. bülffe berichtet. GEDER 
ein fusfum.) onfire Kunſt ſtehet in G Oc ES 
ma Cab. y. gewalt / der auß ſeiner Barmhertzig⸗ 
keeait die ſelbe entweder ſchencket / oder 


entzeucht wehme ER wil. B AL. 
GVob: bie Regierung vnſeres 


en f Weccks iſt gröfler/ als das wir es 
mit vernunft alleine ſolten erfor⸗ 
ſchen / wo es nicht von ſonderlicher 

Gottlicher inſpr tion oder einge⸗ 


bung vns eröffnet wurde. Ein 


ander Philoſophus ſpricht: Wann 


[GO der bochſte nicht wu / ſo 


i wirſtu die Kunſt nicht treffen. HA. 
| LV: Non eſt tibi datum hoc Ma- 
Sifterium ;.folüm pro tua auda- 

cia & fortitudine (nicht vmb dei⸗ 
ner gelben haar vnd dir ſelbſt einge⸗ 


— 


4 


A bildeten geſchicklig keit willen) & cal- | 
N — ñꝗr:iꝰn. — ————— 
| lidi- 


— — — 


* 


isn 


— — 
= 
er | 


. ——— ̃ — —-—-— 


=; 
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Das IX. Capitel. 0 

liditate ( das du die Kunſt erliſſeſt⸗ 
fins omni labore Nam & labo- 
tant homines, & DEUS tribuit 

Fortuna flaominibus, die Men 
ſſchen Atbeiten wol / aber GOL 
gieht , janen das Glaͤck / Das ſie es 
auch lvnl treffen Dunn es iſt ge⸗ 
wißlietze me beſondere obe G O 
Tec vnnd Geheunmnuͤß des Hoch?ßꝛx 
en PARMEN T DEA GOTT rn. 
In gibts ſonde lich / das man es konne, 
Die S imm am jez geſaßtis aucs 
begrafft der Koͤnigliche Prophet | 
Droid “ uuch mit diefen Worten b pr. 127. 
b Wo der HEA nicht das N 
Huß (alſo hien LEM So 
Iphorum) batoer / ſoutbeiten vmb / 
ſoaſt ( die daran bawen. . Wo n de. 
5 der He nicht die Stadel alſo al, Teufel nit 
peer“ das Laboratorium Ofen / fer Spiel 


2 


Gefeß z vnd nlles ondrts ſo dar nnen Ne. 
JR behütet / ſo wachet den Wechter 
| ombpp ft: Es iſt vmbſonſt das ihr i 
Ke Auffiebeer vnd herngcher lange] 


Canfeſſion: Henrs — N 


* 


30580 DH 418 17 
Schlaf. Der Peep 
tet / die NAR begeuſt 
gibt das Gedeyhen. . er 
nun weder der da pflantzet / tioch der 
da begenſt / etwas pa der 
das gedepen gibt / auſus ſpri ar-“ 
e bent DE Es liegt alis c nicht 
an ſemandis wollen oder Lauffen zT]. 
enden zn GO Tes erbarmen 5. 
VHYJEHOVAN: vWälundas atazfa“ 
ya 05 oft haurfenda , vom HERRN 
mus man Wol gefallen / Buck / Hel 
„ee hierzu vbetkemmen C. 
| ee alleine an Welt⸗ 


= 


-— 


— — —— —— 
— — — 2 == —.— 
— . 
> — 


Non. 


e ace a 
Geldes darau 
alfa 
dern SD 
part die 


Das X. Capittel. 


9 * * 


ne Güte warten. Daun fonſten / 2 eneſte⸗ 
wann wir es fchon auffe Kluͤgſte greif⸗ her Babel / 
fen an / fo gibt doch G Ott eine ande⸗ eine verwi 
te Bahn es ſſehet in Seinen. Händen. Lung. 
Nempt doch in acht / We offt lieſe t 
man / in der Philoſophen Schriften: 
DEI donum eſt, 4 DEO hoc mu- 
nus accipite; Ipfhusauxılio,Infpi-!- 
rante HERO; DEInutu glorioſi 3] un 
Gratia &dono DEI; Divino nutuz 
volente DEO; Omnipatente con- 
cedente; & Philoſophorum Opus 
DEO innuente perägitür, Diß 


ki in acht / es it cht. tut ſchlecht 


ul Jen wind Bin geredet 


Dirßaſben / mein lieber Bru⸗ 
der MEARISTH/ Weil dieſe 
öchnäpliche Gehemmuß reiche , 
ai! Gch Tteliche Kunſt einen eignen A0 feduti | 
1 m GO / von vnnd durch G Ott yeſtudenti. 
new end Wiedergebornen dreyei⸗ Ge. un et 
nigen Catholiſchen ſelbſt Albeten⸗ is. Am b. 
den Menichen haben wil; Bl 
WIRT ff mn nn 5% 
Dey on 7 ö 


a . 


| , Confeoh: Henn: Kblinr: 
Redadions . 
ne thou vnmüͤglich das eier“ der Ein e 
vie lige nunmeh ofßtgeſs gem Ehelich 
ne Cabal fischen“ Götdich = Dragis 
5 Weckt e Tri n SAW 
ſchen unnd Natur gemeß? Aleh hm, 


Wie eim vn fchen vefſtande) nicht Cotholſech ift N | 


Carbo komme zn pieſet Kunß kommendſo war e 


ſcher nicht 


kenne zu ſchet elich und Ted rein / nach dom be⸗ ee 


dieſer Eunft) fü ec DENAN 23 Ihr ehe dee 
kommen. dieſer Lohen des Hochßen Gee 
Wunder hed igen Go e is den Sue 
| N / begzerig de | 
art 


cihörerpie Filer fertigen And wieder 


17 


ig z werden: Dann Ge, 


a Pfal, 145. den verhatrende Sünder meht EX IN 
vers: dehnt aber den ſpilen derer di jn fuͤrch⸗ | 


Ne, i le A 1 1 Kr 5; 255 | 
Wal dieſte aefeheheh/ das 1 
Inemich / von Hantzem Hertzen / mit! 

RP „ 171775 : Aus e + tb im 
vielen foſsen nut Weinetend£lagfn 9 
Errn ſhr buche ehe 10 
J. Bann mr gebogenen Amen 

ee vnd Hetzeng e 0 g 
ſractten DH eus Lend 


— 1 Das X. Capitel. 405 1 em i 
on zenemDrrsen a /in Gelſt vnd a 
N n der Warheit b / ihn drum anruf⸗ 10.4.2 
et / ſo wird das JC H der waren 
M Erkentnäß in euch an vnd auſſge hen / speculum 
I] aiſo / das in dem Spiegel ewres geren |MENTIS, 
e nigen Gemuͤhtes / durch GSG sa 
es wunderbare repnwlentation Beydes 
(oder darstellung / Einflieſſung vnnd wachene vn 
sa eingebung / ihr ſehen / le ſen / hören vnd Affen 
al Jverſtehen werdet / nicht nur alleme | 
leis Gakhoftfene Subjeckum des U- betete, 
ll iniverfal vnd groſſen STETS nente nebu⸗ 
ſiꝛſten ſchel 


der Weisen / ſondern auch deſſelben 


Erste ond Andere Pra parattones / Pr. fal unn 
Als die Vohr vnnd Nacharbeiten; dieſesbuchs 


tell nie Proportion des Gewichts / bey? 
des Argentts & Patientis, Des 
Warckenden vnd des Leydenden / als 
nemlich / Spiritus animati puri- 
cati nes non Latonis Intione, 


az das Gefeß.z den Athaner oder 
e Sehemen Ofen; das geheime euſ⸗ 
u ſere Fewer / Sampt feinen, Regie 


TERN TR 


run 


toſt / in der 


wirſtu dei⸗ 

ne antwort 
inden. 

N im mit 

demſelben 

vorlieb / biß 


e Eu) mehr herz |. 
N Vulcanica & Neptunica de alba- nach koͤmpt 


— — * 
ne — 
—— 
2 IE. 


3 PR — ie 


406  Confeßion:Henr: Khünr : 


rungen; Terminum Operis five | 17 
Ortum LAPI DIS, zuderſtehen /] 
wie vnnd wann die innere Goͤttliche 
(o ohne Menſchen Handt von der 
NA WRallane geſchichr) Con- 
| junetien der höchfigereinigeen See 
Gsteliche le vnſeres ST EJ NS / einem 
cnjandun nuii onnd Augenbück wiederum an | 
gehen vnnd geſchehen fol; in cujus] 
hora mirabilia & omnes Mundi“ 
colores apparere incipiunt: Wel Hi" 
che Göttliche Vereinigung Labes “ 
Geiſt vnd der Seele vnſeres Se deins 
(Dardurch die Weltanfengliche 
Bereinigung bepder Naturen der 
groſſen Welt / als For mæ & Mate- IN 
rız, RUACH ELOHIAT mit Erde 
vnnd Waſſer; die Menfch -. an ⸗ 
fengliche Vereinigung bepder Nu⸗ 
turen im Menſchen / als Seel onnd! 
Leibes; die Vereinigung bepder Na⸗ 
euren in CH RI STO IHS UH 
als GO vnd Menſchen; vnnd 
endlich auch die Vere nigung beyd er 


— — ——— 
nz — — 
— 


3 


Natu- 


Das X. Capittel. 407 
— en nen nn 


| Auße dehurg der Tobin.) als der 
von Sünden gereinigten Seele / 
aus ihrem eigenem jedoch: clarificix⸗ 


Iten vnnd vn ſterblichen vern em 
G Leibe; jtdes vermtteſſt SEI Nem 


SPIRITY | 


un GLEIS TE / vnd auff Fine 05 ie un ee. 


10 in vnd aus dem Bu ch der NA A A 2 N 
abcontrafect ſch fuͤcgebildet ond le lehr⸗ 


1 haf ter weiſe darge ſtellet wir d) wen che | 
Goͤtelichr Bereinigung / Spfecbe ö 
hal ich / wogen groſſer omonaußfpeichlee] » 


Zip ſcher verwunderung / ehne beſtürtzung / 


ce Furcht vnd Schrecken / man fuͤrwar 
h nicht wol anſehen noch gnuaſanb 


u betrachten kan ; Daron die ver⸗ 
e meinten Philoſophi onnd Sophiſit. 
nl I ſche laboranten gar nichts wiſſen? 
u Ja. auch alle andere Geheimnuͤſſe 
m) dieſer tieffſtverborgenſten Kunſt; ſon⸗ 
RN derlich vnnd fuͤrnemblich aber auch 


ahh die jenigen / darvon die Philoſophi 


L 
e 


1 in ihren hinderlaſſenen monumen -- 
tis gar nichts hell vnd klar auffgezeich⸗ | 


— 11 
a Do m 


confeg ion: Henr: Kıllılhr: 


gen — 


8 
net / noch auffgeſchrieben haben uf 
welcher El kentnuß man / ohne ſonde⸗ | 
„GOES Erleuchtung vnno ] | N 

0 offenbarungen / gar nit kommen kan: | | 
1 wie auch bey SENIOR E oder ſeinem ji 
. „ Pagıgz. e a, 5 Ihn 

10 G. gz. Al YNDO LVLLIO b etwas 
. U Incodicillol gar wenig / vnnd nur ben in angee | | IM 
voll 48.767. deulet / zuſehen. Dar von allhier ge 0 

10 equencibus. nug 1 10 BER Jun! 

IN, IEHOVAH der HERR 
. 600 Jans ENR / fo den aller erſten Ppuc⸗ f n 


I. ſpmumimu er ſophum gemacht / auch andere vgral⸗ 
un ocki, von te vnnd alte Weiſen / die memals pap⸗ 
‚N Get ges pirent Bücher gelefen / gelehret unnd 


Din. lehrte Phi⸗ | | 
in | lofopbt 1 vnterwie ſen hat / kan / wil vnnd wird, 
I ſeind die bs (wo ferne wir in die Sache ons) 
N ſten vnd ger auch nur echt ſchicken ) auch uns} || 


E vnterweiſen / das wir in die er kunt] || 
exe 414 1 f f 
Hot gleich wie die Vhr vnd Alten Peu?“ 
ie Ampbithea- ſophi / in hochſter vnd beſier Einfalt / 
„ , ohne jrrung / verwirrung vnnd gin⸗⸗ 
„ derung / werden wiſſen recht zu pro⸗ 
Ba cediren / auff das die ditorepantien 


der 


Das” X. Capimir, ” 41 | 


ber vnzeglleh sifien Phitoſophlchen ve 
berauß ſehr fehr duncke best hx eben / n SR 
Bucher Ynoch auch der Soppiſten gn 
kelbſterdlehreungenhafſte Fledermeu⸗ 
ſe / ons an der Walgat mabts könne, 
hindern.“ an s, N 
|} Hand wer dee . turge⸗ 
* mes Aichym ſche Kunſt „ auch 
Gorstgeh - Magiſch unnd |" 
IE seite Caballſeh / haͤben wilder a 
schicke ſich ſelbſt / geſagter Geſtalt / T nee 


Eh mt Bec onnd AK BEten / 


ar EN 


nur recht / zugleich in ORATNRAO 35 on 


LAG TORO / in dit ſache / 
| fonften wird nichts drauß Das iſt 
Idas Ende vom Liebe. Auff fremb⸗ 
Ide Laboranten ſich verlaſſam / Iſt Waſta d 


| vberauß ſehr gefehrlieth vnd mißlich > nen Freun 


Es ſey dann das man einen gar gar Biene 
wol vertraten Freundt habe / qul In vn 
nan tantùm ſit alter idem aut ferè Ae vnn 


alter, Derr nicht alleine an Gemuͤh⸗ Bremen 

e / Sinnen vnnd Willen mit dir gucen Rath 
au 10 dern: o wol vnd That al 

9 ch 187 fon auch Of wol reden 


Od! v als ſchon die 


worhnidye ö 


’ on de 7 SED . 77 
41% Confefson; HenrzKhuur: 


als du) G Oct Weßlichizcior: 


I mister Philoſophus ſey. Ja wol 

Wo wird ein ſolcher Phæum fun-. 
den 2 Wenn du merckeſt / Das 
[GO die Kunſt dir wil geben / 


(welches aus Theo ſophiſchen indi⸗ 


1 . cijs ein wahrer Phtloſophus noch 


wol wiſſen kan) ſo procedire auch 
in LABORATORIO nur vor dich 
alleine / ohne collaboranten oder 
Mit - Arbeiter z auff das GO Ter 
der Eyverige / deiner Mitgehuͤlffen 


halben / denen ER die Kunſt nicht ge⸗ 


ben wil dir dieſelbe nicht auch entziehe. 


Wleein ander die Kunſt auch haben / 


ſo Bete vnnd, Arbeite er / Gleich 


du thun muſi s wil GOK / So 


wird ER fie demſelben auch geben: 


ne dann / wie M ARLENUS. ſagt / 
Gos vertrawet und zeuget dieſe 
„e Kunſi nur feinen Außerwehlten vnn 

„ getrewen Dienern. Das Fewer / 

in der Andern Operation kanſtu 
cnc wol alſo anſtellen / das nicht alleine 


24.410 


X Capitel. . 
24. ſtunden / ſondern auch Monat / . iſtg ar 
a ein gantz Jahr (wie es nötig) ſtetig gue rath zu. 
vnnd vnaußloſchlich brenne, Kant 
deßhalben darfuͤr lange gung ſehlafe 
fen / verreiſen vnd andere dinge der 
richten? Darffſt nicht) wo du nicht | 
gerne: wilſt) immer darbep bleiben // 
noch einen Laboranten, der vmb alle 
Ge beimouß woſſe / halten. Solſitu > 
dann die Kunſt oberkom nen / ſo wird 
GO vor Kranckgelten dich auch 
1 105 behaͤten. Sols ſein / ſo ſchickt 
Ach O Tl wer iſt doch heu⸗ 
iges Tages ein wahrer Phils ſopgus / 
Recht ond wol gelehrt in der wahren 
Eatholiſchen reinen P HIL OSO- 
PHIA, welche iſt SPIRACVLVAZ 
DEI & ILLVSTRATIO DIVI. 
NA , Ein Hauchen oder Athe⸗ 
mung vnnd Erleuchtung GO T⸗ | 
RES! die rechte GABVEA! Re Ich rede all 
ceptio, Das iR / Empfahung von bier niche 
GO: Dabero Goͤnkcher vnnd E 


alla literalſ, 


Welt⸗ 


wo 


Fa:  Confeß.on: Heur: Khun: 
1 fo tin Buch⸗ ar 


Weltlicher dingen „ gründliche ı 
ware Erckentnuß vnd Verſtend⸗ 


h g 
; Dreuchlich . 
ſſondern vo das man 2 
emer viel Wehne. 


2 


chen JC ſehen wir das 
EC der Wibliſchen SCRI- 
ET VR onnd der N AT VR; & 
contra: & tun dieß die eru- 
| 05 verbum; Liber ibrum ape. 


ie . Capitel. sh 


e nee 
| ir Sen 05 notti indicat Scıen®} 
. dam, 


vie Ach! Wer braut doch oder 
IE trädtıret Helitiges tages die holhherr⸗ 
Ache / ft chrmißliche vnd geheimnuͤ ß 
reiche Ain ALC HYAMAM Na⸗- 
5 zurgemeffer wife e Wil ſchweige᷑n 
ö (icon Höchſinstig) Gotilich- Ka- 
Ich ond Ehriſiuch Cabaliſch ! von 
Ebel ifchen Cbntto pder Mittel: 
pufuct 5 Warheit ſeind fie faſt alle 
Caupgenpigiten fhter gar ſehr febr we ge art em 
fügen) ver führet vnnd abgewichen / Kleines | 
au den e e en 2 4 


ak v5. 
um a 


#14 Confeßun, Henr: Khun: 


RR RN NINE 
ber ſchmeckt darge gen fehrbitter/ vnd 
findet nenigplag ? Wie nur gar wpe⸗ 
nig ſeind doch Ihrer vnter den Labo⸗ ar 
ranten, die in Labyrinthe dex Irr⸗ 

chet dem goch wandern Darumb vergehen 

Brewe ward ſie auch krbermlich “ und tender diß⸗ 

hohe ze. fals zu nicht⸗ in den Phang ſeyen ſh⸗ 
rer wehnungen / vnnd tenen ſelbſt er? 
dichten vergebnen Arbelden Was 
darffs viel ge zum Bewelß; Es 

bezeugen es ſe mehr dann gnugſamd 
2 Niels die taglichen Exempla⸗ "Dan den⸗ 
ecke nur ein wenig herumb. Stets 


. ſ end altzetfüchen fi: micmale.ober | | 
e kommen ſie zum gewiſſen Ende der 
Warheit. | Warumb aber diß 7 | 


/ dos fie nıchte: gründliches 
oder warhafftiges wiſſen / von Wur⸗ 
gel / vrſprung vnd Geberung der Me⸗ 
allen; Derwegen konnen ſie auch 
Imche kennen noch verſtehen / das 
IC OR PNS.CHAGNESIE Ca- 
ol cholicæ, ſo MINERA ARTIS i / 


noch 


1 Darımb 


mac Pbiloſophotum, vnd Pri- ma- 
teriahſchen AZOTH;; ſie wiſſen 
een Seine Naturgemeſſe Kuͤnſtil⸗ 
che ERS & noch ANDERE 


2 


* 


vnd Mailen der Sophiſtiſchen pe 
I cieruſiz oder pon Betriegern Ihren] | 
eignen Nutzes halben ſelhſt er dichten 
vnd beſchriebenen falſchen Proseſ -- 
en dw deraber noch den Buͤchern / . 
bo ſie wicht recht verſtehen (das dann 
|| prafentifeima pls f inn ese e. 


le 


„J SER alles guten „daruber (wie c“ 
ſen ſol) in OKATORLIOThoſ os, 
uch nitht zu kahte ziehen formen 


ebnen ee nen 


84 


9 


Das x, Capitel. 4/7 


ux Zerq; Quaterq; Felix, cui IE. 
HOVYAHůà conſihjs. Oho y 


| | wie gewiß gehet der / ſo G Odier den 


ER R N zum Rathgeber Hat ! 
Sehr wol redet hiervon der Philoſo⸗ 
A pbus a; Ihrer viel ſpricht er / haben 
vnd kennen das Subjectum vnſeres 
ISLTEING / aber feine Tugenden 
wiſſen fie nicht: Vnd oh ſchon fie 
ſolche auch wuſteten / ſo were es jh⸗ 
nen doch nichts nuͤtze / wo fern ſie 


4 In lib. Sa- 


LHUYHR Rt 


deſſelben Zubereitung: nicht auch 


betten. Man kan aber feine Præ⸗ 
baration nicht erfahren / dann ent⸗ 


Genade / Gabe vnd Geſchenck / oder 
aver / durch Vnterweiſung eines er; 


fahrnen Meiſters. Es ſey aber nun 


auch welche weiſe es wolle / ſo fleuſts 


doch alles her auß den WJ K LER 
1 GOsce S Hecılle, 


In summa: Specialiſch vnd Par⸗ 
ticuſariſch Thun vnd Weſen / mit 
avelOeſ/iſt dißfals in dieſer Kunſt 


Se lau lef⸗ 


weder auß ſonderlicher GOTTES]. 


411  Confeßton. Hen: Khunr: 


feihafftig vnnd nichtig / auſſerhalb! 
dem Grunde des primo teriuliſchen 
S ALIS SAPIENTIA Catholici 
420TH: Alleine in dem Einen 
von Natur Dreyeiniaen des 
SO HN S der Groſſen Welt 
Groß weltlich Klein weltlichen 


SALHOLICISMO Allgememn 


heit) fo da iſt in Z O THMVN- 
DI, ſtecken vnd ſeind (nechſt GOt⸗ 
F tes willen)sufinden/fowohl/media- 
GNESIAM|te) die Spet ialiſche vnd Particula 
in Alchymial riſche / als (immediate) das UNI. 
on eit ſaluſ VERSAL vnd Groſſe HE JL vnde 
| Warheit (von denen an dieſem or!“ 
gehandelt wird) der Naturgemeſſen 
Alchymiz, Sonſten nirgends wo. 


42 O TH vor / AZ O TH nach; 

Artiſt vergiß des Catholiſchen AE 

20 TH nicht. Es ſchicke ſich recht! 

fit tibi proraſ in die ſache / verſtehe es / vnd werde? 

C puppizæ in dieſer Kunſt klug / wer ſich reche 

10% drein ſchicken / es ver ſteh · n vnd klug 
sach he es base. 


wer⸗ 


Das X, Capittel. 41 


werden wil / ſol vnd kan. Ich mei 
ne es je gut / das weiß Gott im Him⸗ 
mel. i 
Dieweil dann auch niemand BE ſchlußz⸗ 
A ſonderlich wann man die Warheit 
las) ſederman durchauß gefelt / wie 
werde Ich es dann bey allen wol tref⸗ 
fen / mit die fer meiner Naturgemeß⸗ 
Chpmifch „onttofophifen BE: 
KEN NVS Den ont, 
gen Wiß lingen / Vberklugen vnd 
Naſeweiſen Ariſtarchis / leichtferti⸗ 
gen Spoͤttern / Speykatzen / Schrey 
I voͤgeln / Leſterern vnd vor witzigen 
Meiſter Kluͤglingen / ſey von mir 
dieſes ſemel pro ſemper zur ant⸗ 
wort: Es muͤſte einer viel zu thun 
haben / der einen jeden Narren ſolte 
Aelug machen. Hat doch CH RI. 
IT Vsder HERR ſelbſt / unter ſo 
groſſen vnd vielen wunderwercken / 
ſdie Ex verrichtet l ſo viel als ich gele⸗ 
ſen) ntemals einen Narren klug ge 
macht; was ſol dann ich / ſolches zu 
18 | * 


Ee ij thun / 


9 — 
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429 Confeß on: Heu: Khun: 


. Ba 
thun / mich vnterſtehen 2 Gekont 
hatte Er es wol; hette es alas onder 
Ste feind zyveiffel gantz gerne gethan / Daran 
A mangelts aber / das Narren ſich auc 
die ihren fekkant / das ſie Närren wah en / jh⸗ 
T PRET ZN 
nen ee eo‘ ch geſagt / vnd vmk 
von ſich ſaß zuͤlffe gebeten hekten! Wan kiee 
gen. ſes geſchehen / wehre manchen ge⸗ 
holffen worden / der ſonſten ein Narr 
hette mͤſſe h ter ben / vnd verderben 
Sc heuriges Tagesjedem ſein eigne 
Kolbe vnd Kappe nicht gar vbetauf 
Wann er es ſehr wol gefiel / koͤnte manchem Witz⸗ 
begerte. bolpel tönen Gottes hüfffe und bey 
| Rand noch wol geholffen werden: 
Mit dem vbrigen vnwiſſenden Ge 
ſindlein / tregt man billig mehr mit⸗ 
leiden / denn das man von deme / dar⸗ 
võ ſie keine glwolſche Wiffente 
haͤhen / oder aber gar nichts verſtehe / 
viel wolte diſputien vnnd zancken. 
Sie wollen doch recht behalten 
Drumß laſſe man ſiel mit ſrem ſcha⸗ 
222 den) 


„ * AM 7 


chafft! 


ae — 


Ws x Capittel. er i 


dem) nüt Kinder der Erfahrung weis 
Iden. Wol aber deme / den anderer 
Teute ſchaden klug macher, Ver⸗ 


bent dich Ariftotelesa von einer / ge⸗ 


gen diefer Geheunnüß⸗ reichen Kunst / 

ia Gsttinhe ond Naturgeweſſen So⸗ unt aiſpu⸗ 

I phia/ wie em bloſſer ee tand um. 

Schlechten vnd gantz kalten Philo⸗ 

ſſophia init einem jede zn diſputiren; 

wie viele niger fol mans alh ier thũ⸗ 
jonderlich aber bey denen / qui dilpu- 

kant we,defputent , nonyt Verita⸗ 

tem elicerent, ampledterentur 2 

ie Sale. Zu dein), fo. kan auch! 

1 Mart alſo viel frageg! als zehen 

Wale rügen anewerten, 5 

De der HERR 88 % Rr 

S / er dis Nieren pruͤfer vnd 20.1.1000 

Hetten der Men ſchen er korſchet a/ 20, , 

weiß gar wol WeéehHME,/ WAS Ap 90.2. 23 
05 N Bend, Wan / vnnd 5 vnd dal 

| We BIEH E geben ſol: Er cuncke⸗ DE. 

| weiß wat was einem jeden gut h iſſ. . 


einem alle 


1 D ein beſchir lick der Men Gore gie 


ne nicht al 
Ee it H ſche less ucht als 


— — — — 


— se - — „ 
Eee ee en EG ͤ—— —ͤ—mL,, 7ĩ⁊ é—— na ne 
— — r — ea ee er „ 
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422. Confeſsion: Henr: Khun: 


— aan 
ſchen vnnd dieſer Kunſt / ſpricht au 
thor Conſilij Conjugij Ois & Dæ/ 
weiß wol wehme ER diß Geheimnis 
ſol offenbahren / oder aber rerbergen. 
Dan es iſt / ſagt HERAZES / eine 
Verborgenheit / ſo GD TT verwah⸗ 
ret vnd behelt den jenigen / die jhn 
fuͤchten / rech lieben vnd Ehren. 


Von Gottloſen Leuten; auch 
von denen / So ſolcher Geheim ⸗ 
nuͤſſen GO Es / vnnd det Ver⸗ 
borgenheiten der NAT VA gantz 
vnkuͤndig ſeyn; auch weder luſt noch | 


liebe darzu haben / ſondern nur mit 
dem jrdiſchen / zeitlichen vnd vergeng⸗ 
lichen / gleich die Sawe an Trebern/ 


ſich beluͤſtigen / Verlachet wer den / | | 
iſt gleich fo viel als gelobet werden? 


ſolchen aber gefallen / iſt geſcholten 


werden. Wenigen / Sonderlich | | 


THEO-&PHILOSOPHIS denn 
GO weife gelehrten / vnd wah⸗ 
rer WEISHEFT Liebenden, 


auch ; 


Das X. Capittel. +23 


ee eee eee eee ee 
Lee an: bie ſer Kunſt Nalurgemeß Sie fend 
Erfahrnen (derer doch ſehr ſehr we gar dünne 
nig wenig gefunden werdem)gefalen / geſeet. 
Si an vnfehibahr Zeichen der War⸗ 
det. Denn gemeinen Puͤffel ach Places bo. 
ſ tet man (dßfals) nichts; ſo jrren die 9- vers 
¶ Prophan / Schul vnnd nur Sprach" | 
geler ten auch gar wenig / qui de hiſ⸗ 
ce altioribus & fecretioribus ne 
ber ſommum quidem hactenus 
cogitarunt. Was ſolten die Blin⸗ 
Iden von der Farbe vrtheilen? Wer in 
| | einem dinge gar nicht gleubt vnd ex⸗ 
fahren / ond alſo gar kein Erkentnuͤß um hoc. 
noch Verſtaͤndnuß datvon hat / wie 
kan derſelbe nur etwas recht / Wil 
ggeſchweigen durchauß geindlich / dar 
von reden Ein jeder redet vnnd 
budiiciret von einem Dinge / wie er | 
Jes verſtehet; Bißweilen auch / deme] > CE 


424 Confeſßiom Henrz Khiunr: 
umb ſaget der Conncusagarwol: 


Homine imperito nungquam quic- 

quam injuſtius, 
ri niſi quod ipſi facit, nil rectum 
putat. | 


Mehr von biß her geſagten a/ 
tiebtes G Ott / in memem Chriſtlich 
Cabaliſtiſchen / Goͤttlich· Magiſchẽ / 
ondgaturgemeß⸗Alchhmiſche M. 
„I PHITHEATROSHPIEItiæ æter- 
e, e. Catholiee, das iſt/ gans Eir⸗ 
Wee cutrunden vnd VollkommenenlUm⸗ 
kan verſal oder Allgemeinen SC HAw⸗ 
PAZ der EwWache n allein 
wahren WEISHEIT: Wel!“ 
ches vnlangſt (mit anwendung groſ⸗ 
ſer Koſten / auch vieles Reifens / lan 
gel 31 becdlalhe ond Arbeit) von mir 
Ich habe ee (G OT zu Lob vnd Ehren / vnd 
alen der W rh l z ſtewer / auch meinen 
. Kunſtliebanden Nechſten zum 
Eeute. festen) verferfiget; newlichſt aber 
| 1 — fleiß wieder vber fehen / vnd an 


R 2 


Das x. Capitel. 


vielen orten wol vermehret vnd ver⸗ 


4 beifeit; ſo kinsmals zu fortheiffung 


| guter Warheit. liebenden Hertzen (de 
rer ja noch kellehe / ob ſchon ſehr we⸗ 


nig / ſein mogen) vielleicht offentlich 


Gellebts GST) erfüß gehen erz 
Nach en 


vnd an tag kommen wird 


2 


gute darum 
helt man 


8 Eg dg. H= 1 5 
EN wir i ORA TORO Gott- geben. 


Bae Betende / vnnd in L A. 
BORATORIO Warten un Ca. 

tholiſchẽ pri. materialſſche AZOTH 
oder F Philofophorum Vivosfampt 
dem geheimen der phralten vnd al⸗ 
ten Weiſen euſſerem F E Weg, 
nach lehre M ORIENT Romani, 
zum Univerſal vnd Groſſen Stein 
der Ppitefophe / wir ons gnüͤgen laſ⸗ 
| fen) Natur gemeß Labor tende / wir 
Doctrinæ Ahj'SAPIENTIE ve! 
‚tz heredes ſage ich mit grund der 


0 war het / ALLE 8 0 Lermittelſt 


|EHLLES, willen end Segen) 


rat wann 
du haſt Sal 
TYR NN 
7 ulcanum 
Neptunum 
Bequeme 
Inſtrumẽ⸗ 
tn / vnd ſte⸗ 
tiges an 
Leb vnd 
Gemuͤth / 
nach der ⸗ 
nem / freyen 
willen vnge 
zwungenes 
ruheſames 
bleiben / ſo 


ſeiſt in der 


| 19. dns dißfals von noten “ werden kanſtu / du 


Ee v 


1—— pee 


koͤn⸗Welt wo du 
wolleſt / den Amverfal 


41 Confeſion:Heur: huusn: 
— ——— — — — — 


vnd anfechtung habe; auch bey letzger 
grundboͤſer Welt faſt nicht wi geſa⸗ 
get / ſonnern vielmehr geſchwiegen 
ſeyn: ob ich mich nicht befahre 4 etlil⸗ 
che vermeinte Hochgelegrren vnten Ei 


ſchiedlichen Faculteten / vnnd andere 
Pbiloſophanten / Auch das gantze 


Viel Ehre 
Eyrlichen Leuten. 1 
ton: /wehemac Doch v 


Das X. Capittel. 42, 


ſerlaſſen wil; ſuchet er / er ſol finden 
Vnd ſagt ferner / das hierzu mich an een 
getrieben GOES Ehre die diß Buch zu 
ſrechtſchaffenen von GOctet mir ſchreiben. 
ſeingepflantzten ſtorge (%) 
A kebsgedancken oder liebe zur War⸗ 
heir / vnnd meinen Kunſiliebenden 
el Nechſten; meine Vocation oder Be⸗ 
ruff: vnnd endlich auch mein Chriſt⸗ 
uch GEwiſſen. 
Dann (von GOcseS 
aden) Beruffs / Ampts vnnd 
Standes halben / hat es Meir als ei⸗ 
nem Naturkuͤndiger / vnnd der Artz⸗ 
neh Doctori / der (ohne vergebnen 
ruhm) auß G Oitfuͤrchtigem eyver 
angereitzt vnd beweget / billig anders 
nicht gebühren koͤnnen / ſollen noch 
wollen / dann zu rettung G O Tt Es 
Ehren / (ſo durch den vnaußſprech⸗ 
hai lichen nutz dieſer hocherrlichen 
ml Runſt / trefflich erhaben wird / vnnd 
ſweie erſchallet) vnnd auch befuͤrde⸗ 
sung der Warheit / mit vnnd nach 


— 
dem 


425 Confei ion: Hen: Khunr: 


dem Pfunde / ſo von G Oe dem ea 


HERhRRRNmit verkrawet / vnd nuͤtz⸗ 
lich anzu wenden befohlen / trewliel 
vnd Philoſophiſch nuͤtz zu ſein / mei 


nen Kunſtlebenden Nerhſten / auff 


das er in Labyrinthe efrantium 


6% 


hart 


Das x. Capittel. +29 
ſtadlich dargethan ! vnd gnugſam W 
wie ſen / auch ſonſten in allen Lanz vnter allen 
% Kunſtoerſſendigen Leuten Raute de 
e Veltkändig eine vherauß ſehr nuͤtz⸗Welt: Im⸗ 
licher hochns lige Geheimnug-rei-| widerund 
tun ehe / uhrelteße / ſonder ſuͤgen War⸗ 
c bafftige vnd gewiſſe Kunſſ iſ: Dar⸗ 
ad gegen auchnotoriu m/ wie der Teuf⸗ 
Ki fel ſein Spiel hat / in deme er wich]: 
leichtfertige Vogel erwecket / ſon vnd gewiß / 
Aa berüch falsche vnd ieckeriſche Golt lone Braz 
l vnd ver meinte Reich ⸗ macher / die alle wen a: 
El Eör ond Redligkeit in vergeß geſtelt/ derphuoſs⸗ 
Ah vnd denſelben durchauß valediciret; 657 ee, 
weiche wolermehlte Hochherrliche nene 
1 | yſi, genant 
Rune darch Ihren ſchendlichen ozean 
i miß brauch / fürſetzliche Buͤbereyen / l m 7 efta- 
l Sophiſtereyen vnd betrug / faſt vber ente. 
a all bey hohes vnd niedriges Standes Soltver⸗ 


4 | Perſonen dermaſſen verunreiniget N 
I. vnd verunehret haben / das zu erbar⸗ cher heiſſen 
fag men die Kunſt aller Runge. der; ſſie recht. 
f maſſen abſchewlich vnd verhaſſet ſein AL c HT. 
W ſolz a auch alſo ./ das fo bald man |M TA Ar 
—— — Artium, a 
1 nur 


ea 
te 


ul) | 


4 
50 


| 30 Cunfeſtion: Henr: Khun: 


nur den Namen Alchymiæ / obe 
Alchymiſt / hoͤret nennen / man dars 
für erſchrickt / vnd ſaſt gleich als für 
furcht zu zittern anfengt / wie fuͤr ei⸗ 
nen Geſpenſte / Vngehewer / oder 
ſonſten wilden grawſamen hiereo⸗ 
der aber frembde auff hoͤret / wie von 
einem Vnman: Dahero auch waß⸗ 
re Philoſophi vnd trewe Liebhaber Il 
der rechten Sophia oder Weiß heit 
(ſo durch dieſe Kunſt / in rechtem 
prauch / iht ein Lob zurichtet) bey an⸗ 
amd in Al. dern ehrlichen Leuten die dieſer EN 
bymis, Kunſt vnverſtendig ohne groſſen 
vnglimpff / ja fa ohne verletzung 
ihrer Ehren vnnd guten Namens . 
kaum mucken duͤrſſen / das fie derſel⸗ 
ben zugethan / oder nut zum wenig⸗/ 
Ren gut gewogen vnd geneigt ſein: 1 
nd aiſo die erkandte War heit 
icht wol ſicher bekennen duͤrffen; # 
Iviel weniger die Geheimnuͤſſe des 
KCS der VAT VR durch 
dieſe Kunſt (G ON ES Ord⸗ 
—— — j 


nung 


Bluefreunden ſpoͤttlich hoͤren / Ste⸗ 
be / biſtu auch emer / der die Alchymt 
e ſtiſchen Narrenſehuch an hat; Ach 
A kleber / was zeſheſſu dich doch mit der Gleich als 
n en hab doch kann nen 
pl fonften vor was du wilſt / macht nur eimer an, | 
he kein Golt ; Vnd dergleichen ſtich⸗ Nai 
n worte mehr. Alſo / leider / GOTT hymiamı e. 
ug erbarme es / hat der ſchendliche miß⸗ |cercirete, 
brauch vberhand genommen! das / als nur al; 
gh nemlich /dieſe aller wuͤrdigſte Kunſt god, 
dermaſſen muß verachtet / vnd faſſ chens wer | 
fur vnehrlich gehalten werden. * 
| vorne 
Solte nun ich nicht billiger 5 8. Cap 
Danck denn Vndanck verdienen 
Der ich dieſer Goͤtlichen Sophiæ, 
ber welehe zuerforſchen vnd zuerler⸗ 
—— 


Be TR g; „ 
%; Tone ton Hen; Rhünt;: 


.:... —. guaaa? te N 
nen die Geheimnůß des TCS 10 
der NAT VR, wie die Allgemeine 
Erfahrung gnugſam bezeuget / keine 
fuͤrtrefflicher befunden wird / ſo lei⸗ 
der / mit groſſem nacht heil des Men⸗ 
ſchlichen Zeſchlechts (oielleicht nicht 1 
ohne-fonderes. GOTTES gebeir | FE 
mes Gerichte / etwan der blinden 5 
Welt / die GOT ES gutha⸗ . 
ten muthwillig nicht erkennen / noch || - 
annemen wil / ihrer vndanckbarken 
halben / zur ſtraffe)faſt gantz vnd gar 
zu bodem gedrucket vnnd darmeder ii" 
ffliche Hand (ſo viel an 
chen frommen Herzen 
uͤrlich auff⸗ 1. 
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Das X. Capitel. 733 
— —:¼—ũ liche vie 
nen / ſie probieren Vexammiren / vnd ſbeſonders. 

une werden was fie halten. Wie viel 
Kun Geld / gute Zeit / vnruhe des Ge⸗ 
muͤtes / vergebne Anfchlege vnd Ge⸗ Wer in dte⸗ 
ancken / fo auff angedeuteter Buben ſem Spita 
Ffurſetzlieh - betriegsrifche Sophiſte⸗ 15 gele 
Areyen vnnuͤtzlich / ſonſten aber / Wo am | 
man der in dem LFEHT der NA⸗ 
Ng gegruͤndeten LE. Hg / mei⸗ 
nem trewen Rath nach / folget / viel 
beſſer vnd ohne vergebens angewen⸗ 
det koͤnnen werden / man erſparet / 
auch wie hochnüßlich ſoͤlchts ſey / er⸗ 
eenne vnd ſpreche ein jeder verſſendi⸗ 
ger ſelbſt auß. 
Joer Kinder der Lehre mercket 2 
ein eroͤftch Geheimnuͤß: Der V. MrS Teri 
„ niverſal vnd Groſſe STEIN der 
Weiſen muß verachtet / verlachet vnd 
verhoͤnet werde bey der onreine Welt; 
auß vr ſach / dieweil Er iſt eine wahre 
„ ondeigentliche Contrafactur / deſſen 
e Uniyerfal SEIN S / der geſeßt 
i zu einem Zeichen deme wieder ⸗ 
N Ff ſpto⸗ 
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| 434 Confeßron;Henr: Rhunr: 


a ſprochen wird: So muß dielemyal | 
aue. 2. 34 jenes Bildnuß iu dem Gtoſſen Welt 
Buch der NAT VR / je auch widet⸗⸗ 
wprochen werden. G Ott iſt Wüup⸗ | 
derbar “ Enſoph! Enſoph! Kn 
ET ER 17 
| Gleich wie es nun CHRISTIIF: 
Miterben b gehet fuͤr der Welt / alſo 
auch den filijs Doctrinæ vnd Erben 
der Früchten dieſes STE IRS. 
Der halben / lieben Brüder / die wir 
die Erkentniß des CIC der 
NAT VR vnd deſſelben Geheimnuf |] \ 
fen erforſchen; die wir Theoſophi 
fein wollen; die wir den Cat hon 
ſchen STEIN der Weiſen/ in 
ORATORIO & LABORATO- II 
RIO, GO weißlich vnd Na- 
EN: turgemeß kuͤnſtlich fuchen muͤſ⸗ | 
Ale n ſen „ laſſet die vnreine Welt vue 
nan leben / nicht irren. Man kan den Um 
aber doch yerlal EN der Weiſen nicht 
. erlangen / man verlaſſe dann die 
ber / es ge Welt mit ſhren Dhantafeyen. Del 
„ . Wei⸗ 
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Das x. Capittel. #35 


nen Welt verworfen: Wie derumb / 
die vnteine Welt fuͤr dem SL Ein 
der Weiſen. Durch den gecreutzig⸗ 
ten STEIN der Weiſen / ſey euch 
die Welt gecreutziget / vnnd ihr der 
Welt, Laſſet die Welt nur Welt 
ſeyn / ſuchet ihr SORTE weißlich 
der Weiſen S Ein / die Welt kan 
ſolches nicht faſſen. 


je des mißbrauchs wegen / man das 
gute nicht ſol verwerffen. Die 
tobwuͤrdige Kunſt ALCHYMIA 
an vnnd fuͤr ſich ſelbſt / iſt je nicht 
I ſchuld daran / ſondern die leichtfer⸗ 
tigkeit vnd boͤſet loſer Buben / fo 
die Gute Kunſt miß brauchen: wir 
em jedes frommes Hertz ſelb kan 
ertheilen. Sonſten muſte man 
ul auch den Menſchen / ſo von GOtt 
N (det / ſchelten dieweil bey 


ſelbſt gebt 
I i . 2 05 72 
1 If etlichen 


Weiſen Ste N if für der vntei⸗ 


Verſtendige Leute werden des ee, 
mißbrauchs halben ſich forthin auch gu 
I beſcheidener zuer zeigen wiſſen: Dan auff. 


ur H 
8 
Mn. 


436  Confeßıon; Hens: Kb: 
> 3 ... ͤ a 
jerilichen Barbanıs die anfehnhehften I} 
angedetet worden / vnd noch werden 
Solten Sonn vnd Mon / oder die 
Perſiſche Fewerflam / darumb boͤß 
ſein / Weit man ſie etwan auch fur 
NGSHTLER hielte e Was kan das 
(auffgeſpante rothe Tuch / odet der es 
geferbet / darfuͤr / das etliche older II“ 
im Scptentione DAEHE, niederfala [n 
len vnnd anbeten. Aſſo muß auch || 0 
ENB die heilige Bibliſche Schriſft als y 
bai fern 5 DLR S auflasfehrichenee 
tm: Wort) weil ſie von den Ketzern hin 
I vnnd wieder mißbraucht worden vnd 
wird / Vorlengſt auch verketzert ſeyn. 
Da behüte GOT für ſolches zur If 


dencken; ich ſchweige / von Hertzen g 
zu ſagen. Solte man von we⸗ 13 


gen des gegoſſenen Aaroniſchen guͤl⸗ IHr 
denen Ab Goͤttiſchen Kalbes / das 
Goldtſchnmede Handtwerck ver fu⸗ 
chen / ſo muͤſte man auch den Baw 
verwerffen / angeſehen / das darmit 

viel onzuche Heuſer vnd ab oͤttiſche 


Ten- 


Das x, Capittel. 737 


Tempel ond Pallaſte ſeind zu wege 

gerichtet worden. Aber S. Paulus 

lentſcheidet ſolches mit ei em ſpruͤch⸗ 

lein a: Den Reinen ſey alles rein. 4 Lit. i. 16. 

Hievon ſagt der hochgelerte / vieler 

Ahe fahrne /tieffſinnige vnd ſchar ffver⸗ 
ſtendige Juriſt / Dock: Johan Fi 
ſchart Mentzer genant / deſſen ich in xz VZ M. 

Ep ren gerne gedencke / ſehr wol!!! 

ach Alles wird beſtehen gut / 


% Wann man den Miß brauch abthut : 
(ab Vnd das von etlicher Niigbreud) wegen / 
Man den rechten brauch nicht ſol nider⸗ 
Vnd das kaum etwas guts hier ſey / (legẽ: 
Welchs nicht miß brauchen viel ohne 


N chew. 

1 GO der HENN gebe dem ſwarlich 
Mißbrauch FINE M, em Ende / man thut j⸗ 
wal den vermeinten Goltmacher Fs | 
ul aser / ſe auß Vorſets ond reiffem der welk 
l wolbedachten Rach die Leute be vnrecht das 
e ſeffeln ond beiricgenFVNEM; das Baie 
vo iſt / ein Strick / an ſtad derer durch ſeiſſet: 

Au Lügen erlangten guͤldenen Ketten Goltverma 
un vnd Kleinodien / zum zer vnd letkten an e 
d gedechtniß 2 an Sal. AMEN feu. 


0 Sf in fage | 


N { 


N 
#5 


438 Confeßson:Henr; Khunr: 


ſage hierzu alles Volck / AMEN. | || 
Teglicher Wunſch des 


Autheris. 


O RUACH -HHOCH-| 
MAH -EL du Geiſt der WE JS 
Hic ſit SP. Ah 
Tue aa) DEIT GO ce S wohne auch || 
familiaru. forthin die zeit meines gantzen Lebens 
mir bey / vnnd ſey allzeit mein gehei⸗ 
mer / gemeiner vnd freundlicher Prz-.\ 
ceptor, Vnterweiſer vnnd Rathge⸗ 
ber / in ORATORIO onnd LA 
BORATO RIO, vnd ſonſten in As IR) 


le meinen anderen Thun vnd Laſſen; 


alſo / das von GOT dem HErrn / | 


dureh deinen Rath / Lehr / vnterwei⸗ 


ſung / Leitung ond Fuͤhrung / in A⸗ 
Bene vele, (ENich habe Wol WOLLEN 
Noſſe, Ee Wol ERKENNEN / Wol 
n Pofe | KENNEN onnd 
ir WASEM. 
AEN. 


Das X. Capittel. 4390 


ETF 
Lobet den HERRN! Lobe din 
Segel Lobet den 
„„ HERAM! 
Pfuy / ſey dem Teufel 
Rn zum Guten / meinen 
Mißgoͤnnern. 

Du Hochheilige DREN- 
EINS u Sasbohlch 
EINSALSIN der Warheit 
Ircundinne / vnd der Kunſt 
Sie gil. 

Ich habs geſagt; 
er Beyſtandt RA ACH 
HHOCHMAH- „EL. 


e Khunrath ER, ie 

„ e Weiß⸗ 
beit vnd beyder Artzney 
Doctor 10 Hamburg 
wohnende · 


N 0 E 


Eihwbernige 


Warnungs Verma⸗ 
Riem, nüiig eines Gekrewen Liebha⸗⸗ 
Thrafbuli bers der EANRHENT a / an alle 

ware Liebhaber der Naturgemeſ⸗ 

ſen a LCH’YM IE Trabſmutatoriæ; 

das / wegen der Bübiſchen Hand 

griffe der betriegeriſchen Arg. 

Chymiſten / gut auffacht 

von noten. 


Aber ae, C eber Freund fol 
ben ncht C ge memer krewherzu⸗ 
nur alleınd N) Yan gen hochnüßlichen che]! ii 
um Aleyent * ene en 
ſondern das a l Kuͤmpt zu dir ein 
ange Jaht Golt Kefer geflogen / 
burch hierf der da ſpricht / er koͤnne vñ wolle dich! 


We lehren Siber vnd Golt machen / fol | 
glaub einen jeden nicht alſo bald vnd! 
leichtlichz Dann etz iſt nicht eine ſof 
ſchlechte Kunſt iſt / als mancher jh⸗ 
me leſſet trewmen. Erbeut er fich]] | 


* 


Warnung 


dann feiner Silber oder. Golem W 
huge Kunſt dir eine Prob zuthun // n 


das du die Warheit ſelbſt ſolſß ſehen // ve 
wol lan / es ſey alſo du kanſt dir es 
laſſen warfen jedoch auff ſunen des 
I Künfiners eigenen Koſten; alleme Traw wol 
I Katbe ihme nitht mehr noch zweiter / 9 das 
dann du falbſt ſi Her Gib ſihme vnd 5 
ſeinen Mligehuͤfffen nur fle iſſig act n 
tung auff die Feuſſe / Ofen Justen Dans r 
menta ; Werckzeuge / Maͤtkrtallen Stücke 
vnd Species / ſo er dabzlubrauchet; 
auff fein trefflich Nuͤmem ond Groß⸗ 
ſprechen (das ſie ober auß wol koͤn⸗ 
nen) auch etlicher (dann bey vielen 
les ee all he vnd pra 10 
ten „dax ſtu alſo ſehr meßht ſehen. ind 
Sthwuͤxe er auch darzu mit auffge⸗ keine 
reck ten Fingern / das ihm die Negel sit rache 
von dingern abfielen / teawe jme dar⸗ tollen 
auff allline nichts; Dann / wer Ehr 
vnd Rebdligkeit ſich verwegen har 
darff wol ein anders auch thun. 
Examinlre vnd Probire dureh Ge: 


7 A + 
„Ar 2 * 


Er 


alles das jenige / ja auch Dass allerge: | 1 
| off den groͤ ringſte / Es ſey nur was es immer 
ten becrug mehr wolle / ſo er dar zu nimpt / es fen] | 


Pulver Waſſer⸗ Oele / Liquores,| |, 


or pi Metallen / as 57 /b / Ke. ob old 
Sans ghffe oder Silber: / vnnd wie viel deſſen / 


der geringes darbey ſey. Ja / auch die Holtzer⸗ 


nen Ruͤthlein oder Steblein / damit 


drauchschal er das Werk im Schmelzen vn: | 
ben / taupe ſieden vnnd Aatreiben / wil vmbruͤh⸗ 
ber. ken ; Dann dieſelben wol che inn 


1. durch ſcharſſe Waſſer ſolviertem 2 | | \ 


oͤltzerne oder ge 0 ren⸗ 
erg? oder O ſeind gebeiſſet vnd einget 

n. 1 05 vnnd Re duc ierung der Aſchen / 
Alle kan hat ſich nieht nur einmal befunden | 


cket worden z in verbrennung derſel⸗ 


Selg. Si das auch ſolch Holtz Node O gel | | 


ber vn ole halten. Siehe fleiſſig zu / ob die 


machen. Pappierlein / in welche die Mater a⸗ 
Silbern vñ lien eingemacht / ſo man zur kleinen 
Sulden. Prob eintragen ſol / beſchrieben / oder 

ram plz Iqnſien bundfiecket ſeind; Man hat 


Ver. 


We 5 ca. 
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erfahren dz die Schrifften mit durch 
Schwefel calcimirtem vñ geſchwerz z 
tem D. auch mit im Ag: fort ge⸗- 
I fallenem braunem ſcheide O Kalch 
I beſtrawet ; item / die Dinte damit J 
temperirt geweſen: Dußweilen wu Gold 
auch ſolutiones Dæ vel Ois ins Pa- oder Silber 
ee eingetrenck 
pier man imbibiret gehabt. Kohl⸗ pappir. 
Iſtaub von / in folvırte O/eingetrenck⸗ Seuu,d 
ten Kohlen / Die Materialia dar⸗ Kohiſtaub. 
mit ſtratificiret / vnd n derſchlagens | 


. 3 
Dinte. 


5 


halbẽ oben im Tigel narmit zuge decll⸗ we * 
thut auch viel zur ſache. Schmeitz. 43 


Itigel mit toppelen bodemen / der vntes tegel mit 
Ire dick der obere gar duͤnne / darzwie⸗ doppeln 
„1 | Heben Goldt liegt / vnd man im vmpb⸗ enen 
ruͤhren mit der Klufft oder Ruͤhreiſen | 
kan entzwey ſtoſſen / daß das Goldt 
berfuͤr kommet / wiſſen ſolche Buben 
lauch wol machen zu laſſen / vnnd be⸗ 
| ſonderheit mu Sub 


getrenckt / geben / So man Kupf⸗ 
fer 


i 444 Trewhertzige 
Am beſten / Ä 


Han laß die fer darinnen ſchmeltzt / ſchoͤne Ve- 5 
Tiegel an nus arbeiten vnnd reiche Proben 


vnverdech⸗ 


tigen orten DIR war eines Juͤden labtil ber] || 
ſelbſt holen: triegeriſche hoͤchſt Kunſiſtuͤck. Es 
machte einer auff ein zeit ein Kuͤpf⸗ 

fern oder Eiſern Roͤhrlein mitHauß⸗ 
telichen zer gefuͤllet / in den Schmeltzoffen / ſetzte 


ſtoſſenen 


eſichertẽ / den Tigel mit etlichen fein O halten⸗ ; 
Proben. den Masertalien /das er vpter dem 


| 5: 
I 0. Golt (wann das fewer recht angan 


ee kan om e 


Heise ward aber offenbar / vnd 


. befunde ſich (was derſelbe Sole’) 
Gole in Ro cher für ein Geſelle war.! Die grof 
len. ſen Kohlen / darmit der Golt Kaͤfer 


die Tiegel im ſchmeltzen zudecket / 


nimb wol in acht / ſie moͤchten onen? | 
lein loͤchtein habe ond innen hol ſein/ 
ans re] das Golt darein geſieckt wehre vnd 


de Nh, dürehfallen konte. Sie duch wil 
einpynd Ei zu / das die Ruͤrßlein / oder das elſerne 
ner Vrad. Hecklein /oder ſſarcke Tras / mit wel 


chem 


Ei 


Roͤhrlein gleich anlehnete / ſolte das 


= 5: 22 


— m 


— — 
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ſchem er das Werck im Schmeltzen 
oder abtreiben vmbruͤhret / nicht holl 
vnd nut Golde angefuͤuct ſey · Bley / 

datein Suber oder Goldt zuvor ge⸗ 


ſichmeltz: war / iſt auch ariff der Bahn 
geweſen; der Betrieger hatte eos hein 

uch bey ſich / entweder granulierret / 
act lein ader Kugelweiſe / braucht es 


JemaAnſieden vnd Abtreiben. Ein ne⸗ 
wer auffzug iſt ver handen mit Suber⸗ 
nen Meſsing / alſo / der Betriger 
leſſet rechten Meſſing holen / Zer⸗ 
ſchneid den klein / als dann hat der 

Bube gut Siber auff Meſsing farbe 

golorireti das er dañ meiſterlich kan) 
gleicher geſtalt klein geſchnitten allbe⸗ 
reit bey ſich / verwechſelt eins vors an⸗ 

dere / den Meſe ing ſterket er in S chie 

be ſack / ſtratiſiciret den Silbenern 
Meſoing im Tiegel mit ſeinen Sophi⸗ 
ſiiſchen materijs, feste ein zu cemen - 
titen vnd zu fheflen / dan treibt er 
es ab / ſo hat er aus Meſſing Guber 
gemacht. Dos Jux Pulver / wie 


. man 


+46 Trewbergige 


man es nennete / darein ſchwartz⸗ 
brauner ſcheide O Kalch vermiſcht 
war / fo jener betrieger in eine Apo⸗ 
thecken gegeben hatte / vnd darauß 
| kauffsweiſe einzehlich wiederumb 
Aalſo ge, holen lieſſe / gab reiche proben; vnd 
hets / wann weil mans zuvor nicht gebuͤhrlich 
der hungefprohirete / wurden dardurch hinders 
zu! Licht gefuͤhret auch fuͤrnehme leicht⸗ 
gleubige Leute. Vielmals ſeynd 

i [Amalgamata Y & vel Ois / ſo eins: 
Amalgam geſetzt haben werden follen / im ab: 
truckenen (nach außwaſchung mit 

Saltz vnd Eſſig) im Naſeduch ver⸗ 

qęwechſelt / vñamalga ma hnioder z is / 

ſo allbereit zuvor im anderen zippel 

des Tuchs verborgen war / eingeſcho⸗ 

1% ben worden. Gleichfoͤrmige Sid 
aſer ver ſer mit amalgamirten ho oder ae / 
echs lung. gat der Algemiſt an ſtad der Glaͤſer 
Ida amalgamata Dæ oder Ois innen; 

waren / auch vielmals wiſſen zu ſub⸗ 
‚feituiren, Endlich wie mans auß 

ame / fand ſich das h oder A an 


ee 


| 5 90 oder O. In auffhebung der 

Tiegel wann er dieſelben oben faſſet 

vnd vbergreiffet / kan er geſchwönde 
end onvetmerckt auch Silber oder 


olt auß der holen Hand dareinpar⸗ 


erten / gleich die Gaukeler mit den 


Muſtaten zu Hantiten pflegen. Das 


in Ermel verborgk⸗ ſteckende roͤrlein 
mit gefeiltem Golde angefuͤllet / hat 
I (reverenter zumelde) ſolchen Schel⸗ 
mes auch offt muͤſſen dienen. Silber 
vnd Golt in ſtarcken ſcharffen Waſ⸗ 
fern auffg loſt / n die Genge ins Ge⸗ 
birge geſpruͤtztz item / gekoͤrnt Silber 
oder Golt auß einem Zuͤndrohr in die 
Bergklaͤffte geſchoſſen / das ſichs an⸗ 
gefletzſchet / haben auch ſtadlicht an 
bruͤche vnnd reiche genge muͤſſen 
an weiſen. So hat auch flam⸗ 


Reiche 6 f 
e L 


Arge 
en Silber 
vnd Golc. 


‚I meche oder klein gerieben Golt / in |, 


| Sand der Waſſerbechlem vermifch!/ 


‚|| fliege ſchtliche vnd ficherungen ge: 


macht. Es iſt / leider / mehr als 


| men geſchehen / das man vnter 
| die 


—— — 


Zu 


— — — 
. LT 
2 7 Wr r ee 


— — 
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Gold Kalck vnverſchambt verguon⸗ 


e tes; item Antimonium mit O ge⸗ 


1 


mir Gold | „ e | 
eſchmeltzt ſchmeltzt / denſelben. pulveriſiret „ 
. kein Vnterſcheid ) an ſtad gemennes . 
Haſenfuß. pulyerifirten Antimonij bößlich 
G weiß betriege⸗ 
brot / das ð 


genommener 
kein Silber 


oiſſen; das guͤlde⸗ 


fünſlach / Dee f 


vnd ( weil dem euſteren anſehen nach 
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es dem Eiſen gleich ſahe; ſtackte als 
dann den geſchwer tzten guͤldenen teil 
in ein inſonderheit hierzu bereites 
roth geferbtes ſcharff Waſſer / (gab 
faͤr / es wehre von der perfecten Tin. 
ctur alſo roth) das fraß die ſchwertze 
ſab / daß das gute Golt eroͤffnet vnd 
geſehen ward: Itzo ſprach er / der Ei⸗ 
ſerne Nagelhalb were durch krefftige 
wuͤrckung ſeines Kuͤnſtlichen Tın- 
girenden vnd Tranſmutirenden 
Waſſers in Golt verwandelt wor⸗ 
Aden. Haben fie (ihrem vorgeben; 2. 
nach) einen præcipitat F ij vulgi / |Preapisat.) 
ſiehe wol zu / das nicht præcipitat f 
Ois ſey / vnd quid pro quo ſubſti- 26 
tuiret werde. Weil der Sophi⸗ Frechen, 
ſtiſche Kuͤnſtner mit / ſeiner ver⸗ vff F vlg. 
meinten Tinctur / auff Queck ſilber 
projection thun / ſchawe fleiſſig 
ul auff / das er mit geſchwinder Hand 
20 nicht O drein gauckele. Es iſt wol 


be ehe geſchehen / das man an ſtad etiel 


da tauteres Queckſilbers / Amalga- 
| G 8 ma 


450 Trerohertzige 


— — 


ma Yæ vel Ois im igel gehabt; das 
Qneckſulber verrauchete / Suter 

vnd Goldt blieben legen / das muſte 

2% daun Transmutirer heiſſet. Denn 
Rother 1. Rothen liquorem / deſſen im wvorge 
4% Ant: henden Buch a meldung geſchicht / En 
mongend O Probieret je fiſſig / Wie viel er O] aß 
halte / Wollet ihr anders durch daß⸗ T, 


Tagescz ſelbe fücklein nicht bete ogen werden. 


Kanſſu durch bie gemeine Prob- mckt [I 

recht darhinder kommen / Da ja 

ſtuͤchtig · gemacht Gold dar bey were ⸗ 

fo brauch Am mam h ni auch dar zu / 

A vnnd dann procedire wie gemein 
28. btcuchlich / du wirſt wol incorpo⸗ 

Golt probẽ rıren, Verguͤlt vmbgeſchmeltzt 

aus Silber. Bruch D / oder ſonſten O mit d im 


fluſſe vermiſcht / wiſſen dieſe Leute an 1. 
ſtadt fein Silber zugebrauchenz dann 


es zu ihren O Proben ſhnen ſehr ] 
dienlich. Sie machen auch ſehs 
ne Stiber Proben aus Fre / durch 


4g: fort. darinnen Silber heimlieh If 


folyirer ifo, Weiß gemacht fein 
Golt 


— — — DERIEIE AOHRASIO Em am an a 
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| 30. 
God / (das etlich leichtlich albrren ) r, 

koͤnnen) gibt im Gewicht / Strich / durch albirt 
Stich / Coloritz vnd Quart gut Im O. | 
Ram : durch ein verme int gradır 


ae ee R 
PN WBlep/ader Cement / die Weiſſe dar⸗ 3 nd Per 


den algen 


von gejagt / iſt die beſte graduation für den be⸗ 


auch wol aufgezogen mit einem 
Käͤnſtlichen geſchmeidigen Metalli⸗ 


4 auff ſolehe # m fixam a. Man koͤmpt triegeriſchẽ 


Kuͤnftner. 


31. 
Vermeint 


aa gehen durchſichtigem Silber / Das geschmeidig 


NT aber der Hunderſte nicht / fo ſagts 


l fich leſſer ſchneiden; Es erkennets G5. | 
Iſt an ſich 


Alder ereffliche Känſſrter auch nicht) Teibit ein 


10 das es ein Kuͤnſtlich Horn Silber fein 5567 
p: Daſſelbe / wie erfiche fuͤrgeben / Pole ls aber 


a ſol Venerem leichtfluͤſsig / vnnd die nicht miß⸗ 


ſproͤden Albationes ( fo man ſie brauchen. 


Kl) mit einander lange treiben leſſet / 


ſchmeidig onnd hoch Silberig am 


] Scrich machen / auch! das dann leicht 
u glauben) guten zuſtandt von Sil⸗ 
ber geben. Trencke folch Me⸗ 
a Teallifch Glaß ins h / vnd treibs ab / 


Gg ij mit 


* 


ul ſo ſieheſis was für eine meinung dar⸗ 


| e Trewhertzige 


32. - EEE | 
2 © mimt hab. Es hat auch folch Horn 

Süber / bey etlichen / eine Tinctur 

Durch ein auff weiß fein muͤſſen; verſtehe hm 


Fer kacken auff der Copel in D in dardurch zu 


ae e Tranſmutiren; affo / man truge 
Arg; Chy⸗ die vermeinte Pinctur in hm / das 
Süberma⸗ Bley rauchte ab / das Horn Süber e 
cher. ward reducirt / vnd blieb fein beſte FI 

hen: noch muſte es Transmutatio || 

33. hm in Dm heiſſen. Gut Vug⸗ 

Reiniſch Ofriſch Gold heimlich mit etwas Bley 
in Vngriſch perſetzt / wird am ſtrich bleich: durch | | 

ein bequemb Cement das Bley dar⸗ 

von gebracht / wird wiederumb Vn⸗ 


griſch: diß heiſſet den ehrlichen Voͤ⸗ e 


geln Rheiniſch Goldt in Vngriſch 

4. transmutiret, Einfeltige Leute | 
lu fol | feind dardurch betrogen. Calci- | 
die Adami⸗ nirt Goldt in roten Letten verpartie- | A 
ſche Erde BREI u 
RR ret / mus jhnen die Adamiſche Erde 
z ein / da machen ſie dann Gold aus 
Reiche An/ Kupffer Kyß in ſcharffe Waſſer / da 
bruͤche. Silber oder Goldt innen lolviret / 
genetzt vnnd wiederumb getrucknet / 


das 


— 
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das fie fich anlegen / beſchlegt dann | 04 
widerumb Grün; diß ſeynd dann die cke durch 
nl reichen Anbruͤche Ihrer Bergkwer⸗ ſeloſt erfah 
| cke. Das Queck ſilber (ja Queck ſilber ren. 
mel fein duͤnne mit Silber oder Got 36. 
| amalga miretzhaltets in geheimb bey Mercurius 
euch / das nicht vberal auß komme) vulgi in Lim 
konnen fie als bald vor augen in gut] a oder O 
l beſtendig Silber oder Golt coagu- |". 
uren. Item: Dm in Om im fluß / ae 10 
durch Sophiſtiſche boͤßlam; wann Sole durch 
mans aber abtrerbt / fo zeucht jhme ſophiſtiſche 
us den gelben rock widerumb auß / Rae 
vnd in der Quart findet ſich daß daß 
Corpus nur Suber ſey. Iſt Tan- 

cura nur coloris ; nicht fixitatis. 
Sie gradiren auch das feine Golt Anima 75e. 
mit g ſo hoch / das an der farb dem 7 macht 
gleich ſie het: Feilen es klein / ſolviren 880 ER 
darvon in einem nicht gar zu ſtarcken In fener/fol) 
Wo ſſer vngefehr den halbẽ teil fein he Runte 
tlangſam (das muß den bey jnenanı- branche fie. 
185 ˖ 75 O denzilei⸗ 
a7 extrahiret heiſſen) werffene ſter vber ſie 
Jvffs Silber vnd ſcheidẽ darnach Gol geſchicket 


e on das er mit 
Gg in dar⸗ 


— zn 


2 
— 
— 
— 


® 


| | b, Trewhertzige | 
ih 5 
Wrede, darauß:ſprechen als dann fie koͤnnen 


le! . duk! ch Animam Fis auß Silber Golt 
Bund in f 
macken machen. Es wird auch / beydes 
mache. fluͤchtig Silber vnd Golt zugerich⸗ 
| 39, ket welche im Fewer per ſe ſtracks 
lucheig binweg fliehen: damit wil der Alge Ti 
Seu 99 mit beweiſen / das fein Tranfmu ( 
er Golt. 0 

Eln an ſich tir Pulver durch auß kein Suber || 
ſelbeſt kein oder Golt halte / die weil in fundo 
10 70 nichts Corporaliſches Metalliſches 
nur recht ge ligen bleibt. Wehr ſolte nun 
brauche meinen / das fein vorgeben nicht 
wurde. war wehres Hoöte wie du jhme 
| thun ſolſt / wann dir dergleichen fuͤr⸗ 

kuͤmpt: Imbibire es mit Anima 

h ni / vñ vermiſche es mit dem ſchnel⸗ 

len fluß trage es dann in gefloſſen 

h oder Silber / es wird dir nicht mehr 

entfliehen. Bringt es dann fer⸗ 
ner zu rechte wie breuchlich / fo er 
| fehreſtu wie diß Silber vnd Golfer In 

Suben machen zugehet. Mit den Pfenmn⸗ 
Muͤntz in gen / Groſchen vnd Talern / ſo man; 
Sole. ſſtarck verguͤldet / das Silber herauß⸗ 


Cemen- | 


— 
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„ ee eee eee Etliche 
Cementiret / das ſie ihr geberge he⸗koͤnnens 


bill baftert / vnd Gulden verhanden ſeind 1 1 0 er 
ists alſo beſchaffen/ dz die bruͤhe mehr Waffern. 
h koſtet / als das Fleiſch: dann es nut 


ein fubtil Kunſt ſtuͤcklein iſt ohne 

e nutz. Was fuͤr betrug fuͤrgelauf ar. 
u fen vnnd noch fuͤrleufft / mit dem Ferne 
a ſonſt an ſich ſeibſt feinem Kunſt ee 
co ſtaͤck / das man auß dem Golde die allhier nur 
I reziiſte Subſtantz vnd Aureitatem den Anz 
I Salis, Sulphuris & Ti Ois zugleich brauche 

ii extrahiret / in gar keiner portion 

ein die enge bringt / das ein pulver iſt / 


1 daſſelbe fuͤr LA PID EM Philoſo- 
phorum oder ſonſten eine nuͤtzliche 
b TI NCT VK außgibt auff alſo viel 


— 
— 
— 
> 


vor feiner außziehung ware / proy⸗ cel us 
etre, vnd alſo Lunam in Solem ſpricht / es 
eingiret- iſt hin vnd wieder gnug⸗ ſey Tındura 
ſam bekant: Dieweil es dann ohne 2 41 1 An 
einigen nutz / ja auch mit verluſt vnd 
ſchaden geſchicht / deſto mohr vnnd 
hneber wird man ſich in demſelben 


Gg uij 


— 
— 

= = on 
nn ee 


wiſ⸗ 


Sitber wie oel das Metalliſche © D. b. Pars 


| 
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6 1555 „m. wiſſen wohl vohr zuſehen. Eine! 
newe gauckeley a iſt vorhanden / das 

a Wie dann man in ein O ſchmid Kigel 4. Loth 
der Meifter| h thut / darauf eine vnpattheyiſche 
a N Perſon j gran vermeinter Tinctur 
3 bar. leſt tragen / darmit flieſſen eine hal⸗ 
be ſtunde / dann auff einem ſcherben 

43. kein abtreibt / ſol j. Loth Süber gebe. 
Anis beſten S ie ſetzen auch dem Kuyffer weni⸗ 
dig in h. ger Bley zu / als es zu ſeinem abge⸗ 
hen bedarff laſſens auff der Copel 

ſtreichen / das h verraucht / vom 

2 bleibt etwas ſtehenz diß heiſt dann 

Anis brauch bey Ihnen ho beſtendige tus, Noch 
LAPIDIS iſt ein arg chymiſtiſcher betrug / ein 
Philoſophor: Bubenſtuͤck wo nicht ober vorgeſag⸗ 
vnd wahrer te alle / jedoch je nicht das geringſte 
Eincturen. darunter das etliche ſaubere geſel⸗ 
len (durch mittel vnd wege / Ihnen. 

am beſten bewuſt / ſolten wuͤnſchen 

das ſie alle es eins mals koͤnten wol 
verantworten) von allbereit pluf- 
quamperficirtenCatholiſchen groſ /- 

ſen STEIN der weiſen / Etliche 


aber 


Warnung. 45⁷ 


BE eee, 
aber von ſonſten einer hohen Speci⸗ 
fal Tinctür Luuæ vel Solis etwas 
(ſo doch von Anderen præpariret 
ſeind) er practiciret haben / dar⸗ 
durch ſie mit einem teile off viel teile 
NEE fruchtbarlich projection vnd war⸗ 
U haffte Tranfmutauon thun: Dar» 
neben aber (jedoch felſchlich) fur ge 
ben / ſie ſelbſt hetten dieſelben fuͤrttef⸗ 
lichen 7EDICINAS Metallo- 
rum; von anfang biß zum ende pre-| . 
pariret; wuſten / konten vnd wol: Seel 
tens auch (wo fern man jhnen viel machen. 
ſtauſent Thaler darfuͤr außzehlete) 
noch gar wol vnd leichtlich auffs 
newe wiederumb zurichten. Mit 
ſolchen lügen vberkommmen ſie ſehr 
ſtadlich geſchencke; etliche auch gar 
groſſe guͤter: Darzu dann / das 
fie dieſelben annemen / man ſhrer et⸗ 
liche noch wol mit groſſen bitten erſt 
muß vermoͤgen. Wann dann 
aber LA PI S oder TINCTVRA 
(ſo ein ander gemacht hat / daran 


1 


a Trewhertzige 


Sol 


ſtůck zu viel 


Gewißlich / 
ſie möſſen 0 erbarmen) gantz liederlich verſchwen⸗ 


heute det / fo hat ihre geſagte warhafftige 


e Kr Silber vnd Golt zumachen 


chen — ä — 
Geſellen iſt ſie ſeltzamer weiſe / bißweilen auch! 
Fein Buben wieder jhr Gewiſſen / gerathen) ven 
braucht ſeynd / ja biß wellen (das zu⸗ 


Reben; auch ein ende. Puter beften aber Ms: 


ſchafft dar⸗ 8 der tewre weiſen SJ e / 


für geben. ſolcher Buben ſchalckheit decke a 


ſein; OHERR / du wirſt einmal 
auff wachen. Warhaffiig / wo jr⸗ 
gent / wie Paulus redet a / die Crea⸗ 


tur vnterworffen iſt der eitelkeit oh⸗ 9 i 


ne jhren willen / vnd ſie ſich ſehnet 


vnd engſtiget frey zu werden vondem 
dienſt des vergenglichen weſens fo. 


geſchichts in vnd bey Diefenpfeudo- 


„] Alchymiſtiſchen Brauch LAPILDIS- 
Thie unnd TI NCT V. 


RARVM. 

Haſtu dich durch ihr großſpre⸗ 
chen laſſen herbey bringẽ / das ſie dir 
auß Vein eines 7. 8.9. mo. ſerigen 


Kweblee g vnd Deedgleins 9 nur 


Kl 
1 


k: 
| 


5 
7 


al 


ul Anmie weiſſen Brot vnd Wein / dieſel⸗ 


Warnung. 459 | 
ee 

1 e = 1 Ph yſies iſt 
be zeit durch / biß du den Vrin colli⸗ 85 40 


gireſt / ernehret worden) vnd dem bes 
ſſten weiſſen Wein / HOMVNCV- 


Oho lieben 


EVMu Philo ſopherum (bardurch RA nern 


hat viel eine 


du ihrem vorgeben nach / zu allerer andere mei⸗ 


Kuͤnſte Erkentnuß vnd Verſtendnuß b 


kommen ſolleſt) machen wollen vnd! n So- 


ſollen / der mit arcane Sanguints %. 
humani, mit Roſenwaſſer vnd gu⸗ Ihr errha⸗ 
tem Wein eingemacht / auß einem ers noch 
Supsen Loͤffeſein / wie ſie lagen / wachten 
kuͤnſtlieh muͤſſe geſpeiſet / vnd als zwey en Ca⸗ 


1 dañ / wañ er (zu feiner zeit) ein ſchrey⸗ gen nicht. 


lein thut / auß dem Glaſe gar ſubtil 5 
genommen werden / damit er nicht 

wider hinunder falle / vnd ertrincke / Boni 1 
auch ſtracks biß auff die Beinlein / in 2 — a 
feinen. Erſt⸗ materialiſchem Waſ'⸗ die Cente t 
ſer / verweſe: Haſtu dich laſſen Bi | 
nan bringen / ſag ich / fo gib ja wol 

achtung darauff / das ſie dir nicht 

von helffant Bein kleine / Menfchen] 
einer geſtalt nach / Contrafecti⸗ 


460 Trewhertzige 


ſche gedrehete Beinlein ins Glaß, 
Partiren / vnd dich lappen vberredẽ / 
HOMVNCVLVS ſch vorhanden 
geweſt / jedoch auch ver ſeumbnuͤß 
tel vmbkommen; darvon die Beinlein 
noch vbrig / welche feine præſentiam 
gnugſam bezeugeten. Es iſt lecher⸗ 
e lich / das fir fuͤrgeben / es ſol ein klei⸗ 
nes Maͤnlein ſeyn / nur einer Hand 
g hoch; gehe gemeinlich in einem ſam⸗ 
meten ſchlaff beltzleinz jeh! affe gerne 
in einen Zeltbetlein mit Vorhengen 
ge: undi alleinez ſitze mit zu Tiſche auff einem 
yult dac ip mit rotem Sammet vberzogenem 


Oder das 


darum ſeind Stuͤlgen; Rede von allen ſachen ſehr 


ſte guch hie. pernaͤnfftig; gebe kluge anſchlege; 


vnd beweiſe im Werck / das er ſeyem 
Sohn der Weiſen ſey; Vnd was der 
ſchendlichen Luͤgen mehr ſeind. Noch 
vor wenig Jaren / ſeynd dieſe ſchlinm⸗ 
me poſſen alſo fuͤrgelauffen. | 
Von Betrug den die Arg Chy⸗ 
miſten mit jhrem vermeinten Auro 
ö 5 brauchen? io wol auch an⸗ 


Warnung: #61 


deren Sophiſtereyen / wehre noch viel 
zu ſagen; Aber was ſol man thun? 
Es ſeind der verſchmitzten Buͤbereyen 
alſo viel / das fait nicht wol muͤglich 
alle zuer kennen / viel weniger zu erzeh⸗ 
ien. Wie es dem guten PEN O- 
To mit dem Sophiſüſchen Auro 
potabilis duoch die Campher / Neg⸗ 
lein / Fenchel onnd Vitriol Dele / 
noch vor wenig Jahren zu Praga 
gangen / iſt auß ſemem Buͤchlein de 
II ledicamentis Chymicis zuerſe Expertt in 
hen. Es moͤchten heut iges Tages True. 
auch wol andere ihren Stande beſſeen 
in acht nemen / vnd mit jhrem gantz 
Sopphiſtiſchen Auro potabili, zu 
Hauſe bleiben / Wann ſie es nicht 
ſauffrichter hetten / als das fie nur 
ſubtil geriebene Goltbletlein mit Sa⸗ 
le Tartari vermiſchen / mit Spiritu 
Vini etlich mahl außbrennen / vnnd 
dann foͤrder mit Spiritu Vini eine 
Rothe / nicht (wie fie vnrecht meinen / 
Ivnd verfuͤhriſch fuͤrgeben) auß dem 


ode). SR 


I ebe Trewhertzige 

| hai Golde / ſondern aus dem Sale-Tarta- 

Geld dae⸗ riextrahiren, vnd daſſelbe rothe ex- 
e tractum „ fuͤr Aurum potabile 
aberfwie felſchlich rühmen. Ey belru bey die⸗ 
dem · unde ſen Leuten / auff allen ſeiten ſelbſt zu 
ds Groß. ſehen / iſt auff dieſem Spiel das he⸗ 


fle. 1 
Letzlich wann dann der verloge⸗ 

ne Goldmacheriſehe Proceß / daruͤ⸗ 

ber man mit groſſen Vnkoſſen lan: 

ge zeit geſudel vand gehudelt in La- 

mi außgangen / finden ſich / nicht 

nur einer / ſondern bißweilen wol ein 

gantz Neſt voll / dergleichen Nagel- 


helffen / Wann man jh nen viel Tau⸗ 
ſent Thaler dar fuͤr außzehlete; Als 

dann / was zuvor daran gemangelt / 

Wolten fie daſſelbe wol verbeſſern: 


welches leichtlich zu glauben / in tigen} I 
vnd Betriegen. Die kaͤgliche Er⸗ 
fahrung bezeugets. O wie hoch itt 
dißfals gute auffſicht von noͤthen!! 


ur 


Warnung. #63] 


Eee Ae 

Es konten die jenigen / ſo ſolche ehr⸗ dahero. 

liche ſtuͤcke hoͤßlich gebrauchet / auch wo nr 
; a E ri | 5 0 

es geſchehen / vnnd bey Wehme wol geuten / dn 


namhafftig gemacht werden / wo man dieſe dinge! 


nicht zum theil ſrer ehrlichen Freund⸗ vicht alt he 


das ſie es 


I Schaffes zum rhei auch ihrer / dasz kill ald getrie⸗ 


che vielleicht ſich noch möchten bej- ben herten / 


bern / ver ſchenete Sie werden doch ſondern 


e ſonſten / weil erz ehlte jh re denckwaͤrd: Fase, 


a . A das es jnen 
ge thaten Land kundbar / ohne mein dere 
erinnern vielen guten Leuten befandt ee 
4225 5 1 0 set ehr Wer N / Ec 
| kein ö vnnb⸗ wo fern ſie nicht bey zeit fahren ha⸗ 
ablaſſen / jhren wol verdienten Lohn / den / neme 
zu rechter zeit / roch wol bekommen. gute wer. 
| nung zu 


GOT verleihe denen / vor die zu dack auff vñ 


bitten / Beſſerung / Amen, folge auch. 


| Derhalben lieben Freunde vnd 
Freundinne / alle die ihr CAalchy- 


miam lisbet / trawet / Wee vorne ge⸗ 


lehrer / den vberall herumb Fliegen >| 
den ond ſich ſelbſt außbieten den oft: 


Kaͤfern nicht zusiels Sondern / als Geiſter. 


auch geſagt / Sehet ſeſbſſ ſſeſs ig mit 


— 


— — 


et a re ee een een 
es 7 — 
. ... ̃—˙ DD — F 
= — = een Ze —— 
* ee wie ne a 
SE re 5 . . 6 
5 — —— * 


prufer dit 
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| lofie » | 7m ae 
ah 52565 du 3 probiret alles / was ſie zu Ihrem 


cken / man Golmachen brauchen. Trawet 
ſolte ja 


|Warnungs, auch nicht alleine nur einer Proba 
Exempla des Kuͤnſtners / ſondern nemets ſelbſtf 


Sg wer indie Hende/ machets nach obe tal 
Augen, ha⸗ ſets andere fleiflige trewe Leute (das 


ben. die Golt hoͤrnſe durch aus nicht dar⸗ 


zukomme) zum wenigſten 3. oder 4. 
mal nachmachen: nicht aber auß ei⸗ 
nerley Speciebus, von einem Ort 
aus einer Stadt / von cinem Mate; 
rialiſten oder Apothecker gekaufft / 
ſondern laſſet in vnter ſchiedlichen / 
viel meil wegs voneinander abgele⸗ 
genen Stetten / die Materialia von 
vnterſchiedlichen Kaufleuten holen, 
auß Oſten Weſten / Norden vnd 


Suden / ſo arbeitet ihr deſto ſicherer. 


Scolte nun aber darumb Ich / oder 
CLeſterhaff⸗ enen 
755 a ein ander / (wie Ich weiß etliche Can | 
wurffs ab⸗ lumnianton vnd ſelbſt tauge nichts / 
leinung. fonderlich / die ſo mit der War heit 
troffẽ / boßhafftig ſchlieſſen)ein Arg- 
7h N en a 
Chymiſ⸗ 


| 
| 

I 

ö 


1 


— — rt 


— 


— 
un — 


— 
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Miſu ſcher Beirieger ſein / weil wir 
der ſelben betriegeriſche Bubenſtuͤcke / 
Eyrliehen Leuten zur nuͤtlichen War⸗ 
nung / trewlich an Tag geben vnnd 
A beſehreiben ? So muſten der Philo⸗ 
ſophiſche Graff Bernhard, Riplæ- 
Jus CAnglus, Dionyſius Zacha- 

rius, Froͤſchmeuſeler vnnd andere gu 

tee Ehrliche Leute mehr / auch betrie⸗ 
geriſche Goldtkefer vnnd Schwartz⸗ 
Kanſtige Schatzgreber ſeyn Weil 
Ü ſie im gleichem Fall ſolche Voͤgel mit 
ihren lebendigen Farben auch gar 
le artig abmahlen. Auch der / fo Gro- 
bianum entwirfft / ein Groblaner; 
Bodinus / vnnd andere / So wieder 

| Zauberey ſchreiben / auch derſelben 

H abſchewliche Exempla erzehlen / Zau⸗ 
berer ſeyn. Oho / Weit gefehlt. 


er 
Wann diß Argument folte gelten A 
E/ der weiß fein von den Sachen zu ſeu⸗ 
reden / Er muß gewiß auch diefelben 
Stuͤcklein ſelbſt alſo getrieben haben 

Wie wehre es ſonſt muͤglich / das er 


+66 Trewhertz ige 


fie ſo wol konte wiſſen / vnd recht dar | 
von reden; vnd wz dergleichen ſchimpf 
liche reden mehr fein moͤſen: So 
wolte folgen / das auch ein Theolo⸗ 
gus / der wieder den Ehebruch predi⸗⸗ 
get vnnd deſſelben Exempla anzei⸗ 
get / ein Ehebrecher; Der Juriſt / ſo 
Exempla des diebſials vnd Verreh⸗ 
ter ey anzeiget / vnd die darauff gehort 
n rechtlichen ſtraffen vermeldet / ein 
Dieb oder Bettehter; Die Medi- 
ci, weil ſie von vt ſachen / Zeichen vnd 
Curationibus Febrium; Waſſer⸗ 
ſucht / oder Auſſatz lehren / dereniwegẽ 
entweder auch Febriſch / Waſſer⸗ 
ſuͤchtig / oder Auſſetzig ſein; Ja / alle 
die jenigen / ſo von Laſtern abmanen / 
Leſte: wuͤrdige Leute ſein; ſo wuͤrde es 
GO ſelbſi mit treffen / der Ex⸗ 


„ ſempla Vollſauffens / Blut ſchunde / 


Eyucbruchs / Zaut eren / Mordes und] 
anderer groben Saͤnden vnd Lafer || 
n der Bibel auch aufzeichnen vnnd 
ſerzehlen laſſen. Da ſey GOT 


——ä—— 2 — en na 


fir | 


Vorrede, 
ä — ''' — — —ę—- ——¾- —½¼:ͤ ——᷑—ęT —ę᷑:ęH„ 
Len quic quam niſi pondus 
es, congeſtag eodem, 
1147 ver 4 
Von bene junct arum difcor- 
dia [emina rerum. 


Von den Woͤrelein /Theefo: 7 HFSN- | 
$hus, Theöfophia, Theofophict, Ein PII, O. 
Gottweiſer / Soͤttliche M ißheit / 
G Ottweiß lich / hab ich pag 40. Con · Andere nes 
feſsianis hojus, in ſcholijs, kuͤrtzlich lerte g eure 
mich gnugſam erkleret. Wil ein baben vor 
ander lieber darfůr ſagen / philotheo· Pa 
Icophas, Phlotheofophia, Philotheofo- | 5 
IN Iphıee, das laſſe ich auch geſchehen. 
Ich wil ver den Worten mit nie⸗ 
mand zancken / man laſſe nur den 
Verſt and gut bleiben. Wortzencke⸗ 
e duct t N 
Hoͤre du Leſtermaul ſprichſtu 
ſpoͤrtlich / ich ſey ein Enthuſiaſt die⸗ Euthuſiaſt. 
weil ich in gegenwertigen meinem | 
Buch von Vifionibus oder Geſich⸗ 
ten / vnd ſonderlichen jedoch Gut 
Geiſtlichen Offenbarungen ſage; 
ſo ſpreche Ich mit Warheit du ſey⸗ 


eſt 


Vorrede. 


eſt ein Nerriſcher Phantaſt Der 1 
noch nicht wiſſe / oder auß vnbeſon⸗ / 
nenheit je nicht bedencke ! was das 
wortlein Enthuſtaſt eigentlich heiſ⸗ 
ſe; Wu geſchweigen was Enthu⸗ 
ſiaſt recht ſey. Iſt b.nchufia/mus, 
er A fla Numinis : das Goͤttli⸗ 


che anhauchen (ſine quo a tete N 


4 Lib. 2, de etiam Gicetbne d nemo ungbam,viema,! 
Katsbeoril gnus, ohne welches niemals eine fürs | |. 
„ tteffliche hochbegabte gefehishteper 
„ ſon ſey wordihſchwermereyſd muͤſ⸗ 
en auch Bezalerl Achaliab / vnd al⸗ 

|  erley Weiſen / denen GONN die 
b Exod. z. 1 Weißheit ins Hettz gegebenb/ete. 
. Der Ronig David / ſo memals auff 
N pr, deine wei ſindiret vnd auß einem 

de 54 en ein Prophet vnnd Mann 
ckung / dar GOttes ward; Salomon welcher 50 
innen er ini Schlaff vnd Traum einet Nacht / 


2 7 1 mit aller Oberen vnd Vnteren dinge 1 
37 Weißheit erfülle; Eſalas e, 


Heinnuͤß f 

gelernet / wil chiel; Dante; Eßdras“ auch ande⸗ 
ich dißmal rePropheten vnd Apoſtoli / ſo ploͤg - 
30 fo Inge. lich vnd vnverſehens vnterwieſen 
Faſelbe/vñ vnd Zelehret worden! Schwermer 
piel dergleix⸗⸗ l 
chen / an enn gewe⸗ 


* — 5 ee u 
i 


Vorrede, 
1 ——ů— — g,, d 
vnd ſeltzam gnug vnter die Naſen noc. 
geſtoſſen. Tun wol an der Name 14H 
des „RR ſey gelobet . e 


wird der Spõtier ſich auch beluſti z ies 
on gen / vnd gantz (copt er vgn Auchy⸗ za: 
ul miſtiſcher Confalioa oder Vecwir⸗ 292 
«if rung daherd narren Verſtendige .,, 5585 
10 Eeute aber laſſen von Chen ſich , Er 
0 iche jrre machen. Der gelerte z, 4 5 

t edicus Gualterus Beuel arkdet alſo 

A) | dar won bꝛ Eriamfi.ingnirG S il. d In Epıfola 
td Alchymifticum alpe ctu ſit file, o- edo 
| mniq; ein deſtitui Vıdeatur, in ſuo ia. Aces 
Kr men ſinu foveti quod.lehymiftarum e 
uf  „altılsıma ihvolucra arg; & guimgta, non e 05 
m mera eſſe ſom nia, ſigmificate pote ſt d. Empuritz, 
an de, quad mıhil, ir in. univeris Phiiofo-| 

. phantinien, (chols. quod catäis noſttæ 

/ reſurrsctwnem (& guſdem cum ma- 

ine e, innovatione atd; gtoria) certjus 

„ pmabis perföadere poteſt, quam CH A 

ne R S iklud Alehymiſtieum, leu, ut 

1% vocanı,‚Rhtlofophicum Ale ille. 

Dieses furtſeſflichentllaunee o un 

run nus gut billig mehr / als des Spotr⸗ 
en A vi vögels 


3883 Yy — FRE: 1 © NE 
Vber dem wörtlem Aa Oli NAH. 


. Ja / die e⸗ | 

wigeweiß⸗ voͤgels 

bert hat es beſſer / er roducte dente ſuo canino et- 
jmis er was anders / vnd lieſſe das Natur 
Beni liche CHAOS der Eaturgemeſſen PR 
one das Kunſt ALCHTNMIA vnd alchymi- 

mans nicht ſtarum, vngevexiret a. 

vexiren ſol. | 

| 3 8 BOHF Hebræh indigeſta males eſt; 
Weißtbeit pr BOH COHF+Gr&a exaudırerunt, 
bwohnet dar Ynde COHF/M Veteres Mundum dixe- 


innen Groß rung teſte Verrio Grammatico Vetuſtiſi- I 
weltlich nuo: Inde Verbum I nchoare, Hela Chaos} 


| (XAOS)a Xiw(CHEO) funde, g Men- 
ſiſch. di materiam prima, que fuisen qua 


CHAOS vn & Terra Lutum five Tams; failſe lig ui. 


de dictum. dam, fufilem, humidam, aq ucam, limoſam. | | 


ODI: 


Ante Mare & Tellus, & quod] 
tepit omnia, Cœlum, 
Vnus erat toto Naturæ uu. 
2 in Orbe, . | 1 
Quem dixere CHuo gruss 
N | indigefpag, males, “1 


b 1. Meta- 
morpl. 


1 1 EB Non; 
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von Hertzen zu denden / 
Es muͤſten 


oder ja ſolche Geſellen auch nich zu f 


werden / vnd in die Schelmenzunfft 
ugerahten derer / die erzehlete / oder 
ia inn anderen Sachen andere der: 

Igleichen nicht viel beflere Stuͤck⸗ 
eim / treiben /; weil ſich ihrer etliche / 


nitionis alia 
approbatis 
nu. 


viel 


448 Trewhertz ige 
vielleicht aus ange nommener weiſe / 
ziemlich darzu arten vnd anlaſſen. |} 
Die Vorehrung / fo die Arg 
vnd Al chynnſuſche vorſetzlich · be || 
triegeriſche Gold Kefer zunſſt / we⸗ 
gen publeation Ihrer Ihnen hoch | 
nuͤtzuchen geheimbſten Handtgrifie 1 | 
vönnd gar geſchwinden 'pracdticen / 
wir goͤnnen vnnd wuͤnſchen / moͤgen 
fie / weil fie nicht viel wiſſen konnen / 
vor ſich ſelbſt behalten: Wil / von 
| Ehrlichen guten Leuten / ſo aus mei: 
Vndanck⸗ er anleitung viel Geldes erſparen 
RT koͤnnen / Andere Bilohnung er⸗ 
Zoster. [Waren Dieſen dancke ich gebühr⸗ 
lich billich)h ; Jenen auch / vnnd laſſe 
Mam kan denſelben zur remuneration hin⸗ 
dennoch võſ wied erumb aß zur letzte darneben / 
das / Nemlich alle Natur kuͤndiger / 
| Kunſiliebende vnnd ſonſten Ehrliche 
Een wor Leute en Grewel vnnd abſchew ob 
das die be⸗ ihn en ſollen haben / auch alſo / Das 
krieger als man fie halte anders nicht als wie v⸗ 
leme Kabo⸗ hel ſunckende vnd faule Aſſe. Jeder- 


xtren koͤntẽ 


man 


i | mand Hr. } 
1 
bekri 17 u Pfup dir a 
ga Geib ee du ee 


a Gebtuck 3 
10 burgk / Dur Ae 


Schmied 
Johan Franken a . 


ce 
50% 
0 
il]. 
kml 
m! 


| 


5 „„ 
* N Ds 8 ER 


2 eee. 4 


Was are FR" oder 
Brillen / 


VOLENTI NON FIT 
‘ENIVRIA 


Vorrede. 


INATVR gehen. Trotz ſey dir geß 
boten du Calumniant / wo du quß 
den Büchern heiliger Bibliſcher 
Schrift; dem groſſen Weltbuch 
der NA TVR und auch Authenti⸗ 
ſchen Phüo ſophorum vernůnffti⸗ 
gen Monumentis Fanſt erweiſen / das 
von L API DIS chile ſophotum Sub- 


TALCHYMIA.& rheore Ce & practice em 
Ich vmbgangen hab in ſoſcher zeit „ 

nicht / wenig beydes geſchriebene vñ er 2 
gedruckte / Boͤſe vnd Gute Alchymi⸗ dung gibe 
ſtiſche Buͤcher durchgeleſen; man; erfahrung. 
chen ſeltz amen Brath vogel vor mir 
gehabt; viel wundere Recepta vnd 

ı [Peocnfle abgeſchrieben vnd CLabori· 
ret; wiel ſchoͤner Suder Rohlen zum 
ö e ſelbſt in Cyymiſchen Laborsto⸗ 
rio verbienner / zum theil durch an⸗ 


„ ders 


| 


| 


Fe 0 
RAyarı 7 


— EN —— 


dere / in meiner vorlegung / verbren⸗ 
nen laſſen; Ich hab die hende ſelbſt 
(wolte Ich anders etwas recht chaf⸗ 
fenes dißfals wiſſen) muͤſſen in 
Laimb vnd Kohlen ſchlagen Ofen 
bawen vnd zur verenderung wie 
derumb einreiſſen; auch vrel groſſe 
vnd kleine Deſtillit Gleſer / derglei⸗ 
chen Krůge vnd Betorten in der ar⸗ 
beit zerbrech n maͤnchem Ruͤnſtner 
(etwas gutes von jhme zuerfahren 
weit zugefallen nachreiſen / vnd viel 
daruber verzehren / ehe ich innen 
worden was ig Chy mia, vnd L. 
CHYMIA ſey. Ehe Ich minmehr 

lob) den GEIST vnd 

Vnterſcheidens in die⸗ 


| 
| 
| 
\ 


— 
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( Phil: die zeit meines Lebens ſelbſt 


Vorrede. 


noch nie gemacht; ich wuͤrde mich 
ſonſten wol damit her fuͤr thun / vnd 
ſſehen laſſen. Ey / lieber was ſag⸗ 
u? Was hoͤre ich doch! Lieber Ge⸗ 
bel harre noch eine weile che ich / 

dir vnnd dein / s gleichen in dieſet 
Kunſt S irnſchlott! rende Phantaſtẽ 
deutlicher fůr die Naſe mahle / auch 


ich deſſen / ſe Ich ſchreibe / 
liche wiſſenſchafft habe. J 

ein Fuͤnck lein Naturgemeß Alchy⸗ 
miſcher Catholiſcher Warheit Er⸗ 
kentnuß in dir / ſo wird dein eigen 
Gewiſſen mir / gegen dir / das ich 
nicht vnrecht geſchrieben / gut zeug. 
nuß geben. Es ſeind gar gute ge⸗ 
wiſſe Theotiæ, Theſes oder Pohtioges, | 
imo hypotlieſes certiſsimæ. & apodiehi-] 
c Demenflrationes, welche (wie aͤn⸗ 
gezogene meine) aus den Theoſophi. 
ſchen Grund feſten des 2 JCATSI 
der Bibliſchen Schiffe vnnd der 
—— | 


rn 8 
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